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Einleitung. 
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Anderthalb Jahrhunderte sind verflossen seit Leibnitz 
auf die Erspriesslichkeit eines Idiotikons der siebenbürg isoh-säch- 
sischen Mundart himviess *). Obwol seine Aufforderung nicht 
uagehört verhallte, so ist dennoch ein Werk, wie es seinem 
Geiste vorschwebte, bis heute noch ein frommer Wunsch geblie- 
ben. Alles was nach dieser Richtung hin wirklich geleistet wor- 
den, kann bloss als Beitrag zur Lösung der gestellten Aufgabe 
angesehen werden, der mehr oder weniger einseitig ausfallen 
musste, da vor Jacob Grimm weder die deutsche Grammatik 
den festen geschichtlichen Boden gefunden hatte, noch auoh die 
Wichtigkeit .der deutschen Mundarten überhaupt in ihrem ganzen 
Umfange erkannt worden war. An diesen ehrwürdigen Namen 
und an den Sehmeller’s knüpfen denn auch unter uns die ersten 
rationellen Versuche für ein Wörterbuch unserer Mattersprache. 

Doch würde es undankbar sein über den neuern Leistungen 
zu : vergessen was das vorige Jahrhundert auch in dieser Hinsicht 
vqrgearbeltet hat. Gefehlt haben alle jene würdigen Männer, die 

, < ■ i i ■ ■ ■ • • 

*) „Desiderator speeimen vocabulorom et modorum loquendi peculiarium 
Saxonibus Tranaylvaniae, i. e. non ut loqnnntur homines eultiorea, ied 
nt loquitnr pleba, ut romparari poaainl cnm linqua plebaja noatrorum 
äaxoniun. Dicitur eniiu eaae ln plebe illa multaa voce* nee hungari- 
cas, neu alavonica* et tarnen »liia Germania eommuititer non intellec- 
, , tu.“ Desiderata circa linguu populorum ad da. Podeata, in dar Qoart- 

auagabe, Genevae MDCCLXVill, VI, z, ««. i. • , 
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wir im Folgenden aufzählen werden, vorzüglich darin, dass sie 
im Besitze eines höchst mangelhaften sprachlichen Materiales schon 
die Feststellung der wichtigsten Ergebnisse für möglich hielten. 
Genialen Geistern mag es zuweilen gelingen, auf solche Weise 
gleichsam divinatorisch das Rechte zu treffen; gewöhnliche Men- 
schen sind auf den Weg des langen und umfassenden Sammelns, 
denkender Vergleichung und Prüfung hingewiesen, um endlich zur 
Wahrheit zu gelangen. 

Wir eröffnen die Reihe mit dem Werke eines Mannes, der 
auch auf dem Gebiete der politischen Geschichte Siebenbürgens 
rühmlich thalig war und durch den Commentar, dessen J. C. Eder 
seine primae lineae historiae Transsilvaniae für würdig hielt, noch 
lange unvergessen bleiben wird. Martin Felmer war von der 
Gesellschaft der freien Künste zu Leipzig zu ihrem Mitgliede er- 
nannt worden und hatte die Absicht, derselben für diese Ehre 
durch die Widmung eines Werkes zu danken, welches die Frage 
über die Herkunft der Sachsen in Siebenbürgen zu lösen bestimmt 
War. In der glücklichsten Zeit seines Lebens, während der Stille 
seines Heltauer Pfarramtes (1763 — 1766) *) arbeitete er daran, 
ohne leider bei der Störung, welche die Berufung zur öermann- 
stadter Stadtpfarre in sein Leben brachte, die Vollendung dessel- 
ben zu erreichen. Mitten in einem Satze des §. 74 bricht die 
Handschrift ab. Ob ihr Original vorhanden sei, weiss ich nicht; 
Joh. Seivert, als er 1785 seine Nachrichten von siebenbürgi- 
schen Gelehrten im Druck veröffentlichte, kannte sie nicht. Er- 
halten blieb sie durch eino 1779 genommene Abschrift eines be- 
geisterten Schülers und Freundes von Felmer, Michael v. 
Heydendorff, bei dessen Nachkommen sie jetzt noch in Me- 
diasch aufbewahrt wird **). Ihr vollständiger Titel lautet: 

„Martin Felmer’s aus Hermannstadt in Siebenbürgen 

■ • - 1 ■ • 

r — ■. ii>|n i j .•••■• ► >.. ■ • 

*) Der Anfang muss schon nach dem Titel vor die Erhebung Siebenbür- 
gens zum Grossiürstenlhum (1765) fallen. Felmer starb sebon 28. 
Mlrz 1767. Seivert, Nachrichten etc. etc. 84. 

**) Eine dem Hey dend o rf Eschen Mscpt. entnommene Abschrift besitzt 
jetzt auch die Schässburger Gymnasialbibliothek. 
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Abhandlung Yon dem Ursprung der Sächsischen Nation in 
dem Keyserl. Königl, Erb-Fürstenthum SIEBENBÜRGEN, wor- 
innen nach einer vorläufTigcn Einleitung die wahrscheinlichste 

■ 

Mcynung bestätiget die gegenseitige aber aus zuverlässigen 
Gründen wiederlegct werden.“ 

In grösserem Style ist die Lösung dieser Frage nie noch 
vorsucht worden. Wir können es uns nicht versagen, die Grund- 
züge des ganzen Werkes andeulend beizufügen. 

Einleitung. 27 $§. Geschichte Siebenbürgens vor der Einwande- 
. ' rung der Sachsen. 

Abschnitt J, §. 28—74 „worinnen eine ausführliche Nachricht von 
der Sächsischen Nation in Siebenbürgen ertheill wird.“ 

§. 1. Name der Sachsen. 

§. 2. Grund der Sachsen. 

§. 3. Eintheilung des Sachscnlandes. 

§. 4. Hermannstädter Stuhl. 

§. 36. *) Schfissburger Stuhl. 

$. 37. Mühlbäoher Stuhl, 
g, 38. Repser Stuhl. 

§. 39. Gross-Schenker Stuhl. 

$. 40. Reussmärkler Stuhl. " ' 

§. 4L Leschkircher Stuhl. 

§. 42. Broser Stuhl. 

§. 43. Markschelkcr Stuhl. 

§. 44. Mediascher Stuhl. 

' t , j ’ - 

§. 45. Kronstädter Kreis. 

§. 46. Nösner Kreis. 

Aufzählung aller Ortschaften mit diplomatischen 
und etymologischen Bemerkungen, unter Verglei- 
chung ähnlicher Namen in Deutschland und Un- 
garn. 

$. 47. Allgemeine Folgerungen aus den Ortsnamen des 
Sachscnlandes. 


*) Unrichtigkeiten und Ungleichheit in der Zahl der §§. fallen auf Rech- 
nung des Mangelt der letalen Durchsicht des Verfassers. 
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§. $8. Sächsische Vor- und Personennamen aus Urkun- 
den des XIV. und XV. Jahrhunderts. 

§. 49. Namen von Flüssen, Bächen, Gebirgen, Pässen, 
Bergen und Wäldern. 

§. 49. Sächsische Personennamen. 

§. 50. Sächsische Schriftsprache. 

g. 51. Sächsische Mundart. 

Idiotismen : 

a. Nomina substantiva, , ; ..... 

b. Nomina adjectiva, 

c. Verba. 

: * ' » { ■* ; • . I . . ' \ 

$. 52. Sächsische Redensarten und Sprichwörter. 

ln §. 48 — 52 Bestreben, darzutbun, dass die säch- 
sische Mundart deutsch und besonders mit dem 
Obersächsischen verwandt sei. 

g. 53. Abweichung des Sächsischen vom Hochdeutschen. 

§. 54. Hauptdialecte der Sächsischen Mundart: 

a. Hermannstädter, 

b. Burzenländer, 

c. Nösner. 

!• ■■■ t iv ■ 

$. 55. Allgemeine Sätze, aus dem bisher Gesagten gefol- 
gert, hauptsächlich, gegen die Hypothese gerich- 
tet, dass das Sächsische eine Tochter des Gothi- 
schen sei. 

§. 56, Kleidung der Sachsen im Allgemeinen. 

§. 57. Kleidung der Mannsleute iq) gewöhnlichen Leben. 

$. 58. Kleidung der Mannsleute im Amte. 

g. 59. KJeidung der Frauen. 

g. 60. Allgemeine Folgerungen aus der Kleidung (sie sei 
theils altdeutsch, theils altungarisch). 

g. 61. Erwerbszweige. 

§. 62. Gute Eigenschaften der Sachsen. 

g. 63. Pflege der Künste und Wissenschaften. 

§. 64. Arbeitsamkeit, Sparsamkeit, Tapferkeit. 

*" j Treue gegen den Fürsten. 
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f. 08. Redlichkeit, Ordnung, Gastfreiheit, Reinlichkeit. '* 

§. 69. Allgemeine Bräuche, 

a. Haartracht 

f. 70. b. Tauf-, Hochzeits-, Leichengebnioohe. 

fl 7t. c. Frauenkopflraeht. 

f. 72. d. Bräuche an gewissen Tagen des Jahres (Fast- 
nacht, Todaustragen am Mitfastsonntag, Ostereier, 
Hahnensohiessen am zweiten und dritten Ostertag, 

• Gregorifest, Maibäume, Baumsteigen am Johannis- 

: ' " "il tag, Brntefest, Martinsgans, Christbescherung). ' 

§. 73. Besondere Brauche bei einzelnen Ständen, 

•'8. beim Lebrstand. 

§ 74. b. bei den Beamten. 

Abschnitt II. sollte handeln von der wahrscheinlichen Mei- 
nung über den Ursprung der Sachsen. 

III. Die gegenteiligen Ableitungen anzeigen und widerlegen. 
Mag auch noeh so vieles im Einzelnen bei diesem Werke verfehlt 
sein , seine Ehre wird desshalb unangetastet bleiben ; auf der 
Grundlage des klar entworfenen Planes ausgeführt, würde es eine 
Zierde der deutschen Wissenschaft des XVHI. Jahrhunderts ge- 
worden sein. Zu bedauern ist weniger, dass die ganzen beiden 
letzten Abschnitte nicht einmal in Angriff genommen worden, als 
dass die wahrscheinlich den Bräuchen des Handwerker- und Bau- 
ernstandes gewidmeten §§. 75 ff. nicht zur Ausführung gelangt 
sind, da der Verfasser uns darin gewiss sehr wertvollen und 
seither vielfach unwiederbringlich verloren gegangenen Stoff für 
die Sittengeschichte unseres Volkes gerettet haben würde. Des- 
sen befindet sich aber auch in dem Erhaltenen eine dankenswer- 
te Fülle, so dass es als die Grundlage jeder einschlägigen Ar- 
beit zu benützen sein wird. 

Etwa fünfzehn Jahre nach Fel in er veröffentlichte der viel- 
seitig tätige Pfarrer von Hammersdorf Johann Seyverttm 
ungrischen Magazin I, 257 f. in der bestimmten Absicht, um dem 
ihm wohlbekannten Wunsche Leihnitzens zu entsprechen, seine 
Abhandlung „Von der Siebenbürgisch-saohsischen Sprache.“ Er 
bezeichnet diese als eine Mischung von Ober- und Niederdeutsch 
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(was er dadurch erklärt, dass die Colonisten aus verschiedenen 
Gegenden Deutschlands gekommen seien), erklärt die Verände- 
rung derselben durch die häufig wiederholten spätem Einwande- 
rungen (Castaldo’sche Soldaten, Nachzug von 1664 etc. etc.), 
behauptet die jetzige sächsische Sprache komme der deutschen 
vom Anfang des XVI. Jahrhunderts am nächsten und unterschei- 
det vier Dialecte innerhalb derselben: Hermannstadt, Kronstadt, 
Bistritz und die bäuerische Sprache in den übrigen Gegenden des 
Landes. Dass keiner dieser Dialecte zur Ehre schriftlichen Ge- 
brauches gelangt sei, wird daraus hergeieitet, dass die Sachsen 
jedes hochdeutsch geschriebene Buch sächsisch lesen und verste- 
hen lernen. Ein alphabetisch-geordnetes Verzeichniss von 187 
Idiotismen beschliesst den Aufsatz. 

Zehn Jahre nach Setvert’s Tode (1785) brachte die sie- 
benbürgische Quartalschrifl IV, 202—211 eine, zum Theil in aus- 
gesprochenem Gegensätze zu Seivert’s Behauptungen geschrie- 
bene, Abhandlung „Ueber die Sprache der Sachsen in Sieben- 
bürgen“ von dem damaligen Gymnasiallehrer Johann Binder 
in Hermannsladt. Seine Ansichten lassen sich in folgenden Haupt- 
zügen vereinigen: Das Plattdeutsche, jene vor dom Hochdeutschen 
in so mancher Hinsicht ausgezeichnete Mundart, ist die Mutter der 
siebenbürgisch-sächsischen Sprache. Diese ist nie geschrieben und 
schon frühe vielfach verändert worden durch die Bekanntschaft 
der Schreibenden mit der österreichischen und obcrsächsischen 
Schriftsprache, eine Folge des Handels- und Studienverkehres der 
Siebenbürger Sachsen mit Wien und Leipzig. Sogar das Bedürf- 
nis nach ihrer schriftlichen Anwendung war nur gering, da selbst 
in gewerblichen Urkunden die lateinische Sprache herrschend ge- 
wesen. Schrieb man jedoch einmal deutsch, so verleugnete sich 
der Mutterdialect weder in Ausdrücken noch in Wendungen. Drei 
Unterdialecte : von Hermannstadt, Kronstadt und Bistritz sind zu 
unterscheiden, wie an einer kurzen Lautlehre derselben nachge- 
wiesen wird. 

Auf diesem Puncte war die Forschung angelangt, als in un- 
serem Jahrhundert Johann Carl Schüller und später Georg 
Friedrich Marienburg ihre seither unermüdet fortgesetzten 
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sprachvcrgleichcndcn Arbeiten begannen # ). Das Englische und 
Niederrheinische wurden in den Kreis der Untersuchung gezogen 
und Beweise für die Verwandtschaft der siebenbürgisch- sächsi- 
schen Sprache mit beiden geliefert. Beide verzichteten darauf, 
die Frage im Ganzen und Grossen zu entscheiden und boschieden 
sich vor der Hand, sie von einzelnen Puncten aus der endgülti- 
gen Erledigung näher zu führen. Ein Idiotikon stand ihnen als 
Zielpuuct vor Augen. 

In derselben Richtung erfolgten einige Veröffentlichungen 
von Joseph Haltrich und Johann Mälz * # ), und (hat der 
Verein für sicbenbürgischc Landeskunde auftnunierndc Schritte. 
Die Zustandebringung eines Idiotikons der siebenbürgisch-sächsi- 
schen Mundart ist sonach fast eine Ehrensaohe unseres Volkes 
geworden. 

Ich beabsichtige einen Beitrag hiefür zu liefern : denn meine 
Ansicht von der Sache ist folgende: 

Ausgangspunct der ganzen Arbeit ist natürlich die gegen- 
wärtig in Siadl und Land gesprochene Sprache und Sainm- 


*) Wir bemerken von Schüller: Ueber die Eigenheiten der siebenbür- 
gisr.h-sächsischen Mundart und ihr Verhällniss zum Hochdeutschen, in 
dem von ihm herauBgegehenen Archiv. I, 97 t. Zur Frage über die 
Herkunft der Sachsen in Siebenbürgen. Hermannstadt, 1856. 

Von Marienburg: Ueber das Verhällniss der siebenbürgisch- 
sächsischen Sprache zu den niedersächsischen und niederrheinischen 
Diolecten, im Archiv des Vereins fär siebenbürg. Landeskunde, I, 3. 
Ueber die siebenbürgisch-sächsiachen Familiennamen, ebd. Nene Folge 
11, 329 f. Ueber einige Eigentümlichkeiten der siebenbürgisch-säch- 
siseben Mundart, in v. Trauschenfela, Magazin. II, 39 f. 

Andres s. bei Haltrich, Zur deutschen Thierzage, Schässbnr- 
ger Gymnasial programm für 1854/5 p. 4. Note. 

**) So veröffentlichten in K. Fromann’s Vierteljahrschrift: Die deutschen 
Mundarten, Haltrich: Bildliche Redensarten, Umschreibungen und 
Vergleichungen der siebenbürgisch - sächsischen Volkaaprache. V, 30. 
172. 324. Kindergebete in der Mundart von Sachsisch-Regen. VI, 501. 

Maetl: Zum Consonantisinus der siebenbürgisch -sächsischen 
Mundart. V. 361 f. 


Digitized by Google 


Xn 

lu«f ihrer Bigentkümliohkeiton also die nächste Aufgabe. Dafür 
ist bereits manches geschehen und noch mehr im Entstehen be- 
griffen. Jene Sammlung darf sich aber, soll sie irgend etymolo- 
gisch und geschichtlich ausgebeutet und verwerthet werde« kön- 
nen, nicht auf einzelne Wörter und Redensarten beschränken, 
sondern muss zusammenhängende Stücke *) wenigstens so weit 
in ihre Kreise ziehen als dadurch eine Grammatik der Mundart 
möglich gemacht wird, welche mir eine fast unerlässliche Vorar- 
beit für das eigentliche Idiotikon scheint. So bat anch Sch mel- 
ier sechs Jahre vor dem Erscheinen seines bayrischen Wörter- 
buches die Mundarten Bayerns grammatisch dargestellt und in 
dieser Darstellung die Grundlage für sein epochales Werk sich 
geschaffen, wie noch später Wein ho Id vor seinen Beitrügen zu 
einem schlesischen Wörterbuche (1855) die Laut- und Wortbil- 
dnng und die Formen der schlesischen Mundart (1863) erforschte 
und veröffentlichte. Selbst die blosse Anordnung, die Reihenfolge 
der einzelnen Wörter last sioh ohne vorausgegangene grammati- 
sche Fesstellung der Lautgesetze in unserer Sprache nicht sicher 
durchführen. Nach dieser Seite hin ist, wie schon das in Note 5 mit- 
getheilte Verzeichniss darthut, noch ein reiches Erntefeld vorhanden. 

Je echt volkstümlicher natürlich das Mitgetheilte ist, desto 
werthvoller zeigt es sich auch für den Sprachforscher; und so 
dürfte auch die endliche Veröffentlichung der von Wilhelm 
Schuster seit Jahren schon vorbereiteten sächsischen Volkslieder 
eine ungleich sicherere Ausbeute gewähren, da auf die K ä s t n e r’- 
seben Gedichte trotz der vielen fast gesuchten Idiotismen, die sie 
enthalten, der Genius der modernen, selbst der romantischen, Poe- 
sie nicht ohne sichtbaren Einfluss geblieben ist. Von der Mitte 
des XVI. Jahrhunderts angefangen enthalten die siebenbürgischen 
deutschen Chronisten, obwoi sie ohne Ausnahme der hochdeut- 


*) Das Neueste auf diesem Gebiete sind die „Gedichte in siebenbürgiach- 
stehsischer Mundart“ von Victor Kästner (Hermannstadt 1862), 
worüber zu vergleichen die tretende Anzeige in der Hermannstädter 
Zeitung, 1662, 1139. 


Digitized by Google 



XI 


scheu Schriftsprache sich bedienen, doch manchen Sohatz mund- 
artlicher Ausdrücke und Satzbildungen, und können um so leich- 
ter für das Idiotikon wie für die Grammatik benützt werden, als 
die bedeutendsten derselben theils bereits gedruckt sind, theils — wie 
namentlich Kraus *) — unter der Presse sich befinden. Für 
die Sammlung und Mittheilung deutscher Schriftdenkmäler vor je- 
ner Zeit ist jedoch bis jetzt noch so gut wie gar nichts gesche- 
hen, Erst wenn diese Lücken wenigstens einigermassen ausge- 
füllt sind, wenn auf der Grundlage übersichtlicher Kenntniss des 
aus älterer Zeit wie in der Gegenwart vorhandenen sprachlichen 
Stoffes eine siebenbürgisch-sächsische Grammatik geschrieben wor- 
den, wird es möglich sein, Hand anzulegen an die Vollendung 
des Idiotikons selbst, das dann aber auch eine Gestalt erhalten 
kann, \jtrie sie unser Jahrhundert und die Ehre deF deutschen Wis- 
senschaft fordert. Dan* erst tritt die Nothwendigkeit ein, unsere 
Mundart vergleichend an die Mundarten des Mutterlandes zu hal- 
ten, mm die nähere oder entferntere Verwandtschaft zu einer oder 
einigen derselben sicherzustellen und so endlich die längst auf- 
geworfene, aber nie noch mit Beweiskraft gelöste Frage nach 
der Staminkeüuat der Sachsen in Siebenbürgen zu beantworten. 
Freilich wird diese Vergleichung nicht einseitig geschehen dür- 
fen, sondern sich wenigstens auf alle Haoptmundarten Deutsch- 
lands beziehen, das Holländische und Eugiisehc berücksichtigen 
und sieb seihst auf das Magyarische, Slavisohe und Walachischc > 
erstrecken müssen. Wer namentlich unsern Orts- und Flurnamen) 
seine Aufmerksamkeit z p schenken angefangen hat, wird die Be- 
rechtigung auch dieser letzten Forderung selbst schon eingesehen 
hoben. Eines jedoch thut dann vorzüglich Noth, worauf bis jetzt 
fast gar nicht Rücksicht genommen wurde; das ist die eingehend- 
ste Vergleichung der deutsche« Dialecie des Mittelalters, der hooh- 
uod niederdeutschen sowol» als der sogenannten Uebergangsdia- 
lecte; denn es ist nicht möglich durch die blosse Vergleichung 


*) Seither ist Bd. I. erschienen in den von der hist. Commission der k. 
Akademie der Wissenschaften herausgegebenen österreichischen Ge- 
schichtsquellen 1, 111. 
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mit irgend einem der jetzt gangbaren deutschen Dialecte oder 
auch mit mehreren derselben das Wesen unserer Sprache und 
dadurch die Heimat derselben und unseres Volkes, oder zum we- 
nigsten der Mehrzahl dosseiben, fest zu bestimmen. Es läge darin 
ein gänzliches Verkennen des Entwickelungsganges der Sprachen 
überhaupt. Wir sehen nämlich in allen deutschen Dialecten seit 
den frühesten, uns zugänglichen, Zeiten ein Streben, der hoch- 
deutschen Sprache und seit der Annahme einer allgemeinen Schrift- 
sprache dieser sich zu nähern. Dieses Streben findet sich in den 
rein niederdeutschen Mundarten ebenso, wie in den fränkischen 
und niederrheinischen Uebergangsdialeclcn und ist bedingt durch 
den Jahrhunderte hindurch mehr oder minder, ausschliesslichen 
Gebrauch der hochdeutschen Sprache oder hochdeutscher Dialecte 
in Schule, Kirohc, Rechts- und Reichsvcrhandlung, als Dichter- 
und Gelehrtensprache. Es tritt uns am lebendigsten und unver- 
kennbarsten entgegen gerade in jenen Uebergangsgegenden, wo 
zu den angegebenen Ursachen noch die örtliche Nähe der hoch- 
deutschen allemannischen Landschaften und der Rheinverkehr för- 
dernd hinzukommt. Es Hesse sich vielleicht durch folgerichtiges 
Rückwärtsschreiten eine Zeit denken, wo die Sprache der Völker, 
welche die Völkerwanderung z. B. in der Gegend von Köln zu- 
rückliess, also der Franken, fast ganz niederdeutsch war, und es 
würde sich die Geschwindigkeit berechnen lassen, mit welcher 
das hochdeutsche Sprachelemcnt in sio oingedrungen, flössen nicht 
gerade hier die Quellen spärlicher als sonst und träte nicht selbst 
in diesen Quellen z. B. bei den aus diesen Gegenden gebürtigen 
Dichtern der Kaiserchronik, Rothcrs, Herzog Ernst’s, der Bruch- 
stücke aus Kaiser Karl's Jugendgeschichte *) etc. das spccifisch 
Mundartliche nur in schwachen, oft kaum erkennbaren Umrissen 
hervor. Diesem Fortbildungsgesctz nun ist natürlich auch unsere 
Sprache unterworfen. Ist es aber nur irgendwie denkbar, dass 


*) Lachmann, Vorrede au Wolfram XXXVIII; Benecke, Beiträge 
I, 613; Massmann, Denkm. I, 155 ff. Werthvolle Mittheilungen ent- 
halt, Dr. Franz rfeiffer'a Abhandlung: Beiträge zur Kenntniaa der 
kfilniechen Mundart im 15. Jahrhundert. 
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dasselbe bei uns, den von Deutschland so weit und so lange Ent- 
fernten, gleichen Schritt in seinen Umbildungen und Schöpfungen 
gehalten haben, dass unser Dialect gleichmässig mit demjenigen 
dem Hochdeutschen sich genähert habe, der, wie oben angedeu- 
tet wurde, dem unmittelbarsten Einflüsse desselben am nächsten 
stand, dem Niederrheinischen. Unsere diplomatische, Gelehrten- 
und zum Theil auch Schul- und Gerichtssprache war bis vor nicht 
sehr lange Zeit die latehische, unsere Kirchensprache der sächsi- 
sche Dialect; von einer Dichtersprache können wir nicht reden: 
— wo kämen da die wesentlich fördernden Ursachen jener Sprach- 
fortbildung her? Fortgeschritten ist auch unsere Sprache, auch 
sie hat niederdeutsche Elemente aus ihrem Organismus ausgestos- 
sen und hochdeutsche dafür angenommen; aber sie hat diess ge- 
than nicht nur aus üussern Anlässen, sondern ebenso sehr dem 
Grundtriebe folgend, der in ihr, wie in jedem deutschen Dialecte 
liegt, ln diesem Ausscheiden und Aneignen konnte sie jedoch 
voraussetzlich nicht so schnell vorwärtsschreiten als die übrigen 
und zumal der niederrheinische, und so kämen wir, falls sich bloss 
gegenwärtig eine wesentliche Uebereinstimmung zwischen diesem 
und dem siebenbiirgisch-sächsischen erweisen liesse, gerade zu 
der Ansicht, dass unser Volk nicht aus jenen Gegenden könne 
gekommen sein, deren Mundart trotz der erweislich und nothwen- 
dig grössem Raschheit ihrer Entwicklung erst jetzt auf der Stufe 
angelangt ist, wo die unsrige steht, da dann die Sprache unsers 
Volkes vor siebenhundert Jahren verhältnissmässig mehr hoch- 
deutsche Bestandteile in sich euthalten haben müsste, als die 
niederrheinische zu derselben Zeit *). Aus Allem dem leuchtet 


• ■ i. ■ • • * *■ . 

*) Oie Ansicht, dass die siebenbUrgisch-stichsische Sprache der Kölnischen 
am nächsten verwandt sei, - ist nicht etwa erst in unserem Jahrhundert 
aufgetaucht. In Key ch ers dor ffer's Chronographia Transsilvaniae 
(bei Schwand tn er Scriptt. I, 786 und wiederholt in Respublica et 
slntus regni Hungariae. Ex officina Elzeviriana. CIOIOCXXXIV.) heisst 
es: „Inprimis Saxonicus iste populus in eum locum e Germania (ut 
ajnnt) dednetus agriculturae stndiosua et rusticae rei addictissinms, qui 
natura sua linqua ntitur Saxonica. Sermo autem Saxonicus ad com- 
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denn die Nothwendigkeit hervor, einerseits die Altern deutschen 
Dialecte anch bei tmsern Forschungen in den Kreis der Verglei- 
chung hineinzuziehen, andrerseits aber den Altern Zeugnissen un- 
serer Sprache sorgfältiger nachzugehen, als bis jetzt der Fall ge- 
wesen. Hier ist eine Lücke, die ausgefüllt werden muss, wenn 
unsere sonstigen Bemühungen festen Fnss fassen, sichere Ergeb- 
nisse liefern sollen. Den Versuch dazu wollen nach einer Seite 
bin die vorliegenden Blätter machen, indem sie die schriftlichen 
Denkmäler deutscher Sprache, soweit sie Siebenbürgen ihre Ent- 
stehung verdanken, von den frühesten Zeiten angefangen bis da- 
hin, wo die Reformation ihren Einfluss in der Literatur geltend 
zu machen beginnt, mit möglichster Genauigkeit gesammelt und 
gesichtet der OefFentlichkeit und zunächst den zahlreiche^ Freun- 
den unserer Dialectforschung zu weiterer wissenschaftlicher Ver- 
wettbung übergeben. Die Bezeichnung schriftlicher Denkmäler 
wird hier im weitesten Sinne gefasst und begreift also auch alle 
Arte« sogenannter Inschriften unter sich. 

Denjenigen Schriftstellern, welche denselben Gegenstand bis- 
her berührt haben, stand entweder ein sehr kärgliches Material 
zur Verfügung — - die fitteste deutsche Urkunde, welche Felmer 
in' der oben bezeichneten Handschrift kennt, ist von 1584 — oder 
sie nahmen die Sache zu leicht und verfielen dadurch in Irrthü- 
mer. Wertn Schuler-Libloy im Anzeiger für Knnde der deut- 
schen Vorzeit, 1858, 3785, schreibt: „Die ältesten Urkunden in 
deutscher Sprache befinden sich im sächsischen Nationalarchiv zu 
Hermannstadt und sind aus den Jahren 1401 und 1404 den Her- 
mannstfidter Kaufleuten ausgestellte Geleitseheine vom Herzog Wil- 
helm von Oesterreich und dem Wiener Bürgermeister Perichol- 
dus, dann ein amtliches Sittenzeugniss der Ofener Ledererzunft 


munem Gsrmanicam Coloniensiuro linquam multo propia* «credit, 
quem ad alias linquaa et a Suero atque Helvelio non ita facile intel- 
ligitur, quam pleraeque Septantrionalee in Germania. TransyWani igi- 
tur, aicuticeterae onmea nationes Germanicae. habest peculiareni lin— 
quae dialectum. Et ut hoc addam. qood aliis natiouibu* tarn morum 
facililate, quam pietate et religioue longo praestat. 
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vom Jahre 1422 für den Lederergesellen Johann Polder. — 
In dem reichhaltigen Bistritzer Archive ist die älteste deutsche 
Urkunde vom Jahre 1473 und im Kronstüdter n. a. gar nur erst 
aus dem 16. Jahrhundert. Das Vorherrschen' der deutschen Spra- 
che bei notariellen Protokollationen und Privatgeschäften beginnt 
blos nach der Mitte des 16. Jahrhunderts (wol ln Folgt der Re- 
formation), so in den Stadtbüchern Hermannstadts insbesondere 
seit 1556“: so liegt in diesen Zeilen, wie später sich ergeben 
wird, manches Irrthümliohe, oder es passt blos auf eigentliche 
Recbtsurkunden. Nur was Anton Kurz in seiner, 1848 im 
Serapeum erschienen Abhandlung „Die ältesten deutschen Sprach- 
denkmale und die bis jetzt bekannte älteste Handschrift der Sach- 
sen in Siebenbürgen (46 Seiten in 8.) veröffentlicht hat, kann 

als dankenswerthe Vorarbeit für die gegenwärtige Sammlung be- 
zeichnet werden, obwol das darin Enthaltene der ersten Hälfte des 
Titels nicht entspricht und die wenigen deutschen Wörter und 
Sätze der dort abgedruckten alten Hermannstädter Kirchenmatrikel 
in • dem weit überwiegenden lateinischen Texte völlig verschwinden. 

Ehe wir über Plan und Methode der vorliegenden Samm- 
lung einleitende Rechenschaft geben, dürfte es nothwendig sein, 
die Frage zu beantworten, wie alt der schriftliche Gebrauch der 
deutschen Sprache in Siebenbürgen bezeugt sei. 

Von einer eigentlich schriftstellerischen Anwendung dersel- 
ben haben ,wir vor dem Reformationsjahrhundert keine Kunde. 
Zwar bewahrt die Batthyanis.che Bibliothek in Karlsburg eine 
Anzahl yon Handschriften mittelalterlicher Gedichte *) etc.; da 

. i .v, > . *;•* •/ "CS 

*) Wir haben aus dem Cateloge folgendes Hiehergehdrige heraus: 

Ms. V, 23. Horae canonicae. 1467. Pergamenlhdsch. '* , 

Ts. V, 14. Orationes et Hymnici diversi. Pergamenthdachr. 4e» XVI. 

Jahrhunderts. 

»M**» H <‘i. O*’.. • ■ ' * ’ ’ 1 ' * 

Ms. V, 3. Pusterwalder. Papierbdschr. des XV. Jahrh. 

Ks. IU, 13. Bethpuech genannt BeliaL Pergmlbdschr. des XV. Jahrh. 

Ts. VI, 10. Bythmi germanici. t400. 

Ms. V, 112. Praeces et Hymni. Papierhdschr. (enthält u. A. eine Mar- 

, - . ler der h - Margaretha in 307 Poppelversen aut der bes- 

sern mhd. Zeit. 
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sich aber für keine derselben auch nur mit einiger Sicherheit 
Siebenbürgen als Entstehnngsort nachweisen lasst, so müssen wir 
auch hier vollständig davon absehen. Der ehemals viclgeriihmte, 
und noch von Seivert in seinen Nachrichten von siebenb. Ge- 
lehrten 227 mit einer ziemlich ausführlichen Biographie bedachte 
Dichter Klingsor uz Ungerlant ist von der besonnenem neuern 
Forschung in das Gebiet der Mythe entrückt worden *). So blei- 
ben nur zwei bis jetzt bekannt gewordene Handschriften übrig, 
welche in Siebenbürgen befindlich vielleicht als Zeugnisse schrift- 
stellerischer Thätigkeil aufgeführt werden könnten: das „Kunst- 
buch“ von Hans Haasenwein und der sogenannte Alten ber- 
ge r’sche Codex. Jenes gehört seinem letzten Theile nach aller- 
dings in so weit hierher, als derselbe in Siebenbürgen entstanden 
ist; die Sprache seines aus Oesterreich gebürtigen Verfassers 
Conrad Haas wird jedoch nur sehr geringe Ausbeute für die 
siebenbürgisuh - sächsische Sprachforschung gewähren. Indessen 
führen wir es wenigstens in summarischer Darstellung später in 
unsrer Sammlung unter Nr. XII wieder auf. Der Allenberger- 
sche Codex **), ein Pergamentfoliant, sehr schön geschrieben, 


Kb. VI, 6. Rythmi gernmnici. Pergamenthdschr. des XV. (?) Jahrh. 

in 4. (enthält auf 35 Bl. 344 Strophen eines als Labets 
Jagd bezeichneten Gedichtes und ein früher als Dechel- 
blatt angeklebtes Bruchstück aus den Nibelungen, F. in 
• l|: Lachmann’s Ausgabe). 

Es. VI, 11. De diversis veritatibus christianis, ad seeull 15 finem. 

Bei Veszeiy, GyuIafdjervÄri füzetek, I, 125, ebendaher ein 
Mscpt. des XV. Jahrh. „Divisio arliculorum Fidei“ mit deutschen Versen. 

•) Vgl. Müller, Siebenb. Sagen, 376 f. 

**) Die Beschreibung desselben gebe« wir nach Seyvert im ung. Ma- 
gazin, I, 169 f. Es beginnt das Buch nach ihm: „8 wer an disem 
puch daz da heizet nuerenpergisch recht ichten weihen wil der schol 
sich richten nach diser Schrift so vintet er es alle zsamt nach einan- 
der geschriben daz in diesem pueche stet und viert nit irre“. Die 
letzte Seite zeigt ein Gemälde des gekreuzigten Heilandes, zu dessen 
Seiten Maria und Magdalena. Unter demselben befindet sich die Ei- 
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mit 7, um Theil miniirten Initialen, noch am Ende des XVII. Jahr- 
hunderts auf dem Hermannstädter Rathhanse aufbewahrt, jetzt eine 
Zierde der Baron Brukenth aPsohen Bibliothek daselbst, enthält 
eine auf Veranlassung des Bürgermeisters und Königsrichters Tho- 
mas Altenberger (t 1491) genommene Abschrift des Nürn- 
bergischen, Magdeburgischen und Iglauer Rechtes in der Sprache 
der bezüglichen Städte, kann also, so werthvoll es für unsere 
Rechtsgeschichte auch sein mag, nicht als Denkmal der sieben- 
bürgischen Literatur gefasst werden. Diese beginnt unseren bis- 
herigen Entdeckungen nach erst mit der unlängst entdeckten, hier 
zuerst unter Nr. CIV. veröffentlichten , um 1536 entstandenen 
Uebersetzung und theilweisen Erklärung von Sonn- und Festtags- 
perikopen und besonders mit Johann Honterus, der 1545 seine 
Agenda für die Seelsorger,*^ 1547 die deutsche Uebersetzung der 
Reformatio Ecclesiarum in Transylvania schrieb und druckte *). 
1551 erschien denn Kaspar Helth’s Summa christlicher Leh- 
ren **) nnd ungefähr gleichzeitig entstand auch die Oster- 
meyer’sche Chronik. Die magyarisene Literatur Ungarns und 
Siebenbürgens ist der siebenbürgisch-sächsischen fast um ein vol- 
les Jahrhundert voraus. Ladislaus Böthori, ein Paulinermönch, 
welcher 1456 starb, übersetzte die Bibel ins Magyarische ***); 
1478 trug der siebenbürgische Bischof Ladislaus Gerdb dem 
Domcapitel auf, eine Uebersetzung der Pfarragende in die Natio- 
nalsprache zu veranstalten und bei seiner Rückkehr vom Hofe ihm 
vorzulegen f) ; 1484 brachte der Geheimschreiber König Mathias I. 
die lateinischen Rechtsregeln in magyarische Verse ff); und schon 
1533 liess Benedict Komjäti die paulinlschen Briefe in Krakau, 


detformel für die Hermannslfidter Rathsherrn. welche wir unter Nr. 
XLII «I« ein unzweifelhaftes! siebenbiirgisehes Erzeugnits aufgenommen 
haben. 

•) Seivert, Nachrichten. 181, 179. 

**) Ebd. 153. 

***) Ung. Magazin, flL, 492. 

1) A. Kurz, Nachlese etc. 54 f. 
ff) Ebd. 41. 
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1551 — 1557 Kaspar Helth die ganze h. Schrift in dieser Spra- 
che drücken *). 

Anders verhält es sich mit dem schriftlichen Gebrauch der 
deutschen Sprache im Privat- *) und Rechtsverkehr der Sachsen 
ln Siebe'ntiürgen. Aus di&'i&r) Kre'isen scheint Sie niemals gänz- 
lich ausgeschlossen gewesen zu sein, obwol wir ihre Anwendung 
seihst hier vor dem XIV. Jabrhnndert nicht streng beweisen kön- 
nen. Die ürste hierauf bezügliche urkundliche Steile jedoch lässt 
fast schliessCn, dass es eine Zeit gegeben, wo ^Öfb’At die sächsi- 
sche Nationsuniversität sich der Muttersprache bei ihren Amtsauf- 
zefcbnungen in weiterem Umfange bedient habe als später. Wie 
ist es ändert zu verstehen, dass dieselbe am Anfänge des XIV. 
Jahthunders einen Leibgedingsvertrag zwischen dem Woiwoden 
Stephan und der Tochter Gräf Hennings von Petersdorf, 
Martha, seiner Braut, in der Muttersprache ausferligt? **) Thal 


*) Ung. Mag. III, 493 f. 

**) Selbst dem Privatleben des Woiwoden war die deutsche Sprache nicht 

' 

ganz fremd. Im einem von Jos. Trausch eingesehenen Schreiben 
an den Freiheirn Jos. ßedeus v. Scharberg theiitc (traf Jos. 
Kemdny unter dem 28. April 1854 diesem mit, dass er damals eine 
Sammlung dem Druck übergehen habe unter dem Titel: „ßegi honi 
tSrtdneteket drdeklfi bibliograpbiai emldny. Unter andern Stücken, 
welche den Inhalt ausmachen sollten, halte der Vf. bezeichnet: „Deut- 
che Sprache im Privatleben des Woiwoden“. Weiteres war darüber 
nicht angegeben. Der Druck ist meines Wissens nicht erfolgt. Viel- 
leicht meinte Kemeny mit jener Angabe die hier unter Note “ a nä- 
her bezeichneten Urkunde. 

***) Unter dein 24. August 1336 bezeugt das siehenbürgische Domcapitel, 
dass Martha „adslante lateri ejus Coi:ite Petro de Mergendhal 
iimtruele suo iassa fucrit reiuleritque eo modo: quod quamvfs domi- 
nus condnm maritu« suus tempore nuptiaruni, perhihentibus literis, tune 
per provincialea eedis Cihiniensis secundario nativa eorum lingua 
emanaüs, ac coram nobis in speefe etiam productis, et visis in viccin 
et aliqnalem saitem reconpensam ülorum utensilium, et clenodiorum in 
iisdem literis per specifica enumeralorum, que ipsa domina Martha 
tune adhuc sponsa in usum, et ad süstetithndüm fiituri dicti dondarn 
domini sui suhseque mariti Waywodatus honorem, ac condecedtem 
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aber die Universität also, So geschah ähnliches sicherlich aüch von 
den übrigen sächsischen Gerichtsbehörden and steht die Allein- 
herrschaft des Lateinischen in diesen Kreisen, wie sie bisher fast 
allgemein angenommen Wlirdc, Wenigstens für jede Zeiten schön 
ziemlich erschüttert da. Die vorliegende Sammlung wird den Be- 
weis liefern, dass für den Amtsverkehr nicht bloss mit auswärti- 
gen deutschen Füisten und Commune», sondern auch im Innern 
nach gewissen Lebensrichluiigen, besonders im Gewerbswesen, bei 
Verträgen und in Rechnungssachen, die deutsche Sprache ihre 
Stelle allezeit in den Ausfertigungen neben der lateinischen be- 
hauptet habe. Im ältesten Univcrsitatsprotokolle Initia memorabi- 
lium seculi XV et XVI schon linden sich deutsche Aufzeichnungen 
vom Ende des XJV. Jahrhunderts, so von 1394 Angaben von 
Grundbesitz, Arbeitslöhne von 1398, von 1417 und 1418 Schuld- 
Verzeichnisse. Nur für die ProtokoIIation im engem Sinne des 
Wortes scheint bis nach der Mitte des XVI. Jahrhunderts die la- 
teinische Sprache ansschliessend in Anwendung gekommen zu 
sein. Im Universitätsprotokoll „Artikel Buch so von der Vntver- 
silet der deutschen sind beschlössen“ (im Nationalarchiv) ist die 
erste deutsche Aufzeichnung aus dem Januar 1352 datirt*); aus 
dem Georgsconflux 1554 finden wir ebendaselbst die erste voll- 
ständig deutsche Protokollaufnahme in einer Verhandlung zwi- 
schen den Erben des Doctor Sebastian Baussner gegen die 


dignitatem, aale, ac domui ejus Waywodali adferre necessilabatur, aibi 
centum et Septuaginta septem Marchaa pari Argen» ponderis budenais 
stipulasset, inque aeruritatem summe isthujus bona sua monotloiana in 
Hungarie regno sita obligasset ...* Jos. Kemeny aus dem im Arcb. 
der Grafen Komis aufbewahrten Original; ans seiner Abschrift in 
der Sammlung des Vereins fQr siebenb. Landeskunde, und darnach 
veröffentlicht von Teutsch in seinen Beiträgen zur Gescb. Siebenbür- 
gens dfttef K. Lutfwig I. Wien. 1850. p. 57 des Separatabdrucks. 

'*) Darnach ist Scbuler-Libloy’s Angabe im Anzeiger für Kunde der 
dehlschen Vorzeit, 1858. 375, zu berichtigen, nämlich: „Das Vor- 
herrschen der deutschen Sprache bei notariellen Protokollationen 
beginnt blos nach der Mitte des 16. Jahrhunderts, io in dien Stadtbü- 
chern Herinannstadta insbesonders seit 1556“. 
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„Herren Bürgermeister, Richter und Radt zur Hermanstadt vnnd 
sieben stüelen“ in Geldangelegenheiten. Das darüber gefällte Ur- 
theil sowol, als die oben erwähnte Aufzeichnung von 1552 haben 
ihren Platz in unserer Sammlung (Nr. CX1I.) gefunden. Das Be- 
dürfniss der deutschen Sprache im Amtsgebrauche hatte die Na- 
tionsuniversität schon im Katharinalconflux 1545 anerkannt, als sie 
beschloss, den Magister Johannes Honterus anzugehen, sein 
Compendium juris civilis (gedruckt 1544) ins Deutsche zu über- 
setzen, weil im nächsten Georgsconflux über ein geschriebenes Ge- 
setzbuch berathen werden solle. 

Wenn demnach eine deutsche Urkunde aus Siebenbürgen 
schon vom Anfänge des XIV. Jahrhunderts zwar nicht vorhanden, 
doch glaubwürdig bezeugt erscheint und daran eine, während des 
XIV. Jahrhunderts der Natur der Sache gemäss oft, seit dem XV. 
aber wenig unterbrochene Reihe von amtlichen Aufzeichnungen, 
Urkunden und Inschriften in deutscher Sprache sich anschliesst. 
so dürfte es nicht uninteressant sein, damit das Auftreten der 
Nationalsprachen zu ähnlichem Gebrauche in den zunächst benach- 
barten westlichen Ländern Ungarn, Böhmen und Deutschland zu 
vergleichen. Aus Ungarn kennen wir deutsche Zuschriften der 
Königinnen Barbara von 1427 und Elisabeth von 1440 und 
1441*), und der Stadt Eperies an die Stadt Kaschau von 1442**). 
Die erste magyarisch geschriebene Urkunde soll nach A.. 
Kurz***) ein. Pfandschreiben vom 9. Januar 1542 sein, ausge- 
stellt von belkevy petter in Sommerburg an zekelgergel 
und aufbewahrt in der Sammlung des verstorbenen Grafen Josef 
Kemeny. Aus diplomatischen Gründen muss jedoch dem mitge- 
theilten Facsimile nach entweder die Aechtheit dieser Urkunde 
bezweifelt oder ihre Entstehungszeit mindestens um hundert Jahre 


*) Catalogus Numorum Hung. et Trans. Instit. Siechen y. U, 312 f. 

**) Hatvani M. Magyar tfirtdnelmi okmänytir n Brüszeli orszägos lev£l- 
tdrböl t» a Burgundi kflnyvUrhöl. I. Pest 1857. 2. Deutsche Zuschrif- 
ten an die Pressburger von König Mathias s. bei Teleki Josef 
Hunyadiak kors, XI, 501. 515, 521. 550. 

«**) Nachlese ete. 56. 
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jünger angenommen werden. So mögen die V 6 r’sche Quittung 
von i473 und das 1493 gemachte Testament des Bauers Peter 
Sipos, deren S t e p h a n v. H o r v a t h in seiner gegen Schwärt- 
ner gerichteten „Vertheidigung der berühmten Könige Ungarns 
Ludwig des Grossen und Mathias Corvinus in Betreff der 
ungarischen Sprachcultur“ (aus dem Ungarischen. Pesth, 1815) 
p. 55 erwähnt *), bis zu weitem Entdeckungen als die ältesten 
in magyarischer Sprache geschriebenen eigentlichen Urkunden an- 
zusehen sein. 

Die älteste böhmische Urkunde ist ausgestellt unter dem 
2. Juni 1378 vom Schöppengericht der Reichenauer Tuchmacher 
und befindet sich im Museum des Königreichs Böhmen **). Un- 
gleich alter ist der vereinzelte Gebrauch der Volkssprache für 
Rechtshandlungen in Deutschland. Schon im VIII. Jahrhundert 
ist derselbe hier bezeugt und setzt sich durch die nächstfolgen- 
den fort; doch beginnen deutsche Urkunden über Rechtsgeschäfte 
eigentlich auch hier erst mit dem Xll. und XIII. Jahrhundert. Die 
erste deutsche Staatsschrift ist der Landfriede König Rudolph’s 
von 1281 ***). 

ln Siebenbürgen kommt demnach die deutsche Sprache im 
Vergleich zu Ungarn und Böhmen immer noch frühe genug zur 
Ehre urkundlicher Verwendung. 

Welche deutsche Sprache diese Urkundensprache im XIV. 
und wol auch den frühem Jahrhunderten gewesen und ob viel- 
leicht der Ausdruck nativa lingua ln der Urkunde von 1336 die 
Deutung auf die von den Sachsen damals gesprochene Mund- 
art zulasse, ist schlechterdings nicht zu entscheiden. Die ältesten 
vorhandenen und in die vorliegende Sammlung aufgenommenen, 

j.' ..ii i .' . ■ f ■■■ 


*) Nachlese 54. Die u. A. von Sehlde er, Kritische Sammlungen etc. 
305 {. mitgetheilte Urkunde König Karl Bober t’s von 1312 u. 1318 
ist jedenfalls blosse Uebersetzung, die aus sprachlichen Gründen nicht 
vor das Ende des XV. Jahrhunderts gesetzt werden kann. 

**) Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit. 1859. 357 f. 

**•) W. Wackernagel, Geschichte der deutschen Literatur. Basel, 
MDCCCXLVin f. 49. 83. 320. 329. 
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ein zpsammenhäugendes Ganze der Benrtheilung darbietenden 
Sprachdenkmäler gehören bereits der von Ober-Sachsen ausge- 
gangenen, seit dem XV. Jahrhundert in den Kanzelleien der Für- 
sten und Städte üblichen, sogenannten gemeinen, d. h. allgemei- 
nen deutschen Sprache, der Mutter des gegenwärtigen Hochdeut- 
schen, an, in welcher durch Luther der obersachsische, dem 
niederdeutschen sich vielfach (z. ß. in der Diminutivform chen 
statt lein) nähernde Grund wieder stärker hervortrat *). In Sie- 
benbürgen nimmt sie natürlich von der Volkssprache vielfach Ton 
und Ausdrücke an, was im Einzelnen nachzuweisen Aufgabe un- 
serer künftigen Sprachforschung sein wird. Diese beinahe gleich- 
zeitig hier und im deutschen Mutterlande bezeugte Reception der 
gemeinen deutschen Sprache beweist schlagender als irgend ein 
anderes historisches Document den ununterbrochenen, auch gei- 
stigen, Verkehr zwischen diesem und der fernen Ansiedlung an 
der Gränze der abendländischen Christenheit. Es ist kaum ein 
irgend wesentlicher Unterschied zwischen der Sprache in den bei- 
den Schreiben des Herzogs Wilhelm von Oesterreich von 1^01 
und 1404, dem Geleitsbriefe des Wiener Bürgermeisters ^ejrich- 
told von 1401, und dem Mahnschreiben des Wiener Universitäts- 
rectors von 1501, die wir eben um der Vergleichung wiljen, ob- 
gleich sie strenge genommen als nicht siebepbürgische Erzeug- 
nisse von derselben ausgeschlossen bleiben sollten, in die gegen- 
wärtige Sammlung aufgenommen haben, und dem echt siebenbür- 
gischen Ehevertrag von 1419 etc. 

Selbst jene beiden Sätze aus der alten Hermannstädter Pfarr- 
kirchenmatrikel, welche A. Kurz a. a. 0. 10 f. mit grosser Wahr- 
scheinlichkeit dem zweiten Viertel des XIV. Jahrhunderts zuweist 
(siehe Nr. VII. dieser Sammlung) tragen schon ganz das nämliche 


*) Ebd. 369. Ob die von Vessely a. a. 0. 109 erwähnte, in der 
Batthyni’schen Bibliothek in Karlsburg befindliche Handschrift „Chi- 
romantie“ (1603) wirklich, wie V. bemerkt, im sächsischen Dialect 

<» 1 > 

geschrieben sei, verdient die genaue Untersuchung eines sächsischen 

' 'n (f., 

Forschers. 
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Gepräge ; während anderseits manche jüngere Aufzeichnungen 
derselben Quelle der sächsischen Mundart ungleich näher kommen. 

Darin irrt nun aber freilich Kurz, wenn er behaupte!, diese 
beiden Sätze seien -die ältesten bekannten deutschen Laute der 

-•|MV » 1 l'M - V, 

sächsischen Voreltern in Siebenbürgen“. Ihm selbst mögen doch 
wol deutsche Orts-, Personen-, Mark- und Flussnamen aus den» 
XIII. Jahrhundert in hinlänglicher Zahl bekannt gewesen sein, die 
ihm als ältere Sprachest? hätten erscheinen sollen. Oft stehen 
sie unverhüllt da: oft auch ragen sie aus der lateinischen oder 

itr » 

magyarischen Bekleidung*) deutlich hervor; selten nur ha*, es 
Schwierigkeit, sie unter der fremdartigen Maske zu erkennen. 
Manches von dieser Verhüllung fällt auf Rechnung der Zeit und 
der ersten Schreiber, vielleicht mehr noch der Ungenauigkeit spä- 

‘I t 

lerer Abschreiber zur Last. Wir buben es als im Bereiche nn- 

— l'| |i ■ * »‘ I * * . 4 ■ * 

serer Aufgabe gelegen betrachtet, allen diesen in zahlreichen la- 
teinischen Urkunden zerstreuten deutschen Spraohersten nachzu- 
gehen und ihnen ihre Stelle in der vorliegenden Sammlung anzu- 
weisen, eine in der That minutiöse Arbeit, aber unentbehrlich, 
wo die Literatur der Forschung so gar keinen Stoff gibt. War 
es zweifelhaft, ob ein deutsches Wort vorliege, wurde es lieber 
aufgenommen als weggelassen, weil streichen leichter ist, als wie- 
derfinden. Aus der Arpad'schen Periode ist absichtlich nichts 

f t ■ ' M • 

übergangen; ein Uebersehen aber ist bei dieser sylbensterischen 
Arbeit immer möglich. Aus der folgenden Zeit, wofür mir ausser 
den Schätzen des Vereins für siebenbürgische Landeskunde dfq 
nicht unbeträchtliche Sammlung von Dr. G. D. Teutsch vorzüg- 
lich zu Gebote stand, nahm ich bis 1500 alles auf; von da an- 
gefangen wählte ich bloss das bedeutender Erscheinende bis zu 
jenem Zeitpunkte aus, wo aus den Quellen Deutschlands genährt 
eine siebenbürgisch-deutsche Literatur sich zu entfalten beginnt, 
also etwa bis gegen Ende des XVI. Jahrhunderts. 


*) Damit mag der geneigte Leser entschuldigen, wenn hin und wieder 
nicht deutsche Formen in der Sammlung ihm anfstossen. Auch die 
Geschichte der Magyarisirnng von Orts- und Personennamen hat ihr 
Interesse für die deutsche Sprachenlwickelung unseres Volkes. 

I « /i P . I • , 
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Für die chronologische Anordnung des Stoffes glaube ich 
den Dank späterer Forscher in Anspruch nehmen zu dürfen, ob- 
wol tch wol weiss, dass manches später erst bezeugte Wort in 
alterthümlichcrer Form erscheint, als ein früheres *). Nur ver- 
fuhr ich dabei nicht so pedantisch, dass wo mir eine Quelle 
Beiträge für eine ganze Reihe von Jahren oder Jahrzehenten bot, 
wie z. B. die Hermannstädter Pfarrkirchenmatrikel, die Aufzeich- 
nungen im Kronstädtcr Kürschnerzunftbuch, im Senndorfer Kir- 
chenprotokoll etc., ich diese in eine Unzahl atomistischer Notizen 
zersplittert hatte. Es wird nicht schwer sein, die Chronologie trotz 
dieser Abweichungen, die im Ganzen doch selten sind, bei der 
Benützung der Sammlung festzuhalten. 

In habe den einzelnen Stücken, wenige geographische No- 
tizen abgerechnet, weder sachliche noch sprachliche Erläuterun- 
gen beigefügt, so nahe auch die Versuchung dazu nicht selten 
lag, weil ich den Gesichtspunkt strenge festhalten wollte, bloss 
Materialien für die künftige Grammatik und das Wörterbuch der 
siebenbürgisch-sächsischen Mundart, oder wie vielleicht richtiger 
zu sagen wäre**) Mundarten, zu liefern. Nur die Regesten 
und diplomatischen Bemerkungen durften nicht wcgbleiben. sollte 
die Sammlung den Charakter der Zuverlässigkeit bewahren. Zu- 
sätze jener Art würden schon zu grammatischen und sprachge- 
schichtlichen Excurscn geführt haben, welche dieser Arbeit fern 
standen. Dass der Verfasser für die Aufnahme der einzelnen 
Wörter nicht ohne zureichende Gründe sich entschied, ersucht er 
den geneigten Leser für jetzt aufs Wort ihm zu glauben und bei 
etwaigen Zweifeln nur das nicht ausser Acht zu lassen, dass es 
oft nur eine Form, selbst nur ein einzelner Buchstabe sein kann, 
welcher die Thäligkeit des deutschen Sprachgenius an einem der 
Entstehung nach fremdem Wortstoffe bekundet. So nahm ich 


*) Vgl. Piszteraha fluvius 1228. Gurtanus sylvula 1261. Wastmodns 1283. 
Obrothusa 1291. 

**) Vgl. Selig Cassel, Die historische Thatigkeit in Siebenbürgen, in 
Schmidt’s Zeitschrift für Geschichtswissenschaft, II, 372 f. Schon 
Schüller, Arch. 97, trennt den Bistritzer Dialect von den übrigen. 


Digitized by Google 



'ikv 

’> il . ,;i ,*•!'*» *1 It« l- .■•■■•(•• fl , • ' > • i ■ 

z. B. Blacl (1222) einzig wegen des Aniautsconsonanten auf, den 
der Deutsche dem Worte gegeben hat, wie andrerseits der Wa- 
lache die Aspirata in Flandrenses in die Media bländer verwan- 

. ! I |t 1 1 1 f 1 *> ; ? 

delte. An andern Stellen wieder waren es aus der Sprachver- 
gleichung geholte Gründe, welche die Berücksichtigung dieses oder 
jenes Ausdruckes empfehlen. So bei dem Flussnamen der Kokel, 
wo mir Ammian’s „locus Caucalandensis“ *) zwar nicht unbekannt 
blieb, die Vergleichung der von Jacob Grimm aus der Eifel- 
gegend angeführten Kockelferde **) jedoch entscheidend war. End- 
lich bestimmte mich zuweilen auch nur die Rücksicht auf eine der 
Geschichte zufolge von deutschen Ansiedlern (hospites) ***) be- 
wohnte Gegeud, nicht allzu spröde mit der Einzeichnung zweifel- 
hafter Ausdrücke zu verfahren, wobei ich dem eigenen Zweifel 
hin und wieder durch ein beigesetztes Fragezeichen Ausdruck gab. 

Um der Uebersichtlichkeit willen unterschied ich in denje- 
nigen Stücken, welche bloss Namen enthalten und die Lücken 
zwischen den zusammenhängenden Sprachdenkmälern auszufüllen 
bestimmt sind, in drei Spalten die Orts-, Landschafls- und Volks- 
benennungen von den Personennamen f) und den Bezeichnungen 


*) .1. K. Schüller, Umrisse und krit. Studien zur Geschichte von Sie- 
benbürgen. 1840. 19. 

**) Grimm, Weulhümer. 1, 557, „wan einer das leben binnen seinem 
ederich verwirkt helte, der sali auch darbinnen gericht werden uff 
einer platzen, die Kockelferden genannt und an einen appelbaum 
verweist werden“. Eifel, Roir. 1585. 

***) Vgl. darüber die Hauptstelle aus Godefridus, 1237 Mönch zu S. 
Pantaleon intra muros in Köln, bei Schl öz er, kritische Untersuchun- 
gen. 207. 

f ) Der älteste Familienname erscheint 1223 in Gaspar Robolthde 
Brassovia, presbyter in Cibinio capellanus, wornach das von Marien- 
burg im VA. N. F. II, 332 f. Gesagte zu ergänzen sein würde, wenn 
nicht der 1446 erwähnte Caspar Kobolt de Corona ihn 1223 höchst 
unwahrscheinlich inachte. Mykudbanus de genere Lukenusrennolth 
1288 ist ein noch ungelöstes Käthsel; somit werden wol die Petrus 
Ruffus und Petrus Tartarus 1317 die Reihe unserer suvcrlässi- 
geren Familiennamen eröffnen. 


Digitized by Google 



w 

für Flüsse, Berge, Flurtheile, Geräthe etc. Bezüglich der Ortho- 

y < , ,, .<*•"» • n 

graphie, Interpunction u. s. w. hielt ich mich nach Möglichkeit 
an die Quellen, und werden die einzelnen Stücke in dieser Hin- 
sicht natürlich um so zuverlässiger sein, je unmittelbarer sie aus 
den Originalien geflossen sipd. Die Ansichten der neuern histo- 
rischen Schule über (lie Wiedergabe von Urkunden, wie sie zu- 
letzt noch Waitz in v. Sybel’s Historischer Zeitschrift 1860, 
43$ f. auseinander gesetzt, konnte hier nicht massgebend sein, 
weil hauptsächlich für eine sprachliche Verwerthung gesammelt 
wurde. Nur <^ie Abkürzungen wurden nicht beibehalten, schon 
weil ihre Mittheilung im Drucke unüberwindliche Schwierigkei- 

«»• 1 4 , t . r • ♦ ( ff V I , • * >• ' 

tpn geboten haben würde. 

* \ ** • • 1 . 

Schässbung, am 1$. Mai 1863. 


M. 
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1209. Windelicus Wajwoda. Ebd. 

1211. Sibin . . . Ebd. 8. 

Borza terra. Aus dem Originaltranss. v. 1279. Ebd. 9. 
Airnage castrum. 

Almagia (— Halinägy). * 

Noilgiant(— Galt?). 

Alt aqua. 

Tertillon aqua. 

Tinis aqua. ) , 

Borza aqua. ( 

1 
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1212. Cibin . . Ebd. XX. 

Kruczhurg (Nyen). 

1215. Guilelmus Episcop. Vitrasilv. Ebd. XXII. 

1218. Burza. Ebd. 12. 

1219. Winch lerra. 

Vinch villa. 

Kuen villa (= Kövend). 

Mucon villa (= Mohas). 

Bundrow locus (= Dombro). Sonst fluvius. 

Fulgistue (Tulgistuc) locus. 
Gflesbfü« mölis. 

1222. Clt4s. Ebd. 16. (= Kolos-Monostor). 

Alniage. Ebd. 18. (Almagie. 20.) 

Noialt. (Voilgard. 20.) 

Crücfcbtffg, Cruzcbufg. (CMcbürfc 20.) 

Blaci. 

Tartelowe. Ebd. 18. 

Mors fluviiis. 

tiursza. Ebd. 2Ö. 

Szerszylon. 

ZytniS aqua. 

1223. Boza. Ebd. 2l. 

Caspar Robollh de BrasSöVia*). Ebd.XXV. 
ZefciH . . **). Aits den» Orig. ebd. 23. 

Kerch monasterium de. 

Rtietel villa. 24. 

villa Hermani. nogcbik fagi. Ebd. 24. 

Rbj£n&ldus episcop. Ultrasilv. 

1224. ßefharduS episcop. TrattSsilv. Ebd. XXVII. 
Waras. Aus dem Orig.-Transs. v. 1317. Ebd. 29. (= Broos.) 
Boralt. (= Baroth.) 

Sebus terra. 0=.Mühlbach). 

Daraus terra. (— Draas). 

Chybin. . . 

1225. Renaldus episcop. Transsilv. Ebd. XXIX. 
Clausiense monosterium. Ebd. 36. 

Kercz. Ebd. 31. 34. 36. 

Kerz. 

■ Kerc. 

ßorze. Ebd. 32. 

1226. Kerch. Ebd. 39. 


*) Wohl nur aus Missverständnis« der bezüglichen Stelle bei Pray, de 
Sigillis, p. 38. im Sieben!). Urkundenbuch an diese Stelle gekommen, da 
er richtiger 1448 erscheint. 

**) 1280: Cibinium. Aus dem Orig.-Transs. v. 1453, ebd. 121. 1282: 
Zibiniensis und ZyhlMum. Ads dem Orig. ebd. 129. 
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Alolbodus comes de gen ete Abe fllius Leu- 
stachii. Ebd 43. 

Prszterdba fluv. Ebd. 44. 

Regun (= Sz. -Regen). 

1231. Bortze. Ebd. 46. 

Jowb filius Recb (?). Ebd. 49. 

Oronos Wynch. Ebd. 48. 

1232. Clusa. Ebd. 48. 

Borcze. Ebd. 50. 

1233. Bistritz (wohl in Ungarn). Ebd. 55. 

Corlardus filius Cryspanni. Ebd. 56. 

Loystha terra. Ebd. 56. Olth aqua. 

Lotbnr aqua. 

1238 *) Erkwd. Ebd. 63. (~ Szasz-Erked ?) 

Crapundorff **). Ebd. 61. 

Saxones. 

1243. Bachunateleke terra. Aus dem Orig.-Tr*nss. v. 1344. Ebd. 65. 

Lentink et Hertnanus fratres Tbeotonici. 

1244. Artulphus episcop. Transsilv. Ebd. XXXVII. 
Artolphus. 

1245. Halembach. Theinef, Vet. monum. hist. Hungariara sa- 

cram illustrantia. Rom. 1859. I. 102. 

1246. Herina. Aus dem Orig. Slebcnb. Urkdb. v. Teutech. 1. 66. 
Culus. . . 

1248. Erkhed. Ebd. 68. (Im Sl.-Szolnoker Comitat.) 

Wynch. Aus dem Orig.-Transs. v. 1421. Ebd. 68. • 
Burgbergh. 

Walkow. 

1252. Kircz. Ebd. 70. 

Fulkun Saxo. 

1256. Ledegwerus. Aus einem Orig.-Transs. de* 

XIXI. Jahrh. Ebd. 71. 

1261. Kald bei Deds(?). Ebd. 74. 

Gurtanus sylvula b. Deesvär. 
* Gekenus fluv. 

Mettes fiuv. 

, Ilmod. fluv. 

1263. Kolosmonostura. Ebd. 76. 

Wiz*»*). Ebd. 78. 

Hassach (— Haschagen ?). 

Nogrech (— Ladamos, Gessübel). 


*) Kurb als Bezeichnung eines 9alzachilTe* in einer von Wen rieh 
atui d*m Dddser Archiv abgeschriebenen Urkunde vom J. 1236 dürfte Wegen 
der Verwandtschaft des fttagyar. kerdp zu übergehen sein (?). 

**) 1266 bereits Igen. Ebd. 65. 

***) 1295 bereits Vizakna. Ebd. 191. 

1 * 
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1264. Bistriche *). Ebd. 80. (Bei Theiner a. a. 0. 1. 275 : Bistiche.) 
Rodana. Ebd. 80. (Bei Theiner, I. 275:Rodona). 
Nazwod. Ebd. 81. 

Sassvar. 

Kirch **). Ebd. 83. 

1265. Vubul terra. Aus dem Orig.-Transs. von 1421. Ebd. 84. 
Pad terra Saxonica. 

Tolmach. Ebd. 83. 

. Loystha terra. 

Wolkow***). Ebd. 84. 

1267. Leustacus. Ebd. 86. 

1268. Rotho. Ebd. 89. 

Heuchmannus. 

Henricus filius Brcndlini. 

Detricus. 

Uench. 

Rodna. Ebd. 89. 

1269. Torda (?) Aus dem Orig.-Transs. v. 1276. Ebd. 91. 
Kelnub. Ebd. 93. 

Cbyl. 

1270. Daag prope Kelnuk. Ebd. Li. 

1271. Brasu. Ebd. 95. (=Brasso, Kronstadt oderBroos?) 
Zanchaleluky. Ebd. 96. (— Szancsal?) 

Chi ei. Ebd. 95. 

Chyel. Ebd. 96. 

* Erwyn. Ebd. 95. 

Teel filius Ebl. 

Harbordi villa. Ebd. 96. (= Blasen dorf)- 

Kukullu. 

1272. Berlholdus (Abt v. Kcrz), Ebd. 98. 

1275. Kulusvarf). Aus dem Orig.-Transs. v. 1313. Ebd. 105. 

1278. Megyes prope fluv, Zaraus. Ebd. 113. 

minor Kuquellev. Aus dem 
Orig. ebd. 1 14. 

1279. Kendteluk. Ebd. 117. 

Hegun comes. Ebd. 116. 

Goganus (dessen Sohn). 

Hench filius Brendelini de Rodna. Ebd. 1 18. 

1280. Ga Id (?). Aus dem Orig.-Transs. v. 1453. Ebd. 121. 
Probslroph, Probstrop. 


*) 1295: Byzlrice. Aus dem Orig. ebd. 191. 

**) 1272 : Kyrch. Ebd. 98. 

***) 1251 : Walko. Ebd, 69. 1252 : Volku. Ebd. 70. 1275 ; Volke. 

Sammlung de« Verein« für siebenb. Landeskunde, 
t) 1289 : Culuswar. Au« dem Orig. ebd. 147. 1291 : Giatrum de Glu«. 
Au» dem Orig. ebd. 177. 
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Sconberk. 

Dalia (= Denndorf). 

Castrum Sex (= Schassburg). 

Henricus. 

Gerlacus. 

Theodoricus. 

Herbordus*). 

Wastmodus. 

Winricus. 

1282. Stolrhunbcrcht. Ans dem Orig 1 . Ebd. 129. 

Henricus iilius Kumpolth. Ebd. 126. 
Reynaldus. Aus dem Orig. Ebd. 129. 

Ereszlein sylva. Fejer’s Lesart 
im Cod. dipl. Hung. V. 3, 141 
etc. etc. Kemdny hatEreszte- 
veny, was kaum richtig sein 
dürfte. Urkdb. 127. 

1283. Medies. Aus dem Orig. Ebd. 131. 

Walterus. 

Henricus. '• 

Siffridus. 
villa Echelini. 

Berthelm. 
villa Rihuini. 

Musna. 1 

Sarus. 

Copus. 

1284. Gyan filius Alardi. Ebd. 135. 

1285. Krapundorf. Ebd. 136. 

1285 — 1290. Byzlwrch. Aus dem Orig. ebd. 138. 

1288. Apold. Ebd. 145. 

Scebin. . . 

Brasum (Kronstadt oder Broos). Ebd. 146. 

Kulus munustra **). Ebd. 144. 

comes Mykud de genere Kukenusrennolth (?). 

Aus dem Orig. ebd. 142. 

Jhonnes prepositus Scibin. Ebd. 146. 

1289. Apoldija inferior. Ebd. 147. Aus dem Orig, 
castrum Turuskon ***). Ebd. 148. Aus dem Orig. 
Korokouf). Aus dem Orig.-Trans. v. 1315. Ebd. 149. 


*) 1292 : Herbarth. Au* dem Orig. ebd. 183 Hebordu« ebd. 223, nur 
Schreibfehler. 

**) 1297 : CIuBmonunUira. Aus dem Ortg.-Trau»». v. 1297. Ebd. 199 

***) 1294: Turuzkov. Au« dem Orig. ebd. 188. 
t) 1289 : Kar*ko. An* dem Original-Tran**. Andrea* IIL Ebd. 152. 
1291 : Crakow. Au* dem Orig. ebd. 170. 
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Vynch inferior *). Ebd. 152. Aus de® Orig. 

Geaninus. 

Alardus. 

Henneng de Dala. Ebd. 155. 

Kozd rivulus. Ebd. 155. 

Muhy. Ebd. 155. (= Moba). 

Sarustelek. 

Syberg. 

Leubaigteluky (= Leblang). 

Barabuch Brekokte«), 

Poptduky. 

1290—1301. Herbordus ülius Henning **) Sammlung des 
Vereins für siebenb. Landeskunde. 

1290. Byzturche, Byitwrcbe. Siebenb. Urkdb. v. Teutsch. 1.156. 

1291. Eogros (?). Aus dem Orig. Ebd. 167. 

Foguas. 

ObroUmsa. Ans dem Orig. Ebd. 168. 

Vrbow. Aus dem Orig. Ebd. 170. 

Wrbou. 

Kelnuk. Aus dem Orig. 170. 

Philpus. Ebd. 166. 

Romosz. Ebd. LXXUI. 

Waras. 

Galmar (?). 

Turutzko. Ebd. 175. 

Riho. Ebd. 177. 

Zekes. 

Kelnuk. 

Egidius filius Leustatliii. LXX1I1. 

Vgrinns <j?). Ebd. 167. 

ad distantiam unius rasii. 
Ebd. 176. 

Henc ***). Ans dem Orig. Ebd. 170. 
Arnoldus. 

Cbel f). 


*) 1291 : Felvinph. Aus dem Orig. ebd. 168. Au» Andr. III. Zeit" 
Trine. Orig. ebd. *23. 1300: Vinch. Orig. ebd. 218. 1290— 1301 : 
Viac. Sammlung des Vereins für siebenb. Landeskunde. 

**) In einer spgtern Urk. des XIII. Jahrli., die aus dem Orig.-Trangt. 
Andreas III. in dieselbe Sammlung abschriftlich gekommen ist: 
Henningh. 

***) 1291 : Hench. Aus dem Orig. ebd. 173. 1300:H«nch. Aus dem 
f Orig. ebd. 218. 

f) 1294 : Chelleus. Ebd. 188. 1300 : Ckelo. ;£bd. 218. Unter An- 
dreas HL : iCheei Ebd. 223. Cseel : Sammlung dse Vereins für 
siebenb. Landeskunde. 
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Syfridus. 

Ollh fluv. Aus dem Orig. 
Ebd. 167. 

1292. Apold. Ebd. 180. 

Eriygd. 

Arppldus. 

Ludveg. 

Johannes filius Vrkund. Aus dem Orig. Ebd. 183. 

1293. Erkud. Aus dem Orig. Ebd. 183. 

Qcrhardiis pripr fnil/ut?» predicatorpm-Ebd. J86- 
Helemban. Ebd. 188. 

1295. Sard (?). Ebd. 188. 

terra Godym vulgariter Ringylkirch nominale. Ebd. 190. 
Waldorf inferior. Aus dem Orig. Ebd, 191- 
Gyan. Ebd. 19J, 

tunella vini, Ebd. 189. 

1296. Bulla. Aus einem Orig.-TrC»s, v, 1413. Ebd. 197. (=^ Bell.) 

1297. Berch. Ausd.0rif.ebd.201. 

vallis Eptarvölgy. Aus dem 

Orig. EW- 902. 

1298. KerechnukC?). Ebd. 207. (= Kis-Eerek imLJ.-AUv-Com4flt) 
Schespurch *). Aus dem Orig Ebd. 206, 

Wizzenburg. 

1290. petricu?. Ebd. 209. 

Byrch. Aus d. Orig. ebd. 21 5. 
1300. Sebus. Aus dem Orig, Ebd. 218, 

Damasafeldu (?). Aus dem Orig. Ebd. 219. 

Buzd (?). Aus dem Orig.-Transs. Andreas 111. Ebd. 223. 
Ruhemark**). Aus dem Orig, (uw 1300) ebd. 223. 
Spreng ***). 

Scekes. 

Henningius. Aus dem Orig. Ebd. 218. 
Henneng. Aus dem Orig.-Traqfs. Andreas III. 
Ebd. 223. 

comes de Vasmodi. (Orts- oder Personen- 
namen ?) Aus dem Orig. ebd. 218. 

Ohne bestimmtes Jahr, aus dem XIII. Jahrhundert; 

Fülpes (ob in Siebenbürgen?). Sammlung des Vereins für 
siebenb. Landeskunde. 

Dionisius filius Pelbarti. 


*) 1 300 : Segusfvar. Ebd. 220. 

**) Urkd. »ns der Zeit Andreas DI., abschriftlich In der Sammlung 
des Vereins für siebenb. Landeskunde : Ruhemarch. 

***) Ebd. Springh. 
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Hirnen 

1300. 

1301. 

1302. 

1305. 

1306. 

1307. 

1309. 


% 


II. 

% 

von Orten, Landschaften , Völkerschaften, Personen, Flüssen, Bergen, 
Flartheilen, GerStlien dt. d:. von 1301 — 1346. 


Affrica. V. *). 

terra Nadas. V. nach Cornides u. Fejer. 

Weichkeferö (Weisskirch). 
terra Belus (Belleschdorf). 

Chawas. 

Castenholz. V. 

Walbrunüs. 

Almakerek. V. nach Kemdny’s einer Abschrift entnom- 
menen Copie. 

Keresd. 

Földsintelke. 

Fighe. 

Kyerczh, Kercb. V. 

Zakadath. V. nach Kemdny. 

Cornachel. 

nobilis Osvaldus filiusLeustachii deKelnek. V. 

Goldbach. Y.nachKemdny. 
Jeciinus. V. nach Kemdny. 

Valterins. 

Bertolphus. 

Marsilius (?). 

Henricus. 

Sybenburger — Sachsen; bei Ottokar (v. Hornek). 

Vereinsarchiv l. , 29. 33. 

Vber Walt == Siebenbürgen ; ebd cap. 765. 

Reynaldns. V. 

Bistrice. V. 

Yarasium. 

Stolzenberg. 

Keldenich (Kelling). 

Sebyz. 

Yincz. 

Pein. 


*) V. bedeutet im Folgenden die Urkundensammlnng des Vereins für 
siebenb. Landeskunde, T, die des Schästburger Gymnasialdirectors 
Dr. G. 0. Teutsch. Wo nur der Aufbewahrungsort der betref- 
fenden Urkunde angegeben ist, wurde sie in Original eingesehen. 
V. A. ist das Vereitisarchiv. 
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Omlas. 

Karpaka. 

Rion. 

Apoldia. 

Spincz. 

Drassen. 

Vingar. 

Rothludas. 

Kosd (Capitulum). 

Barankutt. 

Michasa. 

Holduvalach. 

Schesburg. 

Dala. 

Kizde. 

Sithus (Nitbus?). 

Crys. 

Poschedorp. 

Side. 

Villa Bonetis. 
villa Vmberti. V. 

Lankitrukindorf V. nach Fejer. (Langendorf.) 
Bertholdus. V. 

Godescalus. 

Athelinus. 

Bencius. s 
Jundolinus. 

Heynrechen. 

Arnoldus. 

Hermannus. 

Thedericus. 

Mulnbach. T. Collect. Vaticah. Bibi, in der Batthyän. Bibi. 
Winz. 

Rosz. 

Rycho. 

Zegus (= Schaaa). 

Henricus. 

Bertoldus. 

Gotscalcus. 

Aiscolmus. 

Hincmarus. 

Stoltzenberg. Karlsb. Landesarchiv. Cist. Cap. Alb. II., 8. 
Vallbrun. 

Gisilbertus. Sigelstempel im Kisder Capitels- 
archiv. Urkunde im Karlsb. Landesarchiv. 
Cista Cap. Alb. IV., 37. 

Sifridus. V. 
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Valterus. V. 

Gobolinus. V. 

Rembertus. V. nach Fejdr. 

1310. Rodna. V. nach Fejdr. 

Villa Clus (Kolos). 

Scybunum. 

1311. Pettendorf (Bei Also-Borgo.) V. nach Fei^r- 
Jad. 

Riho. V. nach Kemdny. 

Tolmach *). V. nach Kemeny. 

Joannes filius Geubul dp Boszterze. V. 
Hedericus (abbas). V. nach Fej^r, 
Corlardus **) (comes). V. nach Kemeny. 

1312. Rodnoid (Radnoth). V. A. II., 153. 

Renoldus, comes. V. nach Reipdny. 

1313. Kelnuk. V. nach Keineny. 

Zekes. 

Spreng. 

Ryngerkerch. 
chelturn terra. 

Chergoud. 

Alardus dictus Jung. 

Lotryd (einst bei Rothkirch). y. A. I|. , 151. 

Cepus (= Sebus, IJnterwald). V. »ach Fejer. 

1314. Demetrius filius Merhordi nobilis de Herepd. 

V. nach pejdr***)- 
Renerius und 

Heys, comites in Wynch. V. 

1315. Eccel. V. nach Kemeny. 

Mosna. 

Medgyes. 

Schelk. 

Berethalm. 

Kone. 

Lorandus filius Aftolphi. V. nach Kemdny. 

1316. Kelnek. V. nach Kemdny. 

Goblinus. 

comes Tarch (Starch?), judex de Culusvar. 
V.A. H., 328. 


*) 1318 : Tholmats. V. nach Resibopf 1 . 1372 : Talmals V. nach 
Kemeny. 1335 : Tliolmaa. V. 

**) 1318 : Corardw- y. nach fle*chner. 

***) Dieselbe llfk. v,on 1344 ans dem Tom. fragm. im Gubernialarchiv, 
in- der Sammlung des Vereins für sieben!) Landeskunde. 
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1318. 


1319. 


1320 . 


ii 

„exceptis Causis homicidii 
. . . , quod vulgo di- 
citur iJoyses“ (Boy- 
seb) in Klausenburg. 
V.A. IL, 329. 

Almas (?). V. nach Kemeny. 

Darias. 

Sumugun. 

Blafunz, Blaunz. V. 

Henny ng. 

Wer. Aus dem Verzeichniss des Rufinus de Ciuino bei 
Fejdr, VIII., 2., 101 der V. 

Holymania. 

Bocholcz. 

Fomod (?). 

Varasium. Ebd. 

Sceps sjve Wulutralis. Ebd. 

Noszna <?). Ebd. 

Burgperg. Ebd. 

Barbantinum (?). Ebd. 

Apeodia. Wohl Schreibfehler für Apoldta. Ebd. 

Abbkarak. Ebd. 

Eermaepus Plateaus Ecelesiae S. Agnetis de 
valle. V. nach Fej<dr. 

Conrad« &• 

Petrus Ruffus. Y. 

Petrus Tfrierus. V. 

Zalatna (?). V. nach ftesefcger- 
Olchina. V. nach Reschner. 

Sacheelk. Y. nach Kemduy. 

Medyes. 

Seelk. 

Heltha. V. nach Kemeny. 

Theke. Ebd. 

Eberhardus. V. aach iKetadny. 

Bohna (= Bacbnee). V. nach Ke»doy. 

Sarumberg. Ebd. |a demselben <J*hjve Swumberk. 
Nogfilpus. 

Eysebfilpus. 

Porpus (= Passbusch), nach Kemduy. 

Ceagold (= Csög im M. -r Szajaoker Comitat). V. nach 
Schwarz, der das Orig, ver sieh hatte. 
Johannes diptps Kynsetgr in ftejs. Y. nach 
Kemdny *). 


*) kemeny denkt dabei an Klinga« r'a üaoiifcoimneii. 
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1321. 

1322. 


1323. 


1324. 

1325. 

1326. 

1327. 

1328. 


Georgius Longus de Craco. V. 

Halmannus Albus de Igen. 

Thorozkou. V. nach Fejdr. 

Heydenricus plebanus de Cybinio. V. 
villa Sancti Gothardi (?). V. nach Kemeny. 

Craccov. V. 

Arnold us Castellanus de Ketskves. 

Cruz. V. (Cröcz im V. A. II., 146.) 

Messendorf. 

Colonia. 

Honrabah (= Rukur). (Bomabach. V. A. II., 149.) 

Kerch Olacorum. 

Koros (= Kreisch). V. nach Fejer. 

Besse. V. nach Fejer. 

Felsöteluke (= Felzendorf). 

Rundal (= Rauthal). 

Lipoldus. V. nach Kemdny. 

Ruchwinus ) hospites de S. Martino. V. nach 
Rodolphus j Fejdr. 

Wingerkerg. V. A. D., 156. 

Schellenberg. V. nach Kemdny. 

Heltha. 

Hezo comes. V. nach Kemeny. 

Henzo. 

Conradus dictus Woes. 

Carolus. 

Michael dictus Molbet. 

Hamannus (?). 

Heso. 

Ryngulkyrh *). V. nach Kemdny. 

Spring. 

Sytve. V. nach Kemdny. 

Bolkach. 

Dedrad. V. nach Kemdny. 

Geblynus. 

Ladomasteluke. V. nach Kemdny. 

Dalheim. V. nach Reschner. 

Castenholcz. 

Gottfredus, Gotferdus. V. nach Reschner. 
Chumadrus (?). 

Ludovicus. 

Schellemberg. 

Kyzd. V. nach Reschner. 

Kozd. 


1330: Ryngelkerh. V. nach Kemeny. Ebd. Ryngelkerrh. 
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1329. 

1330. 


1331. 


1332. 

1334. 

1335. 

1336. 


1337. 


Apoldia. Ebso. 

Neppundorf (= Pettendorf 1311). V. nach Kemeny. 

Purgo (= Borgo). , . . . „ 

Henning. V. nach Reschner, wo jedoch Hen- 
rigg sieht. Correctur von Wittstock. 
Wyngarthkeerh *). V. nach Kemäny. 

Wythk **) de Seguswar. 

Villa Volkani. V. nach Fejer. 

Omlas. 

Ruzmark. Henricug n a ibgcbachsen de Ratisbona 
oriundus pro tune temporis Regens in Groz- 
schenk. Seivert, Nachrichten. 16. 
Albertus. V. nach Fejdr. 

Wernerus. 

Henchmannus. 

Jad***). V. nach Kemeny. 

Eppendorf f) (= Pettendorf 1311 und Neppundorf 1328) 
Comes Joannes dictus Henul+t). V. nach 
Kemeny. 

Rosnou. V. nach Fejdr. 

Brassou f+f). , „ . 

Bwzd (im U.-Alb.-Comit.). V. nach Kemdny. 
Lampertus. V. nach Kemeny. 

Stephanus Szengel. Y. 

Gesez. V. 

Harbasdorff. _ . ,, 

Ripafolwa (in Sede de Selk). V. nach Kemeny. 

Spindorf. Ebso. 

Mergendal. Ebso. 

Corona. V. nach Reschner. 

Zalathna „in medio Saxonum Cibmiensium adjacens. V. 
nach Fejdr. 

clenodia. V. nach Kemeny. 

Zeguzwar. V. nach Kemeny. 

Enyetinum. 

Kewruz (— Kirtsch). 

Saruz. 


*) 

**) 

***) 

t) 

tt) 


1346 : Wengerkirch. V. A. II., 456. 

1337 : Vidk. T. u. Wyche. V. Ebenso 1343 bei T. 

1334 : Jaad. V. nach Kemdny. 

1334 : Epenczen. Ebso. Wohl identisch auch mit dem unter 13ZH 
erwähnten Neppundorf. . „ 

1332 : Hennel (1336: filius Geubul). V. nach Kejdr. 


ft+) 1336 : Brasso. V. nach Reschner. 
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Boda. 

, Karuth. 

Brflobuch Y. hach Kemefty. 

Reynaldus. 

Arnoldus. 

Wernberus. 

Hemiyns (?). 

1339. Borcperg. V» 

Thalheim. 

Castenholtz. 

Eppendorph (— Neppendorf). 

Gobelinus. 

Blanns. 

Hcyumannus, j g- 

Johannes Hoybil, f H » 

Nycolaus Schrutzl, j IT«' 

Nycolaus Scbatiensmit (Zchakensmit), l | * 
Nycolaus Scharfenberger, ' g 

Steynweg. 

Zeoth aqua *). 
tanwalt. 
broch canipus. 

Olyverius. V. nach Kenbghy. 

Ladislaus filras Dyonisii de gencre Hernian 
Comes triam Generuiti Siculorum Csana- 
diensiuni, Bistricicnsium , et de Megyes. 
V. aus dem Tom. fragment. 

1340. Halbencragcn. V. nach Kemeny. (Yott der säch*. Nalions- 

Univcrsitat ausgestellt.) 

ßuental. 

Kries. 

Velsendorf. 

Peschendorf. 

1342. Widinbach. T. aus dem Burzenländer Capitulararchiv. 20. 
iacopus por. 
nicolaus creschz. 

Magnus Conradus. V. 

Nycolaus Thunis. 

Luprecht. 

Stephanus Zeyling. 

Michael albrecht. 

Thrucz Micbel. 

Rufus Jacobus. 

Mathias Sähiridebolk. 

Nycolaus Art derit Veld. 


*) 1342 :Zot. V, 
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epi pUchil (= Bühel). 
Rorsyfen. 

Langendryes. 

Lomufgrdb. 

1343. Walthyd. Aus einem Transs. v. 1438. V. 

Senthlaslo. 

Holbelegen. 

Enyd. V. nach Kemeny. 

Apold. 

Korus. 

Egurbeg. 

Zytve. 

Balkach. 

Euliscb. V v 
Proden. 

Saros. 

Donestorf. 

Nicolaus Magnus. V. nach Fejer. 
Stephanus Craus. 

Petrus lahgelonostorffer. 

Ladislaus Ayleschar. 

Thomas Rupendt. 

Gerhardus Schutsch. 

Cristannus Hentzman. 

Petrus Textor. 

Sigismund NyweScher. 

1344. Berethelin. V. nach Fejer, 

villa Ecelini. T. aus der Reichersdorfer Gemeindelade. 
Magaria. 

Leonardus nobilis de Eszteny. Y. nachFcjer. 
Filii Welke« de Kajla(?). V. nach Kemdny. 

1345. Erdcnburg arx. Bcnkö, Milkovia. ll., 325. 

Sebus fluv. V. 

Sprcngh. V. nach Kemeny. 

Drassow. 

Vincbench alio nomine Rohundorph. 

Riga fllio nomine Vengerskyrch. 

Chalha alio nomine Byruuni. 

Sahteluku alio nomine Benchench. 

Geregurfaja. 

Rengclkyrh. 

Johannes fllius Gegus. Y. 

Yolortiius (vielleicht Vefnerius). 

Zenke. 

Romtlialius *). 


*) In einer andern Urkunde dei*efbefl Jäftres !*« rthilius. 
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Andreas Chech. 
fiL Wyth. 

Hadwylag. V. 

Kapus *). V. nach Kemeny, 

Prepostfalva. i 

Chybar alio nomine Vingarthkerch. V. Vgl. V. A. II. , 146. 
Chatba alio nomine Byrbou. 

Regurkcrch. 

Vinchencz alio nomine Rohundoph. 


III. 

* 

Aui der alten Matrikel der Hermannstädler Pfarrkirche **). 
(circa 1346—1400.) 

pag. 1. Myldenberch (Alamor). 

chörnerin T. thörnerin. 
dremellyn. 
scebnyczer. 
friderycus. 

2. Schellenberg. 

Hoschagen. T. holschagen. 

Jekel druckenpfennig. 
mathyas swelhengst. 


*) 1349 : Kopns. Ebd. nach Kemdny. 

**) 41 Pergamentblätter in Grossoctav ; gegenwärtig in der Bat- 
thyanischen Bibliothek in Karlaburg unter Fs., V., 12. aufbewahrt, wohin 
sie wahrscheinlich mit Seivert’s Nachlass gekommen sind. Alle Seiten sind 
mit 31 Linien bezeichnet, jedoch nur 56 mehr oder weniger voll geschrieben. 
Anfang und vielleicht auch Ende fehlen. Das jetzige Titelblatt (Papier) wurde 
vom Hermannstädter Stadlpfarrer Christian Roth 1754 hinzngefiigt, der 
jetzige Einband rührt vom Jahre 1845. Die darin vorkommenden Aufzeichnungen 
> enthalten im Wesentlichen ein Inventar der Hermannstädter Pfarrkirche, be- 
ginnen vor 1346, gehen bis 1471 ziemlich geordnet vorwärts-, von da an 
bis 1533 gerathen sie etwas in Verwirrung. Die letzte Notiz bezieht sich auf 
den Tod des Stadtpfarrers Johann Oltard, 6. August 1630. Hervorgehoben 
zu werden verdient noch eine kurze Chronik der Jahre 1541, 1542 und 
1543, vielleicht von Paul Wiener’s Hand. Zwischen den lateinischen Text 
sind gleichzeitige deutsche Bemerkungen eingetragen. Anton Kurz hat 
sich durch die Veröffentlichung des Ganzen im Serapeum 1848 ein wirkliches 
Verdienst erworben und auch eine ziemlich gelungene Einleitung dazu ge- 
schrieben. Wir folgen in unsern Auszügen dem von ihm gegebenen Texte, 
indem wir hin und wieder Varianten (T) nach einer vor Kurs durch Teutach 
genommenen, leider nicht vollständigen, Abschrift hinzufugen, welche indessen 
nicht immer die bessere Lesart scheinen. 
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iohannes steling. 
das lürtzer T. lurczer. 
hennig ieckil. 
stutfuchs. 
schollentreter. 
schebniczer. 
arnoldus wolframus. 
gregorius wynczill. 
clesel Siegel. 

Clos bertolf in der saltzgazz. T. salczgazz. 
Scbeybillechtmar. 
prope hodorn. T. badorn. 

3. Hanabach. 

petrus rudolfus. 

Pesold cramer. 

petrus mültzer. T. mulczer. 

petrus smerstözil. T. smerstoczil. 

niger liermanus. 

richwinus. 

iohannes uldeclzyl T. vldectzyl. 
francz konis. T. franczkonis. 
hermanus nef est furgnos. 
nicolaus ferel. 

Andreas francz. 
nunnenkleppel. 

. clesel ferel. 

swertzel henel. 
der heinczmanin sun. 
michahel sager. 

iuxta mittylfurt. 
pfaffenbrunn. 
an der alder krumpach. 
an dem mittelberg. 

„furgnos sint swertzel henel obent. der 
iacob der heinczmanin sun an dem an- 
dern end. Item an dem mittelberg sint 
iiij.ertag für dem badorn oben daran ist 
furgnos michahel sager.“ 

4. neppendorf. 
eppendorf. 

hanus lang peters sun. T. hannes. ^ 
frustuckel und zyrfis. 
grefen peter. 

Kalen peter. 

iacobus heyntzman. T. heynczman. 

Cles Wighin. 

2 
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„fuignefe sint frustuckel und der zyrfis.“ 
obent dem heylgen brunn. 

5. Petrus fufehd&chj 
Petrus pfaffenbenel. 

Georgius coens. 

heinricus sehebnitzeh T. schebniczer. 
iohanncs vnslid. 

schwarcz hanne. T. swarcz hannes. 
chunradus contes. 

vf dy scheyblot mar. T. usque dy . . . 
meyden. 

6. vnslid hannus. T. vnslid hannes. 

Clesel prew. 

hermanus neff. 
cristlinus heltner. 
bachklezyn. T. bdfehfffeZyn. 

aal der höh. 

bfey der etzüng. 

7. das buckei*. 
hennig Lamprecht. 

CnldWe An'na. 
ctos keinp. 

elfes endris. 

8. clesil löfer. 
dür stefffeh. 
clesyl Wyfehan. 
hannus czoriifef. 
sachzer iacob. 

avia b "ett frei hfefefehen. 
heincz blaezgui ’*). 
gobfel isfenfüreh 

ptrfepe scbadbwcz. 
in sWelcz. 
circa fwlbrunnen. 
super muynd eychaz. 
bey der mhiicher furt. 
arnus land. 

„daran yfe clesyl- löfer von neppendorf 
’fiwgenos.“ 

„dür stellen yst fwrgenos.“ 

„Ytem bey der mitlicber furt da leichen 
ij erd och dy da stossen uf dy nuss- 
baeh dysint heincz blaczgut gewest 
vnd an den ij erdach leichen iiij erdach 


*) gnt vielleicht nicht cum Namen gehörig. 
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dy sint geweest gobel isenfilrers 
1 vnd darnach Ieicben ij erdach dy stdssen 
uf armis land vnd dy sint dess alden 
schebenocers.“ 

9. Jeckei poscka. 

Hanman. T. han man. 
ditricus filins Mathie. 

das dremyi. T. das dreyml. 
petrus mulczer. 
dos fuaeneoker. 

10. eyn hüngtucb. 
czwen vmfänk. 
spangen. 
borth. 

, gylwn cum bortb. 
gestceyfl. 

11. iohannes nunnendeppel. 
kuntz nQtzyi. 

herwordus. T. herivordus. 
heniinus druckenpfennig. 
kuntzlinus heylmans. 
kalenpeter. 

Petrus Czopp. 

12. relicta steynbrecheryn. 
pahf pentor. 

petrus Then. 
breuth suster. 
lebrech hannes. 
paul scybeiyn. 

Hemlynus. 
latzlaus pellifex. 
gülden, 
vom zeinse. 
der Endresin wegen. 

13. claes mallerin. 

yekel elze. , 

göbel dttpnerin. 
enderes frenczin. 
kuncz goltsmit. 

„tenetur bcxxiiij fior. an gelaz daz her hat 
genomen.“ 

„Item ij hundert syben gelas ist her auch 
schuldich.“ 

guldin. 

„XX an den vannen vnd V. fior. an den 
feynstein.“ 

2 * 
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14. willa huberti. 

Reynkinus. 
vppisch cristil. 
frydil schreteryn. 
kunen crystel. 

kunnen hennichen. T. hennichin. 
arnoid clesyl. 

Guntram. 

inter brotpencken. 

circa laxa hacudaren (?). 


16. 

Toms Bosenek. 


Weys nycls. 
delfendorfers. 

17. 

petrus tasner. 

24. 

petrus phafenhenel. 


tria inaldra anrione 

25. 

Obyllin mol. 

30. 

mathis vngere. 


grof conradus. 
paulus scybel. 
dye feniczen. 

czirwis haus. ^ 

von gesinydeCwohl: gesmyde) vnj ung siluers. 
iij ort vuren holtz. 

vor balge vndt negele vnd dem zeymmer- 
manne vndt vor dylen. 
pro chertznech. 

31. seydel lederer. 

hans ptttner. 

„mark smeidigs Silbers dafür stet haus und 
hof.“ 

„dem zeymmermanne vnd dem smyde das 
sy dy glocke nyder lysen.“ 

„das man hat beckan das kost xiiij flor.“ 
das flynte an dem turrue (wohl: türme), 
„das man den schole hat gemacht XIX flor. 
item 1 ort.“ 

82. burgberg. 

aQrica, africha. 

Hella. 

villa Buteda. 


*) lottonei and fertone« schon früher. 
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IV. 

Hamen von Orten, Landschaften, Völkerschaften, Personen, Flüssen, Bergen, 
Plattheiten, Gerithen 4.4. von 1347 — 1357. 

■ • i • 

1347. „possessio Pokafalva, que tune Ladnuk et Kissebbkereth- 
nuk vocabatur.“ V. nach Fejdr. 

Bungarth. V. 

1349. ' Hanbach. V. nach Reschner. 
alczina. 

Ruzmargc. V. 

Mülbach. 

Alzana. 

Meyerpoth. 

Lewskyrch. 

Castrum sches. 

Sehenk. 

Bukbaz (wohl Rukbaz). V. nach Kemdny. 

Nidhuz*). V. nach Kemeny. 

RosundaL 

Berthalom. 

Helwicus. V. nach Reschner. 

Luprechtus. V. 

Blanns. 

Syboldus. 

Syffridus, 

Nycolaus Sydener. 

Walterus., ;H V. 

Schebs aqua. V. nach Reschner. 

Steynrech. 

Schebis. V. 

\ \Steyn Wek. 

1352. 61. VentzeL V. nach Szeredai. 

1354. Omlas. V. nach Reschner. 

Echelleu. . ’ 

Fel Apold. i 

1355. Korona. V. nach Fejdr. 

Mergental. V. > , 

nW^llWtblt' ;i ■ 

, hundertpuchlen. 

SelgestaL * , , 


*) 1355 : Hiedhaas. V. A. II., 153. 
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Nicolaus Kuncz, Vajvoda. Aus dem Orig.- 
Transs. v. 1447. im Tom. fragm. I., 319. 
daraus V. 

Nicolaus Koncz. Transs. v. 1360. Tom. 

fragm. HL, 575. daraus V. 

Paulus Sudur. Ebd. 

Widental. V. 

1356. villa Furkasij. V. 
medyesch terra. 

Almasium. 

busd. 

Schars. 

Hese. V. 

Nicolaus Witche. 
petrus herbordi. 

1357. Burmloch. Karlsb. L. A. Cisla Cap. Alb. II. , 37. 

Gebhardus. 

Laz (?). V. nach Kemäny. 

Rakuz (?). 

Egerbegy (=Arbegen). V. nach Fejer. 

Durlas. 

Fugindorf. 

Batos (Botsch). 

Christianus Arnoldi. V. nach Fcidr. 

.? 


V. 

Helttu und Micheliberg vergleichen aich (unter Beistimmung des Kerzer 
Abtei?) über die Benützung gewiuer streitiger Grinzgebiete ihrer beider- 
% seitigen Halterte. 

(20. Augutt 1857.) 

Mir, Martinus, Conradus grsewen auss der Hermanstadt, 
auch Stephanus von Schellemburg, Michael von Talmatz und 
Grab von Burpurg Johannes Schebenitzi, Gerlarus, hon vndt 
burger auss der Hennanstadt, Johannes locy von Stolceemburg, 
vndt andere landtvogten des Hennansteder Stuele, tbun zu wissen 
durch kegenwertigen briefT, allen itzigen vndt nachkommenden, 
das aller tzwitracht, welche zwischen den Völckem von der 
heitan, von eim teil vndt den Michelsbergern vom andern teil, 
etlicher hattertstucks halben bewegt ist worden, ein mittel vndt 
freundliche Vergleichung ist geschehen, auff diese weiss: das die 
gemein von Michelsberg soll geben ein Marek alt Silber vom 
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Schioffenberg, der gemein von der hellen, alle iar durch ein 
ewig recht. Vber das soll das erbe vndt achte hoff soll zalen 
ein lotonem newe mintz. Viderumb ist beschlossen , das ein 
iederer der da besitze wurde ein bawm erb in der Hasnssgasse 
soll alle iar den heltnern vier Pfundt Wachs. Nach den» so loben 
wir auch, vndt wollen dass offenbar sey, das der Waldi, welcher 
da herum ligt, den heltnern ist, welchen auch die heltner für 
sich gebrauchen mögen wie vndt wu# es in gefeit, wo aber die 
heltner genanten Waldt abhawen wollen, als den soll alleWeyde, 
die da herum her sein wurde, beiden gemeinen mitt einander 
sein, vndt des sandigen besch auf die linke handt sollen ge- 
brauchen vndt sich freuen beide gemeinen, wie sie seiner ge- 
braucht hoben von alter her. Diese Vergleichung vndt kegen- 
wertigen brieff haben mir mit des faudts sigil bekreftigel, Geben 
im Jar, tausend dreihundert vndt funfltoig, am tag Stepfani Regis. 
Dieses alles ist geschehen mit bewilligupg vndt mitstiinmung des 
Herrn des Apt vom Kertz, das zu der holten geherl Michelsburg, 
vndt wer diese Satzung zu brechen wurde, die sollen dem Landt 
viertzig mark Silber verfallen sein. 

Copie, auf einem halben Bogen Papier geschrieben 
und an einigen Orten durch Nässe verdorben, im Hel- 
rauer Pfarrarchiv. Ob die Urkunde ursprünglich deutsch 
war, ist au bezweifeln. Die Sprache und Orthographie 
deutet gegen die Mitte des XV. Jahrhunderte. 


VI. 


Namen von Orten , (Landschaften , Vogtetaohsftnn, Pwflnen, Floaten, Bergen, 
Plattheiten , Gerätben *. *. von 43M— 1400. 


1359. Zeckat (— Sakedat). y. 

Joannes dMus Lpc d# Sfcplczenberg. 
Velcz. V. nach Resch|tep. 

Bozna. 

Prothia. 

Virthalm. 
villa Richvini. 
wda Bettyliai. 



Valdhuttia. 
Kopsch. 
viUa Thobis. 
Muschna. 
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1360. 

*». 

1361. 

( 

1362. 

1363. 

1364. 


VissdorfF. 
villa Spurbasi. 
villa Isopis. 

Buzd. 

Bogacs. 

Körz. 

terra Medvisch. 

Richannus, Richvinus. 

Ronnarus. 

Hentzmannus. 

Hannus Niger, ) 
Michael Pellifex, 
Stephanus Aurifex, ) 
locus Cranemar. 
Hünerbach. 
Raynar, 

Heys, 


de Enyedino. V. nach 
Tom. fragm. I., 199. 

V. 


de Alvinz. V. nach Schwarz. 


mons Hochvartc. 

Baromlaka. V. nach Reschner. 

locus Berthel (bei Eibesdorf). Y. nach 

Reschner. 

Erkud. Y. nach Kemeny. 

Teel fil. Petri de Prasmar. V. nach Kemeny. 
Regum. Y. nach Kemeny. 

Selimbergh *). V. nach Reschner. 

Zalathna (Schlatt). 

Oltzna sedes de. 

Renerius hospes in Yinz. V. nach Kemdny. 
Rudolfus (Suffragan). Y. nach Szeredai. 

Nicolaus Pistoris, 1 

Joannes Furner, > hospite* de Yinz. 

Andreas dictus Maaz, ) 

Hellingus. V. nach Reschner. 

Regun. V. nach Fejer. 

Rosenthal. Y. nach Szeredai. 

Rodulfus. Philippi (aus der Neustadter Ge- 
meindelade). 

Ernye (— Jrrgang). V. nach Kemeny. 

Czeidinus. Y. nach Ballmann. 

Yydenbach. 

Antonius Revel. 

Margaretha filia Andrem Germani Kiliani. 
V. nach Tom. fragm. HI., 542. 


1370: Selimberg, Selymberg und Selyemberg. V. -.nach Tom. 
fragm. L, 23 und 126. 
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Balastelke. V. nach Tom. fragm. IV., 984. 

Poustelko. 

Seez (im Kokelb. Comitat). V. nach Fejer. 

aqua Schebs. V. nach Reschner< 
Steynrech. 

1385. Burchperch. T. aus dem Klein-Schelker Archiv. 
Schadschelken. 

Scheiben. 

Albertus de magno horreo. 
villa Fugonis. V. nach Reschner. 

Joannes Grob. V. nach Kemdny. 

1366 # ). Czykmantel. V. nach Kemäny. 

Kend. 

Keurus. 

Bagach. 

villa Felanteluke. Ebso. 

„Krapundorf Saxonice ungarice Jgen nuncupata ad Ca- 
strum regale Ketskes spectans.“ V. nach Kemeny. 
Lewdal (untergegangen). Y.A. II., 151. 

Kyrcz. V. nach Kemdny. 

Vidembach **). 

Hunsfalva (= Hohndorf). Ebso. 

„mons Lilienperg Saxonice nominatus 
in vulgari autem nostro Violahegy 
dictus." Fejdr IX., 3., 567. 

1367. villa hetzlini. Seiverth (aus der Hermanstädter Lederer- 

zunftlade). 

iacobus hentmanisse. Ebd. 
almasiatores. Ebd. 

1368. Tyl de Prasmar. V. 

Dominicus filius Bisther. V. nach Tom. 
fragm. IV., 438. 

Otto (Abt von Kolosmonostor). Y. nach Fejdr. 
villa Sauli (Schaal). T. aus dem Nat-Archiv. 20. 

1369. Tolmasch. V. nach Kemdny. 

Woltera praedium. Y.A. II., 156. 

Hendorf. Schässb. Stadtarchiv 2. 
villa Rychwini. 

Wolkendorf, 
castrum Schez. 

Radenthal. 


*) Wir glaaben die von Sohn 11 er V. A. N. F. L, 34 ff. «I* an acht 
erwiesene Urkunde von 1366 mit den Bistritier Ratbsherrn: 
Ubaldus Tantels, Casparns Henel, Simon de Frank, 
Petrus de Rewel, im Texte übergehen xu dürfen. 

**) 1368 : Wydumbach. V. ' ■ ■ ■ 
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1370. 


1371. 

1372. 


Petrus dictus Scheuer *). 
da'nyel prenner. 

Petras tyla. 

Petrus bekta. 
hermannus holczappel. 

»ykel peliiiex, / Kürsebner ven Kleu- 
Clesel fil. Martini, [ seuburg. V. nach 

Stephanus Albus, J Kemeny. 

Seng (—Schenk). ¥. nach Reschner. 


Rupas. 

Alcyna. 

Hanbach. 


T. aus dem Nat-Arohiv 35. 
Fridericus ciuis de Cybinio. 
Nicolaus dictus Vrhan de Heltka. 
Matthias dictus Peczel. 

Stephanus Hylgen dictus. 
Nicolaas Wechel. 

Stephanus Genbul. V. A. li, 27. 


Nicolaus Scedle«e(?), 
Johannes dictus Joyhan, 
Laurencius Scedlini, 
Ornoldus. V. nach Feier. 


aus Kronstadt. V. 
nach Fejer. 


castrum Landscron. V. 
Memburg. V. 

Bazna. V. nach Fejdr. 

Veultz. 

Baiun. V. nach Reschner. 
Scherkengen. V. nach Fejdr. 
Fogaras. 

Kozdat. Ebso. 

Luschkirg. 

Hanabach. V. nach Reschner. 
Dalhem. 


Michael dictus Nonnen- 
cleppil. 

Fredrieus Nonnenoleppil, 
Johannes Franken stey», 
Petrus Kyrthecralis, 

M. Henricus Murator, 
Petrus de Czanze, 

Petrus pfaffenhenel, 
Johannes cocus, 

Petrus vita, 

Japobus pictor, 


\ V. aus einem 
j Trams, v.l 469. 

> aus Herman- 
j «ladt. 


*) 1393 : Seu er and Sawer. Schis*. *• A*ch. 3. 
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Kaslrnm sches. Nat.-Archiv 25. 

yanusch de Cibinio. V. nach Reschner. 
Michael Nunnencleppel. 

Andreas Francz. 

Michael Schoder. 

Henczmannus Schebncczer. 

Johannes Snlcener. 

Petrus czwilling. 

Nicolaus baran. 

Andreas Ham. 

Johannes Hertvich. 

Heinrich czerner. 

Matthias Robach. 

Andreas Vrgut. 

Hannes Schobniczczer. 
leuen Cles. 

super metis ac greniciia. 
der kleyn schebs (rivulus). 
dy kaldcbach. 

des Wolffczsyfen hop. i 

des Nyzkainsyiren Hop. [ Bäche, 

der Walssezsyfen. T 

der gesenggetberg. 
der bukkestirn. 
der slaufberg. 
kyppcndorn (arbores). 
eychbom. 

des buchsyfen hop (loov). 

Schebes rivulus. 
daz steynreich. 

1374. Rukbas. V. 
hundertbüchel. 

Michael dictas Schoder. Y. 

domina Lien conaors Herbordi de Vincz. V. 

nach Fejdr. 

Rhenerius de Vinz. 

1375. Ida. V. nach Fejdr. 

possessio Zent tiothard. V. nach Kemeny. 

Ottho (Abt von Kolasmonostor). 

1376. Purcberg. T. aus J. K. Schaller’s Sammlung. 

Reismark. 

Senk. 

Adalbertus. 

Johannes dictus Bathritter, Vicecastellanus 
de Landescron *). 
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Johannes de Scharphenek*). 

gumphus (Huf). V. nach Fejdr. 
mantellarii. 

1377. Reiszmarkt. V. nach Reschner. 

Homlasch. 

Purkberg. T. aus dem Nat.-Archiv 36. 

. Othun (= Ajton im Kolosch. Comitat). V. A. 152. 
Mergenburg. V. nach Fejer. 
villa Cidinis. 

Brigondorf. 

Tortalen. 

Nicolaus dictus Yrban. V. nach Reschner. 
Matthias dictus Pezel. 

Stephanus Hylger. 

Nicolaus Wechel. 

Steinveg. 

Hundsberg. 

Schvartzbach. 

castrum in lapide Tydrici. V. nach Fejer. 

1378. Hondorph. V. nach Kemdny. 

Birthalom. V. nach Tom. fragm. IV., 576. 

Prod. Ebd. L, 587. 

Hiltwin V. A. U., 165. 

Nicolaus dictus Feketew civis de Cibinio. V. 
nach Fejdr. 

Petrus dictus Fofenhennl. Ebso. 

1380. Schellenberg. T. aus dem Burgberger Archiv. 

Burchperg. 

Johannes Suloch. 

Stephanus Huzen (?). 

Georgius de Duckhely (?). 

Johannes Kyczelman. 

Cristel fil. eufemie. 

, Johannes colbig. 

Kristinnus Hökerlink. 

Nicolaus czhöne. 
heynze frater domini episcopi. 

Heyczmannus oneberger (?). 

Stephanus Bauerus. 

Michael de Castenbolz. 

Clesil Ciigel (?). 

Helvicus. 

Jekyl. 


*) Aue demselben Jahr: Scharpenek, castellanue caetri Laaieron. 
V. nach Fejdr. * 
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1382. 


1383. 


1384. 

1385. 

1386. 

1387. 


Clos mergeman. 

Clesil Herbort. 

Stephanus Huzer. 

molendinum gundolfi vocatum. 
„deposuerunt byrsagia schöne vocata.“ 
villa Chonradi (= Gainär). V. nach Reschner. 
oppendorph. 

Hofeld. 

Vienbach. 

Jllembach. 

Nicolaus de Fychyn villicus civis Cibin. V. 

nach Reschner. 

Johannes Servacii. 

Hencz tusentschon*). 

Henning Lok. 

Wernherus. 

terra Firstendorff (nunc habitatoribus destituta 1384. V. 

nach Reschner.) V. A. n., 148. 

Grossdorf alio nomine Galusdorf. V. nach Fejdr. 
Graphyrdorf. 

Budinchbach. 

Gripsbach. 

Arnoldus Stenhuser. Nat.-Archiv 42. 
Johannes dictus Ermin de Alamor. V. nach 
Tom. fragm. I., 579. 

Grof, j 

Schramchet, [ von Heltau. V. nach Fejdr. 
Clos, ) 

j «*■ 

Seyfridus de septemcastris. Magister der 
Artistenfacultät in Wien. Kink, Gesch. der 
Wiener Universität. I., 2, 9. 

■ 11” ’ I von Kronstadt. V. 

Stephanus dictus Soodi, ! , Kemdnv 

Nicolaus dictus Grete, \ nac “ ttemöny. 

Epinanot **) (= Borgo). V. A. II., 147. 

Petrus dictus Pfaffenhenyl. T. ausdemNat.- 
Archiv 47. 

Andreas Gebel. V. nach Kemdny. 
dalheim. T. aus dem Nat.-Archiv 50. 

Stephanus Schad. Palladium Coronense. T. 
Nicolaus de Zeiden. 


*) 1383 : Hej*manua Taw* intschon, V. nach Fejdr. 
**) Im XV. Jahrh. Eppe« und Eppesdorf. V. A. II., 148. 
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Andreas de Tartlau. 

Jacobus Saas dictns de Cibinio *). V. nach 
Tom. fragm. 

1388. Somogyon. V. 

Hophsiwen. \ . A. IL, 165. 

1389. villa Retherii. T. aus dem SeligsUtter Archiv. 

Schars. 

rorbach. 

comes Tylo. 

petrus Fridrich de Schenkinaiori. 
Johannes gyrlach. 

Claaz viclman. 

Georgius Leynczyk. 

Michael cröcher. 
petrus sculak. 

Halperpbass. 

Herman hon de rorbach. 

Gotfredus. 

Almasiatores. 

almasium. 

1390. Petrus Knöll, Episcop. Alb. Trans. V. nach 

Fejdr. 

Hermannus Bruttul. V. nach Fejdr. 

1391. . Gregorius Zompal, ) jurati de Thorda. V. 

Jacobus filiu8 Bakou, | nach Kemeny. 
Melchior judex, ( cives ciuitatis Co- 

Hermannus Brenisiol, 1 loswar. V. n. Fe jdr. 
Saxonyavara beiThorda. V.n. Kemdny. 

1392. Fetundorf. V.A. II., 148. 

1393. Idech inferior et superior. V. nach Kemdny. 

Voech. 

Dedrad. 

Deda. 

Dansdorff. Schässb. Arch. 5. 

Proden. 

Ewtuscb. 

Scheys. 
hendorff. 
ludorff (?). 

Krisch. 

peschendorff. 

Nicol. Gluckus. 

Arnoldus Steinhäuser. 


*) Io 4«r SercmHmg da* Verein« ateh Pejtt derielbe Jtcobu« 
Sae» 1188. 
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1394. 

1395. 


1396. 


1397. 


Jaeohns whl Abtimue*). 

Andreas Toppeag ieiser. 

Jacobus cirea porta m. 

Gerlacus circa ecclesiaw. 

Theodoricas Munnig. 

Andreas wench. 

Nicolaus gepawr. 

Johannes part. 

Nicolaus Tulpisch. 

Nicolaus golb. 

Comes hebt de Alba ecclesia. 

Kwkel. V. 

Monyoros. V. nach Fejdr. 

Frank Woiwoda. V. nach Kemdny. 

castrum Terch. V. 

Helthena. V. nach Reschner. 

Nymiscb. T. aus dem Mescshener Arch. I. 

Heydenricus de Alozna. 

Henel de F ejeregyhaz. V. nach Kemdny. 
Toczs (= Totach). V. nach Kemeny. 

Salath (in Ober- Alba). V.A. IL, 154. 

Conradus Gubenheym dictus Capellanus. 

V. nach Tora. Gragm. 1., 592. 

Benedictas Pictor, 1. .. ... 

Johannes Senior Zekelj , ^ospitesAI Ibenses. 

Waldorf. V. 

Nicolaus Hakkuncesel. V. nach Reschner. 
Michael Fredel. 

Nioolaus Krehel. 


Petrus dictus Tykus. V. nach Kemdny. 
Hynko (Domherr). V. nach Kemdny. 

Mag. Johannes Vittyb Vicarius Episcop. V. 

nach Tom. fragm. L, 591. 

Nicolaus Neumeistec, f cives de Cibin. V. 
Michael Roth, i nach Reschner. 

Joannes Schwerth Vice Waiwodn. V. nach 
Fejdr. 

Nicolaus Simonis, 

Nicolaus Stephani, 

Conradus Gubetnheim, 

Benedictas Pictor, 

Joannes Senior Jekel, 


' hospites Albenses. 
| V. nachFejdr**). 


*) Artlinu» wird wohl ein •elbitlndiger Name «ein. 
**) Vgl. oben unter 1396. 
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Vasmundus Comes de Segesvar V. nach 
Kemdny. 

1399. Bakius de Mihalyfalva. V. nach Reschner. 

1400. Nyms. T. aus dem Ngt.- Archiv 77. 

tunella vini. 


VII. 

Au» der ulten Matrikel der Hermannstädter Pfarrkirche (Vgl. III.) 
1401 — 1500 . 


18. 


25. 


26. 


27 . 


relicta Nicolai meinhart. 

heydenrich. 

gref Endres. 

„Jtem am Cibin vndwenig der la Mwlen. 
Jtem boy yren wayern. 

Jtem genst den wayern am schelemberger 
weg jug. vj den hat heydenrich yn. 
Jtem gieych haltner tor wber am schelem- 
berger weg. 

Jtem in dem andern feld beym fawln brwn. 
Jtem auf der breiten furth. 

Jtem in tertio campo auf dem arwcz 
bey pylgrim. 

Jtem czuhant gen halben dem arwcz 
bey gref Endres. 

Johannes Crns. 

Chatmwi. 

Kisd. 1 • 

Mollemberchen. T. Mwlebochen. 

Birthalbon. 

Hella. * 

Johannes Henlinus. 

ucas Trudenberch. T. trudenbercher. 
trudumbercher. 

Johannes de Kisd. 
vallentinns vngarns. 

Michael Nadash. 

Sigismundus. 

Nicolaus de Birthalbon. 

Zalchburch. 

Traspolden. 

neythutzon. 
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28 . 

29 . 

32 . 

38 . 

39 . 

43 . 


72 . 


76 . 


Wenceslaws. ' 

Christanus de ardis. 

Johannes Brwsel. 

Petrus de Zalchburcli. 
lucas trntemberger. ! 
atlash, adlas. 
cappa. 

georgius gwldener. 

Mosna. 

corona. 

Johannes Crispus. 

Johannes Kwnnig. 

Mag. Johannes Megerling. 

Crws peterin. 

Christianus Newmester. 
iadislaus baiteri. 

Johannes Giosma. 
benricus Kwnigh. 
woif ledererin. 

des cilecin. j, „ ■ . . • 

j jucob u s rötlichen. 

... , V rMlgl, P£ftR!rL U 2' M j 

iacob moldj^Sw r 
merten ,czap. v ..... 

Hans pudner. 

, • Stephanus putro. . |, , . : . .. ... . 

piter sclinelcrus. , , - , 

thyes steffen^r,,,,.;! 

iacob ^ff|«gnftprt ur( ii. , 

»vnd medium (?) sol er geben iiij. rumpp 
alle iar.“ 

auff der laym khondl. 

penes schellenberger viam. 

pey purger tor. - 

auff dem hochen rene. • • ' 

in ruspar.- '• 

in der crotten gassen. 

auf der laymen khawll. 

... versus koteösken. 
auff dem graben, 
peter craws. 

Johannes Brid. 
relicta peter Wagnerin. 
mathias burcher. 
inerten Schiltmacher. 
auf dem salcz rech. 

3 
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in der heUner gassen. 
in platea Sporer. 

77. Johannes Z<egellau«r. 
Michel claud. 
Bartholomaus piclor. 
paruus Erasmus. 
Gundesch. 

iii piatea steser. 

78. Nicolaus Sybelinder. 
Nicolaus pheffersag. 
Nicolaus Koscha. 
Johannes Goldner. 


V1IL 

Herzog Wilhelm von Oesterreich ertheilt den KauHeuten von Hermannatadt 
in Ungarn freies Geleit durch seine Lande bia Weihnachten. 

Wie», 5. Augutt itOi. 

Wir - Wilhalm von gotes gnaden Herzog ze Österreich, 
ze Steir, zeKernden, vnd ze'Krain, Graf ze Tyrol &. de. Bekennen. 
Daz wir den erbern vnsern besundern den Kaufleüten von der Her- 
manstat in Vngern in vnsern Landen vnd gepieten fUr allermenikleich, 
vnser gelaitt vnd sicherhait gegeben haben, vnd geben auch 
wissencleich mit disem brieue, vncz auf die nöst künftigen Weih- 
nachten, Also Daz di die egeB # ) zeit, in vnsern Land vnd gepiet 
mit Ir hab, vnd kaufmanschaft, sicher gewandein mügen nach Irn 
notduriften, angeverde. Dauon emphelhen wir, vnsern lieben 
getrewn allen vnsern Hauptleüten, Herfen, Rittern, vnd knechten, 
phlegern , Burggrauen , Richtern , Burgern, vnd allen andern vnsern 
Amptleüten, vnd vndertanen, den diser brief geczaiget wirdt, vnd 
wellen emstleich, daz di, die egen*) Kaufleüt, dabei gentzleich, 
lassen beleihen, vnd ln, die egen zeit, dawider kain Irrung noch 
beswerung tun, in dhainen weg. Das maineu wir ernstlich. 
Mit vrehund ditz brieues. Geben ze Wienn , an Sand Oswaltstag. 
Anno domini Millesimo quadringentesimo primo **). 

d. dux per ... . 

M 

Offene« Papier mit hinten h rothem Wachs aufgedrücktem Sigel (minus) 
(. . ilhelm dei gra . . vstrie . . rie. etc.) 

Au» dem Orig, im Nat.-Arch. Kr. 1 /140t. 


*) ehgenannte. 

*) Abgedruckt im Vereins-Archiv I. 3, 99. 
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ix. • 

. . . t ’ * 

. . • • • i 

Geleitsbrief des Wiener Stadtrathei für die Kauflente von Heraannitadt. 

Wien, 5. August 1901. 

Wir perichtold Der Iannger czu den czeyten purger- 
mayster vnd der Rat gemayn der Stat cze Wienn vergehen für 
vns vnd für all vnser nachkomen vnd Tun kunt offenleich mit dem 
brif Das wir den erbern vnsern besundern frewnten nemlich (?) 
den Chawflewten von der hermanstat in Vngern für vns vnd für 
die vnsern vnser gelayt vnd sicherhayt gegeben haben vnd geben 
auch wissentleich mit dem brif vncz auf die nächsten künftigen 
Weychnacbten Also das sy die egenant czeyt «-zu vns mit Irr hab 
vnd Chawfmanschaft sicher gewanndeln mugen nach Irn notdurften 
angeuer mit vrkund dicz brifs versigilt mit der vorgenanten Stat 
cze Wien aufgedrukchten Insigil Geben cze Wienn an Sand Os- 
waltstag Anno domini m" cccc"'” primo. 

Aus einer dem Original im Sächsischen National- 
Archiv Nr. 2 (Papier) entnommenen Abschrift Gustav 
Seiverths. Das auf der Rückseite der Urkunde auf- 
gedrückte Sigel xeigt das Wiener Stadlwappen (im rothen 
Schild das weisse Kreuz auf einem einköpfigen links 
blickenden Adler) mit der Umschrift S-f-con — — — 
civitatis -f- vienensis in Mönchsininuskeln. 


X. 

Namen von Orten, Landschaften, Völkerschaften, Personen, Flüssen, Bergen, 
Flurtheilen, Geröthen Sc. d :. von 1401 — 1417. 

1402. Medwisch. V.A. L, 1, 110. 

Nympz, Nymps. 

Valdhuttin. 

Kopsch. 

Viszdorff. 

, Rusd. 

Körtz. 

Veultz. Y. nach Reschner. 

Byrthelm. 

Comes Roymarus. V.A. L, 1, 110. 

Comes Henningus. 

Comes Henczmannus. 

Comes Valterus. 

3* 
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1403. 


1404. 

1405. 

1408. 


Kyzd. 

Kozd. 


T. 


mons Hochvarte. 
Cunz. V. nach Reschner. 
aus dem Superintend. - Arch. 


255. 


de Koloswar **). 
V.nachKemdny. 


1404- 

1411. 


1412. 


Petrus Creczemer. V. nach Fejdr. 

Neudorff. V. A. II.; 167. 

Nicolaus dictus Mun. V. 

Jacobus Polkister*). V. 

Talmatsch. V. nach Keineny. 

Jacobus dictns Bülkysser, 

Nicolaus Mwn Judex, 

Christianus fil. Joannis 
dicli Bawman. 

Petrus Fwmf, 

Hanco, 

Leonhardus de Zeck, 

Martinus Payer, 

-1409. Nicolaus fil. Sandriui de Kyzd. V. nach 
Tom. fragm. I., 535. 

Brengendorf. T. nach dem Pallad. Coron. 

Mergenburg. 

Jacobus dictus Kolve. 

Jacobus de Brengendorf. 

Heincz de Mergenburg. 

Hochreg bei Rothberg. T. aus dem 
NaL-Arch. 135. 

Czigany Vaja. V. nach Fejdr. X., 5, 137. 

Rodna. T. aus dem Bistritzcr Archiv. 

Georgius Roth. 

Andreas dictus Holcz- 


dc Jaad. V. nach 
Kemdny. 

Witt- 


trager ***), 

Joannes Bujer, 

Johannes vector dictus iewkew 
stock aus dem Bistritzer Archiv. 

Andreas dictus Ryrner. 

Georgius rot. 
wenceslaus carnifex. 

posscssiones Salcz (= Sdfalva) e Rewsyndorfi'f— Szeret- 
falva). 

Wilhelm Wenrich aus dem Bistritzer Archiv. 

aque Samusch Theotiuce Thtimesch f) 
et Bistricza. Ebd. 


*) Vgl. 4408 und 1415: Jacobu* Polkycher. V. nach Kemdny. 
**) Die Flurnamen von Klaosenburg sind 1410 ungarisch. V. 

***) Wlttstodk liest holtatreger u. Baier; sicherlich richtiger, 
t) Vgl. dazu die Bezeichnung des kleinen Stamosch als kleiner Thtmmet 
in Kemdny’s Fundgrube I., 90. 
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1413. 


1414. 

1415. 


Slanesdorff. V. A. U., 92. Ob kehl? 

OelendorlT. 

Gassendorff. 

Schenk. 

Fugrasch. 

Chckmanthol. V. nach Keineny. 

Chikmantel. Gbso. 

Gebarth. V. nach Kemeny. 

Johannes Gerlach. V. A. 93. Ob acht? 
Nicolaus Helvich. 

Johannes Rod. 

Petrus dictus Cleiman. 

Tyl platzindazgwt. T.ausdemBurzbergerArch. 
Michael dictus Hon. Nat.- Archiv 16. 
Andreas corrigiator. Wittstock aus dem 
Bistritzer Archiv. 

Johannes swob. 

Nicolaus rasor. 

Mathias stux. 

.petrus tilmanni. 
andreas pellifex. 

Gcorgius Brewnil. 

Nicolaus merkil. 
valentinus Nosser. 
prosyn. 

petrus Cultellifaber. 
petrus ywan. 
petrus knechtil. 
petrus symon. 

Andreas Ryraer. 

Nicolaus Scherer. 

Johannes Clobis. 

Oltzna. V. nach Reschner. 

Soriston. V. A. II., 154. 

Jacobus fil. Magistn Civium de Cibinio. V. 

nach Reschner. 

Hedrich de Oltzna. 

Worumlaka. V. nach Fojer. 

Hostadja *). 

Mathias Stnrmberg concivis Milcoviensis dioe- 
ceseos. V. nach Tom. fragm. L, 343. 
Simon Leudel Mag. Civ. in Kronstadt. V. nach 
Kemdny. 


*) In einer Urkunde de»selben Jahre*, Tom. fragm. L, 344. Haeaadia. 
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Nicolaus dictus Kopert. 

Schwartz Han, 

Paulus dictus Cblisth, 

Stephanus Museil, 

Petrus dictus Henchman, 

Andreas Lenzik, 

Stuffen Klos, 

Salamon dictus Kotze, 

Jacobus Theys dictus 
Nicolaus Retsch , 

Gystel, 

Jacobus Fysser, 

1416. Saldorph (?). V. nach Kemeny. 

Soristen. V. Woher? 

1417. Szasz Zalatbna (Ober-Alb. Com.). V. nach Tora, fragm. I., 552. 


de Bothfalva 
(= Brenn- 
dorf). Ebso. 


XI. 


Herzog Wilhelm von Oesterreich sichert den Kaufleoten von Hermannstadt 
freies Geleit in seinen Landen zu. 

Wien, 1. October 140-}. 

Wir Wilhalm von gotes gnaden Herezog ze Österreich 
ze Steyr ze Kernden vnd, ze Krain Graf ze Tyrol etc. Bekennen 
Als die erbern die kauffleutt gemainklaich zu der Hermanstat in 
Siebenbürgen zu Sand Kathreinen tag schirist künftig mit Irer 
kauffmanschafft her inain ze körnen Also haben wir ln allen vnd 
Ir ygleichem besunder desselben irs generis her vnd auch wider 
hinab gen vngern mit Irer kauffmanschalTt durch unser land vnd 
gepiet vnser Sicherheit vnd gelait gegeben vnd geben auch wissent- 
lich mit dem brief. Danno gepielen wir vnsern lieben getrewn 
allen herren Rittern vnd Knechten Phiegern Burggrafen Richtern 
Burgern vnd allen andern vnsern Amptlentlen vnd vndertanen den 
der brief wird geczuigt vnd wellen ernstleichen daz Si dieselben 
kauffleut mitsambt Irer hab vnd kauffmanschafR desselben Irs 
generis her vnd wider hinab gen vngern bey discr vnsrer Sicher- 
heit vnd dem gelait lassen gcnczleich beleihen vnd dawider nicht 
tun noch yemand andren gestatten ze thun in dem ham weg. 
Myt vnkunt diesz briefs: Geben ze Wienn an Matichen nach Sand 
Michels tag Anno etc iiil quarto. 

Atu einer dem Original im Sächsischen National- 
archiv Nr. 7 (Papier) entnommenen Abschrift Gustav 
Seiverths. Das aussen in rothem Wachs aufgedruckt 
gewesene Sigel ist unkenntlich geworden. 

klLh.v . «i * 4 t < .1 ■ !i - ■ | ^ i4 . ,, . ■> 
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XII. 

Hermanngtfdter Archelei. 

1417—1570. 

I 

Das im Herrn anstädter Archiv aufbewahrte „Kunstbuch* 
(392 Bl. 4. in schwarz - gepressten Lederband. Papierhdschr.) 
besteht aus drei Haupttheilen , deren erster und zweiter paginirt 
sind und bis Bl. 111 reichen. Davon umfasst A. BI. 1 — 36. B. 37 — 111. 
C. 112— Schluss. (Bl. 392.) 

Dem Ganzen setzte der Schreiber des letzten Theils einen 
Titel vor und liess es wohl auch binden. 

Der Titel lautet: 

Dieses hernach geschrieben kunstbuch ist zusammen getragen 
vnd gerissenn worden durch Hanns Haasenwein auss dem 
haasenhoff bey Landshut geborenn im Bayerland P Angefangen im 
1417 ten iar vollenden int iar der wenigem Zaal 1460. 

Das pulffer zu machen vnd die buchsen zum scbyssen zue 
der grwlichen Tyranney ist gefunden vnd erdacht durch Ber- 
toldum Schwartz gewesen ein Meyster Alchimie Geschehen 
anno 1380 nach Christi gebürt. P . 

Das buch ist eh geschrieben , ehe der truck ist auff kommen p . 
hat Ha äsen wein angefangen zue schreybenn P . 

A. mit einer ganz minirten Yorrede. 

Welcher furst Graff herr Ritter knecht oder stet sich besorg 
gent vor Jren feinden die beligert vnd benot werden Jn slossen 
vesten oder stetten den ist vor aus eine notdurft das sie haben 
dienner die getrew firm vest lewt sint das sie durch Jren willen 
Jr leib vnd gut vnd was Jnn got ye verliehen hat cc (?) gen im 
feinden dar strecken vnd wagen sulln ee daz sie fluchen da zu 
beleihen wer oder daz sie etc. 

Dann folgen 12 Fragen allgemeinen Inhaltes, Z.B.: 

Ob das Feuer den Stein treibe oder der Dunst, der von 
dem Feuer geht. 

Ob Salpeter oder Schwefel die Kraft habe etc. 

Über ladung. 
bl. 4*' 

Die kunst hot funden ein meister der hies nyger Ber- 
tholdus vnd ist gewesen ein nygramaticus vnd ist auch mit 
groser alchamey vmb gangen .... 

Folgen Anweisungen über : y, 

Pulverfabrication. . ' 

Salpetersammeln. : .«.r. 6 .u; 
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Kohleumachen. 

Schiessen (Kernschuss 1 500— 2200 schrit). 
Zunderbereitung. 


bl. 36*- 


1400. 


Kt sic est fiuis pruxitua fcria 
4 ta ante penthecostes Anno Iviiij. 


J,*i 

M 


Darunter hat wieder der Schreiber von C gesetzt: 


Durch Hanns Haasenweyn aus dem Haasenhoff bey Lands- 
hut dieses kunstbuch gerissen vnd beschrieben worden im Jar n8. 


Hie volgt hernach ein httpschee Ordenunge von allen dem 
das man niiczen vnd prauchen mag, Jn allen Stetten vnd slossen, 
oder berckheüsem ,Es sey von zeüg, von essendem ding, oder 
von ander anbentür, die mann dann niiczen vnd prauchen mag, 
Jn stetten vnd in schlossen , dar Jnnen man dann beiegert ist oder 
wirt, vnd merck mit fleiss auff etc. 

Die Hand ist jünger als bei A. Die Miniaturen sind blasser. 

bl. 69 — 111 enthalten Zeichnungen der verschiedenartigsten 
Kriegswerkzeuge in Tusch und Farben, namentlich ist Eisen blau, 
Metall in Gold, Holz mit Tusch gegeben. 

Die Soldatenfiguren in Plattenharnischen bl. 86. mit rothen 
Schuhen zeigen ein besseres Roth als im Text von ß., r doch ge- 
hören die Zeichnungen entschieden zu 8. 

bl. 111 besteht wie 110 aus 2 zusammengeklebten Blättern 
und die innere Seite trägt folgende Inschrift in Minium : 

Diese Kunst der Biichsenmeisterey das was zum geschoss 
gehört seind geschrieben gerissen vnnd gebraucht auch probirt 
worden bey Zeitten des hochlöblichen keysers Caroli Quinti vnd 
des aller durchleuchtigisteii grossmechtigisten keysers vnd kötiigs 
3<58t®39t9lSftD3. konig zu Vngarn Beheim, Ertzherzog zue 
Oesterreich vnd bey — — — — — — 


Durch — rbaren gelehrten Buchsengisser — — — 

Namen Connrad Haas vonn Dornbach bey Wion in Oester- 
reich, gewesen der Röm. vnd Vngrisch konigl Mst. Zeugwart vnd 
Zeugmeister in Vngarn vnd Sybcnburgenn hat dieses kunstbuch 
angefangen ao. 1529 vnd vollendet ao. 1569. 
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c. • 

Mit Bl. 112 beginnt C. bis 392. (tbeil weise leere Seiten.) Titel: 

Dieses kunstbuch ist gerissen vnd zusamen getragen worden 
vnd zum teil erfunden durch Connrad haasen vonn Dornbach 
aus Oesterreich vom geschlecht aus dem haasenhoff bey Lands- 
hut (> Angefangen im iar 1529 vnd vollendet im iar der wenigem 
zall im 70 ten vnd ist gewesen der Römisch keyserlich vnd könig- 
lichen Maystat Auch der Chron Vugarn Buchsengiesser Zeugwart 
vnd Zeugroeyster p- ' 

H 3 G 8 H 8 

Die nun folgenden Zeichnungen sind zuui geringsten Theile 
colorirt, meist nur Federzeichnungen und fast ohne Ausnahme mit 
C. H. und der Jahrzahl, viele überdiess mit H. G. H.* **) ) be- 
zeichnet. Die Jahrzahlen gehen von 1521 bis 1568. 

Der Inhalt bezieht sich auf Artillerie und Feuerwerkerei im 
weitesten Umfange. 

Neben den obigen Buchstaben kommen noch vor: C. H . V. DBZM. 
(— Conrad Haas von Dornbach Zeugmeister) 1550 

C . H . ZM . 1550. G. M. V. (= Gott mit uns) 

SI1 CH 1566 

1524 S H 

1529 

K A C . H 

1527 V.D.B. 

Wir heben folgende Stellen hervor : 

„Diese nachvolgende gezeug mögen alle mit essig Branten- 
wein, Menschenharm vnd andern dergleichen scharffen Dingen 
angefcucht werden.“ 

„Nossner Handrorpulffer so daselbst wird gemacht durch 
Andream Flaschman.“ 

Die Zigeuner brennen Kohlen auf freier Erde. 

„Handrorpulffer in Siebenbürgen zu der Gelaw *) Neuen- 
schloss vnnd We — ss auff den pulferinn leren (?)“ 

„In Siebenbürgen Handrorpulffer alss zu Weyssenburg ge- 
macht wird“. 

„Hanns Walach sein Satz.“ . 

„Christoff Chroner Satz.“ 


*) Dafür ateht am Anfang der Feuerwerkerei : Herr Gott hylff, wa« 
vielleicht eine Entzifferung sein könnte ; später am Anfang der 
Anleitung zur Salpetererfindung und Kohlenlehre ebenso. 

**) = Gyalu. . . 
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„Sie hören viel lieber kandi fallen 

Als das pulffer in der schants knallen p 

Sinnd auch lieber bey schöne Megden am tanntz 

Denn bey redlichen kriegs leuten in der schanntz 

Aber es gehört einem redlichen Buchsenmeister an 

Das er Tag und Nacht in der schantz bei seinem stuck soll stan, 

Dar bei wird man erkennen frei p 

Ob er ein redlicher Buchsenmeister sei.“ 

1542 ist er in Wien gewesen. 

1551 schiesst er „auss des Bebek seinem Mörser“ eine 
Steinkugel von 140 U 1225 schritt weit 

Am Schlüsse ist mit C . H . 1551 ein Brunnen mit einem 
„tretrhat“ gezeichnet und in gröbster Weise colorirt. 

G. 0. Teotich, nach dessen Mittheilungen Ober du 
vorliegende Werk im Anzeiger für Kunde der deutschen Vor- 
zeit 1857, 402 f. berichtet wurde, — es stimmt darnach fast 
wörtlich mit dem 4. Buch des Vegetius überein — bemerkt, 
dass von demselben „Connrad Haas von Dörnbach Rom. 
Khon. Mayestet p Zeugwart in der Herraenstat In 
Siebenbürgen“ im Söcha. Nationalarchiv auch ein Verzeich- 
niss des unter seine Obhut gestellten Ferdinandischeo 
Geschützes aus den Jahren 1563 — 56 aufbewahrt werde *). 
Das Buch gehört dem Vf. und dem grössten Theil seines In- 
haltes nach nicht Siebenbürgen an, sondern mag bei dem Ver- 
lust des Landes für Ferd inan d (1556) in Hermannstadt zurück- 
geblieben sein. Dasselbe müssen wir auch von dem Vf. des 
letzten Theiles annchmen, da er als Beendigungszeit seines 
Werkes selbst die Jahre 1569 — 1570 angibt, damals also doch 
wohl noch im Lande sich befand. Wir haben ein nusführlicherea 
Referat über das liuch selbst hier einschalten zu müssen ge- 
glaubt; nicht nur weil darüber noch in jüngster Zeit ungenaue 
MitlheilUngen veröffentlicht worden sind (vgl. Schüler v. Lib- 
loy, Siebenbürg. Rechtsgeschichte I., 361.), sondern weil ein 
Theil desselben denn doch im Lande selbst entstanden und 
daher auch nicht ohne ausdrückliche Beziehungen auf dieses 
geblieben ist. Nur aus dem letzten Theile haben wir einige 
Stellen, die von sprachlicher oder sachlicher Bedeutung zu sein 
schienen , wörtlich mitgetbeill. 


*) 


Einiges daraus mitgetheilt in G. Seivert „die Stadt Herraannstadt“ 
1859. p. 42. 46. 


Digitized by Google 



XIII. 


4$ 


Namen von Orten, Landschaften, Völkerschaften, Personen, Flössen, Bergan, 
Flnrtheilen, Gerfithen db. 4t. von 1418 — 1419. 

1418. Rukbas Castrum nostrum. V. 

Crutz. 

Closdorf. 

Menschendorf. 

Bos^ ! * ra Koloscher Comilat. V. nach Kemdny. 

1419. • Jacobus dictus Sampson de insula Ger- 

- hardi. V. nach Reschner. 

Mäthias dictus de lewche. Wittstock aus 
dem Bistritzer Archiv. 

Nicolaus Newrimeister. 

Tylskam (= Tiliska). V.A. N F. V., 120. 


Ehevertrag zwischen Jacob, dem Sohn des alten Börgermeisters von 
Hermannstadt und Katharina, der Witwe des Kammergrafen Matheus 

de W a 1 d o. 

Hermannstadt, 22. December 1419. 

Jch Niclas pfeffersak purgermeister vnd Jch Niclas 
koscha honn in der Hermannstat Wir bekennen des, daz Jacob 
des Alden Purgermeysters sun *) in der Hermanstat , zu vns 
kommen ist yn dem Jar als man schreybt nach xti gehurt M° ((((° xv° 
am Suntag vor Mathei Apostoli et ewangeliste cc (?) wen her sich 
wolde legen, zu katherina Greff Johans tochter dy vor ym 
gehat hat Metheum de waldo den walen vnnd hat vns zu 
wiizen getan vor Niclas naben vnd auch vor andern geswornen 
purgeren , daz her sich keyner gtitter vnderwinden wil , dy 
Mathdi de waldo Camergrafen czu der Salzpurg gewest weren, 
ez were dan, daz seyner hausfrawn der forgenanten Katherina, 
mit recht czu geboren, vnd waz her yn nemen der gwtter, dy 
wold her an anderer lewt wyzzen nicht yn nemen sundern mit 
wyzzen, dar wber so bekennen wir forgenanten, Niclas pfeffer- 
sak purgermeister, vnd Niclas koscha hohn in der Hermanstat, 


*) Vielleicht Jacobus Schoren-. Vgl. (Selverth) Karze Gesch. 
der Provineiaibärgenneisier etc. 1792. p. 5. 
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daz wir ym yn haben gewegen : gesmeyd, Hundert vnd xiii| mark, 
gürtel pecher vnd andere cleynad, vnd Cleyder des forgenanten 
Mathei de waldo, da hon wir eynen sueyder bey gehet Ste- 
phanuni, dy han wir geschcczt vor tf gülden czu Hundert pfenigen, 
vnd vor. V. vnd Ixx gülden , auch czu Hundert pfenigen , auch hat 
her vns der forgcnante Jacob zu wizzen getan, daz er yn hat 
genomen an eynes haus wegen ni)' Gulden czu Hundert pfenigen 
0 . den gülden von Engenten, vnt xlv gülden *) von eym anderen 
auff der Slatna vnd Ix' gülden von Johanni Muraturi an eym 
Haus, vnd xxxui| Malder korns, vnd czu eynein ewygen gedecht- 
nus so han wir dyz lazzen . . . beschreiben in dyz kegenwertig 
statpuch am freytag vor Nativitatcm christi Anno eiusdem Mille" 0 
CC((“ xix° vnd waz her dornach yn wirt nemen daz wil her ouch 
czu wizzen tun scriptum eodem die 

Aus dem ältesten Universität« -Protokoll : „Initia 
meraorabilium «ecnli XV et XVI. Band L, S. 46 ; abge- 
schrieben von Teutsch. 


XV. 


Namen von Orten, Landschaften, Völkerschaften, Personen, Flüssen, Bergen, 
Flortheilen, Gerfithen 4. 4. von 1420 — 1424. 

1420. Csaidinum. V. nach Kemeny. 

Birthalb. 

Petrus Ungelter de Schelnek (Notarius). 
Enyed major. V. nach Fejdr X., 6., 291. 

Orbo (im Unter- Albenser Cnmitat). 

Bolgar Cserged. 

1421. fluvii Olth et Humrud. V. nach Kemdny. 
1423**). villa Bringonis. Codex minor im Burzenländer Cap. Archiv. 

Mayrpot. 
villa Humperli. 


*) gülden ? Das Zeichen ist <\ , dem d gleich im abgekürzten guld. 
g ist <J . Eine Rechnung nach Denaren kommt S. 51 vor „hat 
yn genomen xl hundert new pbeningh.“ 

*•) Im National-Archiv, registrirt Nr. 36/1422, befindet «ich eine Ur- 
' knnde, die jedoch nach Schrift, Papier und Sprache keinesfalls 
vor 1522 datirt werden kann. Die Adresse des geschlossenen 
Briefes lautet an die Ledrerczcch In der Hermannstau. Die Ofner 
Ledererzunft stellt darin dem Paul Poldner („ein knecht vnsres 
hanthwerchs“) darüber ein deutsches Zeugnis« aus, dass er unter 
ihnen zu keinem Schalk gemacht worden, sondern sich als frommer 
ehrbarer Knecht gehalten habe. Datirt ist die Urkunde „Ofen, 
Samstag nach Mathei Anno pp Im zwaivndzanzigisten Jar.“ 
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Thomas Trautenberger. 
Nicolaus pheffersag. 

• Nicoiaus koscha. 

Johannes Closinan, 
ntuschnaw. T. aus dem Mcschener Archiv, 
furkasdorfl', furkesdorff. 
lösch kirch. 
heczeldorff. 

Thobisdorff. 

heidericus. 

Johannes goldner. 
ladislans polner. 

Michael lotcz. 

Andreas rötsel. 

Michael brüloder. 


XVI. 

‘ I 'S. , . * * 

Kronslädter Ktirschnersunftbuch. 

1424- 1528. 

Handichr. 1 1 Bl. Pergament und 4 Bl. Papier in 4. 
in Perg. Umschlag, auf welchem vorn steht : 

J*©8. 

— — — en. m°. C(Xc 0 . viiij . du wart 

,i 

Auf dem letzten Umschrifthlatt: 

Jtein ich klas pcttur hab wfT genotnen melster iacops 
sou des alden klokners der halt mir vordingt seyneu son iacop 
iiij iar yn dy leer tar der ist herr mir qwr vndlophen vnd darvmb 
hab ich in den meistern der ganczer czech auff gegeben daz her 
sich mit yn richten sali vnd ist mir vndtlophen an dem geschworen 
mantag an" döi m" tote o iar vnd in dem x!tx iar. 

Die eigentliche Handschrift, weiche sich in der Kttrschnerzunftlade in 
Kronstadt befindet, beginnt: 

Registrum Statutorum magistrorum de arte pellificum Ciuitatis 
coronensis Anno domini Millesinto quadringentesiino xxm]°. 

Vyssenclichen sey allen den dy dyssen priff syen ader hören 
lesen das dy erbermester dy al her geschriben seyn *) werden 
das dy al czw mol genoch haben geton vm das das yn czw gehört 
yn dem hantwerck vnd geschriben yn der czeyt, von crist gebürt 
sub äno domini ut supra. 

ln der czeyt der erber mester dy sach walder voren czw 
dem ersten der schawer iorg schan Simon betezk vnd piter 
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hercung Mölners hänis vnd 
hoffelder Jtem Jorg schul: 4 
Jlem vellentin lutffart. 

Jtem pitter koncz. 

Jtem hänis swertffeger. 

Jtem scheffan fwlyn. 

Jtem greff niclos. 

Jtem Pitter konrad. 

Jtem thomas schan. 

Jtem jorg swertffeger. 

Jtem pitter schan. 

Jtem compners hänis. 

Jtem vlrich der hofft ry ter. 
Jtem Clos vndcr der vyden. 
Jtem Schirmers hänis. 

Jtem Jorg ber. 

Jtem hänis Mys dessen edem. 
Jtem martine Mys dessen 
eydem. 

Jtem hänis blum. 

Jtem hänis al. 

Jtem Micel blumen eydem. 
Jtem jurg byr schenck. 

Jtem Johannes hänis swert- 
ffegers son. 

Jtem hänis nycl g lyz. 
Jtem Niclos samcz. 

Jtem Jacob sunckebnnck. 
Jtem Clos pitter. 

Jtem iacob kursner. 

Jtem iacob swertffegers 
hänis eydem. 

Jtem Simon rosen hänenson. 
Jtem hänis echhorren. 

Jtem michel follsch. 

Jtem michel syde swanczs son 
Jtem hänis Mathy. 

Jtem petter echhorren. 

Jtem lorencz polner. 

Jtem michel bwrger. 

Jtem Merten conrad. 

Jtem hänis honnen bannen 
son. 

Jtem pitter« JJ dessen son. 
Jtem iacob von der wydebach. 
Jtem symon schock. 

Jtem ywen hänis. 


konczen korschin Jtem hencz 

Jlem Conczen pitter. 

Jtem hänis schawer. 

Jtem Tongoers tong. 

Jtem Casper schawer. 

Jtem schlyrppe pitter. 

Jtem lorencz teyler. 

Jtem pawl reytczs. 

Jtem Jacob reytczs. 

Jtem clos hoffelder. 

Jtem hänis byrthhalwer. 

Jtem pitter schyrwys. 

Jtem Schollen hänis. 

Jtem Johannes turck. 

Jtem Stbeffan Bogner. 

Jtem veyde jorg. 

Jtem Hannis — om. 

Jtem michel czerhenchys 
son. 

Jtem lang michel. 

Jtem Wyncls hänis. 

Jtem vellentin schannen 
agaten eydem. 

Jtem Czylectres pauel. 

Jtem pitter rdybel. 

Jtem wygen anthong. 

Jtem hänis colff. 

Jtem korsken elznirs hänes 
son. 

Jlem honnen iacob. 

Jtem Reymners gretten son 
Jurg. 

Jtem Thomas honnen son 
michel. 

Jtem Niclos gerwer. 

Jtem Abrahams son iacob. 
Jtem Cristanne beyer. 

Jtem hänis gotphart. 

Jtem Wylmis iorg. 

Jtem Conczen kurrschyss 
son pitter. 

Jtem Symon der Kormuress 
sa - er. 

Jtem ffux pitter. 

Jtem Jancko. 

Jtem Concz off der bahscheyl. 
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Item Mycl dessen pauel. 
Jtem Mönchs Gasper. 

Jtem Schollen hänis. 

Item hanis talmychs. 

Item clos talmychs, 

Jtem clßgels niclos. 

Jtem Rewels michel. 

Jtem pitter von volcken dorff. 
Jtem Schaden jorg. 

Jtem Grussen Johannes. 

Jtem Antonius rötBrdel. 

Jtem kursners inerten. 

Jtem fux clos deeidino. 

Item jorg hewder. 

Jtem niclos prews. 

Jtem mysse dessen hanis. 
Jtem morczen Casper. 

Jtem hemschen hanis. 

Jtem hosch hanis. 

Jtem merten kursner von 
clusem bürg. 

Jtem hänis rewel. 

Jtem mathys cremer. 

Jtem balifznr kursner. 

Jtem hänis von hongberch. 
Jtem Airthonius von dem 
czeyden. 

Jtem GregOrtus stirer. 

Jtem mysciessen Anthong. 
Jtem michael rewtz. 

Jtem haltisar herman schni- 
ders son. 

Jtem balwes cristan. 

Jtem Stecken symon. 

Jtem rewels Johannes. 

Jtem Erasmus*)bafrtolo>mens 
cristins eydem. 

Jtem Myes dessen paael. 
Jtem Sohanne symon. 

Jtem Wyrochs pitter. 


Jtem Jdltnnnes sehen. 

Jtem balwes endres. 

Jtem lorencz an bnrtt. 

Jtem nides de cidino. 

Jtem Anthong foliehs. 

Jtem Targlers lorencz son 
mathys. 

Jtem balwes -cristan. 

Jtem lorens Jwng**). 

Jtem loreus smyl von dem 
czeyden. 

Thomas erws. 

Lenart Wyldner. 

Yelten komes. 

Merten schfllfck. 

Jtem syraan greff. 

Jtem huders peter***). 
Biworg michel. 

Wyg knrsner. 

Crystel flechtner. 

Jtem Johannes glasser. 

Jtem Anthonius clos bog- 
ners son. 

Jtem jorg bogatsius f). 

Jtem Jorg kirscher ff. 

Jtem hänis meidner. 

Jtem hänis mertien. 

Jtem michel vom. 

Jtem michel krns. 

Jtem honen iacob. 

Jtem beyen austyn. 

Jtem kursners iacob. 

Jtem wygans merten. 

Jtem pavel lassczel schuster 
son von der hermestat. 
Jtem Sigmhiid goiffart**). 
Jtem Johannes mwsch. 

Jtem fwx pawel. 

Jtem balwis lorencz. 

Jtem — — beer. 


*) gestrichen. 

**) Bis Weher ist die Schrift gleich. Von hier an wechselt sie hast 
ah; doch immer XI III. Jahrhundert. 

***) «« m” ccccltrij. 

f) Correetur. » 8 , 1 m9,i ' { 

ft) neue Schrift. 
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Jtem balthyser mwsch. 

Jtem merten ermer. 

Jtem steffen byrthhalber. 
Jtem niclos kursners son 
bartholome. 

Jtem kursner de 

rosnaw. 

Jtem peter Zypser. 

Jtem ausstinnes velten. 

Jtem pavel — — 

Jtem Hemschen hls. 

Jtem Swarcz crystel. 

Jtem peter tarteler; 

Jtem velleten kwrsner. 

Jtem thomas hecz. 

Jtem gref gorgen — hannes. 
Jtem balteser von der nosbach. 
Jtem nickels von rudbach. 

Jtem Myses seydenswancz. 
Nyclos frycz. 

Hannes eychhorren. 

Hannes gebner. 

I Jn dem jar M'cccclxvj. 

Jtem thomas laudamus. 

Jtem gabriel. 

Jtem peter ber. 

Jtem peter munczer. 

Jtem endres lang. 

Jtem Michel turg. 

Jtem rossen hannes. 

Jtem thomas schwrman. 

Jtem nycias prews. 

Jtem thonyg weiter. 

Jtem peter kwrsner aus der 
swarcze gas. 

Jtem vincencz kursners 
merten son. 

Jtem Geref yorgen paul. 
i Jtem rot andres vom reen. 
Jtem yorg chursner von der 
schespurg. 

Jtem Sub anno domini 1483. 
Jtem Johannes wyroch. 

Jtem heytschyn blas. 

Jtem Michel schreckfwsz. 
Jtem Johannes von fwnf- 
kyrchin. 


Jtem' Swarcz thys. • 

Jtem pitter konnradt. 

Jtem rewel — hannes. 

Anno m" cccc" — ” — 

Johannes rosenauer. 
lang piter von rosenaw. 

— endris. 

Theschners son hannes. 
Thaschners piter. 

Ballis iacob. .. 

Hannes Bill. 

Jtem Bartholomeus 

Jtem Mathias Wyroch. 

Jtem Stephanus pitter kurs- 
ners son. 

Jtem — — hannis. v , 

Sub anno Domini 1Xa8. f 4 

Jtem Johannes Bemchaws. 

Jtem Morcze Caspar son 
mathias. 

Jtem flecht wolfgang. 

Jtem Symon bogner. 

Symon wyroch. 

Jtem Johannes beer kwrs- 
ners merten son. 

Jtem Stephanus von der nosbach. 

Jtem pawl rener. v 

sub anno domini 18-96 ■ 

Jtem velten bwrger mechl 
bwrgers zon. 

Jtem niclosz von der noszbach. 

Jtem Johannes rewel. 

Jtem lucas czeresch der alt. 

Jtem bartholomeus ros- 
nawer. 

Jtem flechtnersz hannes. 

Jtem palkö stelcztners eidem 
des ald. 

Jtem hannes Mechel burgers 
son. 

Jtem lorens Klomp. 

Jtem hannes 1485. 

Jtem velten kwrsn — — 

Jtem Boden Jorgen. 

Jtem Niclos hcrmesteder. 

Jtem hannes kwncz son 
Cristels. 
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Jlem jocob raeysterf?) 1487. 
Jtem johannes von rosnaw. 
Jtem peter cnus. 

Jtem endres steerer. 

Jtem Sub anno 1489. 

Sunczt mathe. 

Markus gwthwer. 

Balwis Johannes, 
thomas Langerawer. 

Jtem Anderes rud. 

Jtem bancz peer. 

Jtem Mechel sarler. 

Jtem Cyparwidenbecher 
barlabasch. 

Schabeis Symon. 

Hans Augustini. 
lang lenard. 

Cirves Kürssner. 

Breiten Simon, 
lorencz schunckcbunch. 
Jtem pitter wal. 

Jtem frytschen mychel. 


Jtem beren merten. 

Jtem velten bwdendorffer. 
Jtem pitter storer. 

Jtem lang niclosszon endris. 
Jtem lasil Kwrschner. 

Jtem Schetter mathis. 

Jtem Thonch von rosnaw. 

1496 

Jtem Balucs czenss. 

Jtem valtin Schyrmer. 
Johannes greff. 
wolfgang kyrsner. 

Hwbricht rosentaler. 

Hannis kilhaw der Jnng. 
# 1501 

Crestell blom. 

1509 

Jtem Petter staynmetz. 

Jtem Hans kleyn bartholom^. 
Jtem Nicklass langcnawer. 
Jtem Hetschenn Merthen. 


Statutorum magialrorum de arte Pellificum CiuiUtU Coronensis. 

1. Primo volumus quod nullus extraneorum debeat Intromitti ad 
czecham nisi porlauerit literas quod validus sit et non spureus 
et quilibet intrans ad czecham dabit quatuor aureos 11 vnga- 
ricales et duo talenta cere. 

2. Item filius magistri ducens vxorcm ad czecham volens intrare 

dabit vnum 11 vngaricalem in auro et quatuor talenta cere 

hoc idem intelligalur de filia magistri ducens maritum 

3. Item von des mesters son sal dynen iij gar lyer iar noch her 

4. das alder hat Item famulus studens artificium debet seruire 
quatuor annos vnd nach den iiij jaren sal man eynen anderenn 
oiT nemen Item pro labore demasoruca inardorina vnum 1 fl 
vngaricalem maua de lupina 1 ortonem *) IT 'vngaricalem in 
auro Item de aspriolis 1 11' vngaricalem. 

5. Item nullus audeat imponere antiquas pelles mardorinas. 

6. Item laborans proprecio debet restituere omnes particulas 

bonas illa ad quem pertinent inast' te. 

7. Item velch mester dem anderen seynen knecht abhendich 

macht der sal geben tj vngaricales ader czwc cchtel vax. 


*) übergeschriebeD 20 u p. 

4 
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8. Item Si quis magfstroruro fuerit vocalus per ipsnm Schawer 
et non venerit dummodo fuerit in ciuitate dabit \ talenta 
cere. 

9. Item velch knecht den montag fyrt der sai dy gancz woch 

fyren wer das gebot wber tryt dem sal man nemen i vn- 

geryssen gülden. 

10. Item mulier vidua viro mortuo per vnum anntun potest facere 
laborare »rtificium. 

Item ab dy fraw eynen andren man vil nemen dy selbige sal 
geben ij vngerys gülden vnd czwe funt vox. 

11. Item nullus debet sibi ipsi laborare nisi duxerit vxorem. 

12. Item nullus debet disponi pell es homini extra rputt *) ad la- 

borandum. 

13. Item magisfer tenetur dare famulo suo cnpitaneo circa festum 
sancti michaelis vnj **) et non plures Sed oommuni fa- 
mulo v| pelles **) Si quis autem plus dederit sohiat fl vn- 
garicalein [Item noch schespurger jarmarck sal keyn man keyn 
vortal nicht geben noch halb vortel wer daz wber tritt der 
geb 4 fl] ***). 

14. Rem de mastruca hermelina pro labore 4 fl vngaricalem. 

Item mortuo aliquo magistro si relinquerit heredes qui bn 
püt descampnis inter maccella suo nomine non püantur sin 
autem non ab artificio nichil racione 

scampni eis restitui debet. 

15. Item si quis pelles emerit de roardris alturis (?) dabit pro 
pena vnum fl vng. 

16. Item si quis aliquem vocaverit de seampno alterius pro emp- 
cione dabit pro pena vnum talentum cere [Item welch meister 
des leuchter warten sal vnd nicht wart an dem suntag an 
wnsscr liben frawen kirch an — seilen tag dy lzncr ist alle 
mol | phunt vax] ***). 

Item och sal keyn mayster kenem man aws wennich hant- 
vercks keynen atter nicht vorkoffen wer das gebot vber tryt 
der sal alzo monchen atter als ber vorkofft von ydem atter. 
V. funt vax. 

hem och sal keyn man aws wendich dem hantwercks keyn 
wil'werg vorkauffen nicht noch keym koflman wer das gebot 
$ber trid der sal eynen centen vax in dy czech legen ader 
geben. 

Item och sal keyn man keyn stuckwerck arbeden aws wen- 
dlchs hantwercks Js sey an futerwereks oder an wyltwercks 
ys sey velcherys ys sey deyn ader gros wer das gebot vber 


*) ciuitatem (?). 

**) gekratzt. 

***) Das [ ] mit blässerer Dinte, aber XV. Jahrhundert. 
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tryt dem sal man czenten vax nemen czw kür vnd sal das 
selb yn dy czeg legen vnd oplj den selbigen Ion. 

Item och sal keyn man keym stückwerg keyn feil nicht ab 
sal hoffen noch keyn wyltweryck ys sey reicher Jey ys »ef 

18. ys sey den das der mester wyl do bey sey vyer das gebot 
vber trit der sal yn dy czech geben eyn echtil vax. 

19. *) Item sal och keyn meyster noch gesel auff genomen wer^n 

jn dy czeche her hab den gesniden. 

Item eyn jclicher mester der sal an legen an dy merderen 
kursen xxvij merder belg. 

20. Item an eyn fuxen kursen sal man legen x»j fux warnen. 
Item dy pen von der merderen kursen so manchen marder 
als her czw knrcz lecht so manchen vngressen gülden sal 

her yn dy czeeh legen vnd von der faxen — kur 

dry ftmt vax. 

21. **)Item och sullen alle dy wyssen dy ys an get daz der richter 

myt samt dem ganczen gesworen rot vnd der czegh haben 
der kant eyn vor derffenes des hantwergs vnd haben vor- 
poten allerlcy roe wyltwerg aus czu faren vnd 
arbet, wer doz gebot wber tryt, wo man daz begryffet, das 
sal man nemen ent fernt her den so sal man ym eyner. czenten 
wax czu l£uer nemen ***). 

Die Statuta aber geseczt der Erligen czech der kyrsner der 
kynyclichen Stat krön ; fernayet vnd abgeschriben Im 
1528 Jor : 

Pas erst gepot • 

item keyn auswelcziger sal yn die czeeh eyn genomen werden 
er pryng den gewaltig prieff, das er genugsam sey, vnd sey 
elieh geporen von deytschem art, vnd der sal yn die czech geben 
iiij vngrisch ff vnd ij funt wox. 

(Folgen 28 ganz deutsche Artikel.) 

Eine Sltere Aufzeichnung findet zieh noch p. 27 : 

Item wen man eynen jungen dinng den sal man dingen 
iiij jar vnd eynes mester son iij jar. 

Item daz wir stelsners lorens haben vordingt eynen jungen 
anno ra°cccc vnd jn Ivi jar czu halber wast. 

Item kursners jocob eynen jungen jm jar m occc vnd In 
dem Ivj jar an sent vilib vnd sent jocobs tag., 

(Die letzten Aufzeichnungen eind von 1642.) 


*) Andere Handschrift. . ■ -> „• , 

**) Spätere Artikel dea XV. Jahrhundert a. 

***) Die Zahlen der Artikel aind alle später. 

4 * 
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XVII. 

Namen von Orten, Landschaften , Völkerschaften, Personen, Flössen, Bergen, 
Flnrtheilen, GerSthen dt.*, von 1425 — 1449. 


1425. Johannes Gral Judex, l cives et hospites 

Sigismundus Frispyr, f de Zlathnyabanya. 
Franciscus Grummer, 1 V. nach Tom. 
Petrus Medicus, 1 fragm. I., 400. 
Benedictus Bents dictus und Johannes 
Gros, ebendort. V. nach Tom. fragm. I., 12. 
1427*). Altumburgh (= Körösbanya). V. A. II., 145. 

„Geben zu Cron im Wurtzland den nech- 
sten Montag nach v. 1. Frawentag . . .“ 
Urk. K. Sigismunds. Fejdr, X., 
6, 852. 

1428. Alczna. V. nach Reschner. 

Helthaw. 

Reusmarck. 

Nicolaus pheffersack. 

Heidenricus. 

Burges, Birges. V. nach Tom. fragm. IV., 407. 

Ravasz. 

phenningsyflen. V. nach Reschner. 
Daansiflen. 

1429. Stollzemburg. V. nach Fay und Han er. 

Michael Höckerling. 

Cles Budendörffer. 

Kristhian Gabel. 

Michael Lokre. 

Stephanus Platz. V. nach Fay und Haner. 
Georgius Rampser. 

Stephanus Grabman. 

Johannes Henni. 

Stinkendenbrunn. 


*) Im Nat.- Archiv ad Nr. 49 befindet sich eine deutsche Urkunde 
ddto. Rosenau, den 6''" Tag vor Pauli Bekehrung 1427, ausge- 
stellt von K. Sigismund an die „Edlen, Sachsen, Czekler, vnd 
Walachen, welche nahend vmb vnsere gemein mit namen Wolkan 
wonhaiftig sein,“ worin er die Wolkendorfer auf Bitten des Pfar- 
rers Paulus und des Christianus Honn im Besitz eines bu- 
schigen Berges bestätigt, über welchen die Urkunden im Türken- 
einfall ihnen verloren gegangen seien. Das Vorliegende ist jedoch 
eine deutsche, der Schrift nach dem XVIII. Jahrhundert angehörige 
Uebersetzung, auf Papier, ohne Siegel. Ob das (lateinische) Ori- 
ginal vorhanden, ist dem Vf. nicht bekannt. 
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1430. 


1431. 


1432. 


Rongemuld. 

silva Schensmert (bei Bibesdorf). 
territorium Bemey. 

Astualdus decan. Cib. V. nach Fay u. Haner. 
Johannes Seivert. 

Ladmesvech. 
der Sandichivech. 

Petrus Grep. V. nach Reschner. 

Feffersak. 

Michael Veszoder. 

Jacobus dictus Samson. 

terra Rongemuld. Urk. im Superint.- 
Archiv. 

leuschkyrch. V. 

Rewsmarck. 

Rucbass. 

Mullembach, 
villa walkam. 

Dansdorff. 

Anthonius Trautenburger. 

Johannes Göldner. 

Michael Wesshoder. 

Jacobus Craws. 

Stephanus Lwsch. 

Petrus Synnar. 

Martinus Hunrar. 

Comes Hus. 

Jacobus lange. 

Petrus Thome. 

Petrus Textor. 

Herbartus de Balasfalva. V. nach Tom. 
fragm. IV., 212. 

Stein. Siebenb. Quartalschrift II., 160. 

Hareniannus. 

Stephanus Laszler. 

Simon Vazerbuth. 

Georgius Eulister. 

Vinda. V. nach Kemdny. 

Heydendorff. 

Cleynvalderdorff. 

Petrus Kreczmer. 

Clarfischerin. 

Petrus Herbarth. 

Burgperg. 

Hanberg. 

Veszszöd. V. nach Tom. fragm. II., 496. 

Szakadats. 
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Altzena. V. nach Resehnet; 

Lesebkireh. 

Reissmark. 

Millehbscb. 

Halbelagen. 

Veysskirch. 

Dunossdorff. 

Proodeh. 

Rusentbal. 

Thomas Schvah. 

Thomas Traütenbetgerj 
- Michael Ydszöder. 

Stephanus Laszler. 

Hans Forr (Feer). [1434: Fßjbf.] 

Petrus Syner. 

Antonius Korpuer. 

Anthonius Murelf. 

Georg Valter. 

Andreas Senck. 

. Petrüs Gr«ff. 

Michael Schvltsch (Schotsch). 

Jacobus Lingo. 

Christian Am end. 

Nicolaus Prasmari. 

Arnolds Buobholz. 

Des Wayden Buchholz. 

Vinda. V. nach Reschner. 

0 s w a 1 d u s deoanüs Bistriciensis. V. n. R e s c h n e r. 
Philippus Prant. V; nach Kemdny. 

Thomas Kulh. 

Lucas Varmesch. 

Antonias Virthalm. 

1433. ‘ Hambach, Hannebach, V. nach Resehiier. 

Nicolaus Göbel. 

Heydenricus Geyseh 
Nicolaus Wolff. 

Nicolaus genet Hillen. 

Nicolaus Schurbffer. 

Johannes Orlalh. 

Jacobus Lentz. 

Petrus Staun. 

Johannes Wolbar. 

Johannes Kuglet. 

Stephanus Gerlach. 

Schyrczkesseyffen. 

gemeyn. 

Broch. 
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1435. 

1436. 

1440. 

1441. 

1442. 


1443. 

1444. 


1446. 


1447. 


»ft 


Grabendorff. T. aus dem Karlsb. Landesarchiv. 

Kakoya (?). V. nach Tom. fragm. II., 181. 

Johannes Greb de Uingard. 

Detricus dictus Kernen fil. Demetrii Mar- 
schalci dudum Regiae Serenitatis. V. nach 
Kemdny. 

moneta quartling vocata. V. nach Tom. 
fragm. I. , 434. 

Johannes de Bornequel (Abt v. Kerz). T. 
ans dem Nat-Arch. 96. 

Birthalm. T. aus dem Birth. Archiv. 

Nicolaus Buznard. 

Jacobus Halbsyn. 

Martinus czyn. 

platea Rispergasse. V. nach Reschner. 
Rosenaw. T. aus dem Burzenl. Cap.-Arch. 

Jacobus dwr. 

Crwsen Caspar. 

Johannes WynandL 
Nicoiaus balwen. 

Thomas funkasch. 

Andreas Farkas. Wittstock, aus dem Bi- 
stritzer Archiv. 

Wingart. T. aus dem Birth. Arch. 

Byrthalbin. 

Johannes Greb de Mergenthal. Schässb. 
Kirchen-Archiv 12. 

Stephanus Lusch. Nat.- Archiv 114. 

Ruppas. V. nach Reschner. 

Nicolaus Möllenttebheh 

Kosbeerch bei Jegenye. V. nach Ke- 

mdny. 

Humraersdorff. V. nach Benkö. 

Ruzmarck. Codex Cap. Bare, minor. 

Ldschkirch. 

Schenk. 

Caspar Kobolt de Corona. V. nach Benkö. 
Michael Petri Dör. 

Blasius Haan. 

Johannes Arnoldi de Giudentz (Hermann- 
Städter Rector). 

Wolkendorff. T. aus dem Sup.-Archiv. 

Georg Rymiter, 

Johannes Glogervesch, 

Petrus Guntermaa, 

Christianus Cymerman, 

Vingarth. V. nach Tom. fragm. I., 405. 


aus Mediasch. 
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1448. Nethusen. Aus dem Sup.-Archiv. 

Johannes Megerlinus, Pfarrer in villa Hum- 
perti und medicine doctor. V. n. Reschner. 

1449. Gaspar Robolth de Brassovia. V. 

144 ? Bun in de Küköllö-Comitatn. V. nach Tom. fragm. I., 424. 
Slavendorf in Albensi. 


XVIII. 


Aufzeichnungen im HermannsMdter Schneiderzunfthuch Pfr. 1. 
(53 Bl. in Schmat-Folio. Papier, in Pergament gebunden.) 
1449—1460. 


Jtem das ist das Rcgistrum von der Materia wegen, wellich 
meister dar czu gesaczt sint, bey der Materia czu, czu sehen 
Rwprecht, peter sneider, Michel sneider, Anthonius 
Rosenkrancz, Brose Niclas, Niclas von Neppendorff, Merten 
bey vingerlins < Brun , kleyn hensel. (p. 106.) 

1449. 

Regiitrnm von der bwii wen ein meister bnsfeldig wir! czu leichen gen 
odder ander buss. (p. 68.) 


Jtem Sigmund sneider 
Jtem Pawl sneider 
Jtem Klein michel 
Jtem Niclos sneider 


f m lib. cere. 
f rt] lib. cere. 
f vt] lib. cere. 
t’ it] lib. cere. 


1449*). 

Registrum von den Meistern dy do achnldig sint jn dy czech. (p. 13.) 

Jtem Michel von laudes t* ttj flor. 

Jtem Kuncz sneider f — flor.. 

1449. 

Registrum dy Schult von der Jungen wegen, (p. 7.) 


Jtem Bartholomeus scherer 
Jtem Hannes bugff 1 fl. 

Jtem Georg von Mildenber 

Jtem Rupprecht f 

Jtem Hannis vngelicb 1 fl. 


t ij ft cere. 
» cere. 
m/ ft cere. 
rj ft cere. 
H ft cere. 


*) Andere Dinte aber dieeelbe Hand wie oben. 
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Jtem Georg tewfel 1 fl. ij Tb cere. 

Jdem n einer weyn. 

Jtem Steffan hinken Barbä seit) i) ft cere. 

Jtem Kunczen f H ft cere. 

Jtem Kleyn michel f i) ft cere. 

Jdem Kleyn michl f emer weyn. 

Jtem hannes vmslak f von eines Jungen wegen 1 roten 
gülden T) vrnas weyn. 

Jtem Steffan hinken Barbara son ist schuldig von eynes 
Jungen wegen 1 fl. tj ft wachs i) emmer weyns. 

Anno domini M" cccc" In)," wellich magister in dy czech ein 
trit m) fl. m) Tb cere m? vrn weyn. (p. 15.) 

Jtem Ostreicher tenetur ij fl. n) 5 cere. 

Jtem lasslab sneider iiij ft cere t) emmer weyn. 

Jtem Hannes Sigmundin maFj t] Tb cere. 

Jtem Jacob von laudes tj Tb cere. 

Jtem Symonoff dem huncz Buk tenetur mj Ib cere. 

Jtem peter schernsmyt tenetur tj lb cere. 

Anno 1454 am gesworen montag ist vor czert in der czech 
an essen den mgn vnj r d lx d. Erbem liben meister wissenclich 
sey euch was wir vor czert haben am gesworen montag Anno 
domini m° cccc” Irry” am gesworen montag ist vor czert. (p. 105.) 
In der czech flor. auri x. 

Jtem Andres sneider hat man bezahlt ij'd. an dem eylften 
gülden. 

Jtem mer hab wir vorczert an gelt on xny d. vj c d. 

/ 

Anno 1455*) sint fl. gevallen (p. 11): 

Georg tewfel hat geben 1 fl. 

Michel sneider hat geben 1 fl. 

Czekel valtin hat geben t) fl. 

Steffan Scherer hat geben t) fl. 


lasslo hat geben 1 fl. 

Clement hat geben 1 fl. 

Grün peter hat geben 1 fl. 

Jeronimus hat geben ity fl. 

peter Sroters hat geben 1 fl. 


*) 1455 werden noch genannt; 
Broae Niclos. 
Symon off der Bach. 
Peter aneider. 

Pani aneder. 

Georg off dem Anger. 
Hannea Happrecht. 
Kleyn Georg. 
Gregor. 
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Anno (456t 

Georg Tewfel rj ft cere u vrn wein 1 fl. soluit. 

Michel sneider ij ft cere i\ vrn wem i fl. soluit. 

Jtem Cekil valtin dedit fl. ij. 

Anno 1457 (p. 160 : 

Registrum welich magister in dy czech ein Irit der ist 
schuldig mt) fl. mj ft cere mj vrn wein. 

Anno 1457 (d. 20.) i 

Registrum welich meister ein ler Jungen auf nympt der ist 
in dy czech schuldig jj fl. n ft cere n emmer weyn. 

Anno 1457 *) (p. 72) : 

Jtem Jn der Buchsen siftt pliben flor. vngrisch xxxxvt. 

Jtem dem Basschaw hat dy czech geben fl. ity czu stewr. 

Anno domini M'ccu/’lx (p. 17.) : 

Jtem pltter schefer ist schuldich 1 fl. emer wein 
H phunt wax. 

Jtem brosen niclos t] funt wax. 

Jtem batholomeus scherer tj wen. 

Jtem Stpheffa» keysser ij funt wax. 

Jtem lang Niclos ij funt wax. 

Jtem pauel sneider j fl. ij funt wax ij emer ven. 

Jtem velenten sneider ij funt wax ij emer WeS. 

Jtem lucas sneider iiij funt wax iiij emer vefi. 

Jtem pitter sneider tj funt wax ij emer. 

Jtem Grün pitter 1 gl. ij funt wax ij emer ven. 

Aus dom Original in d6r Hermannstldter Sehneider- 
zunftlade. 


XIX. 


Namen von Orten, Landschaften, Völkerschaften, Personen, Flüssen, Bergen, 
Flurtheilen, Gerfithen &. von 1450 — 1458. 

1450. Michael Hassasz. V. nach Schwarz. 

Michael Thesiner. 

Clos Karall. V. nach Reschner. 

Anthonius fil. Ludowici. 

Laurencius Müsch. Aus dem Kaisder Archiv. 
Valentinus Tasner. 


*) In der Handschrift unmittelbar vor jefeer Aufzeichnung, von der- 
selben Hand und Dinte. 
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Petrds Witioh. 1,1 
Martinas herbart. 

Nicolaus Jungtink. 

1451. Treppen. Klein, äüS dem Bistritaer Archiv. 

Martin Yeinrich. 

Casper Raydel. iA ^ 

Stephan Schmidt. 

Laurencius Schuster. 

Johannes Amigeslyen (Am gdktgen?) 
Andreas Clobs. 

Andreas Breyser. 

Petrus Raider. 

1452. Marienthat. Aus dem Nal.- Archiv 136. T. 

Segesburg. 

Ruphaz. 

Schvisser. 

' Darausz. 

Hameroden. 

Broos. 

Nicolaus Fast. 

Ladislaus Frwhtzel. 

Jacobus Schüft. 

Jacobbs Teufel. 

Johanne» Clau*. 

Ladislatfi Ddpfter. 

Nicolaus WaSdyder. 

Johannes Byer. 

.Stephanus Plemftidr. 

Nicolens Massier. 

, Jricher Zeche (Ctfticularii). 

Jrrich. 

Anthoniul Sybertbfirgef *). Aus der Senn- 
doffer Kifchenrechnung. 

Georgias Schwgeler. 

Johannes Rorer. 

Martinas G^rtshflr. 

Michael Gytzer. 

Andreas Tancvsef. 

Johannes Walaehus. 

Georgius digeler. 


*) Ueber die Familie der Siebenburger in Wien von Ulrich von 
Siebenbürgen (1368) an vgl. H. Schmidt’» Sieb. Quarlal- 
jchrifl 1859, 39 f. Uebergangen ist daselbst der von Ranke, 
Gesch. Deolaohland* im Zeitalter der Reformation, 1 852 , 2, 10 1, 
als Karl V. Rath in Spanien erwlhnte, sprachlich interessante 
Maximilian von Zevenberghen. 
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Mathias holczappel. 

Mathias Tylman. 

Mathias werz de Theca. 
Mergendal. Aus dem Nat.-Archiv 135. T. 
Schenk. 

Mülenbach, Mollenbach. 

Rukpas. 

Swynschir. 

Doraws. 

Budendorff. 

hamroden. 

Bros. 

wyncz. 

Rusmarkl. 

Rotbergh. 

luschkirch. 

Johannes Lemmel. 

Stephan Lüsch. 

Nicolaus buddener. 

Michael Craws. 

Nicolaus Ruse. 

Petrus Molner. 

Laurencius Turolt. 
Ladislaus frenkel. 

Jacobus schrifft. 

Jacob Tüfil. 

Johannes Cläre. 

Ladislaus doppener. 
Stephanus Slemmer. 
Nicolaus Nasner. 

Clos weynber. 

Michael am eck. 

Paulus auf der bach. 

Michael ym garten. 

Johannes vorfan. 

Michael Bartusch. 
Bartholomeus vombecher. 
Mathias Syfrid. 

Petrus Herthel. Wittstock. 


61 


xx. 

Aus 

Liber promptuarii Capituli Brasschowiensis Jn choatua per dominum Geor- 
giuin decretorum licenciatom Artiumque baccalaureum Tune lemporis diatrictus 
Braschowiensis decanum Anno domini M" cccc° lij? in monte petri plebanum. 

(1452 — 1499 .) 


Wydenbach. 

Rosnaw. . 

Wolkendorff. 

Czeyden. 

Hyitesdorff. 

Mergenburg. 

Roderbach. 

Nwzbach. 

Brengendorff. 

Petersberg. 

Honigberg. 

Thartelaw. 

Mayrpot 1423. 
Marienburg u. burch 
1455. 

Neustadt '. 

Rosenaw J 
Wolkann | 
Helczdorff > 

Nussbach / 

Brendorff l 
Tartlaw 1 1484. 
Rosenaw 


Federicus Pyberstain 1455. 
Johannes Rwdel 1455. 

Symon Thuessch 1 . 

Johannes Schöb j 

peccarius argenteus 1483 
Katherina relicta Petrigreb 
Georgius schol 
Srnylyn (eine Frau) de Brasschow 
providus vir A n t h o n i u s seu 
Anthal vulgariter dictus 
Petrus hongner 
Symon clomp 
Cristanus Rod 
Burchhals 
Swarczgas 

fluvius vulgo Gespreng 
Jeionimus Rewchin 
Petrus Rewel 

domina Hyl vulgariter vocitata 
Jacobus hon 
Nicolaus fus 
Petrus greb fil. Anthonij 
San dar, juratus Consul Civ. 
Brasch. 

Johannes Fryschysen 
Paul dik 

„Georgius videlices in acie Wys 
Mathis Johannes Mwsch“ 
Laurencius Karg J . 

Caspar Berwart j 
Johannes clos peter. 

Johannes gutt. 

Johannes messersinyt. 

Dnus. Thylmannus. 

Johannes glytsch. 

Johannes carnificis. 

Johannes sli$m (?). 

Johannes wytcli 


1464. 


1463. 


Aus der 
series 
pastorum 
des 

1 XV.Jahr- 
1 hunderts. 
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Johannes Orthwyn 
Nicolaus Kylhaw. 

Johannes abel. 

Nicolaus waal. 

Laurencus karg. 

Johannes poncz. 

Nicolaus de bartfei. 
Johannes knor. 

Anthonius schunckebunck.j 
Johannes Schob. 

Nipolaus de bregdorff. 
Jacobus crucifer. 
Leonhardus Bresser. 
Jacobus Bruckner. 


A»s der 
?erie$ 
pastorum 
des 
XV. Jahr- 
hunderts. 


Au( den Original jm Burtcnländef Capitular-^fcbiy. 


XXI. 

Namen yon Orten, Landschaften, Völkerschaften , Personen, Flüssen, Bergen, 
Flurtheilen , GeriHhen ft. ft. von 1453. 

■ 

Creuzerfelth prsedium bei Talmesch. Y. nach Eder. 

Stephanus Lewsch magister civium in Seges- 
war. V. Aus dem Schässb. Arch, 5. 

Olth fluv. V. nach Eder. 


XXII. 

Samile, der Bischof von Konstantinopel, berichtet an den HermannsUdter 
, Rath über die Eroberung jener Stadt durch die Türken. 

6. August 1453. 

Grossen gruess von dem hawbt zw der erde Samile dem 
Bladicz oder BischoiT vnd von dem andern Bladicz oder Bischoff 
von Constpntinopolis yecz vnd zusam gefügt in der Walachey dem 
Erwirdigen vnd weisen vnd auss ayper waren gerechtigkeit des 
almächügen gotes, vnsers liebsten senfftmütigen , seinem vnsern 
glitten freundt vnd günnären in der Rue der suessigkait, vnserm 
heren Oswalden Bürgermeister, vnd d e n geswören Burgern der 
HerwRPStftdt klayneo vnd grossen! lantharm, Edlen, vnd allen den, 
dy da wlnen inn der heiligen krön des reichs zu Ungarn, wir 
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wellen das zw owch kommen vnser war rat, vnd zu allen ewren 
brüdern vnd dyenäm, so das wir vermainden all lebentag in ewren 
lannden, So das ir geslind vnd bayisam seyt vncz zw dem endt 
ewrs lebens. Wir leben aber zw der parmherzigkait gots, vnd 
vnser syndt wenig dy da burchen in diesem gegenburtigen leben, 
in grossen turfitigen Smerczen vnsers syns von schuld vnd saeh 
wegen der hayden, vnd doch nit so gar von schuld vnd saoh 
wegen der aller nngelawbigisten Türkken, feind des Orevcz Cristl. 
Sünder wann got hat gesandt sein gaysel über uns und über dy 
heyligen Slat Constantinopel der ersten Kirchen, vnd durch vnser 
sundt willen hat er dieselben Stät lassen wellen in den väl vnser 
ewing zestöring, und sind in der selbigen Stat solioh Smerczen 
vnd wunderliche vnd so vnawssprecbenliche ding, das sy mit 
menschlichen czungen kawm oder nymmermer auszsprechen mUgen 
werden. Also an leichnam vnd hayligtum der heyling vnd dy 
aller grawssambste verderbnüss vnd tottung der menschcn, warnt 
dy selben Türkken bey zwayn taussent kirchen zestört vnd ze 
nichte gemacht haben. 

Darumb schreiben wir das ewr lieb so das ir sollt versten 
vnd da von ain Exempel oder beyspil für owch sullet nemmen, 
wann das ist als geschehen durch unser sund willen, das got 
gewalt hat gebben den hayden über uns zu berschen, wann an 
dem tayl ist geuallen die Hoffnung der kristenhaü nnd vnser ver- 
lamüss ist erstanden, wann dy selben Türkken habent genomen 
dye heiligen vasz, dar inn man das Sacrament haldet, vnd dy do 
zw göttlichen Ambt gehortten vnd dye leichnam der heiligen, 
Constantini des Kaysers, vnd seiner mueter Sand Helena, Ynd 
Sand Soffeyn, vnd Sand Jorgen des grossen marttrer von iren 
steten, vnd alsoviel heyltumbs haben sy genomen das nyemand 
wol reden noch offenbaren mäg. Wir waren aber peitent der 
tröstung der Kristenhait als ein Sei der losung peytet aus dem 
vechfür. Sünder es was nyemant der do rat oder hilf gab vns 
derfftigen vnd verderbten, vnd dye Türkken vmb gaben vnser 
Stat zu landt vnd zw wasser überall, vnd zu ryng umb ringen sy vns. 

Sy hetten fünffzig gross püchsen, vnd funff hundert kleyner 
püchsen, vnd ayne, die aller grost, dy was in der gross als ein 
kueffen oder ain vasz zw sybenzehen emern, vnd XX spann lank, 
vnd do sy mit der grossen püchsen schussen zw der Stat, do 
viel ain grosser thum vnd die mawr von paiden teilen des türns, 
vor vnd binden, bey dreysik eilen nyder, vnd mit der selben 
grossen püchsen würfen sy drewhundert vnd LII stayn zu der 
8tat, sunder mit den funffhundert klaynen püchsen schassen sy 
stktes an underlosz auf das volckh, das nyemant ain aug mocht 
aufgehaben vnd sich beschirmen, vnd an solicher wer mochten 
sy nicht zu vechten. Zwischen Galatham vnd Constantinopel auf 
einem tayl des mers, das do flewsset zwischen den Steten, do 
prachten sy zway hundert Galeyn, grosse scheff auff dem grossen 
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mer, uncz za dem landt, do sy ir fürbass nicht mochten füren 
auf dem mer zu der Stadt, do zugen sy dy zway hundert galeyn 
auf dem landt mit iren aygen henden, wol zwo meil wegs lanck, 
vnd Hessen sy in das tayl des mers zwischen den vorgenannten 
Stetten, vnd mochten da ein pruck von ayncm tayl zu dem andern, 
dar innen legten sy grosse vas, vnd dar auf legtten sy püchsen 
vnd füoszlevt eine grosse menig, vnd auff die selben vasz mochten 
sy aber ayn pruck vnd mochten ein zwifächtige wer auf das 
wasser, vnd setztlcn darumb funffzig tawsent Slreytthafftiger man 
der aller pesten vnder in, die do in dreyen stunden dy Stat ge- 
wunnen vnd giengen vnd übersahen nyemantzs, sunder grawssamk- 
lich erslügen sy layder dy mcnschen, als das wild Tyr, vnd alles 
das heyligtumb wurffen sy auf dye gussen in der Stat vnd zw 
tratten das mit iren pferden, wann ir waren wenig in der Stat 
wider solich macht zw streytlen vnd zu wider sten. Auch wurden 
verrätlär in der Stat vnd gar ser gewunnen sy dy Stat von vns 
durch verratnüsz. 

Item es waren viertausent edlär junkfrawn vnd mer grosser 
heren Töchter mit Soldnörn dy sy beschirmen solten auf ainem 
hochen gewelb ainer kirchen, do sy dy gewunnen, do snyten 
sy in dy kel ab vnd vil hyngen sy, die edlen frawen dye do 
Kinder trügen an iren armen vnd dy swanger würden vnd Bür- 
gerin die mit köstlichen klaidern waren angelegt, der Hessen sy 
nicht, sunder sy zuliawtten sie zu stuckhen vnd tollen si. Und 
all die maisten kirchen, dy nit zustörtt waren, dy weychten sy 
nach irem Türkischem vnd haydnischem sytten, dye Stat Salvaria 
vnd Galatha dy zu stortten sy auss dem grünt vnd secztlen das 
volckh zu Constantinopel , sunder dy von Galatha dy gaben sich 
mit willen den Turcken vnd in sind auch nichts gueter genummen 
woren, vnd lies über mer herbringen dreissigk tawsend wirt zu 
Constantinopel das sy da wantten, vnd viertawsent wirt nümmen 
sy auch dar ein vnd habent sy dar ein geseczt. 

Jtem auf dem andern tail auf dem lanndt hat er geseczt 
vier tawsent wirt vnd löst dy Stat vest machen mit inenschen vnd 
mit türren, mit mewrn zubehalden. 

Und was Süll wir ewcli zu sagen , dy Turcken mainen in dy 
gancz Cristenhait undertänig zu machen, ob es got verhengen 
wert. So haben wir auch nu gehürtt das dy Turcken cziehen 
wellen vnd gewinnen des Tyspots lanndt, als SyrfTeyen vnd Röczen, 
wann si hoffen mit iren püchsen, dy sy machen vnd giessen albeg, 
vnd ein yedlicher under in nymbt ain pfund oder zway kupfer 
in seinen sack vnd fürt das mit im, vnd wo sy dann Sturmen 
wellen, do lassen sy durch iren maister zu der erden mit irem 
bereitem form püchsen giessen vnd machen. 

Jtem ewr Stat Czibin oder Hermanstat hat ainen grossen 
nöm under in über all vnd sprechen sy, Es sey in ain widersteung 
vnd hindernüss an irem weg, vnd sy wellen dy hyndernüss von 
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irera weg werffen vnd evr Stet besuchen vnd gewinnen, vnd 
frewent sich der ser dar zuziehen. Darumb rat wir ew das ir 
ewr stat vest vnd stark machet vnd webbaren last, das ir si nicht 
verliest. 

0 di salig Stat dy in der Zeit des frieds sich verhiellt. 

Sünder unser kayser ist selb dritter zw ainem scheff auf dem mer 
auss iren henden körnen. 

Was wir ewr lieb nw geschrieben haben vnd schreiben, 
wais got wol das es ewch unnuir ist zubewain, vnd wir muessen 
all vnser lebtag vor solicher grosser verlarnüss sein, das wir allso 
verlassen sein von allen Cristen vnd dy de Cristengelauben hall— 
tent, wan wir sein hye in der Walachey vnd hillff bitent, do mit 
wir uns rügen lassen, wann wir uns gearbait haben ze körnen 
von dem ungelawbigen Turcken, und haben uns gelöst von Siben- 
czigk tawsend Asper, und ir sülit wissen das wir dy ewren sein 
in allen Sachen, und unser leichnam vor auch durch der Cristen- 
hail willen. 

Got geseng ew Beschirm und behuett ewch vor allem übel Amen. 

Geben an dem Sechsten des monacz augusti anno do- 
mini M° cccc° LIIT. 

Aus einer Abschrift in einer Handschrift der Münchner 
Bibliothek (Cod. laün. Monac. 9503 in Fol. bl. 350 fl.) mitge- 
theilt von G. M. Thomas und veröffentlicht (von Tentich) 
im Vereinsarchiv, N. F. II. 158 ff. Nach München ist die Hand- '*> r 

schritt aus dem Benedictinerklosler Obern -Altach unterhalb Re- ' . . ’ ' 

gensburg gekommen. Dass das Original nicKt~tteuisch geschrie- — 

ben war, dürfte anzunehmen sein. Wo die Uebersetiung (aus 
dem Griechischen oder Lateinischen) entstanden? Der Brief- 
empfänger, also der Rath von Hermannstadt und insbesondere 
der Bürgermeister Oswald, der dem Inhalt eine weitere 
Verbreitung gab und auch sonst in — deutscher — Correspon- 
dens mit Oesterreich stand (siehe folgende Schreiben) hatte dazu 
die nächste Veranlassung. Diese Ansicht wird durch mehrfa- 
ches Zusammentreffen der Sprache unseres Briefes, die aber 
durch wiederholtes Abschreiben ziemlich ungleichmässig gewor- 
den, mit Eigenheiten des siebenbürgisch - sächsischen Dialectes 
noch näher gerückt. Wir verzeichnen dieselben daher wie folgt : 
lantberrn 
d erffti g 
vor statt vorn 
würfen 
Schüssen 
zogen 
Scheff 
Kueffen 
lan k 
thurn 

zwiläcbtig . • 

wirt 
verliest 

5 



Digitized by Google 



66 

Zweifel an der Aechtheit der Urkunde Oberhaupt scheinen 
uns nicht okzu wallen. Die Art und Weite der Detinmg be- 
rechtigt wenigstens nicht dazu, da im XV. Jahrhundert zwar 
allgemein nach den Festtagen oder auch nach dem römischen 
Kalender datirt wurde, die hier befolgte jedoch ebenfalls vor- 
kommt. Vgl. ein Schreiben des Woiwoden der Moldau Elyas 
für die sächsischen Kanfleute von 1433, im sächs. Rationalarchiv 
Nr. 76: „Datum . . die Aprilis IX. . . Vereinsarchiv, U, 95. 


XXIII. 

Oswald, Bürgermeister in Hermannstadt, berichtet Uber die Türkennoth an 

den Rath zu Wien. 

Hermannstadt , 15. Mai 1 454. 

Dem Hochwürdigen weisen Burgermayster vnd dem ganzen Rat 
der löblichen Stat wienn meinen lieben Herrn. 

Oswald Burgermaister 
zu der HermanstaL 

Mein vnd meiner dinst beuelhung beuor. Hochwürdig vnd 
weis lieben berren. Was mir yecz Bathaser knebel euer 
mitwaner. weiser dieser brief. von euren wegen mündlich gesagt 
hat. Hab ich klärlich verstanden, vnd darumb daz eurem begeren 
genug gescheh. hab ich vollen diese neue mör, dy yecz hy weil 
in den landen zu aufgang der sunne gemert sind, euch in schrill 
zu senden vnd schreiben: Wy vol daz ist, daz ich vormallen in 
vergangener Zeit vernvmen hab, wy der Türkisch Kaiser, dy stat 
zu Constantinopel , wolt genczllch zerstören vnd niderbrechen, 
yedoch hab ich yeczund gar gewisslich vnd fuerwar verstanden 
daz der selb Türkisch Kaiser yczund in der stat zu Constantino- 
pel. persönlich an vnderlas sein wesen u. wanung schick zu ha- 
ben, vnd mit unsäglicher vnd verrigelter menigung der heidcn 
den er täglichen sold gibt, da sey, vnd dy prüch an der stat vnd 
maur vnd ander nottürstig stet, lass vider machen vnd genczen, 
vnd auf das aller sterkhist vnd vessisl sterkchen vnd pewarnen, 
vnd maynt vnd hoft sehelklich vnd verdemlich, er müg dy selb 
stat wider dy Christen vnleldlich vntr on schaden behalten, Er hat 
auch zu der stat bracht, zway hundert schif vol Türken, vnd von 
den landen vber mer, fünfzig tausend haiden vol gewappnet, dy 
nun auf disem land des mers in der Türkey sind, den er allei^^ 
täglichen sold aufgibt, Auch beginnet er vnd gleichsent v/yj^ß 
wel schickhen ein grosse vnd merkliche macht zu umlegen fis 
geslos vnd auf die stat da bey, das da haist kylia, die da ligen 
an den enden da dy Tainaw in das mer Heisset, Auch daz dy 
grössern vnd mechtigern walhen, dy in den Inseln vnd Mersteten 
wanen. das sorgsamer vnd wiser ist. Haben mit dem vorgenanten 
Türkischen Kaiser frid gemachet, Aach hab ich vernomen von 
einem mein ausspicher dem volczeglauben ist. der erst vor vier 
tagen von den landen vbergepirg herkömen ist von der spehung, 
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Wy dy Türken, gleich oder nahcnt in als grosser menng, als dy 
valacben selbst, daselbs in den steten der Jarmerkt vnd anderswo 
vmbwaren vnd kaufmanschaft treiben, darumb, vy voi wir glauben 
vnd auch hoffen, dz dy Türken den frid, der da zwischen ln vnd 
dem virdigen Kunigreich ze vngern, vnd lannden, dy zu dem Ku- 
nigreich gehören, geseczet ist, vnczerprochten halten, So ist vns 
doch ze fürchten, daz sy in disen Landen oder gegenten, dy hy- 
vmb gelegen sind, nicht raubrey, nach dem vnd sy in betriegnüss 
vnd wüettrcchung gewannt sind, werden beginnen. Wenn aber 
die vorgenant stat Constantinopel, dy elwen selig vnd heilig was, 
aber nun mit der türken henden scheuczlich vm lesterlich geni- 
dert vnd erczogen, vud mit den vnsaubrlsten Füessen getretten 
ist, vnd vermailigt, dy da was gesoheczt gleich als ein maur vnd 
ein schilt der ganzen Christenheit vnd zu vödrist dieser Herman- 
stat, ist aus der kristen gewaltsam praclit vorden, Auch dlsc Her- 
manstat dy in den gemerkchen der türken nahen gelegen ist, ist 
bey den Türken für ander stet des Kunigreiehs ze vngeren. Nöm- 
bäftiger, darumb schrein dy verfluchten türckeu oft vnd viel, jung 
vnd alt an vnderlas: Cibin, Cibin, das ist hermanstat, hermanstat, 
damit hoffen Sy, wann sy dise stat gevunnen. so mechten sy, 
nicht allain dem vorgenanten Kunigreich ze vngeren, daz dy her- 
manslat als ein schilt vnd schcrm ist, sunder auch der ganzen 
christenhait dester leuchter nach Irer poshait villen, schaden vnd 
Irrung pringen. Yczund sol das zu Nenenmoren genüg sein, wird 
Ich aber Fürpass anderer gewisslicher neuer mer jenen, dy vil 
ich auch euer waisheiten zu besunder erfrischung der gemuet 
kunt tuen, dy selben euer Weisheit peger ich lang vnd seliklich 
wolmugen vnd ich bevil Ich mich ye jnniklicher, Geben zu der 
Hermanstat am mitichen nagst nach sand servazen Tag. Anno etc. liiij. 

Ans dem Original im Wiener Stadtarchiv in Jos. v. Hor- 
mayera: Wiens Geschichte und seine Denkwürdigkeiten I, 1, 
CXI.; daraus im Vereinsarchiv N. F. II., 162 f. 


XXIV. 

Namen von Orten etc. von 1464 — 146?. 

1454. Georgius clomp. Cod. CapiL Bare, minor. 

Johannes Scharf f. T. aus dem , Burzenl. 
Cap. Arcb. 

Johannes Prudl. A. Kurz, Nachlese. 37. 
Peen Saxonicals. V. nach Reschner. *). 


*) Die bezüglichen Namen lauten richtiger nach dem Original in dem 
Piener Ortsarchiv: Ludwig, Niding, Eberhard, Uunn und 
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Michael Cwbrich 1 
Simon Nitovich ! in Pien. 

Georgius Erhardus) 

Ladislaus Schreyber 

Laurentius Haan j in Hermannstadt. 

Martinus Vlrich ) 

Weerd. V. nach Reschner. 

Johannes Bogener. Wittstock. 

Petrus Czasz. 

Georgius Nessiger. 

Petrus tirman. 

Thomas hawser. 

Daniel Rimer. 

Andreas lilienczweig. 

Jacobus Cretschmer. 

Georgius stux. 

Petrus herman. 

Demetrius pellifex. 

Petrus Brewer. 

Zeyfredus Nessiger. 

Petrus Knechtil. 

Michael beuchil. 

Johannes Tytil. 

Andreas leichnam. 

Andreas eyben. 

Johannes her in g. 
hermannus piscator. 

Martinus sutor. 

1455. Wyngarth. V. uach Reschner. 

Streytfarth. 

Johannes Greb de Wyngarth. 

Johannes Lemmel Comes Cibin. et Miles no- 
ster V. nach .Reschner. 

Czeha fsocietas in vulgari vocata). 
Marienburg. Cod. Cap. Bare, minor. 

Federlcus pyberstein. 

1456. Selk. V. nach Reschner. 

Schatselk 

Schadselk. 

Nicolaus Sigelewr Index oppidi Megyes. 
Olczna. V. nach Reschner*). 


Ullrich. Reschner dürfte also wohl nicht das Original vor sich 
gehabt haben. 

•) Andere Lesart: Oltzna, Rusmark, Erkeden, Groszdorf. Urk im Nat.- 
Arcb. 161. 
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Rüsmark. 

Erkethen. 

Grosdorff. 

Oswaldus Mag. Civ. Chril. Cibin. 

Offenbanya. V. nach Reschner. 

Zalathnabanya. 

Mergendal. V. naoh Neugeboren. 

Schenk. 

Rwpas. 

Bros. 

Mwlenbach. 

Rwszmarth. 

Leschkirch. 

Stolzemburg. 

Melchior Aurifaber Judex Sedis Cib. 
Petrus Meiner j juratj cives Civlt> Cib . 
Nicolaus Rwsze \ J 

Johannes Nonnenkleppel alias Mag. Clv. 
Segeswar. 

Nicolaus Wessewder de Insula Christ. 
Michael Greb Judex Sedis Mwlenbach. 
Johannes Clären Judex Sedis Rwpes. 
Laurencius Peer de Leschkirch. 

Johannes Gasnar Vlllicus Oppidl Rwssmarth. 
Jonko Greb de Megyes. 

Andreas Syglewr. 


aus Mediasch. 


Christannus Bösserj 
Georgius Wymer I 
laurencius Mwsche de Segeswar. 

„domus seu fundus Beohe vocatus in 
oivitate Bistriciensi“ von K. Ma- 
thias der Stadt geschenkt. Y. nach 
Reschner. 

Jacobus Schaffnid. A. Kurz, Nachlese. 37. 
Rwsmarch. Aus dem Piener Archiv. 

Lwskirch. 

Rwppes. 

Bros. 

. Mwlenbach. 

Schenk. 

Peen. 

Oswaldus. 

Petrus Molner. 

Nicolaus Rwsze. 

Nicolaus Bwdner, 

Johannes Nonnencleppel. 

Nicolaus Wessewder. 

Johannes feer dictus. 
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1457. 


1459. 


1459. 


1 1460. 


1461. 


Johannes Clären. 

Vrbanus Greb. 

Laurencius Peer. 

Symon Benk. 

Johannes Teeles. 

Johannes Lwlk. 

Georgius Erewen. Wittstock. 

Johannes dictus parth. 

Petrus Kotten. A. Kurz, Nachlese. 37. 
Jacob Honn T. aus dein Birth. Areh. 
Bartholumeus Schöbe 1. 

Vellentin Di inlink. 

Nicolaus Rymsch (Hermannstädter Pfarrer) 
V. nach Reschner. 

Margendal. V. nach Reschner. 

Buss. 

Nymps. 

Jacobus Krechmer. Wittstock. 

T w in e 1. 

Zaycz nezeger. 

Georgius Erben (? Vielleicht Eiben. 1460: 
ayben. ebd. 1465. Ayben. VA. IV., 275.) 
Ladislaus Kakas j cives Cibin. V. nach 
Nicolaus de Vizaknai Reschner. 
Johannes Zewld 1 jurati Civ. Cib. V. nach 
Johannes Bogachy i Reschner(Unionsurkunde). 
Andreas farkas. Wittstock, 
dcmetrius wasuary. 

Paulus Pötchin. A. Kurz, Nachlese. 38. 


Reghun. Wenrich aus dem Bistr. Arch. 

Ladislaus Lintz comes Regalis ^ V. nachResch- 
Antonius Murer Villicus ; ner. 
Nicolaus Neunaber juratus 'in Wurmloch. 
Andreas Latz j 

Laurentius Goppel | de Musna. 

Joannes Hermann 1 
Joannes Devcl de Megies. 

Nicolaus Gerger) de vü|a Ysopls. 

Simon Schol'er \ 

Hevasroa. 

Buchholtzrök. 

Ardasthbochholtz. 

Neudorf. T. aus dem Palladium Coron. 

Hopsyfen (Komlos) inter castrum nostrum Heltveny et 
oppidum Hylchvesthdorff. 

Gaspar Lang. 

Antonius Sander. 
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Mukkendorf. T. aus der Seligstätter Kirohenlade. 

Johannes czoltner. 
ladislaus degloth. 

Johannes Solman. 

Nicolaus Book. 

Georgius Tymar. Wlttstock, 

Ladislaus Korlath. 

Krisbach. VA. II. 165. J „ , , qR 

Petrus Götfart. A. Kurz, Nachlese. 38 

begann die Eintragung einer Serie* paaUwum de» 

Kapitels (fraternitas sedis Cibiniensis) auf d,e 
nes von Theodoidcus bereits 1394 geschriebenen Miasals 
(im HermannstSdter ev. Kirchenarchiv). Wir heben dsrausfoU 
gende Orts- und Personennamen heraus m.t dem 
dass die letztem zum Theil noch hoch ins XIV. Jahrhundert 
hinaufreicben. 


Tölmecz (tolmetz). 
hellaw (helta), 

Schellenbreg (Schellenberg). 
villa hnmperti 

mons Cibinij (spätere Schrift wynczperg). 

Slolczenberg. 

hanebcha (!) 

Castenholcz. 

dalheym. 

burchberg (Burberg. 

Czeket (czectath). 

Paumgarthen (paumgarten). 

Cyserlinus. 

Hermanus. 

Gotfrid us. 

Johelinus (Jobeltnus). 
Cilmanus. 

Johannes Megerlyn dofitor. 
Nicolaus Rtnisch. 
Arnoldus. 

Wernerus. 
h e 1 w i d u s. 

Oswaldus. 

Michael vessoder, 
Benedictus Thassnpt. 


Conradus. 

Ottho. 

Siglsmundus. 

Walbrunus. 

A 1 a r d u s. 

Georgius Runge. (?) 
Jacob us engel. 
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Muper tus. 
lodwicus. 

Schvren Jacob magister civlum. 
0 s w a I d u s magister ciuium. 


XXV. 


Aufzeichnungen im HermannstSdter Schneiderzunftbuch Nr. 1. (Vgl. Nr. XVIII.) 

1462 — 1484 . 

In nomine Domini Amen Anno domini m°Ixij. (p. 21.) 

Pilter Sn i der in der Flescher gassen. 

V eltin gjbur. 
ph effersack. 

Ruse ha. 
lucas snider. 

' Stephan frw off. 

Symon off der bach. 

Craws pitter. 

Hencken Sigmund. 

Veitin zecke I. 
pitter schopp, 
hupprich snider. 

Gorg scherer. 

Derselben Zeit gehören an: (p. 64—65) 

Jacob Kamner. 

Kysser. 

Lang niclos. 

Scheder pitter. 
vorbrewtjacob. 

Merten Kamner. 

. Pitter schopp. 

Simon off dem hwnsruck. 

Hannis bürge r. 

Hannis off dem kwmpel. 

Sigmund von mildemberg. 

Symon off der bach. 

R u s c h a. 

Cleyn jorg. 

Schwrner. 

Kwmppel sigmund. 
bartelmis snider. 
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Roth jacob. 

Craws pitter. 

Lucas pheffersach. 

Kuncz snider. 
jorg schencker. 

Mechl von Ludis. 

Jorg von schwrn. 

Jacob hyrth. 

Grossen niclas. 

» Andreas clockengeysser. 

Niclos von ruppas. 

Hannis zygler. 

Cleyn henssel. 
hannis emslag. 
pauel snider. 
blesch hannis. 
jorg mwschner. 

Hannis snider in der sporer gassen. 
vrban scherer. 
lorencz snider. 

G r w n p i 1 1 e r. 

Kwrin henssel. 

Stephan v«n Wurmloch. 

1 a s 1 o. 
gregor. 

Cristan snider. 
lux Yon syburg. 
jorg snider von cronet|. 

Mathias snider. 

Valentin gebur. 

hannos von stolcenb urch. 

hencken Sigmund off der newstefft. 

Item anno domini m°cccc° septuogesimo /\° in die festivia- 
tis sancti lohannis ewangeliste. (p. 23.) 

Item Mester Lasil hat enen iungen gedingt in dem selbichen 
iar nider czw legen inj gülden vnd inj funt vax vnd mj emer 
vyn vnd 4*)^iar czw dynen vnd ver sew nicht nimt der salt sy 
von dem mgt] so vll mir sew von ym net) nemen. 

1478. (p. 47.) 

Item von den frawen menteilen leblychss gewant firt halb 
doch brat vnden vnd oben czwa. 


*) Im Original £. 
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Item von mechlychssem gevat och ßrt halb doch vnden vnd 
oben czwa vnd och von fFelwur thyssen gewant. 

Item von halff pemissen gewant vndon feyr doch bret vn- 
den vnd oben czwa vnd czwe steck dar czw.. 

Iten von echychssem gevant vnden fewflt halb doch bret 
vnden vnd oben dr^t halb [Item von norberger gewant fe^r doch 
breyt. Item von spayr gewant fefft halb doch hneyt. 

Item pena hulus est vnus f P .]* **) ) 

1478. (p. 6.) 

Registrum Jacobl camer super Arma pcrtinencta ad ce- 
cham Sartorum Item tres pixede ferree an geschefft. Item vtj je- 
gassen hacken buxen. Item vj hant buxen. Item viitj buxen yn 
den gestellen. Item eyn tarlysbuxs. Item xi baltste. Item viij fle- 
gel. Item summa pixidarum xxvj. item eyn lyr. 

lieber Waffen 'finden sich ans ungefähr derselben oder wenig früherer 
und späterer Zeit noch folgende Aufzeichnungen: (p. 1.) 

ysseren — — — — — 

hant ^pyss — — — — — 

dij ffwr czw gehwr — — v — 

hynden czw gehören Item czw — — 

dy czw der tarschen gehören vnd — — — 

hott Item czwo tonnen bogeffeyl Item eyn czenten 

schwlen vnd einen schwss schwrcz vnd eyn plat 

henden vnd for vnden armym gered. 

** Item her der burgermeister mit sampt iren heren 

den burgerin das sult ir wissen das mir han 9 isseren bixen dy 
der stat seyn en vnser czech [vnd 2 krappen vnd en tharchss 
vnd en par henschen vnd en hant bix]. 

Nota arma ferrea pertinentia ad czecham sartorum primo 
quinque medias toraces ad anteriorem partem hominis pertinentes 
post hoc manicas ferreas vnum par 
post hoc ferramenta ad genua pertinentia vnum par 
Item alia ferramenta largiora ad pedes pertinentia vnum par 
post hoc ferramenta ad brachia pertinentia wulgo mwsel 
vocata tria paria. 

Item quinque ***) pilea ferrea. 

Item vnam barbam ferream. 


*) [ ] von anderer aber ziemlich gleichzeitiger Hand. 

**) Spätere Schrift, [ ] andere Schrift. 

***) Später corrigirt: septem. 
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Item quatuor balistas. 

Item lorica quinque. 

Item Golleria quinque. 

Item *) 

Auf derselben Seite von späterer Hand: 

Nota Registrum super arma pertinent)« ad czechatn sartoruM 
Item vij hacken bwxen Item xj hant bwxen Item viij yseren bw- 
xen yn dem geslelle Item 1 Tarlys bwxs Item viij yseren fflegell 
Item viij new arembrwst, vnd 1 aldet Item I gros tarcz vnd ij 
schell Item ij hant spyss Hem 1 czenten Wey Item lij kwrcz ys- 
seren buxen. 

Früher der Schrift nach (verkehrt geschrieben) Ist endlich : (p. 36.) 

Item quatuor pilea ferrea. 

Item quinque pilea ferrea. 

Item quinque medias torraces anteriores partes et duos torraces 
posteriores pertinentes. 

Item tria paria mewsei. 

Rem ferraraenta ad genua pertinentia duo paria. 

1481. (p. 37.) 

Item wisset ltben meister das gemechte das ir gemeynic- 
llch gemacht hot das der meister Ire kindef gancze czech sul- 
len haben. 

Item das eyn meister nwer eynen knecht sal halden vnd 
eynen Hingen. 

Item alle gewant sol man machen ij tuch breyt yn eynen 
seidel vnd wer zy anders wirt machen dem wirt man das kleyt 
in dy czech nemen. 

[Item eynem tuchtischen (?) rock sal nix nicht entezo- 
gen seyn.] **) 

Item eyn ider meister ist frey czu czusehen eynem seyn 
sneider wergk an allen czoren vnd wer do wider wirt seyn der 
sal czu buss vorfallen seyn 1 gülden in dy czech. 

1483. (p. 38.) 

dy lucas schniderin eyn phunt wax dedit. 

Jorgtewffel — — — 


*) Wohl die älteste hierauf bezügliche Aufzeichnung, auch nach der 
Schrift. 

**) [ ] gestrichen. 
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dy Simon schniderin off dem myst — — — 

Hinken endris — — — 
dy Sigmund schnideren — — — 
dyChristanschnideren — — — 
dy hannis bürgeren. 

Jorg eyn scherer knett. 

dy hanis ozygelleren — — — 

dy jaoob bwdendorff eren — — — 

1483. (p. 40.) 

Nicolaus lamprig tenetur ex parte vnius inuensls 4 
phunt wax vnd 4 emer wein vnd ff. 1. 

[Item Cristannusalendach — — — 

Hem raester m i 1 g e r — — — 

Item Mathias vngelick von der iungen wegen ist schol- 
dich — — — ]*) 


1484. 

Johannes Rasor soluit f. 4 in die philippi et iacebi ex 
parle juvenis sui melchior et tenetur adhuc phunt wax 4 vnd 
wein emer 4. 


1484. 

Stephanus alysch tenetur f. 2 ffunt wax 4 vnd emer 
wein 4. 


Derselben Zeit mag angehören folgende Namenreihe : (p. 7.) 

Sigismundus de megies. 

Ja'ns de burcia. 

Merten allentag. 

Simon aus der sohlesia. 

Jo'ms von czopp. 

Cristannus allentag. 

Mathias von neppendorff. 
valentinus de megies. 

Simon von mitwychss. 

Martinus de crona. 

Leönardus von mitwychss. 

Cristannus von mitw^ss. 

Steffanus de ciblnio. 

Jo'nis de cibinio. 


*) [ ] »pStere Schrift. 
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Laurencins frig (feng)? 

Petrus de cibinio. 

Ambrosius de bistricia. 

Andreas de cibinio. 

Sigismundus de Kirchburch. 

Kaum später setze ich auch die Notiz auf dem ersten Umschlagblatte: 

Hem von der stroffng wegen von vnserer herren wegen von 
lewen vegen, das hat vnglich son ku 

Item ven dem gessvoren montag van der gebot vegen das 
darnoch hat ir enen bund gemacht vnd hat das haws worsmet 
des vaters den mir euch gege han vnd seyt gegaen en das du- 
ster, dar nach hat ir ewch nyt lassen genuchen vnd hat dy iun- 
gen den mesteren off gedriffcn, darnach ir enen bunt gemacht 
ver nicht mit euch heit der sal irless sein, Dar nach hat ir her 
Lorencz sein vort och gewant off das erichst, Dar nach hat ir 
gesprochen das mir ewch hetten gedreyt czu fven vnd darem 
seyt ir gewichen en das cluster, Dar nach seit ir gegaen czu dem 
burgermester vnd hat iber vns geelat das mir evch wolden ver- 
driben von der stat. 

Ebendort: 

— senk tenetur denen meisteren jacobs tag ein kwff weyn 

— s seinem keles vnd nicht den leychsten sunder den besten. 

Item von der hwt wegen es ist an valtin von bwlkwsch. 

Aus dem Originsl io der Hermannstldter Schneider- 
zunftlade. 


XXVI. 

v 

Namen von Orten, Landschaften, Völkerschaften, Personen, Flüssen, Bergen, 
Flurtheilen, Gerälhen Sc. Sc. von 1463—1465. 

1463. Wydenbach. Cod. Cap. Bare, mtnor. 

Petrus Greb fil. condam Anthonii Sandar 
Johannes fryschysen. 

Paulus dik. 

Wys Mathis. 

Johannes Mwsch. 

1464. Thomas Hawzer. Wittstock. 
Christannus Rod. Cod. Cap. Bare, minor. 
Johannes Rwdel de Corona. 
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Jeronimus Rewchin. 

Petrus Rewel. 

Barchhals. 

Swarczgas. 

Fluvius vulgariter Gespreng. 
1465. Martin us Byro. Wittstock. 


XXVIi. 

Aua der Rechnung des Uermannslädter Bürgermeisters Nicolaus Rwsse. 

1465. 


1. Hermannstädter Stuhlsorlscliaflen : 

Grosscbwren, Grosschwren. 

Rodenbergh, Rodenberg. 

Hanebach. 

Stolczenburg. 

Cleynschwren. 

Schellenberg. 

HomorsdorfF. 

Newndorff. 

Burchperg. 

NeppendorfF. 

(insula christlana.) 

Dalmen. 

Rwzdorffchen. 

Fryk. 

Gerardsaw. 

Cheketbe. 

Westen. 

Helta. 

Castenholcz. 

Bongarten. 

(Villa Walacbicalis.) 

2. Sächsische Personennamen: 

Ntcolaus Rwsse. 

Johannes Schuster. 

Anthonius Henczman, Thonyg henczman. 
Körstym Kwncz. 

Michael Smet. 

Huppertus Gross. 
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Körstym weymber. 

Thwras w oll ff. 

Crlstel Thrynes. 

Paulus Treyster. * 

Johannes Gerlach. 

Andreas Gros. 

Blasius Fabri et Geysler. 

Martlnus Spect. 

Andreas hyrcz. 

Seruatius Murer. 

Johannes Burchperger. 

Clos valentinus. 

Michael zydel. 

Johannes Knopps. 

Johannes Menert. 

Au« dem Original (Papier) im sichsiichen National- 
archiv Nr. 237. 


XXVIII. 

A u 9 

Regeaturu buraae Cracoviensia Hungarorum nunc primum ex autographo codice 
bibliothecae Cracoviemis editum (per J. T. Müller) 8. raaj. Budae 1821- 

1465- 1495. 


1465. 

MichaeldeSches. 
Sytnon de Reppes. 

1470. 

Johannes de Slatna. 

4471. 

Caspar de Olszna. 

1478. 

Johannes de Ruppis. 

1486. 

Georg de Hedculsdorf. 
Melcher de Legnicz. 

1487. 

Christannus de Castro Schesz. 

1488. 

Matheus de Eulembach. 

1489. 

Stephanus de Szeyszpork. 
Georg de Mertynsdorf. 
Christianus de Molynbach. 

1495. 

Christannus de Basna. 

Aua einer Abacbrift Rosen fei d’s. 
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XXIX. 

Der Hermannitädter Rath gestattet der dasigen Schutteriunft die Erbauung 
einer Laube auf dem kleinen Ring. 

. Hermannstadt , 14. Märt 1466. ' 

Wir Petrus greb, Bürgermeister, Ladislaus Henlin, 
sonst zugleich Bürgermeister, Nicolaus czigler ')> Bartel 
Hutter, Martin Romser, Jörg Schneider *), Benedict 
Fleischer»)* Stoffan Maler- 4 ), Leonhardt Jung, Kirsch- 
ner s ), Petrus Fibes, Nicolaus goldtschmidt »), Joan- 
nes Flaschner, vnd Lodouicus Nürnberger, geschworen 
Burger ’), auch Bartolomeus Maler, Hon *) der Herman- 
stadt, Thuen zukundt Hiemit den iczigen vnd Hernachkunftigen : 
Das wir, die wir als trewe vnd wäre ofRctrer ■) vnd Amptleut ’°) 
diser Hermanstadt, von Amptswegen, verpflicht sein, den gemei- 
nen Nutz vnd Stande "), diser Stadt, in allen Sachen, so weit 
vns muglich ist, zu fuedern , aus wolbedachtem reuffem Radt, vnd 
sonderliger bewilligung vnd gtildunken der ganzen Erbaren ge- 
mein ’*) diser Stadt, auf anhalten vnd fleissige bitte der Ersamen 
Männer, aller vnd ieder maister der Schuster, diser vnserer Stadt, 
so vns destwegen gelanget ist worden, Ihnen dises gunstigklichen 
haben wollen vergönnen, vnd nachgeben; Ja vergönnens u. ge- 
ben s ihnen hiemit nach : das dieselben Maister der Schustercze- 
chen, czwtschen des Ersamen weilandt '») Petri Mulners ,4 ) 
vnseres Stadtgeschwornens '*), izt aber des Erbarn Manns An- 
dreä Schneiders vnsres mitburgers behausungh, auf dem kleinen 
Ring, diser Stadt, bei den Fleischbenken ,8 ), vnd zwischen der 
löben ,T ) oder gebew, in welchem man das weisse Brot *•), auf 
demselben kleinen Ring, feil zu haben ’») vnd zu uerkaufen pfle- 
get, der Kirschner *°) Löben zugericht vber gelegen, eine Löbe 
oder Baw, irem Handtwerk *') zu gutt, in welcher löben oder 
Baw, sie alle dinstag **) vnd Jarmarkt, aus sonderer Freiheit **) 


') Zygiewr. 

*) Sartor. 

’) Carnifex. 

*) Pictor. 

5 ) Jung dictus pellifex. 

6 ) Aurifaber. 

7 ) Jurati Conaules. 

*} Villicua. 

*) OCficialea. 

,0 ) Provisorei. 

'') itatui. 

la ) Communitatii. 


'*) condam. 

•<) Mwllner. 

■i) Consilij nostri Jurati. 
16 ) Macella. 

IT ) lobium. 

“) albi panes. 

Ia ) vendieioni exponi. 

30 ) Cheche Pellificui». 

‘ ') artificio. 

*’) lerijs tercijs. 

’*) »peciali prerogalina. 
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ire schuch vnd arbelt, feil haben, verkaufen, vnd darinnen frei be- 
stehen raögten , bawen, Mawrcn, vnd zu Ehren vnd Nutz diser 
vnserer Stadt, vnd irer eigner Nollurft, aufrichten möchten vnd 
sotten, Inen neinblich der benentter Schuster Czechen Erbaren Hei- 
stern, den iczigen und zukünftigen, o»e einigen czins ')> so filleicht 
diser Stadt dafon künftiger Zeit, mit waserlci gestalt, czu stehen 
möchte, hernachmals zu Ewigen Zeiten, Inzuhaben, zu behalten, 
vnd zu besiczen: Dises auch hinczugeseczt , das gar kein einiger 
diser Stadt Schuster, so ausserhalb der czechen ist, nit sol aus- 
serhalb derselben Löben oder gebew, weder am Wochenmarkt *), 
noch Jarmarkt, seine schuch oder einigerlei arbeit, macht han feil 
zu haben, vnd zu uerkauffen, in keinerlei gestalt, bei straffe, 
wegnehmungh *) derselben; vnd vber dises, vergönnen wir vnd 
geben nach, in Kraft dises vnsern brfeffs, das dieselben Schuster 
solche Löbe oder gebew, mit thür’n, schlossen, vnd anderm ge- 
schlies 4 ), so dazu Notuendig were, sollen versorgen vnd hal- 
tenn, damit nit In, oder aus derselben Löben, etwas vbels vnd 
vngebiirlicho s ) Sachen, bei der nacht ®), mit einigerlei gestalt, 
gescheen möge: Welches vnsern vergonnens ’)> zu vrkundt vnd 
stetter bekreftigungh, wir disen vnsern ofnen briefl, mit hieunden 
angehemgtem gewönlichen ") grossen Stadtsigil verfertigt vnd be- 
kreftiget, inen hierüber ausgeben 9 ) haben. Datum den Freitag ,0 ) 
nechst för dem Sontag Lätare Hierusalem etc. Im Jar des Herren 
Aintausent, fierhundert, sex vnd sechzigh. 

Aus der Bestätigung vom J. 1587 in der Hermannstüdler 
Schusterlade , abgesehrieben durch Rescbner. Dieselbe Ur- 
kunde in latein. Sprache, auf Pergament mit bangendem Sigel, 
befindet sich ebd. Nr. 16. Die Uebersetzung gehört nach Spra- 
che und Interpunktion noch dem XV. Jahrhundert an; ob sie 
gleichzeitig mit dem Original sei, kann nicht behauptet werden. 
Aus dem letztem sind einige Ausdrücke in der Note entlehnt 


') Censu. 

J ) foris Ebdomadalibus. 
s ) permacionis. (?) 

*) clausuris. 

*) illicita et inconueniencia. 


*) tempore nocturnali. 

) annuentia. 

') autentico. 

*) duximus concedendai. 
'*) feria sezta. 
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XXX. 

Deutsche Feld- und Personennamen aus Schässburg. 

1466— 1500. 

Tempore priori« patri s fratris GeorgiideSchelken*) pro- 
uidus et honestus vir Dominus Laurencius Mwssen Magister Ci- 
uium liuius Ciuitatis Schegeswariensis . . legauit vel prius eon- 
signavit Conuentni piseinam in Rewszentoi sitam cum prato in 
pede montis S crui«. 

Tempore prioratus Venerabilis patris fratris Marcj de Cas- 
souia . . Mures« Johannes .. vnum Caiicera cum Missale 
conscriptum in paragameno protunc magno precio . . 

Tempore prioratus Venerandi patris fratris Caspari predica- 
toris Generalis Anno 1 .4-8.8. honestus et prouidus Cristoforus 

GJger . . 

fundum piscine superiorem in pede montis Geigeberg 

Prouidus et honestus vir Franciscus Kolmis vna cum 
vxore . . . viij Jugera . . . 

Item duo Jugera wlgo Vor den hassten. 

Item Vnum Juger. Czwissen den Meren. 

Item duo Jugera czwyschen den hecken 
yn dem Ryssentayl. 

Item 1 Juger yn dem grudt vor des Junchkherren perg 
Iangss dy hag. 

Item Vnum Juger an Scharpatagerstyg. 

Item Vnum Juger transpiscinam Vasszerbuch . . . 

1.4. 9. 8. . . Casula . de Rubeo purpura Veneciana wlgo 
Swmeth **) 


•) 1466 V. A. N. F. II. 416. 

**)1501. In der Vynchsg (oder Vynckag) .. Besselscz ham. 

„ Damaszkyt . . Swmeth. 

1 505. . . Aqua kyrisz prope Danusx . . pratum a wlgo dictum der 
Aid Cxeppen . . . domus situata prope portam in descensu 
Castri versus Grongr'ast . . . 

1511 (?) .. domus prope Balneam Stubain .. 

1520. peszendorff. 

Aus den in dem Chorgiebel der Schüssb. Pfarr- 
kirche im August 1859 gefundenen Aufzeichnungen. 
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XXXI. 


Namen von Orten, Landschaften, Völkerschaften, Personen, Flüssen, Bergen 
Flnrtheilen, Geräthen 4. 4. von 1466 — 1469. 

1466. Petrus Greb magister Civ. V. nach Resch- 

ner. S. die vorhergehende Urk. 
Ladislaus Henlini alias mag. civ. 

Nicolaus Zyglewr \ 

B a r t h o 1 o in e u s Hutter 1 
Martin Remser I 

Leonhardus Jung dictus ! jurati 
Petrus Fybes ) Consules. 

Johannes Flascbnar l 

Lodovicus de Norenburga I 
Petrus Mwllner f 

lobium = Laube. 

1467. Hondorf. T. aus Bibi. Telek. Nr. 1151. p. 143. 

Rudal. 

Agnetendal. T. aus dem Nat. Areh. 270. 

Schenk. 

Rwppes. 

Mwlenbach. 

bros. 

Lwschkirch. 

Rwzmarth. 

Michael Kwrsner. 

Gregorius bacb. 

Johannes Groff Woiwode. V. nach Ball- 
mann. 

1468. Johannes Zabo. Wittstoch. 

Laurencius panczel. 

Antonius Pogner. A. Kurz, Nachlese. 38. 
Rwszdorffchyn. T. aus dem Nat. Arch. 271. 

Schellenberg. 

Newndorff. 

Hanebach. 

Stolczenburg. 

Hommorsdorff. 

Grosschwrn. 

Cleynschwrn. 

Neppendorff. 

Burchberg. 

Gerardsaw. 

Dörren (TOrnen). 
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.t .c-it 


-! 


1469. 


Rodenberg. 

Grossaw. XK'fjt 

Castenholz. 

Bartholomeus hutter. 

Nicolaus Zyglewr. 

Bartholomeus Moler, 

Bartz Osvalden. 

Petrus Thanhewser. 

Stephan T hot 
^Matheus Reynisch. 

Michael LScz. 
i Johannes Lang. 

? Thomas Mawrer. 

Andreas Gross. 

Valentinus Sch^ffbomer. 

Johannes Schuster. 

Paulus Freys t. 

Georgius They. 

Michael Renolt. 

Johannes Holber. •' 

^ Thwnis Schenner. 

Andreas Hyroz. 

Petrus Mone dictus. 

Georgius Graa. 

Bartholomeus Gylg. 

Körstgyn Konoz. 

Johannes Gerlach. 

Thurms Sehen. 

Hans Wecjtenbrot. 

Hans Emerlicb. 

I! ' .Item der kwffer vöh der Helten dedit 

fl. a. C. 

Rewsdywrf. V. nach Reschner. 

Holczmania. 

Michael Zydel villlcus in Heltha. V. nach 
Reschner. 

„vallis, que in llngua Saxonlca Bothnsyf- 
fen vocatur“ in einer HteTtauer Grfinz- 
urkunde. V. 

Methel Rwk. ebd. 

aus dem Nat. Arch. 308. 


.1 


Radundal. T 
Messendorff. 

Bros. T. aus dem Nat. Arch. 288. 
Wyncz. 

Georgius Thwrnhutter. 
Michael Omlescher. 


•'A 
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, . „semellas pro domiao nostroRege prp 

,,, - fl. aur. i.t -• ■ ■ ! . 

•; stryczel. . ... .... 

Hem den Bogensohwczn von der Herrn 
geheys fl“, a. 1.“ 

petrus Kaszig. A. Kurz, Nachlese. 38. 
Stephanus Tewrl. 

.... t 


XXXII. 

Die HermannitSdter Weberaunft theilt (der MilhlbScher) Obre Handwerkige- 
- rechtigkeit mit. 

Hermannstadt , 28. August 1469. 

% 

Vnszeryn fruntllchen grwsz vnd alles gwttes zcuvor erber Mester 
gwtte frynde vnd besunder gwtte gynner Ewr botschafft dy yr vnsz 
entpotten hot mit ewren mesteryn dy haben wir wol vomomen vnd 
haben sy awch fruntlich vnd gwtllch awff genomen, alzo Jr denne 
begerende seyt vnszer Czechen gerechtikit, vnd ewch gedemuticht 
habet kegen vnsz vnd darwme, alles das wir ewch darwme ged^n- 
nen mögen das willen wir mit ganczem Fleisz thwn vnd vorbrengen 
noch vnszerm vormegen vnd danken ewch ewr botschafft, yn deme 
do ir ewch vnsz vnd vnszer Czechen gefällig vnd vudertennygk, 
macht, vnd yn der Czechen gehorszomkith ewch erbittith vnd 
darwmb Erbar meyster wer nw yn dyr Czechen adyr yn andiryn 
Czechen ist byllich sullen awch dyselbigen wisszen der Czechen 
gerechtikeyt So swlth yr wisszen zcu dem yrsten mol, das der 
mester gerechtikit yst Item welcher sich vorendyrt adyr mester 
werden wil ader sost eyn fremder czwyschen vnsz queme mit 
seyner zwcht zo sal her der czechen nyderlegen iiij gülden iiii ey- 
mer weyn, iiij pfunth wachs, ij gülden boreyth czu den, andern 
czwen gülden ofl“ eynen genanlhen tag noch der mester erkentnysz 
Item wen eyn leych yst yn der czechen zo sal eyn yder mester 
do seyn, Ee denne man dy leych awsz dem hawsz treth, bey 
eyner pene 1 pfunth waohs, vnd yst ys eyne grossze leyche so 
sal yder meyster zwlr tzu opper gan yst ys ader eyn kleyne zo 
sal her eyn mol czw opper gan, bey eyner pene ader bwssze 
1 virtil wachs Item welch leer Junge off genomen Wirt, [der sal 
geben »j gülden iiij emer weyn, iiij pfunt wachs] *), vnd alzo ver 
das der selbige Junge sal seyn von elichem stammen Itein derselbige 


*) f] alt, doch nicht gleichseitig gestrichen. ,, 
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Junge sal dynnen filj Jar vnd welch mester dj gerechtikit wyder 
redden weide adyr nicht halden weld der sal den anderyn me- 
steryn nicht gwt genug seyn vnd sejn brotlynge ader dyner dy 
lfm czw der selbigen czeyt arbetten off dem hantwerch zwllen 
awch nicht arbytten czwyschen vnsz Item welcher eynes meystersz 
son yst adyr eynes mestersz lochter nympt der hat halbe czeche 
Item welcher knccht hot leren arbyttfn awszwenig der czech der 
zal sich rycbten mH den mestem yn dem stule vnd ab her das 
nich weide thwn zo sal her keyn arbyt czwyschen unsz haben 
Vnd darwme erber mester yczund das man dy czech recht halde 
zo sal man mer merken vnd sult virbasz keynen bryff awff nemen 
der nyt das sygel hot das yr awff dyszem bryff werd seheen do 
vnszersz hantwergs geczewge off steet Item awch wist merab 
vorbasz yndert eyn mester by vnsz by ewch befunden wirt der 
dem anderyn seyn gesyngd awff wyrd reden der selbig by ewch 
ader pey vnsz sal gebwst werden vor eynen gülden wachs vnd 
darwme erber mester yczund tzu dyszem mol ewch nicht mer vor- 
schreyben von vnszer czcchen gerechikyt sunder wol got czu an- 
deren czeyten wir eyner den andern basz vnderweyszen willen 
yn eren vnd yn fryntschafft awch alle artikel vnd stwke tzw schrei- 
ben wer yn der mosszen eyn wenyg vordroszlich, do mete scyt 
got befollen vnd marie seyner üben mutter gegeben yn der her- 
mestat an send augustinus tage des IcrcrszAnno domini millesimo 
cccc° sexagesimo nono 

Von vnsz Czech mestern vnd eldesten vnd von 
audern mestern der weber Czeche aws der hermestad 
ewren frynden vnd gwtten gynneryn 
[Item, dy gewonhavt In der Hermanstat, so man ayn ler- 
knecht auff nymbt auff das Hantwergh der leynbewat, so sol 
er geben tiij gülden iilj Emer weyn vnd itlj pfundt wachs, vnd sol 
auch volkomlich dyenen lilj ganze Jar. 

Item So sich aynpr aus eynem dorff wil zwischen dy May- 
ster der Czech yn dy Stat ziehen vnd auch das Hantwerg arbeyt- 
ten so sol er auch geben dy ilij gülden iiij Emer weyn vnd ilij 
pfundt wachs, als eyn lerknecht vnd auch darüber seyn gerech- 
tikeyt. In dy Czech als dy andern mayster nach Handwergs ge- 
wonhayt.] *) 

Pergament 20" hoch, 13" breit. Von dem outen 
atuien aufgedruckten Sigel nur Hitzspuren noch kennt- 
lich (?). Ohne weitere Aufschrift. Aus dem Orig, in 
der Weberzunftlade in Mühlbach. 


*) Nicht dieselbe Hand doch fast gleich alt. 
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XXXIII. 

I 

Glockeninschriften von 1470 and 14. . 

heif got marin berot ao mcccclxx 

Dritte Glocke in Nadesch. 

marin bit dein klnt vor uns 

Grösste Glocke in Deutsch-Pian. Den Schriftlügen 
nach dem XV. Jahrhundert angehörig. 


xxxiv. 

Namen von Orten , Landschaften , Völkerschaften , Personen , Flüssen, Bergen, 
Flurtheilen, Geräthen etc. etc. von 1470 — 1472. 


1471. Mikesdorf VA. IL 152. 

Schellenberg. V. nach Reschner. 

villa Nepponis. 

purgperg. 

Kastenholcz. 

dalheym. 

Dobrica. 

Reycha. 

Wenceslaus de Dresden in Cibinio Capel- 
lanus. V. nach Reschner. 


XXXV. 

Gesuch an die Bistritzer Richter um Austeilung eines Geburtsbriefes. 

Schogen , 22. Juni 1472. 

Meyn frynlligen grws wisset czv vor Über her Jerig cyben 
das ich frys wnd geswnt pyn von den genaden gottes des al- 
mechttgen wnd ich awch gerne von euch wnd auch von den 
eyeren gerne wolde heren [wisset das] *) lyeber her ich thw 


*) Beide Worte im Originale durchslrichen. 
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euch czw wissen rayt dysem gegenwertigen bryeß wnd sayt flays- 
syklich gepeten von maynen thegen # ) das yr dem gesellen 
wellet beholffen sayn wnd ym aynen bryeff ausz richten von 
saynen alteren wen worum *) **) her hot 1er Jar gedynet awff dem 
gergerwerg wnd her holt dasselbige ausz gedynet wnd ym dy 
mester kaynen brieff wellen geben swnder her raües vor haben 
von den eiteren eynen bryff wnd was yr wyder wert von mayt- 
hegen begerttnde sayn das wil ich wlllichltchen thwen wnd beret 
czw aller czayt damyt vi! gwtter nacht Gegeben aus der Czo- 
gen ***) om monta'g on X tawsent Vetter tag In dem M®cccclxxtj° 

Johannes Rymer 
eyer flryent. 

Adresse : 

Dem Ersamen wnd waysen hem Jerygen eybenf)Rych- 
ter von Nesen saynem gyner wnd fraynd szal der bryef. 

Nach einer, dem im Bistritzer Archiv aufbewahrten 
Original entnommenen! Abschrift H. Wittatock’s. 


XXXVI. 


Der Rath von Snczawa bekennt ein ZeugenverhSr Ober eine Zahlungsforde- 
rung einet Suczavaer Bürgers gegen einen Rodnaer (oder Bistritzer). 

Suctawa, 15. Juni 1473. 

Mir (oder Wir) grof vnd geschworene Bürger der Stat 
czaczcze Bekennen eigentlichen mit diszem vnserm brife, wy das 
for vnserm gesessene rat person'ichen stwnd der erber manne 
anthoni bi e ler vnser mitte woner czeger disis brifes vnd hat 
her for vnsz egesrebene rot gerwffen dem erber manne Niclos 
Flescher Michel Hobdang vnd peter pampos, vnd ha- 
ben zy ajn bekant wy das man zal bey seyn gewessen beken- 
nen azo haben zy bey iren gewessen eyn bekant wy das in ene 
zet het Ca p p (?) Schneider guttes gedewchtnis in enere hant be- 
solt xxii zom gulte fisch czw getrewe hant azw das zy zahl dy 
fisch czw nesen (?) forkefen wy besser das zy mechten vnd wer 
bneben zf körnen Michel Czopperer (oder Cropperer) vnd 


*) Für maynen tii wegen ; weiter unten maythegen. 

**) Begründende Verbindungspartikel. 

***) Schogen. 

t) Dieser Georg Ayben erscheint schon 1460 als Richter in Ur- 
kunden. 
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het dy fesch forfangen. markende das dy fesch gelden wel vnd 
hat dy fesch nicht wellen lossen bas in dy stat ober her hat dy 
fesch czw rodna apgeladen vnd haben zy ajn bekant wy das dy 
fesch haben gegolden ine wie 1 vngrisck fl. vnd czw orten vnd 
haben if ach ajn bekant das Michel Czopperer (oderCrop- 
perer) het yn angegeben Ixxv hvngrische fl. vnd der vngrische 
golden het gegolden iiij h..dnisohe golden dorumme zo bitte wir - 
ewr erzamkett fleiseclichen das gerwchet ir czw helfen zeyn (?) 
oder nicht helfen dem vnszerm mitte woner azo das yra mochte 
dy bezolung noch folgen als das thut em vnsert wellen als wir » 
wellen em ewch — andern — tag vnd nacht thwn Gegeben (oder 
gegen) af der ozocze feria 3* post festnm trinitatis Im jar Tau- 

sent firhwndert lxx«i° 

.■1 . •• ■ ... 

Nach einem, dem im BistriUer Archiv befindlichen 
Original (Papier) entnommenen, dem Verein für liebenb. 
Landeskunde gehörigen, Facsimile Berger’a. 


XXXVII. 

Artikel der Klausenburger Goldschmiede. 

Klausenburg , 25. October 1473. 

Synt dewmal der werlde saczung aber beschlissung 1 
gantcz czustorlich ist. Vnd durch kwrcze des leben der men- 
schen dy gesacz vnd ordenung dy yn eyner Czechin aber ge- 
meyne beschlossen vnd geordenirt werden Körnen gancz 
awsz den gedanken vnd vorgeslichkeit der menschin. Dor- 
umb hat das dy vorsichtige zorgfeldikeit des menschlichin 
geslechts wal betracht vnd bedocht, das dy dyng vud ge- 
salcz dy beschlossin vnd geordint werden czw eynem offen- 
barin nütz, off dy selben widiramb vndirdruckt abir czustö- 
rit werden, Abir mit hyndirlistigen wedirsperrigin wörten 
abir werken czw ewigen geczeytin nicht wedirczogin noch 
wedir redit mogin werdin. Das dy selbigin gesacz vnd or- 
denungin mit pryfflichin hantschrifften besorget befestiget vnd 
beschribin sollen werdin. Dorumb 

Wyr Johannes Zegin Rychter, Ambrusz dyag. 
Jacob zetsch. Sabo Georg. Pelir Bwda. Czyssar 
Petir, Johannes lampri<rht. Martinus goltschit. 
Miel os sy Jacab. Cleyn Michil. Marcuss Janus z. 
Michil sehdrel. vnd Peter Sattler. Gesworue Purger 
der Stat Clawsenpurg. Geben czw ewigen gedechtnisz, allen 
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den, dy desin pr^fl sehen hören abir lezln. Das vor vns 

2 komen seyn dy vorsichtigin vnd weyszin Meyster des | Löb- 
lichen Hantwerg der gollsmit mit namen Andreas Hanu- 
scherl. Petir Zömer. Michil Goltsrait vnd Paal 
G o 1 1 s m i t. vnszer obegenaten Stat mitwoner. vnd haben vnd 
gelangt vnd gegeben, etczliche reglster, dorin beschrebin 
worin, dy gesatz artikel vnd ordenung der obgemeltln cze- 
chin vnd hantwergs der goltsmit. Als sy denne gehalden 
werden yn allen koniclichin steten des ganczin königreich 
von hungern, vnd sundirlich ye dem lande yn Sybenbürgen 
gehalden werden czw eynem löblichen ofFymbarin nütz bys 
awff dy czeyth, vnd nw vnd czw Ewigin czukunftigln ozey- 
ten sullen vnczustörlich gehalden werden, welche saczung 
vnd ordenung, dy Meister des obgenanten hantwergs, czw 
eynem gemeynen nütcz vnd ere deszir Stat eyntrechticlichin 
beslyssende auff genommen haben czw Sterken vnd behal- 
den. Dorumb 

haben sy vns angelanget mit gar fleysslicher bethe, das 
wir dy selbigen gesatcz artikel vnd ordenung, von wort czw 
wort yn eyn pryfflich hantfeste wolden lassen beschreiben. 
Off das sy dy gesmeyde von pwrim golt vnd aws lawterem 
feyn Zylber gewalt haben ozn machin. gleycherweys als an- 
der meyster yn allen koniclichen steten haben. Alzo wir 

3 denne gesehen | vnd vornuminen haben, das er gebet billich 
vnd beqweme ist Ausz sunderlichir günst vornunfft vnd vn- 
dirweysung, haben wir si erer bethe beczweyget vnd habin 
yn ere gesatcz vnd artickel awsz eren registern dy sy vns 
haben gelangt lossen beschreyben yn dy worL 

Czw dem ersten das keyn bedeckter adir bekryschener 
adir meynedlger, yn dy Czeche abir hantwerg der goltsmide 
nicht zal off genomen werden. Zundir her zal haben eyn er- 
lichs vnd löbelichs lob Alzo das her sey geporn recht vnd 
redlich, von erlichin fromen eldern, beyde von vatir vnd 
mutter vnd dorobir zal her brengin pryfflich geczewgnis. 
Item her zal seyn befundin das her seynen meyster mit ge- 
horzam fromlich vnd erberlich vnd allen andern meystern 
gedynet habe von anfang seyner lere bys czw dem ende als 
denne der czechin recht vnd gewonheit awszweyszet. Item 
czwene meyster vnszers hantwergs sullen getrewlich bey erer 
gewysse! das Golt vnd Zilber, vnd ouch dy gesmeyde dy 
daraws gemacht werden beschawen. off das, das den mey- 
stern nicht eyn schade ader vngerecktikoyl, vnd dorczw der 
Stat eyn smoheit ader schände nicht czw geczogen ader an- 

4 gelegt werde. | Item keyn meyster zal nicht gethorrcn fal- 
sche gülden pessern ader vorgulden, Ouch zal keyn meyster 
das Golt kewffen, das von den gülden abgesnetin wirt. Item 
keyn meyster des hantwergs der goltsmit zal mit nichte das 
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hantwerg ober fyrczehen tage awszwendig der czeehin erbit- 
ten. Bys her der czechin gerechtlkeit irföllet, als dy saczung 
vnd ordenung der czechin ausztveyszin. Item keyn meyster 
zal mit nichtc keyn golt adir Zilber das gestolen ader ge- 
rawbit ist wtssintlich kewffyn, Sander was gesmeyd eynem 
heymlich durch eynen dyp ader rawber ezw getragen wirt, 

Das zal her durch Warnung den meystern ktint thwn, off das 
das gesmeyde nicht vorbrawcht werde, ab ys man suchin 
wörde. Ouch wellen wir das dy obgenanten artikel mitsamt 
allen andern satczung vnd ordenung dy dy vorgemelten mey- 
sler yn yren pwchem haben beschriben. slerclich vnd festic- 
ltchen vnvorrucket als man sy yn andern konioliehen steten 
heit, gleycher weysze ouch von vnszern meystern sullen ge- 
halden verden, Dorumb wir obgenanten Richter vnd geswo- 
ren purger, haben lossen noch folgen, dy vorgenanten clau- 
seln. artikel ordenung saczung. der vorgemelten czechen, vnd 
befestigen Sterken vnd bestetigin sy off das, das dy selben 
ouch | nw fwrttan in vnszer stat Clawszenpur sterclich sul- 5 
len czw ewigen czeyten behalden werden, vnd dorumb zal 
keyn meyster ade geselle do wider nicht thwrrin geredin noch 
thwen. Ab den yrken meyster knech ader geselle, mit sey- 
ner oppikeyt ader ausz seyner gethyrstikeyt freffiich, mit Wor- 
ten adir mit werken wider vnszer saczung' oder ordenung 
off leyneu adir widirsperrin wolt. So sullen dy ezechmeyster 
dy selben vorachter der gesatcz, noch dem als den ere ge- 
s.etcz vnd ordenung awszweyst, yn eyner bequemer busse 
strawffen vnd bwssen, mit vnszer crafft gewald vnd macht dy 
wir yn volawen haben vnd czw ewigen czeyten voleyen. Des 
czw eynem ewigen gedechtnis vnd sterker befestung haben 
wir vnszern pryff mit dem anhangen grossen Sygel vnszer 
Stat den obgenanten czechmeystern der Goltsmid lossen ge- 
ben. Gegebin czw Clawsenpurg am montag vor der heyligcn 
czwelff boten Symonis vnd Jude tag Im dem Jare als man 
schreybct noch Cristi vnszers Herrin gepurt Thawszent fyr- 
hnndirt vnde drey vnd Sebinczig Jar 

Aus der, einer gleichtigen Abschrift — Perga- 
ment in Büchleinform, 4 Bl. von 7 1 /," Länge, 6" 5'" 
Breite — - in der Zunftlade der Klausenburger Gold- 
schmiede entnommene Copie Gustav Seiverth’s. 
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XXXVIII. 

Namen von Orten, Landschaften, Völkerschaften, Personen, Flössen, Bergen, 
Flnrtbeilen, Geräthen etc. etc. von 1473 — 1477. 

1474. Sigismundus plebanus de Salisfodino. V. nach 

Resch n er. 

Blasius Knopf oder Kn off. 

1475. Andreas waal. Schässb. Arch. 14. 

Michael Creme r. 

Georgius hennlnck. 

Nicolauz Josth. 

Nicolaus orthyl. 

Ceorgius thartla r. 

Petrus Nlze. 

Martinns Kallamisch. 

Anthonius Blom. 

Martin us Schenker. 

Ladislaus weither. 

Michael Trwsch. 

„agrl wlgo Heem appellatti.“ 

Thomas Altenberger *) V. nach Eder. 

1476. Valentinus Hyncz **). 

Stephanus Büdner. 

Johannes Goes. 

Georgius Wener. 

1477. Löschkirch. V. nach Reschner. 

Rupes. 

Ruszmarkt. 

Broos. 

Schenk. 

Petrus Hochmester villicus. 

Caspar Böll 

Michael Markcll nurati de Kapus majori. 
Georgius Thaedigerj 
Thomas Altcmberger Mag. Civ. Cib. 
Laurentius Haan Judex Regius. 

Stephanus Croner Judex Reg. Sed. Broos. 
Bartholomeus Hutter. 

Johannes Borger jurat. Consul Urbis Cib. 


*) I486: Aithenperger. 

**) 1478: Hyrcx. 
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Michael Richart villicus \ 

Valentinas Dumiing I 

Sigismundus Pilgram l de Capus 

Hammer / majori. 

Barthoiomeus Ungerman n l 

Johannes Wallmann ) 

Raymundus Eplscopus titularis de ipsa Ab- 

batia Kercz. V. nach Reschner. 
Schesburg. A. K u r z. Nachlese, 38. 


XXXIX. 

Aas der sonst lateinischen Inschrift am Taufkeasel in Klein-Schelken 

von 1477. 

ihesus Christus hilf vns. i. . ■ 



Namen von Orlen, Landschaften, Völkerschaften, Personen, Flüssen, Bergen, 
Flurtheilen, tieräthen etc. etc. von 1478 — 1481. 

1478. Helthav. V. nach Reschner. 

Barthoiomeus Schonkabonka elvi.« Bras- 
soviensis. 

1479 Eppendorff. Hermannst. Cap. Arch. 6. 

Ellha. V. nach Reschner (Woiwodal- Urkunde). 

1481. Gregorius Slevving Pleban in Colosvar. V. 

Johannes Dwer. T. aus dem Birth Superint. 
Archiv. 

Johannes Kraws. 

• I! •• Ir > : !• • . : • . . : ' 

I l . - * • • ' > 1 

/ .. 
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Petras Ber berichtet von Hermannstadt aus Ober den Erfolg einer zum 
Woiwoden unternommenen Reise an den Kronstädter Rath. 

Hermannsladt, 6. Mars 1481. 


Fursichtigen Ersamen Hochweysen sonnder gunsstigen Herrn 
vnnd Frewnnd Mein gar frenntliph willig Dinst ewr weyszheit vor 
bereit voran lieben Herrn Als ich nagst von ewr weyszheit in 
pottschafft vnnd mit bevelch Her in die Hermanstatt abgefertigt 
pin als füg ich ewr lieb zu wissen das die Hermenstett ein Irn 
geschworn purger mitsampt mir zu vnnserm Herrn Weiden ge- 
scheckt Aida vor sein gnaden des nachfolgend meynung enteckt 
haben des ersten von wegen des wegs von der praohen Hat vnns 
sin gnaden nicht freyen noch zethen gestatten wellen. Des Burg- 
greven halben ist vnns von sin gnaden geantwurt worden. Was gut 
der BruggrefF genommen hab sölle alles pey verlirhungjsins Hopts vnnd 
seiner gütter wirderumb gegeben werden nach lut siner gnaden 
brieff dann von wegenn d phanndung der von Schöspurg etc. thu 
ich ewr weyszheit zu vernemen das der Bürgermeister vnn ku- 
nigsrichter von Schöspurg paid vnnserm Herrn Weyda gewest 
vnnd sein sollicher phandung nicht d, •) sonnder haben vor 
sein gnaden geredt vnnd ausgenommen das solch phanndung von 
In noch den Irren nicht bestechen sölle etc der Walachen halben 
hab ich nichtzit angepracht vnnd das darumb vermitten das ich 
besorgt wa ich solches sin gnaden anprecht vnns mecht beschwerde 
davon körnen Also sin gnad mechte ewer weyszheit pietten die 
Walachen lanng vff ewr costen zehalten etc. Min Herrn Hin (?) vnnd 
Ich Haben och mit dem Jörgen ystwannen von wegen der 
Mawt yn Wascharhl vor vnnserm Wüden getedigt, das ewr fure- 
hin dasellbs kein Mawt mer sein noch genommen werden sölle 
das wellet ewren purgern vnnd kawfflewten ze wissen thun lie- 
ben herrn, ewr weyszheit hat vormaln vnsers herm Weyden 
Canntzlern ein Erung mit einem Teckhltuch zugesagt das ich Im 
nw weitter versprochen hab von wegen der ietzigen brieff Solch 
teckhltuch für ij oder uj guldin welleu Im verEren vnnd Erst 
es gesin mag zu senndcn die ander Bevelhnus findet ewr weysz- 
heit In den brieffen die ich ew hiemit zuschicken damit seit gott 


*) Von Schnell undeutlich geschrieben. 
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bevolhen Datum Cibinij feria tertia post dominicam Esto mihi 
Anno domini etc. octoagesimo primo. 

Ewr weyszheit mitgeschworner purger 
Petrus Ber ietz zu d 
Hermenstatt. 

Aufschrift aussen: Den Fursichtigen Ersamen vnnd Hoch- 
wevsen Herren, dem Richter vnnd geschworen purgern der Statt 
zw Cronn meinen sonder gunsstigen lieben Herren vnnd gutten 
Frewnden. 

„Das Orig., im III. fid. der in neuester Zeit ge- 
sammelten allen Schriften im Kronstädter Stadtarchiv, war 
mH grünem Wachs gesiegelt imd ist mH der Jahrzahl 
1481 in neuer Zeit bezeichnet. Die Schrift ist klein go- 
thisch cursiv.“ Friedrich Schnell, nach dessen an 
den Verein für siebenb. Landeskunde übersendetem Fac- 
simile der vorliegende Text sich richtet. 


XLIt. 

Der Amtseid der Rathsherren von Ilermannstadt. 

1481. (?) 

Ich N swer Got und der Kwnigin Marie und allen lieben 
Heiligen daz ich unserm allergnedigsten Hern dem Kwnig und der 
heiligen Cron in allen meinen rethen gehorsam und getrew wil 
sein auch diser löblichen Stath er nwcz und Gerechtlchkeit su- 
chen wil nach allentm mein Vurmugcn den frevnden als frem- 
den armen reichen gerechtichkeit nach mein Vurstennis thun wil 
vnd daran nicht an wil seen frewndschaft gewinszt oder gaab 
Wyttven vnd vesin die besunderlich mir befolen will lassen sein 
nach mein vurmugen in ir gerechtichkeit des ersamen rathes 
heymiikelt nicht offenbaren wil anders wen do Is czymth. Also 
war helf mir Got al lieb heiligen. 

Aus der durch den Hermannstädter Bürgermeister 
und KSnigsrichter Magister Thomas Altenberger 1481 
veranlassten Sammlung des Nürnbergischen, Mägdeburgi- 
schen und Iglauer Rechtes (Pergament - Handschrift in 
Fol.), welche ehemals einen Theii des Hevmannstädter 
Stadt- und Nationalarcbivs bildete, später alter nach län- 
gerer Verschollenheit in die Baron Br uckenth ai'sche 
Bibliothek gekommen ist. Vgl. Seyvert im ungrischen 
Magazin I. 169 f., woher auch der obige Text genom- 
men ist. Die Eidesformel findet sich auf der letzten 
Seite der Handschrift unter dem Bilde des gekreuzigten 
Heilandes, xu dessen Seiten die beiden Marien stehen. 
Das Stadtwappen von Hermannstadt bildet den Schluss 
des Ganzen. 
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XLIII. 

Aufzeichnungen de« XV. Jahrhunderts fm Hermannstädter Schneider- 
zonftbuch Nr. 1. (Vor 1485.) 

Liben herren das ir bevandert seit geveist vnd hat icb be- 
kevmert van der czechen gerechtekeit as ir begert hat van der 
jungen vegen das ir hat geret von der 2 golden nider czv legen 
in dij czech vnd sal dem mester gen 3 golden der einen leren 
sal vnd nit her sei nicht von im so sal hei ssey selbist geben vor 
den jungen in di czech. 

Dar nach van en junger kwmpt ln dy stat der da nicht hat 
gedynt da czegen gerechtekeit ist geveist den sal nfmant holden 
her geb den czegen gerechtekeyt aso en ander junger hat getan 
der in der stat geleret hat. 

Item dar noch der sich vil saccn stechssen vns der sal das 
artificium bevetssen der das nicht tet vnd vor lop sich vor hyn 
der ist vor vallcn der czech 4 rotte golden dy boss. 

Dar nach mir han der kant das ir scadcn hat an irrer arbit 
an der Frawen mentel wecbgen dj ir hat gegen czw dreit halfen 
golden vnd no wort velch mester der enen frawen mantel uer 
gelt van vnder 3 o golden der sal enen golden nider legen in 

di czech vnd dar is bevert virt. 

Item velger der matterichten vil den sal den erberen me- 
steren darczn geczat seyn vnd das seif mev mit in han vnd ir 
vorsimens der sal den erberen mesteren 3 emer gutten vetfn ader 
fennik for drev emer veyn. 

[Item dy mester seyn czw zamen geweist vnd han der kant 
das czwyssen vns ist von den blechss sitelen vegen mit dem ber- 
tellen mitczwairlai bertellen vnd mit rosen vnd mit blwmen das 
vor mal nicht mer sal machen vnd vo is feynt sey in der stat 

ader off dem lanl vnd ver das machen virt nw fort mit der bus 

vor enen gülden vas vnt das ist geschyt die dominica ante sctmc (?) 
homlnem ] *) 

(Ilern ab en erber mesteren **) 

Item das ist vnser czechen gerechtekeit vnd gevoneheit ab 
en erber mester stirb vnd das dan dy fraw begeren ver von den 
erberen mesteren czw arbitten en fyrdel jar nicht mer. 

Item das ist vnser czechen gerechtekeit vnd gevoneheit ab 
endert en erber mester enen 1er jungen bet ab das her en ab 
seymung vol machen mit im das sal vorboden sein vnd ist vider 
czechen gerechtekeit.) 

Aus dem Hermannst. Schneiderzunftbuch Nr. 1. 
(nach Inhalt und Schrift älter als die Artikel von 1485). 


*) [] fingt eine andere Hand an. **) () andere Hand. 
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Personennamen des XV, Jahrhunderts. 

Hichel Schneider off dem Rech, 
peter czoff. 

Michel Österreich. 

Jacob von dal men. 

Hannis fwgeryscher. 
lorenez von sida. 

Sjfmon schyder von mord^s. 
Hannis brot. 
j o'nis de r epp es. 
jorg salczer. 

Sohoder pytters. 


Aufzeichnungen des XV. Jahrhundert«. 

Item wysscn ir Üben Meisteren alzo han is mene herren dy 
Meisteren funden von dyssenf tag fortb daz keyn fraw keyn snei- 
derwerck zal feil han is zy gra ader bla vnd her sal nicht mer 
feil han wen vj stück vnd waz her über vj stück wirt feil han 
dem wirt ym nemen i funt wax zw der kür od’ waz her feil der 
zal is an eyn end feil han vnd dar zwwcrdyn altz fyer meister 
ym geen vnd welchis strefflich wirt seyn daz wirt ym is nemen. 


Pag. 72. 

Item was dy erberen meister aws haben geben von der 

czech. 

Item von der czech wegen hab wir geben paul pheffer- 
sak in dy herfart fl. iij. 

Item von der Czech wegen hab wir geben fl. ij. 
dem Richter von den stokken vnd kerczen vnd beczalt ha- 
ben wo wir schuldik sein gewest. 


Die drei teilten Aufzeichnungen höchst wahr- 
scheinlich (nach Schrift) schon von 1457. 


/fCrfyrtrvnii ’ n^Aus dem Hermannst. Schneiderzunftbuch Nr. 

kegia. 


1 . 




v. 


7 
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XLIV. 


Namen von Orten, Landschaften, Völkerschaften, Personen, Flössen, Bergen, 
Flurtheilen, Geräthen etc. etc. von 1482 — 1484. 

1482. petrus Zeckel. A. Kurz Nachlese, 38. 

1483. Michael Polnar Nat. Arch. 407. 

Pyen Saxonicalis. Piener Ortsarchiv. 

Müllenbach. 

Johaunes Tenge 1. 

Schennckh. T. aus dem Seligst. Archiv. 

Agneten. 

Seligerstat. 

Schonperg. 

Newrstadt. 

Nicolaus pher, 

Lucas szeider. 

Nicolaus Herbart h. 

Hansmagk. 

Tonig Yernengel. 

Stephanus Büdner. 

Harffars Andreas. Kisder Pfarrvcrzeichniss. 
Nicolaus Lösch. 

Petrus Roszner. 

Hieronimus Kalmwsch. 

Georgius Hennig. 

Nicolaus Orthil. 

Ambrosius Gebwr. 

Georgius Essig, 
hendorf. Hendorfcr Kirchenarchiv. 

Georgius Werner. 

Nicolaus han. 

„Michel I’olner purgermalster“. Inschrift in 
der Schässb. Bergkirche. 

1484. Peter Stork. Senndorfer Kirchenrechnung. 
Caspar wolff. 

Blas ly tcz. 
iacob ulrich. 

Clemen Czymerman. 

Paul leupelt. 
iacob schedner. 

'Cra us jacob. 
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Schäaaburger Kirschnerarlikel. 


Anno domlni 1K8X (lies: 1484). 


Item. Zn dem ersten wen einer in die Zech kumpt, so soll 
er geen vir gülden und ein mal. d. 64. 

Item. Welcher der do leet freyen ee das er gescbnytt, der 
verpust ij gülden. 

Item. Dy kcrzen auf Sanct Michels elter sal man anzünden 
zu yren Zeyten, zu der vesper und zu der mellen und och sunst 
alle feirtag zu dem syngen welcher dasselbig versäumpt der ver- 
pust eyn pfund wax. 

Item. Her sali die liehen tragen pyss auf den echten und 
fürauss die vier jüngst mester und von welchem das versaumpt 
wird, der verpust rj pfundtwags. Auch welcher mester die liehen 
versaumpt vor das dritt Haus der verpust eyn vierteil wags und 
och sali Her den Lichnam nachfolgen yn die kyreh und wieder 
heraus bis zu seynem Hauss der verpusst ein halb pfundt Wax — 
och sollen zwen die jüngsten mester das graff machen welcher 
das widerredt und nit will thun der verpust n pfundt wags. 

Item, welcher mester arbitt mit einem auswelzigen der Zech, 
oder mit eynem gesellen oder mit einem andern der verpust ey- 
nen Zenten wags. 

Item. Was ein mester kofifl auf dem mark über ein ort 
eines gülden und kumpt ein ander mester darzu ee Her es be- 
zalt, so sali ym tail geben, thut er das nioht so verpust her ein 
ort eynes gülden. 

Item Ob ein mester dem andern zuredet übel wartt oder 
ein hees legen das er es beweren mag, der verpust 4 pfundt wax. 

Item. Ob ein mester etwas hatt zu verkoffen und geb es 
einem Fremden auf dem mark zu tragen zu verkauffen der soll 
zu puss geben was er gibt zu verkauffen. 

Item. Welcher mester zucht auf ein Jarmark und hofft kwrs- 
werck und wolld das unter der loeben feel han also her es thut 


so verpust her cynen gülden. 

Item. Auch soll keyn mester an zwen steten feel haben un- 
der der loben, thut er ys so verpust her i gülden. 

Item. Welcher mester wollt neu gesez machen mitt dem ge- 
sindt es sey mit gab oder mit trinken oder mit schenken oder 
mit dem Ion der verpust och eynen gülden. 

Item, welcher mester dem andern das gesindt abhendig macht 



7 * 
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Item. Auch soll kein mester keinen klrschnerknecht nicht 
holden der eynem andern mester gearbeitet hott, her soll den- 
selben mester begrttssen, wer das nitt thut der verpusst zwe 
pfundt wags. 

Item. Ob auch yndert eyn kirschnerknecht hält gellt aufge- 
hoben auf arbaitt und bett ein Zeytt versprochen denselben kirsch- 
nerknecht sali keiner sezen es sey denn mit demselben tnesters 
willn, der wider das thutt, der vorpust einen gülden. 

' Item. Welcher mester einen Jungen lernet der geb in die 
Zech 4 gülden, und zwen emer wein und iiij pfundt wags, wenn 
er den Jungen bey ym hatt vierzehn tag, so soll er der Zech 
gerechtigkeit nyderlegen, und auch wenn er den Jungen dingt, 
so soll her wissen, wer der Jung sey, ob her von frommen leit- 
ten sey oder nitt und soll hau zwen mester darbey bey dem ge- 
ding welcher mester das nitt thut der vorpust iiij pfundt wags. 

Item. Ob eines mesters sun quem auf das hantwerk so soll 
her geben halb Zech d. 64 ob er dann bey seinem Yatter lernet, 
so darf er nist nit geben. 

Item. Ob ein mester sturb und der Frauen blib zu arbaitten 
mit einem gesellen und einem Jungen, soll sie ein halb Jar frey 
seyn zu arbaitten und yu der Zeit soll sie haben mitileiden der 
Zech. 

Item. Nimant auswennig der Zech soll koffen an dem mit- 
tag kirsnerhantwerk. 

Item. Die auswennig der Zech sein, die sollen Schos und 
Los tragen an gewer zu dem Turrem. 

Item. Wenn mir bey einander seyn yn der Zecb, wer do 
reden will sein nott der soll treden vor den tisch nnd soll erlo- 
bung nehmen. 

Item. Wenn ein mester etwas kofTt auf dem markt es sein 
lammfeil oder meder oder Fuchs oder was es sey und das ein 
andrer ym aus den henden koßt, der soll verfallen seyn was 
er kaufft. 

Item. Es soll eynes mesters kynt ganz Zech haben, synn 
und thechler, an das mal das soll er geben. 

Item. Welcher dem andern yn die Rede feil, der hatt ver- 
fallen eyn pfunt wags. 

Item. Wenn das Zechechen umgetragen wirt wer es dann 
behelt über nacht der verpust ein pfunt wags. 

Item. Keinem ledigen Knecht soll man stukvverk geben, wer 
das thutt der verpust eynen gülden. 

Item. Der do sagt auswennig der Zech wass man beschleust 
yn der Zech der verpust eynen gülden. 

Item. Kein Frau soll nicht Felwerk koffen zu pass iiij 
pfundt wags. 

Item. Kein mester soll nit geledert Feiwerk korffen an des 
Zeebmelsters seyn wissen wer es thutt der verpust 1 gülden. 


Digitized by Google 



m 

Item. Wer da aus« unser Zeoh verkdfft den schneidern brem 
an des Zechmeisters willen, der verpust 1 gulden. 

Item. Welcher mester der do n^tabt Felwerk e« se^ wlld- 
werk der do nitt des handwerks ist und macht ym arbaiU daraus 
es sein beiz oder Rot, was es sey, der verpust ein Zenten wags. 

Item. Welcher dem ander sein arbait schendet and welcher 

dem andern es sey Futterwerk oder anders, der verpust ij 

pfund wags. 

Item. Welcher der sich verändert und ist der Zech wirdig 
der soll kein arbait getiem getuen also langet Er hab sich yn die 
Zech gericht md der verpust eynen halben Zenten wags. 

Item. Wer da kumbt yn unser mltllnng yn unser Zech den 
wollen wir wissen wer er tsl. 

Item. Wenn der Zechmeister einem gebiet! Ond er das nitt 
will thnn und er widerredt das der verpust i| pfundt wags. 

Item. Wenn der Zechmeister Frieden gebiett Es sey auf 
Jarmarken oder da heym, wer das gebott bricht der verpust I 
gulden. 

Item. Welcher gesell bey uns schneyden will, der soll ein 
Jahr bey einem mester arbaitten der das nitt thut der verpust ein 
halben Zenten wags. 

Item. Welcher gesell schneyden will der soll haben gebürt 
brieff und auch von den lerjaren, Er sey yn dem landt oder aus-» 
wennig des lands etc* 

. > « j •' • ' ■ < • ' i ' p ; ! ' ti‘ iv' [ V /r 

J. P. Binder im Cod. dipl. 48 am dem Org. in 
in der Schlsib. Kirschnerlade mit Beobachtung der Or- 
thographie. 


XLVI. 

HermannilSdter Schneiderartikel 
1485. 

In dem Namen goltis Herren Amen Noch Crist gepurt lau- 
sent vierhundert In dem funff vnd achczigisten Jar an des Hey- 
ligen ewangelisten sant Marx tag Haben dy vorsichtigen vnd 
weyssen Czechmeistcr der Czech der Sne^der mit namen Crausz 
peter Jacob sneyder von mydwysch Swartz steffan vnd 
Math es vngeleich Lassen beschreybe mit der Ersamen vnd 
weysser meister willen der gantzer czech Ire gewonheyt vnd ge- 
rechtikeit von dem Ersten 

Wyssentlich sey es euch Lieben Herren dy meystcr Jung 
vnd all w^r thun euch zw wyssen vnssers hantwercks gewonheyt 
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Item das erst das kayn sneyder ader Scherer anss der Czech 
vnd kayn ledig knecht nit in der Hermanstat sneyderwerck oder 
Schererwerck arbetten sal Vnd wir auch kaynen auff nemen, her 
sal dan das Hantwerck ee bewerren. 

Item wer sich seozt wyder der Czechen gewonheyt vnd 
wolt nicht Straffung auff nemen noch dem her verdint vnd wber- 
tretten hat. 

Und dar Czu neinen wir zw hylff Bürgermeister Richter vnd 
Burger vnd stroffen yn mit sampt vnsser herren hylff noch vnsser 
Czechen gewonheyt. 

Item das haben wir gehabt von vnsseren eldern. 

Item daromb pyt wir euch Ersamen Herren Bnrgermester 
Richter vnd Burger das ir vns helfft behalden In vnsser Czech en 
gewonheit als hy vnd her noch begriffen ist. 

Item das Ist der Czechen gewonheyt wen eyn gesell kumpt 
gewandert ln dy Hermansladt der erst meyster der in an redt 
zw arbetten dem sal der selbig gesell arbeiten der meyster sey 
Jung ader alt welcher gesell ader Jung das nit thwt der thwt 
wider vnsser Czechen gewonheyt. 

Item kayn mester sal kaynen Ler Jungen auffnemen zw 
leren das hantwerck es sey sneyder [oder scherer] *) dy weyl 
her eynen anderen Jungen in der werkstat hat der dy czeyt nit 
aussgedynt hat. 

Item welcher meyster sych in vnsser Czech seczen wil, das 
wol wir wyssen von wann vnd von wem her geporen ist. 

Item welcher meyster in vnsser Czech sytzen wyl es sey 
Sneyder [oder Scherer] **) der ist schuldig nyder zw legen der 
czech iiij gülden iiij wachs vnd iiij emer weyn. 

Item welch meyster nycht kumbt zw der leych vnd das ver- 
seumbt der ist schuldig der Czech eyn virtel wachs. 

Item pey welchem meyster das Czechen verkert wirt also 
von inancherem meyster versempt Wirt dy pen vor yder evnem 
mester sal der selbig geben eyn fyrtel wachs durch des willen 
das her das verkert hat. 

Item welcher meyster das czechen nit snell weg send als 
pald es zw Im kumpt vnd lest es lygen, der selbig sal verfallen 
seyn dy pen do mit man cze das czeichen anss gesent wirt sy 
sey gross ader cleyn an alle genad. 

Item auch nemen wir kaynen auff in vnsser Czech es sey 
meyster ader gesell, es sey dann das her vor hyn beweyst vns- 
sers hantwercks gerechtikeyt mit der materya. 

Item darnach wan eyn Jung es sey sneyder oder Scherer 
kumpt yn dy Hermanstat dy do nicht han gedynth do nit eyn 
czech ist als auff dorfferen merckten ader pey hoff sneyderen dy 


*) **) [] Später gestrichen. 
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sal nymant halden ader arbet geben es sey dan sy haben gege- 
ben der Czech gerechtikeit als anderen Jungen haben gethun dy 
in der Czech gelernt han. ;w . ■ 

Item ab yndert eyn gesell wer der sych verlobt ader ver- 
endert ee wan her gematericht der ist verfallen der Czech ij *) 
gülden. .1 

Item welcher meyster freyt eynen knecht ee das her ge- 
matericht der selbig mester ist der Czech vorfallen 1 gülden. 

Item welcher gesell matergen wil der sal den erberen mey- 
steren dy dar zw gesaczt seyn daromb das sy mil mit Im han 
vnd vor ir verseumnyss geben eyn •/• gülden vnd eyn besched 
essen noch seynem vermögen. 

Item ab eyn erber meyster slurb ader ab gyng mit tod vnd 
das den dy fraw begeren wer von den erberen mesteren zw ar- 
beiten eyn fyrtel jar, das erlöbt man Ir vnd ult lenger. 

Item das ist vnsser Czechen gerechtikeyt vnd gewonheyt ab 
ynderth eyn meyster eyn Ler Jungen het vnd ab das her sych 
wolt ab richten mit seynem meyster, das sal her nith thun an der 
meyster Iren wyllen. 

Item ab yndert eyn Jung seynem meyster weck lyff vnd 
quem wyder es stund lang ader kurtz der selbig Jung sal sey- 
nem meyster dynen dy Czeyt dy her Im schuldig ist gewessen, 
ader genug thun. 

Item och wysset Lieben Herren das mir eyn mes lassen 
singen zw des Heyligen kunigs sant Lasseis tag dornoch dingt 
man auch eyn frey pad für dy gancze czech. 

Item den weyh den do geben dy Jungen meyster vnd dy 
Ler Jungen, den selbigen nützt man wo es sych gepürt pey dem 
thor pey dem weyer ader wo es noth thwt. 

Item kayn mayster sal nit mer fayl haben an aynem schlech- 
ten dinstag wan vlij grosse stwck vnd ij par hossen vnd iiij par 
ermell. 

Item am dinstag vor pfingsten am dinstag vor weynnachten 
am dinstag noch dem geswornen montag vnd dy weyl dy hoch- 
czeyt werden vor fasnacht am grossen dinstag vnd am dinstag 
vor ostern an den vorgenanten tagen sal kayn mayster mer fayl 
haben wan x grosse stuck ij par hossen vnd iiij par ermell wel- 
cher mer stwck auss tregt wan hy genant ist von itzlichem stuck 
das vberig auss getragen ist eyn pfunt wachs in dy Czech. 

Item dy meyster mit den groen rücken swlleu geleicher 
weyss dy saczung halden pey der ee gesprochen pwss. 

Item kayn mayster sal an czwayen enden sneyderwerck feyl 
haben pey eynem pfunt wachs. 

Item das han dy mayster gemacht viiij eilen sal lanck seyn 


*) später gestrichen and hinter golden gesetzt: iiij, dann rj. 


Digitizea’by GoOgie 



104 


dy star.g do man das sneyderwernk an hengt wer df stang te«- 
ger wirt han das wirt dy bwss seyn ij pfunt wachs vnd ij einer 
weyn. »viri nvr. 1 *■ 1> it* 

- ! , Item kayn meyster siinit mcr halden wan ij kneoht vnd 
a.ynen Jungen Es wer da» das vbrig gesynd wer so mag einer 
halden mit der mayster willen mcr. 

item kayn mayster sal keynem gesellen dem aller pesten 
geben mer wän x wochen 1 gülden welcher mayster das vber- 
tretcn wirt der sal In dy Czech geben zw bwss für f gülden 
wachs. ! 

Item des selben geleichen sal keyn gesell mer fordern von 
seynern herren wan x wochen 1 gülden weicher gesell das vber- 
treten wirt der sal in dy Czech geben zw bwss den meysteren 
für 1 gülden wachs. 

Item welcher gesell der sich an das gepott nit kcren wirt 
vnd wold auff stan von seynern herren in eynem freffel vnd wolt 
zw eynem anderen mayster gan der sal nit arbet han pey vns 
weder Jar noch tag. 

Item welcher gesell auff stet seynern herren auss dem dinst 
vier wochen vor ostern vier wochen vor pfingsten vier wochen 
vor weynnachten dem selben gesellen sal seyn Herr kayn Ion nit 
geben vnd sal by pey vns nit gefwdert werden. 

Item welcher gesell Im selber macht eyn feyertag in der 
wochen es sey am monlag ader am dinstag ad er an was tag es 
sey an dy heylig feyertag der sal das wocher Lon nit warten 
seyn von seynern herren. 

Kern welcher meyster gibt seinem knecht eyn wochen lonn 
der eyn tag gefeyert hat in der selben wochen der Im den tag 
selbst gemacht hat, der selb inayster sal zw bwss Vorfällen seyn 
in dy Czech für j gülden wachs. 

Item welcher gesell zw sant lasla lag wan wir meyster dy 
mes lassen singen wirt feyern der sal das wochen Ion verloren 
haben Wan warvmb den gesworen montag hab wir in erlaubt zw 
feyeren für den tag. 

Item wysset Lieben mayster von der gantzen Czech das 
wir mit eyerer eyntracht gemacht haben vns vnd vnseren nooh 
körnen das aller meyster kynder snOyder vnd scherer **) sallen 
haben gantze Czech. 

Item von allem gewant sal inan dy sydel von ezweyen tuch 
breyten machen vnd nyt weniger vnd wer sy anders wirt machen 
dem wird man das cleyd in dy Czech nemen. 

Item zw den Frawen menteln von loblischem gawant sal 
man nemen iiij tnch breyt vnten vnd oben ij tuch breyt. 


*) später corrigirl j. 

*•) »p#ler gestrichen. 
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Item von mechlischeW : ^ewanl «ach iiij tuch breyt vnten 
ynd oben ij tuch breyt. , . t , 

Item von fwlfurtischem gewant auch als vil. 

Item von halb pernischem gewant iiij tuch preyt vntten vnd 
Oben lj tuch prct vnd ij slwck darozw. 

Item auss eynem gantzen halb pcrnischen tuch sal man ma- 
chen drey Frawen mente! vnd sal nichsnit darvon machen ader 
nemen pey der Bwss dy darauf! gesaczt ist für 1 gülden wachs. 

Hem von ethischem gewant 1111 ’/t tuch pret vntten vnd ilV* oben. 

Item von nurmberger gewant iiij tuch pret vntten vnd ii*/* 

oben. 

Hem von speyer gewant *) iiij tuch pret vntten vnd oben • 
ij tuch pret vnd j stwck. 

Item wer das vbcrtretten wirt an welchem stuck es sey der 
ist vorfallen in dy Czech für j gülden wachs. 

Hem eyn yder mester ist frey zw czwsehen eyner dem an- 
deren yn seynem sneyderwerck her sey Jung ader alt an allen 
Czoren vnd wer wider das wlrt seyn der sal zw bwss vorfallen 
seyn in dy Czech für j gülden wachs. 

Hem auch sal keyn meyster keynen hincken Jungen auff 
nemen zw lerung das hantwerk. 

Item auch welcher mester ln vnsser Czech svtzen wyl das 
wol wir wyssen ab her seynem 1er meister genug hab gethan 
vmb seyne 1er Jar. 

Hem welcher meyster gibt eynem anderen mesteren zw ar- 
beten der nit in der Czech ist der selbig meyster sal der Czech 
entperren also lang piss her der meyster willen wider begreyfft 
[ader von einem solchen mester kleder kaufft] **). 

Hem welcher meister eynen Jungen dingt der ist der Czech 
schuldig iiij gülden iiij pfunt wachs vnd iiij emer weyn n^der zw 
legen vnd der selb Jung sal geben seynem meyster iiij gülden 
vnd sal lm dynnen vier Jar vnd welcher mester dy iiij gülden 
von dem Jungen nit nympt, so sal dj Czech das von Im nemen. 

Hem zw welchem meyster gewant getragen wirt zw ma- 
chen cleyder vnd der selbig meyster das gewant ab czechent mit 
der kreyden ader sncyt das gewant vnd darnoch der man ader 
Fraw das wider furiort durch ueyd ader durch an Haidung wil- 
len vnd tregt es zw eynem anderen meyster vnd lest cs do ma- 
chen der selbig meister sal verfallen sein in dy Czech den ma- 
cher Lon. 


*) später zugeaetzt: vnd pressier gewant. 
**J [] scheint späterer Zusatz. 
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Ir-.- : ihn! >"'• ' Zusatz w 1499. • 

Item auch sal kein mester kainen knecht nit halden der nit 
gantz Czech gerechtikeit hat geben in die Czech sunder welcher 
mester halb Czech gerechtikeit hat geben der selb mester mach 
einen Jungen ader knaben halden vnd darnoch wann her der 
Czech gerechtikeit gibt so mag her gesind halden als es gewon- 
heit in der Czech ist *). 

Aus dem Hermannstädter Schneiderzunftbuch Nr. II. 
pag. 3 — 10. (61 BI. Pap. in Schmal-Folio in Pergament 
geheftet.) 


*) Von den vorliegenden Artikeln weichen ab diejenigen, welche 
als Zunftartikel der Hermannstädter Schneider in einer authentischen 
Copie von 1714 in der Zunftlade der Mühlbächer Schneider aufbe- 
wahrt werden, obgleich sie dasselbe Jahr 1485 an der Spitze tra- 
gen. Wir geben einige Auszüge daraus zur Vergleichung und be- 
merken, dass die Autbenticität sich auf die Sprache und Schrift 
darnach nicht beziehen kann. 

Der Ehrh. Schneider 
ZnnSt Articul- und 
Gerechtigkeiten in 
Hermannstadt. 

In dem Nahmen Gottes des Herrn Amen! Im Jahr nach 
Christi Geburth Eintausend Vierhundert Fünff- und Achtzig am Tag 
des Heiligen Evangelisten Sanct Marcj haben die Vorsichtigen und 
Wohl Weisen Herrn Zunfft Meister von einer Ehrb. Schneider-ZunfTt 
mit Wissen und Willen derer Ehrsamen und Wohl Weisen Herrn 
Meister ihre Gewohnheit und Gerechtigkeit in nnterschiedliche Puncta 
verfasset und beschrieben und seynd Selbige wie folgen : 

Erstlich. Sollen die Herrn ZunfftMeister gefliessen seyn, alle Jahr 
Zweymahl Zunfft-Tag zu halten, und von denen Perceptis 
und Erogatis, vor der gantzen Zunfft ihre Rationes able- 
gen, auch nach Gelegenheit alle zwey Jahr neue Election. 

etc. etc. etc. 

11. Welcher Meister oder Gesell sich in die Ehrb. Zunfft setzen 
will, der soll auss einem Ehrl. Saxischen Geblutt herstammen, 
undt auch keiner Leibeigenschafft unterworffen seyn und ein 
Jahr umb die Matterg arbeiten , welcher hernach umb die 
Kleinodt oder Matterg bitten läst, und biss zum nechsten Zunfft 
Tag dieselbigen nicht verrichtet soll verfallen fl. 2. undt von 
neuem drum bitten lan. 
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XLVII. 

Im Stadtarchiv zu Mühlbach soll steh nach A. Kurz: „Die 
ältesten deutschen Sprachdenkmale etc.“ p. 5 unter der Bezeich- 
nung E, 2, 2. eine deutsche auf den Zehnten der Deutsch-Pianer 
Goldwäschereien bezügliche Urkunde befinden , die jedoch bei 
mehrmaligen Nachforschungen daselbst nicht aufgefunden werden 
konnte und hier deshalb eben nur zu weiterer Beachtung ange- 
merkt wird. 


XVLIII. 


Trinasumt der HermannstSdter Weberzunftartikcl. 

Hermannstadt , 9. Kovember 1487. 

; j, v. ,,, 

Nos Magister Thomas Altemberger Magister Ciuium 
Judices et Jurati Consules Ciuitatis Cibiniensis Memorie commen- 
damus tenore presencium significantes quibus inoumbit vniuersis 
presentibus et futuris Quod cum Nos oerto die ad oOlcia Reipu- 
blice in Consistorio Ciuitatis nostre pariter consedissemus Coinpa- 
ruerunt coram nobis Prouidi Viri Mathias heen de Burgberg 


12. Welcher Meiiter sich in die Ehrb. ZuniTt setzen will ist bey 
der Matterg schuldig in die Zunfft zn erlegen fl. 20. Eines Mei- 
sters Sohn «bei- fl. 15. 

23. Es soll sich Ruch kein Meister unterstehen einen hinkenden 
Jungen, das Handwerk zu lehren, auffzunehmen, bey einer 
harten StrafT ausgenommen die Meisters Sühne. 

41. Welcher Meister ohne Verwilligung der Hm. Zunfft Meister auff 
Dörfler oder an Edell Leutt-Hoff ziehet zu arbeiten, zoll ver- 
fallen der Znnfft einen Centner Wachs oder dessen Preiss. 

47. Welch Meister sich dieser Zunfft Gewohnheiten nnd Articul 
wiedersetzet, soll mit Hülff der hohen Obrigkeit nach Verdienst 
und Uebertreten abgestralft werden. 

Praesentem hanc Copiam, cum veris et indobitatis suis Ori- 
ginBÜbus collatam, iisdemque in Omnibus sine ulla variatione con- 
formem esse testor. Cibinii d. 15. Febr. a. 1714. 

M. Cs ekelius 
Notarius Cib. et Prov. 

Ans der Zunftlade der Mahlbicher Schneider. 
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Cristofferus de Braschouia et Andreas Sybeth de Gros- 
schewrn, artis et Czeche Linificum Magtstri nomine et in persona 
omnium et singulorum aliorum Magistrorum artis eiusdem Qui 
exbtbuerunt et presentarunt nobis oertos articulos Infrascriptos, 
Supplicantes nobis sepenumero ut easdem conformare Roborare 
et pro vberiori eorum conseruacione manutenere deberemus, Quos 
articulos pro maiori cautela materna ligua presenti liiere conscribi 
fecimus. Quorum primus est talis, Item Wann vber kurcz oder 
langezeyt Eyn oder mer Meyster leymvebar hantwercks ausser des 
yeczgemelten hantwercks Czeche dye dan selicher Erberer Czech 
wirdig wern befunden wuerden die sich sollichs bandtwerks aus- 
serhalb der gemclten lerer czeche tzegeprauchen vnderstuenden 
vnd wollen der yelzgenanten czech gerechtikayt nicht halten, dem 
oder den selben mitsambt Irem gesynd sol solich handtwerkh, 
sich des verrer czwgeprauchen verpoten vnd nydergelegt werden, 
Vnd alsdann so sol sollichem oder solichen, sich in sollich czeche 
czerichten vnd czckawffen mit eyns Rats tzu der herinenstat ge- 
walt gepoten werden, Item das keyn Mayster Irs handtwerks aus- 
serhalb der genantlen lerer czeche vom Montag bys auf! den 
dynstag czw mittag gam czukewffen nicht frey seyn Es sol auch 
keyn Mayster Ires handtwerks ynner oder ausser yerer czech In 
dorffer czw cziehen garn czu kewffen nicht frey seyn Wurden 
awer Eyner oder mer meyster leynweber handtwerks der gemel- 
ten czech in solichem begriffen oder befunden, vor wieuil gülden 
oder pfennig der oder dieselben garn gekawft hyeten, vmb also 
vil gülden oder pfennig sullen sy der gemelten czeche czube- 
czallen verfallen seyn Ob aber etlich Mayster leynweber hantd- 
werks die nicht in Irer czech oder myttel weren sollichen yetz- 
geschriben artikel vberfueren vnd darinn befunden wurden, sollich 
sullen dem gericht verfallen seyn, Item es sol auch keyn Meyster 
Seyler handtwerks durich sych selbs, seyn elich hawsfraw, durch 
seyn kynder, durich seyn gesynd noch durich ycmandt anderen 
an eynem Marklag vber funff streng garn czekauffen nicht frey 
seyn, Wurden aber in solichen vbertretten eyner oder mer be- 
funden, der oder dye selben sollen vmb solich vberfarn nach 
eynes Radts erkantnuss gestraft werden, Item es sol auch eyn 
yeder sträng garn, er sey leyin, henffen, öder wirkin Ellen langk 
seyn, wurden awer solich streng begriffen oder befunden die da 
kuerczer wem dan E'len langk, solich sulen dem gericht verfal- 
len seyn, Item es sol auch keyn Mayster Inner noch ausser der 
gemelten czech kayn tuch oder leynbat machen das der auswen- 
dig, wyrkyn vnd ynbendig henffen, oder auswendig henffyn vnd 
ynbendig wyrkyn sey, wurd aber sollich strefflich leynbat befun- 
den dy sol verbrint, vnd der oder dye so Inner der genanten 
ozech wern vnd solich leynbat gemacht hietten oder bey yn be- 
funden wurd sollen nach erkantnus der geuantten czech desshalb 
■biesst werden, Wurde awer solich streflich leynbat von May- 
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stem ausserhalb Irer czech gemacht befunden Es wer von eynem 
oder iner solfchen Maysteren der oder dye selben sullen nach 
erkantnus eynes Rats dem gericht verfallen seyn, Item es sol auch 
eyn yeder Mayster der genanten czech oder hantwerks czw ey- 
nem yedem stwck nicht weniger legen, dan hundert Ellen, vnd 
also manchen eilen yn eynem yeden sluk czu kurcz oder weniger 
befunden wirt, also vinb manich pfunt wachs sol der oder dy so- 
lich leynbath machen von der gemelten czech gebyest werden, 
vnd eyn yeder Mayster, dye ausser der czech seyn vnd solich 
leynbath machten sullen auch nach eynes Rats erkantnus dess- 
halb gestraft werden, Wurd auch eyn solich stuk leynbath Eynes 
vingers bret czeschmal gemacht von eynem Meyster Inner der 
czech befunden Es wer von eynem oder meren solich sullen yn 
dy czech vmb vier pfund wachs gestrafft werden, Ob awer soli- 
che streffiiche leynbath ausserhalb lerer czech befanden wurd 
dye sol dem gericht verfallen seyn Item Wan sieh auch begeben 
wurd vber kurcz oder langk, das eyn oder mer Mayster des ob- 
genantten hantwerks mH tod abgiengen, vnd Ir elich hawsfrawen 
In wyttwen stant hynder In Hessen, dye oder dieselben mugen 
das hantwerk also In wltwen stat arbaylten so verre so sy hont- 
werchs gerechtikayt halten, der oder den selben Witben sol auch 
als dan hantwerks gerechtikayt mitges— n werden, also lang sy 
yn wytben stant bcleyben, Solich wytbeu sollen auch nicht frey 
seyn keyn Magd das hantwerk czu lernen Im wytben stant, Wurd 
eyn oder mer Wylyb wyder solichen artikel befunden so sol der 
oder denselben Wytben vnd solichen Maydcn das hantwerk Hy- 
der getagt werden Begeh sich auch das sych eyn oder mer so- 
lioh Wytben ausserhalb des genantten hantwergs verenderten, den 
selben sol hynfur das hantwerg czetreyben nydergelegt vnd ver- 
poten seyn Item ob auch eyn ander hantworker oder gepawr eyn 
elich. ha wsfraw hiet, die das gemelt hantwerg gelert hiet solichen 
frawen sol das genant hantwerg czetreyben vnd czearbatten vor- 
paser also verpoten seyn aussgenommen was sy von Irem oder 
Irem gesynd gespunst gehaben, das mag sy czw Ires haws not- 
turfft verarbeytten, Solich frawen sollen auch nicht frey seyn durch 
sich selbs oder yemaud andern garn czckauffen vnd das ausser- 
halb Irer haws verrer czuverarbetten oder czuverkauffen, Wurden 
awer solich befunden die sollen von eynem Rat darumb gestrafft 
werden, Item es sol auch keyn lediger gesell noch weypsbyld 
Inner noch ausser der genantten czech In der Stat noch Im gan- 
czen stwl verrer dan vorbegriffen ist Maysterschaflt czetreyben 
nieht frey seyn, Ob awer etlich darvber befunden wurden, Ir 
wern vyl oder wenig den sol solich hantwerk mit hylff eyns Rats, 
verpoten nidergelegt vnd ausgetriben werden, Item ob sich auch 
vber kurcz oder lang begeb das ein Mayster des genantten hant- 
werks alt krank oder sunst abkame, vnd das hantwerg czutrey- 
bea nicht voriniglieh wer* der selbigen Mayster elichen hausfrawn 
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vnd seynen kynderen sol solich hantwerg zwtreyben vnd zear- 
baytten Noch yerer czech gewonhayt vnd gerechtikayt verhengt 
vnd erlaubt werden, damit, sie sich dester bas erneren mugen, 
Item es sol auch keyn Mayster Inner oder ausser der genanten 
czech des vorgenantten handwerks keynen Werchczewg noch ge- 
czewg machen, den ansserhalb lerer czech, czuverkawffen nicht 
frei sein, Ob eyner oder iner in solichen arlikel befunden wur- 
den die sullen nach gewonhayt Irer czech gebyest werden, Nem- 
ltch als vmb vyl pfennig oder gülden eyn yeder vyl oder wenig 
geczewg verkauft hat, also vyl ist eyn solicher der genantten 
czech verfallen czwbeczallen, Wurde sich awer eyner oder mer 
Wider solich Irer czech strafF wyderen oder sperren, der oder 
die selben, Nemlich yeder besunder sollen der Stat tzu penn ver- 
fallen seyn Eyn Ofen Czyegel, Item es sol auch keyn Mayster 
ausserhalb der genantter czech Eynen Jungen das hantwergk zw 
lernen nicht frey seyn, Ob awer solich befunden wurde, so sul- 
len solich Jungen mit hylfl eynes Rats von solichen Maysteren 
genomen werden, Item es sol auch keyn Mayster Inner oder aus- 
serhalb der gemellen czech an Jarmarckten mit kauff der leynbat, 
keynen eynfalmachen, Wurde awer ayner oder mer Mayster In- 
ner oder ausser der obgeschriben leynwebar czeche des gemel- 
ten hantwegs In solichem arlikel befunden der oder dieselben 
Nemlich yeder besunder sollen verfallen seyn der erstgenantten 
czech Eyn marck Sylber, Wurd aber eyn solicher oder mer tzum 
andornmal begriffen, so sol eyn Jeder besonder der also vber- 
fuert oder befunden wirt tzu peen Irer czech czubeczallen ver- 
fallen sein tzehen gülden Ob awer sollich Mayster leynbewar 
bandtwergs ausser der genantten czech yn solichen vorgescbriben 
artikel straffber befunden wurde der oder dyeselben sullen nach 
erkantnuss Eynes Rats gestrafft werden Item es sol auch keyn 
Mayster des hantwergs Inner oder ausserhalb der gemelten Czech 
nicht frey seyn In Dorffern oder Merckten leynbat oder garn czu 
kauffen oder czubestellen durich sich selbs oder durich yemand 
anderen aussgenomen an gemeynen Jarmarkten, da sol vnd mag 
ein yeder Mayster kauffen sovyl ym nottuerft ist, Ob awer eyn 
oder mer Mayster des gemelten hantwerks Inner der genanten 
czech solichen artikel vberforren der oder die selben yeder be- 
sunder sullen der vorgescbriben Irer Czech tzu peen verfallen 
sein Eyn Marek Silber, Wurden aber solich verner befunden oder 
begriffen vnd vberfwren solichen artikel tzwm andernmal, der 
oder die selben yeder besunder sullen vierczigkh guldin Nemlich 
czwayntzigkh guldin der Stat vnd dy vbrigen tzwayntzigkh guldin 
vnser lieben frawen kirchen tzw der Hermenstat tzwbetzallen ver- 
fallen seyn, Ob awer eyn oder mer Mayster des gemelten hant- 
wergs ausser der oftgemelten Czech solichen artikel tzu cynem 
oder mermalen vberfwren oder vbertreten, der oder die selben 
sullen tzu yedem mal nach Eynes Rats Erkantnus gestrafft und 
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gebyest werden, Hem Es sol auch keyn Croner oder Wurtzlender 
an keynem Marcktag leynbat hcrtzepringen nicht frey seyn, aua- 
genomen an der tzwayr heyliger CrewUtag am geschworen Mon- 
tag vnd am grossen dynstag, Wurden aber vber solichs eyner 
oder raer begriffen dye sulien Eynem Rat vnd dem gericht in straff 
verfallen seyn, Item Wan sich auch vber kurcz oder langk tzeyt 
begeben wurd, das eyn oder mer Mayster des obgenantten handt- 
wergks Wtdar die offtgenanten Ir Czech vnd Ordnung täten oder 
handelten Wie oder welicher form oder gestalt das beschehe vnd 
dcsshalber von gemeyner czech gebwst wurden vud solich ge- 
strafften wollen solich straff von gemeyner Czech nicht auffne- 
men, dem oder denselben mitsampt Ierem gesynd sol das handt- 
wergkh vnd garn kauff nydergelegt vnd vcrpoten seyn, also lang 
bis sy sich mit der obgenantten Czech gericht vnd Iren Willen 
funden haben, Item Ob auch eyn oder mer Mayster Blaw geczo- 
gen arbayt vnd machten die kurcz oder tzuschmal nach der Elen 
oder mass desshalber darüber gemacht Nemlich der oder die, so 
Inner der genanten Irer Czech weren vnd solich blaw geezogen 
arbet tzuschmal machten, der oder dyeselben sulien von yedem 
ror, souil es tzuschmal ist eyn pfund wuchs, vnd wer solich ar- 
beyt tzukurcz machte sollick sulien von der genanten Irer czech 
vmb eyn pfund wachs gestrafft werden. Ob awer solich strefflich 
arbeit von andern Maystcrn ausser halb Irer czech gemacht be- 
funden wurd der oder die solich strefflich arbeyt gemacht hiel- 
ten, sulien nach erkantnuss darumb von eynem Radt gestrafft 
werden, Item es sol auch keyn Mayster Blaw geezogen arbeyt 
machen oder tzu arbeylten frey seyn, ausgenommen, es hab den 
eyn sylicher der genanten Czech desshalben genug gethan, Ob 
aber solich Inner oder ausser Irer czech befunden wurden, den 
sol solich hantwergk nydergelegt werden, also langk biss der 
oder dieselben der genanten Irer czech darumb genueg gethan 
haben, alles getrewlich vnd an alle geuerde. Nos autem matura 
et diligenti perspeccione dictorum articulorum prehahita, compe- 
rimus eosdem pro vberiori dictorum Magistrorum ac tocius Czeche 
corundem sine derogamine preiudicio aut dampno quorumeumque 
legittime esse admittendos. Quare hos ipsos articulos assumpslmus 
roborauiinus et manutennimus ymmo assumimus et presentibus ma- 
nutenemus, nostro tarnen et successorum nostrorum bencplacito 
durante In cuius rei cuidcnciam presentes Iiteras nostras patentes 
Sigillo memorate Ciuitatis nostre maiori et autcntico sub appenso 
consignatas, predictis Magistris artis Linificum nomine et in per- 
sona omnium aliorum Magistrorum artis et Czeche eiusdem po- 
stulantibus ad caulelam duximus concedendas Datum Cibiny feria 
sexta proxima aute festuni Beati Martinj EplscOpi Anno dominj 
Millesimo quadringentesimo Octuagesimo septimo. 
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Ego vero Lucas Duerner Haynfinrgensls Pa* 
tauiensis Dyocesis publicus Sacra apostolica auctoritate 
Notarius, ad Requisicionem Circumspectorum virorum 
Andrce Benedek et Seruacii Maurar couciuium 
Bistricicnsium In presencia honeslorum linificum Cibt— 
niensium, michi faclam, prescriptas literas, Ex origina* 
libus literarum de consensu et voluntate Eorundem 
Magistrorum Cibiniensium fideliter Transscripsi prout et 
alias literas similiter per me signatas, Quare et easdem 
Siguo et nomine ac cognomine meis solitis et eonsue- 
tts roboravj consignavj lu fidem et testimonium pre- 
missorum, Et hec facta sunt In Ciuitatc Cibiniensi In 
anno dominj Millesimo Quingentesimo decimo septimo 
In profesto Sancti Nlcolaj Episcopi et confessoris In 
domo habitacionis mce sollte et consuete In presencia 
Circumspectorum Valentinl Rekert (?) Thome 
Ambrosio textorum ac alijs ex eodem Czecha ad 
horum requisicionem convocatis atque rogatis. 

An* dem Orig. Pergament (2' 2 '/,* breit, 2' */," 
hoch) in der HermannsUdter Weberinnitlade. 


XLIX. 

Namen von Orten, Landschaften, Völkerschaften , Personen, Flüssen, Bergen, 
Fiurtheilen, Gerfllhen etc. etc. von 1485 — 1487. 

1485. Hassagh. V. nach Reschner. 

Rwzy. 

Pycn. Piener Ortsarchiv. 

MwIIembach. 

Matthias Henczel. 

Joannes Tengcl. 

Neppendorf. T. aus dem Nat Arch. 416. 

Hanibach. 

Georglus Sneyder. 

1486. Zaszonyhuz (Sachsenhausen). V. A. II. 157. 

Beerdorf (bei Broos). V. 

Waynkersch, ebd. 

Marthondenk, ebd. 

Kripczbacb, bei Hamlesch. V. A. II. 150. 

Levendek (Leblang). Ebd. II. 151. 

Windenbach bei Hamlesch. Ebd. 156. 
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Felmer. T. aus dem Schoncher Arch. 

Galacz. 

Stephanus Kronar de Szaszvaros. V. 

Petrus Kryth de Szaszsebes. 

Hieronimus Kalmisch. Schitssb. Arch. 17. 
Petrus Roszaer (1487; Rogner). 

Franciscus Kalmisch. 

Nicolaus Orthyl. 

Michael Kwre (1487: Kwr). 

Paulus Mcyssem. 

Stephanus Cramp. 

Michael Polnar. 

vallis wlgo cleinkrysch 
Humen kryspach. 

1487. Hofeld. V. A. II. 149. 

Johannes Morgreffh. T. aus der Batthyan. Bibi. 

Gerardus judex 

Hupertus. 

Martinus Schenheuser. 

Petrus Krikh. 

Henning Mezeje, Gebirgs weide zu Gross- . 
au gehörig. 

Ambrosius pawr *). Schässb. Arch. 480. 
Johannes Knachinhe wer. 

Christianus Zwr. 


L. 


Aufzeichnungen im Bermznnilldler Schneiderxunftbuch Nr. II. 
1487—1500. 

1487 iar. (p. 1.) 

Item dy Schwaroz Stpeffenen dedit. 

Item dy Sigmund schneideren. 

Item dy lasil schnideren sej hat nef nes nyt gegen. 
Item dy lux schynderen. 

Item dy Bwdorfferen. 

Item dy hannes Bürgeren. 

Item dy Brosf Behinderen hat ney nes neyt gegen. 


*) Ambrozius Poor. Schlsib, Kirchen- Archiv, 
ad Scbeeaeum 209. 


1492: Pewr, Eder 
8 


Digitized by Google 



114 


Item dy alen mester Sy mo heu. 

Item dy Brüden. 

Item dy rossen hat dy czeeh ney gehalden en 8 iar. 

Item hannis off dem Keinppel. 

Item dy Iorencz schinderen en der heltnergass. 

Item Cley jorg seyns suns keynt. 

Item dy paul schynderen. 

Item dy Crws pitteren. 

1496. <p 14.) 

Item Hanns ffrawenndorffer Seyn Ler Jungen auffge- 
num zw sannt Iaruczun tag. 

Item Nester Wernnhart hat seynnen awff gemiten zw 

sannt thamos tag. 

* '• 1 ' .1 

1497. 

Item Francz Schneyder hat seynnen Ler iungen auff ge- 
numen zw Ostcren. 

1497. 

Item peter Ludysser hat seynnen Ler jungen awff ge- 
numen zw sannt Jeha's tag. 

1497. 

Item Mayster joreg Wurmlöcher hat seynnen Ler jun- 
gen awff genumen zw weynnachten. 

1497. 

Item Symon Newdorffer hat seynen Ler Jungen awff 
genumen zw weynnachten. 


1497. 

Item M. Lasset Schneider hat seynnen Ler Jungen awffge- 
numen an dem geschworenn matag. 

Anno Domini 1498. 

Item Mellicheram schneyder hat seynnen Ler Jungen 
awff genumen am grossen Dyncztag. 
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1498. 

Item Vrbann schneyder hat seynen Ler Jungen auff ge- 
nunien an dem tag francziscus. 

1498. (p. 15.) 

Item steffann pudenndorffer hat — — • — zw sannt 
Mertens tag. 


1498. 

Item Jorig milas hat am geschworen mootag. 


1498. 

Item Herr peter rotk'n hat zw Ostern. 


1498. 


Item Herr michell armpruster hat awff sant 

frenczen tag. 

1498. 

Item schuder steffann Schneyder hat zw des 

heyllgenn krucz tag. 


1498. 

Item Lorencz munczer hat zw sant mertestag. 

1499. 

Item sydenn Lorencz hat zwm grossen dyncz tag. 


• 1499. 

Item sydenn Hanns hat zw Osteren. 

1499. 

Item Wenedic Schneyder hat zw der heyli- 

gen drey kunygenn tag. 

Item Mychel Margreff hat an sannt Gilligen tag*). 


*) Andere Dinte. 


8 * 
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1499. fr. 16.) 

-'g Item Hayster crystel allenntag * n sanl 


Mertes tag. 


1500. 


S()ms Item peter lampreoht hat -rirvr -r am danners «*? f« r 
dem geschworenn mantag. 

1500. 

Hein harr Mathps vnngeleioh hat — »t am suntag 
vor unssers herrn hymelfart. 

1500. 

i . . * * •• «• s * • 

Item Jerg Frytel hat acht tag nach sannt gal- 

len tag. 

. , 1500. 

Item Symonn tewffl hat am sannt annderestag. 

1500: 

5 •' Item Hanns Munych hat — ^ vlrcäbhenn tag vor 

Weynnachtenn. 

Aus dem Hermsnnat. Schneidenunflburh Nr. II. 

. , , . .... : 

t Tjßl 1 * *+ + •#. _ 


LI. 

Artikel der Yrgerieche in SchSssburg. 
5. Juni 1488. 


In den Jaren des Herren Thawsent Firhundert Vnd yn dein 
Echt vnd achtzigsten Jar An dem grossen Hochwirdigen tage des 
heVltgen leychnams vnsirs liben Herren Jhesu cristi dei Heuma- 
chers So haben sich gesaraelt dy Ersame ve^te Meyster des hant- 
werckes yrgorwcrcht, der Königlicher statt Schespurg Nemllch 
Meyster va 1 1 e n t e n e^n czechmeyster des vorgenanten haritwercks, 
czu den selbigen czcitten Mit dem wcysen tugenthafftigen Meyster 
Hannis Frydel genant, vnd mit allen anderen erligen meyster 
Nemlich Geörg yrgeren Georg ecken, vnd Hanniß yrge- 
ren, Beslossen vnd funden eyntrechtiklich vnd czu eynem Nucze 
dem Hantwerck vnd Födernis etltch Artickel oder gesecze czu 
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«tynir krafft vnd sterckte allen vefzen erligen Meisteren VBdzu»4 
deriioh den dy das hanlwerok leren ader begreyffen willen «11 hy 
tyscken yn, yn dyser off gemelte Königlicher — r- — — mitlelung 
dy selbige beslyssung vnd ordenungh oder Artiokel, festeneUsk 

an alle wyderseciung -r czu halden, dy das hantwereh 

begerea czu leren vnd nachtneysler weys czu arbitten all iw 

alle Ordnung vnd styfftung der gesecz vnd artiokel dy dy off ge- 
schribeno Meyster gefunden vnd erdacht han ordenclich gehn Iden 
aulleu werden z — zy dan zolich hernach geschriben stan, Item 
eyn 1er Junge, der das hantwerck begert vnd leren wyll, zo ber 
eygenclich darbey bleyben wyll, der sal do nyder legen der czeoh 
drey gülden fyr funth wax, czween eymer wejn, vnd zal dynen 
fyr Jar, Item darnaek der do Meister wyl werden alhy tischen 
yn, der zal nyder legen der czech, fyr gülden, fyr funth wax, 
fyr emer woyn, vnd den Meystere* eyn mall. Hem der eyns Mei- 
sters zon is vnd nympt och eyns meysters tochter der h«U g»»4 
cze czech aunder das mall zall her geben den Meisteren, der 
ader nicht eyns meysters zon ist vnd nymfit och nicht eyns mey- 
sters tochter vnd wyl meyster werden bey vns der zal geben 
gancz czoche, vßd den meysteren eyn mall. Ader erwider der 
eyns meysters zon ysl, nympt her nicht eyns meysters tochter zo 
gybt der zelbe halbe ozech. Item So das eyn Meyster ader eyn 
meysteren gestirbet zo sal eyn yder Meyster do bey seyn dy 
selbige czu bestatten wer ader das wor zewmpt vnd nicht darczu 
kompt der zall geben ezwen fötith wax yn dy czech So ader 
eynem meyster ey« kinth gestirbt, zo M Ss der selbig den mei- 
steren czu kunth Ihn» vnd wer do nicht czu der Bestadung kompt, 
der zall do nyderlegen der czech eyn funth wax. Item Ab sich 
das gebe das eyn meyster vnsers hanlwereks zeynen zon wordin- 
get off eyn ander hantwereh vnd der selbige wolde do demach 
erwyder keren czu dysem hantwerck der selbe zall geben vnd 

nyderlegen alle gerechtykeyt gl — eh zam , Item Zo eyn 

meyster eynem knecht arbeyt gebe, ader yn do nyder zeczet, vnd 
der selbe knecht — nicht' worhyn czu ym gesohulet nach des 
Hantwercks gewonheyt, der meyster zal nyder legen der czech 
czeen funth wax, Item Ab das eyn meyster eyn knecht off redet 
ader eynem anderen meyster den entsühnet all hy tyseheri* Vns der 
dasselbige thunf wirt der zol der czech nyderlegen czwenczig 
funth wax, Hem So eyn meyster eynit den anderen offemberlich 
off dem marck ader anderwo bey lewten yh wor hysHgea 

ader den anderen vnd eret, der das selbig thut, der zal do 
nyder legen der czech fyr funth wax, Item So eyn meyster oll 
dem marcke bey feilen steet, dy selben czu koffen, zo zal keyn 
ander meyster darwmb koffen ader feylschen, al zo lange, bys 
der won danen geet der czu dem ersten do bey yst So ader der 
feel nuczlich fyl weron zo mag eynir dem anderen teil gebeu der 
ader wider das teed wnd vll sy eynem anderen aus den henden 
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koffen der zal do nyder legen der czech fyr funth wax, Item Och 
zall keyn Meyster czwen gesellen bey eyn ander halden ys wer 
den das yn dy andern meyster nicht arbeyt betten czu geben, zo 
mag sy eyn meyster behalten, wer ader dar wyder thut der sal 
nyder legen der czech zo manche woche zam her dy knechl heylt 
alle wochen eyn fnnth wax, Item zo eyn knecht kompt gewandert 
anders wo heer So sali der selbe knecht cza dem eylsten mey- 
ster ym wmb arbeyt warten fyrczen tage noch hantwerckf ge- 
wonheyt, halt her ym arbeyt cza geben, hat her den nicht, zo 
mag her sich worzorgen wo her za besten kan czu anderen 
meisteren. 


Von anderer Hand und in latelaiacher Aufschrift: 

In nomine spiritas s. et alme crp. 

Nos Magister Cininm lad. 

Petras Roznar Magister ciuiuru 
Georgias Aarifaber Regius 
Judex substitutusqae Caspar 
Kadar alias Jadex Regius 
Valentinas pellifex Jaoobus 
Faber Viltlcus Johannes 
Knachenhewer Stephanus 

Cramp Nicolaus 

Ladislaus Bolkas Georgius Gyger 
Bartholomaus pellifex Cristanus 
et Valentinas Textor. 


An* dem Orig. Perg. im Besitse du 8e?>äisburger 
Gymnasium*. 


LU. 

Namen von Orten, Landschaften, Völkerschaften, Personen, Fliisaen, Bergen, 
Flnrtheilen, Geräthen etc. etc. von I486 — 1489. 

1488. Seiigerstath. T. aus dem Schorscher Arch. 

Newrstath. 

Mergendall. 

Nythusia. 

Nicolaus fferr. 

Nicolaas wolg^n. 

Nicolaas Salman. 

Georgias HendelL 
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Nicolaus Bramer. 

Johannes He tu an. 

Stephanus Klokner. 

Clemens Czemmerman. ' > . 

Mathias Knofloch. A. Kurz, Nachlese, 39. 
Alexius zancker. Senndorfer Kirchenrechnung. 
Thejs velmany. 

Ins woL 
J Mathis her. 

Merten antil. 

Cur vlrlch. 

Jorg schedner. 


LI1I. 

Slephtn Ha lab meldet dem Hermann»t»dter Bürgermeister die Gefangen- 
nähme des Michael Porner. 

Enyed 3. Juni 1489. 

Meynen vndethenygen dynsth wysch lyeber herre, das der 
her Wincze den Michael porneren hat lassen feen, vnd Ich 
han avch geholfen, vnd nv fvren myr im, Inaben ken haneden 
das her da gefangen zal lygen alz langh pys das her pas in for- 
myrth wyrth werden von dem Schatz Mester da myt zeyt got 
pefollen, Geben zu cnyethen am mythwach vor fynxsten 1*89. 
r Stphns halab 

ewr Djener. 

Aufschrift: Dem Edelen herren Magistro 

Thorae altemperger pvrgermeister 
in der bermanstadt melnemgnedigen 
herren. 

Von anderer Hand (kaum jünger): f 

. ,, pulkoni fl. 10 uel 12 

pro nobilibus suis serulcys faotis. 

• * * 

Aua dem Papier-Original, von Mich. v. Heyden- 
dorf seiner Abschrift de« F e 1 m e r’schen Mscpts. : »Von 
dem Ursprung der sSchs. Nation.“ p. 30# beigeklebt, 


1489 . 
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Deutsche Aufzeichnung«* tat alten. Senndorfer Kiichenrechnungibuche. 

• * * ! v“ . II . / I ■ 


. . .. 1489 - 

Mcccclxxxix Jacob us gebet. 

mccccxc 

1490. blasius lutcz. 

petrus winckeler. 
1492. Martin us Erman. 
Johanes schenel. 
Yrban tiftcz. 
blas lentcz. 

Jacob schuster. 


l489.Niclos weber. 

Jacob Schuster. 
Jaoobus Katschi. 
Thomas Scholer. 
Cristannus henseler 
de blstricia. 

Allexlus czancker. 
Gregorius schub. 
blasius lentcz. 
Thomas Newstin. 
Jacob us Schuss. 

IttX lenczigin. 

Merten lebin. 
Gregorius teil in wil- 
la petri. 

Johannes kunig. 
Johannes Schemel, 
blas lutcz. 

Thomas kunhart in 
wjpnda. 
weltin leb. 

Johannes schuba. 
Metter herfurt. 

Greff Endris von et- 
czelsdorff. 

Jörg welin. 

Jorg vngerer. 

Paul binde r. 

Jeorg schedner. 
Gregorius schub. 
vrban tytcz. 
lorintz wefdner. 
Thnmis velman. 
Johannes gelder. 
Merten eckart. 
Petermanis Endris. 
Paul arnold. 

Paul has. 

Gregorius renolt. 
lux marcus. 
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Thon«« Scholei, . . 
Mathis web«r. 

Cristannus heaseler de 
bistricia. 

Crumpholltz de bistriciac 
Thomis kotier. 

Mcccclxxxvy. Petter wetczner In Rodi«dorff. 

1488. Caspar Hermany. 

1496. Swartcz blas. 

Georgius branyes. 

1498. „der gibel“. 

1501. vallls „ryst“. 

1496. „wulgariter decknegel“. 

Wahrscheinlich 1500. „Item Jorg henel czu waldersdorff ys 
schuldig 2 hundert phenig.“ 

152?. petrns an der cze^len- 

Simon schemell. 

Inn Dem Jar alz man schreyp 1531 alzo hott der kyrob» 
votier Awas rechenschoff gegen« form alle den gutterenn der 
kyrehenn alz es dann hentoch geschrybenn schteet 
. . for koren 

. . for drey fyrttei koren n d. 87. 

. . entlyntt 
brooss thetsch 

. . ey* halben rvrmp for d. 20. . . 

. . for ezween remp ko renn fl. 4 wnnt wider d. 50 

. Veiten« marckes awff denn baloanuscb ey» rwmp koren fl. 1 

. Veltenn marckes ey» koff we^nn dem forna raihall fl. 3 

... fWTnfif Partei d 85 

Sdhtorek brossz 

Thwnea ozemmerman 

• • 4 - 

Czyrbea weydner genomen awssz der mailen 9rwmpt köre» 
ob eyn ffrttd. 

Im jar alz man schreybpt 1532 Jar holt der erlich man 
Symon schemel awss rechenschaff gegenn vonn alle denn 
gntterenn der kyrehenn wnndt hott awff geantwor de* neyen kyr- 
che phatter injU nomen luoass wolff im goli fl. 38 wnhd der 
pharerr schuldich fl. 8 der czw dass do macht fl. 46 wnndt Im 
*kteynen gelt fl. 19 vnndt d. 33 dor bey ist gewest emrich om 
berg, veltenn marckes, krawss Balthezer, Czyrbe» 
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wedner vnndt veltenn wolff dasher erlich wnndt frwmlich 
awss rechenschoff halt genn wnndt dez neyen kyrchenn votier 
dass gelt wnndt dassjregister auff geen fertt. 

.1 » 

1535. : Czentz schedner. 

Aua dem in der Sendorfer Kirchenlade aufbewahr- 
ten Originale. 

• . I _ 

. t ' * . 


Wagnerxanflartikel 
Vor 1490. 

Welcher awfT wyl nemen eynen Leer knecht: der selb sal 
seyn vor allen dingen Erlich geporin, vnd solcher sal drey yar 
Leryar dynen, vnd sal yn dy Ceche geben drey gülden vnd drey 
phunth wags : vnd so heer Meyster wyl werdin zo sal heer eynen 
gweten fwr wagen machen, den sal man besehen das heer ge- 
nngsam sey, zo sal heer wyder geben yn dy Ceche fyr gülden 
vnd sechs phunth wags, vnd das seih gelt vnd wags sal ange- 
leglt werdin gott czw lobe, vnd darnoch an pttxen pnlwer Arm- 
prüst pheyl kwgelin vnd ander notnrft der stat vnd der Ceche 
czw nwtz vnd czw eren. Ittem mer, welcher eyn wagner wyl 
seyn : vnd seyn arbeyth vorköffen wyl, der sal sich yn richten yn 
dy Ceche vnd sal halden dy gewonheyth der Ceche, alz ander 
erlich Cechen halden, zwnder mit eygener gewalt wber trettin den 
sal man straffen. So aber heer nicht wold straff awff nemen: vnd 
wold der Ceche nicht achten, den sal man awsz der Ceche wey- 
sen, vnd heer sal der Ceche keynen nütze haben weder mit 
knechten noch mit kawffen vnd vorkawffen, Alz zo lange bys heer 
straff awff nemet, Ab aber ynderth eynlr weer der der Ceche 
noch off satz der straff nicht achten wolth, zolchen sol man czw 
wyssen thwn den Ersamen herren Bwrgermayster Richter vnd 
Rath dy wber yn czw gepieten han, dy sallen yn darczw nötten 
vnd betwingen das er es halt als recht vnd gewonheyth yst, ader 
laasz von der arbeyt des hanlwerckes Weloher aber der Ceche 
gweth genwg weer: vnd sich awsserhalb der selben Cechen ge- 
nerin wold : der selb sal frey seyn, alzo vil heer mit seynen hen- 
den alleyn vorprengen mag Ittem welcher aber eynes Meysters 
son yst: Ader eynis Meysters thochter czw der Ee nympt, der 
selb gyb halb alzo vil als oben geschriben yst, wenn aber eyn 
knecht vrsaohen halben von gemeynen Meysterin der Cech gestraft * 
ader gepwest wird, vnd eyn ander knecht dem selben gestraften 
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ader gepwesten knccht czw gevallen off stwnde, vnd von seynem 
herrin gynge, der selb knecht sal och geleich mit der pwsz des 
forichlen knechts popwst vnd gestroft werden. 

Die Universität transsum. diese Artikel auf Bitten 
„Magistri Andreas et Petrus Conciues nostre Civ. Cib. 
et Georgius Essich alias Juratus Ciuis Civ. 8eges- 
warien.“ ddto. f. II. p. p. f. Beati Valentini Martini 
(16. Fabr.) 1490 und dieses Trans», ist tranasnmirt durch 
den Schissb. Rath auf Bitten des „Georgius Essich 
alias Juratus Martinus Michael et Georgius Curri- 
pari Cives huius Civ.“ ddto. die Exaltationis S. Crucia 
(14. SepL) 1509. Letzteres befindet sich in Original- 
Pergament mit dem auf Papier abgedruckten kleinen Si- 
gel der Stadt in der Schissb. Wagnerzunftlade. 


LVI. 

Namen von Orten, Landschaften, Völkerschaften, Personen, Flüssen, Bergen, 
Flnrtheilen, Geräthen etc. etc. von 1490 — 1491. 

1490. Johannes ThyrmannfT. *) nach Ballmann 
Laurencius Ledererl Chartoph in Bfstrltz. 
Clemens Berthermannus Notarius D. se- 

dium. Ebd. 

Georgius Essich. Schässb. Wagnerzunftlade. 

i-“«*;*' S'K- 

1491. czukmantel. Schässb. Arch. 480. 

Michael Polnar. Schässb. Kirchenarchiv. 
Stephan Kramp. 

Petrus Rosznar. 

Paulus Meyszam. 

Georgius Hening. 

Johannes Knochenhewer. 

Mathias Kwre. 

Johannes Elphan. 

Nicolaus Hede. 

Nicolaus Lewsch. 


*) Wittstock, wahrscheinlich aus besserer Quelle, liest: Tyrman 
und fügt beiden noch Johannes 8achs hinzu. V, A. IV. 312, 
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LVII. 

Vertheidigungsinstalten der Kronstddter. 

1491. 

. . * J C 

In Jar des Herren 1491, gemeines Vaterlandes Heyls wegen, 
zu Beschützung und Behaltung seiner, ist dnrch den Hm. Richter 
und durch den Rat geordnet und gesetzt, dass in Friedens Zeit, 
was zu trnfriedlichen Zeiten nutzbar seyn soll, damit man den 
Feind anlaufen und stürmen und begegnen kuadt, und der Feind 
Macht und Gewalde gebrochen, und so viel an Menschen gelegen 
ist, abgewendet würde, fürgesehen, darauf geratschlaget und fleis- 
sig versorget soll werden, und was zu richten, zu bessern, zu 
machen, zu meren, zu versorgen ist, zugericht, gebessert, genie- 
ret und versorget werde. Denn es zu dem Ampt weiser und klu- 
ger Oberkeit gehört, in Friedens Zeit, wenn der gemein Slandt 
in Ruhe gesetzt, und alles stille ist, auch auf das trachten und 
sorgen, was im Unfrieden zu Erhaltung des Vaterlandes dienen 
soll: also nämlich, so alle Sachen ordentlich und wol verschafft 
und geordnet werden, das der Not Gefarlichkeit (mag sie nicht 
ganz und gar abgewendet, dooh gelindert) männlich und glücke 
lieh mit Gottes Beistand überwunden werde. Dieser Ursachen hal- 
ben ist beschlossen, dass zu künftiger Zeit, so vielleicht (das doch 
der gütige und barmherzige Gott abwenden wolle) des Volks 
Sünden halber, der Feinde Kraft überhand nemen, und die Stadt 
belagern würde, diese naohgeschriebene Artipul und Satzungen 
fleissig verordnet und gehalten sollen werden, damit des Feindes 
Macht tapfer und männlich mit grossem Gemüt, und mit Hoffnung, 
in dem Namen Gottes, welcher eine sichere und feste Burg ist, 
wider alle Feinde bestreiten werde. 

Zum 1-ten. Der H. Richter sammt dem Rat sollen dem Stadt 
u. Land Mann wissen lassen, dass sich ein jedermann mit allerlei 
notwendigen Dingen, Fürderlieh aber mit Korn, Mel, Salz und Holz, 
fürsehen und versorgen soll. 

Zum andern. Soll sioh ein jedermann mit gutem Gewehr ver- 
sorgen, als mit Büchsen, Schwerdten, Bogen, mit allerhand Zuge- 
hör, Stangen, Spies, Schwein- oder Baren Spies, und was der- 
gleichen ander sind, welche unsre Zeit bisshero oder auch her- 
nach gemein machen und in den Brauch bringen wird. 

Zum Ill-ten. Es soll ein jedes Stadt Tor mit einem Haupt- 
mann aus den weisen Herrn des Rats versehen seyn, oder mit 
einem anderen von der Gemein, der nicht weniger versucht und 
der Sachen erfaren sei, darzu weiss, das vertraute Volk im Tor 
zu regtren. 

Zun» IV. In jedes Stadt Thor sollen aufs wenigst zur Be- 
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Satzung SO gute and mannhaftige Männer mit Ihrem guten Ge- 
wehr gesetzt und verordnet werden. 

Zum V. Es sollen in einem Eck Turm anfs wenigst 10 be- 
herzte Männer verordnet werden , welche erfaren seien , mit 
Haoken zu schiessen , und artlich wissen die Kriegs Rilstung 
zu gebrauchen. 

Zum VI. An einem jeden Ecke der Stadt, bei den Eck Tür- 
men, soll ein geschworner Rath Herr zam Hauptmann verordnet 
werden, oder ein anderer Ratmässiger Mann aus der Gemeih, der 
eu raten thtiglig sei, dass er an dem angeordneten Orth mit Rat 
und Tat und seinem fleisslgen Aufsehen dienen könne. 

Zum VII. Soll in jedes Stadt Tor verordnet werden ein ge- 
schickter erfarner und beherzter Büchsen Meister. 

Zum VIII. Desgleichen soll auch auf ein jeden Eck Thum 
Einer gesetzt werden ; gebricht aber an denen, so sollen andre 
so mit Büchsen und Stücken umbgehen können, und der Kunst 
erfaren sind, dahin verordnet werden. 

Zum IX. In einem jeden Thurn an der Stadt Rückmauem, 
sollen aufs wenigst 6 streitbare Männer gesetzt werden, mit Ihrem 
guten Gewehr und andern Rüstungen, bereit und geschickt zur 
Schätzung der Mauern. 

Zum X. Die andern Spatia und Weiten der Mauern sollen 
mit genugsam und starken gewapneten Männern mit gutem Ge- 
wehr, zur Schützung des Vaterlandes Mauern, besetzt werden; 
über die andre Wehr aber soll ein jeder bereit haben eine 
grosse Axt. 

Zum XI. Dass der H. Richter jemanden hab, damit er lit 
der Zeit! der Not Händel von der Sachen rede, und heilsame 
Ratschläge von allem, was zu der Behaltung der Stadt dienen 
»dl : so soll «r zu sich nemen und bei im halten, 4 Hauptlente 
aus dem Rat, aus jedem Viertel Einen, welche ihm stets in allen 
Sachen zur Hand seien. Bei diesen soll alles Volk und Leute, so 
auf die Mauern, Türme, nicht aufgeteilt seyn, stehen, und sich 
mit aller treuen Gehorsamkeit zu Tag und Nacht zu ihnen halten 
und ihren Rat und Geheis ohn allen Wtderspruch nachkommen. 

'Zum XII. Die andern Hauptleute des Volks sollen auch voll- 
kömmlich erfaren seyn, nach gegebener Ordnung gehorsam zu 
seyn, und die kommende Unterrichtung vom H. Richter zusammt 
den 4 Beisitzern und Hanptleuten auszufftren. 

Zum XDI. Ein jeder Hauptmann soll Vollmacht haben, zu 
zwingen die Ungehorsamen; und füren sie haltxstarrig fort In Ih- 
rem Tun, sollen selbige sie auch ins Gefängnis werfen bis zum 
Erkandnis der Sache vom H. Richter, damit an solchem Beispiell 
auch andere lernen gebürlichen Geboten gehorchen. 

Zum XIY. Dass die Bürgerschaft und alles Kriegs Volk, so 
in der Stadt des Feindes warten, wissen, und seinen Anläufen 
und Stürmen begegen mögen, oder das verwüstende Feuer feschen, 
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und ihm fürkommen: es ist für gutt angesehen, da« man auf die 
höchste Türme gnugsam Fendlen, vvetss und rot, aussteilen soll, 
und darzu 2 oder 4 getreue Männer verordnen, dass sie sehen 
der Feinde Zukunft oder Anlaufen. Ein weisses Fänlein; liefen sie 
an vielen Orlen an, sollen sie auf so manch Ort auch ein weiss 
Fänlein aussstechen. Sehen sie aber ein Feuer aussgehen, so sol- 
len sie auf das Ort ein rot Fänlein aussstechen. Gingen an man- 
chen Oerthern Feuer auf, sie sollen auf ein jedes Orth ein rolh 
Fänlein aussstechen und weisen. 

Zum XV. In der Zeit der Belagerung sollen die Glocken 
vom Lauten stille seyn, Eine ausgenommen. Diese soll den Wäch- 
tern anvertraut werden, dass sie nach Unterweisung des H. Rich- 
ters und der andern Rats Herrn, in der Zelt der Not sie schlagen 
können. Man soll auch auf eine jede Eck-Pastey ein klein Glöck- 
lein verordnen, damit sie lauten sollen, wenn hohe Not auf ihnen 
ist, und die Feind daran stürmen, dass man behend zu Hilfe laufe 
und der Feind abgeschlagen werde. 

Zum XVL Ein jede Zech soll bey Eides Pflichten die Treu- 
heit angeloben zur Schützung des Vaterlandes, und dass sie zur 
Strafe ziehen alle, die sich wider den Rat und ihre Hauptleute 
setzen und nicht billigen Gehorsam leisten. 

Zum XVII. Es soll niemand ohne Verwilligung und Vergön- 
nung des obersten Rats Herrn oder Haaptleute, fürnemen noch 
dorffen, weder heimlich noch öffentlich, mit dem Feinde reden, 
Brief schicken, noch mit Zeichen was handeln. Es soll auch nie- 
mand unweislich aus der Stadt fallen oder Iauffen bei Verliehrung 
des Kopffs. 

Zum XVIII. Ein jeder Hauplmann soll gewiss die Zal seiner 
Zehendschaffteu wissen, und wie viel in jeder ZehendschafR be- 
grieffen wird. Es soll auch ein jeder Wirth seinem Hauptmann die 
Zal seiner Knecht anzeigen, und wehn er Frembdes in seinem 
Hause beherbriget. 

Zum XIX. Der Richter samt den Beisitzern, Hauptleuten sol- 
len stetten grossen Flelss und Acht auf das Aussstechen der Fän- 
lein haben, damit sie wissen, das Kriegsvolk zu verordnen, und 
auf das Behendeste der Not zuzuschicken. 

Zum XX. Es soll auch den Weibern, Mägden, Kindern und 
Knaben, so zum Gewehr unthüglich seyn, gewernt werden, dass 
sie kein Geschrei noch kläglich Heulen anrichten, auch nicht umb 
die Gassen umblauffen, eine auf, die andre ab; sondern dass sie 
sich in den Hausern still und geruhsam einhalten, und Gott durch 
thr herzliches Gebeth umb Beistand anrufen. Sollen auch ihre Ge- 
fässe auf den Häusern und in den Stellen mit Wasser gefüllet, 
dazu auch genetzete Tücher und Löschdecken bereit haben, die 
Feuer, so vielleicht angingen, zu leschen. 

Zum XXL Die Hunde sollen auch verschafft oder todtge- 
schlagen werden, dass sie kein Geheule in der Stadt machen mögen. 
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Zum XXII. Es soll ulemand auf den Gassen und Mauern 
lermcn, weder ein Geschrei machen oder verursachen, sondern er 
soll fertig seyn, und zum Streit bereit, so es die Not erfordern 

werde. 

Zum XXIII. Niemand soll auf den Mauern oder Türmen mit 
Buchsen schiessen, biss nicht der Feind anreicht, Macht haben, 
allein der eine Büchse wollte beschiessen und versuchen. 

Zum XXIV. Es sollen der H. Richter und die Hauptleute ein 
Her-Zeichen ausgeben, fürderlich zu nächtlicher und des Streites 
Zeit, dordurch sich das Volk erkennen, und den Freundt vom 
Feind unterscheiden mögen. — 
s 

Das Original dieser Artikel befand sich in dem 
Kronslädter Stadtarchive in einem Mscpte. „Decretale Co- 
ronensium, hoc est über Senatus Conaultorum seu Ple- 
biscitorum Civitatis Coronensis per Senatum et Centum- 
viros retractorum. Anno a restituta salute human». M.D.L.V.“, 
welches 1714 bei der Revision des Archives in sehr be- 
schädigtem Zustande entdeckt und durch den Sind, juris 
Andr. Henrici abgeschrieben wurde. Diese Abschrift 
copirte 1720 Medicinae Doctor Johannes Albrich 
and aus seiner, unter 26, a. in der Kronstädler Gymna- 
sialbibliothek aufbewahrten, Handschrift, welche dem Ori- 
ginale auch im Aeussem wenigstens näher steht, als der 
Grundverf. 56 f. und darnach bei Schlözer, Krit. 
Sammlungen etc. 76 f. veröffentlichte Text, sind die Ar- 
tikel hier mitgetheilt. Ich danke die Vergleichung dersel- 
ben dem Dr. juris E. v. Trauschenfels; das Original 
scheint nicht mehr vorfindlich zu sein. 


LVI1I. 

Namen von Orten, Landschaften, Völkerschaften, Personen, Flüssen, Bergen, 
Flurtheilen, Geräthen <fc. ft. von 1492. 

Nymsch. T. aus dem Meschener Arch. 

Mathias Laacz. 

Mathias Rewel. 

Johannes flezer. 

Georgius helych. 

Egidius Berwarth. 

Casper Thys. 

Martinus Krechmer juratus civ. civ. Bistr. V. 
Michael polnar de Segesvar. 

Matthias Loecz de Megyes. 

Johannes Thorm de Bistricia. 
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Valentinus Krans. A. Kurz, Nachlese, 39. 
Emericus Bidner 
Daniel Weiss 
Servatius Wiener 
Valentinus Platz 
Michael Henning 
Marcus Connert 
Daniel Crautbach 
Johannes Guist 
Antonius Vinrich 
Friedrich Velten 
Michael Paul 
Ambrosius Roth 

Sigismundus Printz (von Thörda) V. A. 

I. 2, 96. 

Math. Lotz (von Mediasch). 

Johannes Thorm j 

Bartholomeus Chonkabonka) von Bistritz. 
Martinus Krethmar } 

Michael Shörel ’ijurati consules von Klau- 
Michael Hon I senburg. Firnhaber, 

Conradus Rys ' Beitrag zur Geschichte 

Michael Reiner /Ungarns unter Wladis- 
Laurencius Budnerilaus II. u. Ludwig II. 
Johannes Trozer ) Wien, 1849. 157. 

Georgius Hecht i 

Stephanus Margraff i 

Martinus Glockengisser j 
Michael Moldner I 

Johannes Fritsch I Vertreter der 

Johannes Schiitmacher \ Siebenrichler- 

JohannesWal / stähle. 

Nicolaus Schukesch 1 Ebend. 161. 

Stephanus Croner I 

Laurencfns Remserj i 

Ladislaus Pütz [deAlv^nz] 

Petrus Greb ) ' 


' die sachs. Nationsunl- 
1 versität. Schuler- 
' Libloy, siebenb. 

I Rechtsgeschichte I. 449. 
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.<•>:= ' ''Wl vl lilir . Tll-'l' j’l.fl Il'id 

ltjim vermterekt das ist hantwercks gereefftikfeit 1 viril gewon- 
Keft- aller' Master des hahtWei'cks flef'Wägner fri ' hänbänstälf 
vriti vbfeVal so' säl seih in dem gaiuzeri i-Hüd'.' 

Am ersten Wann ein Czephuiester rwllt einem ^fester adbr 
SfeijdV noch Int vnd' d£f selbig ist dicht 1 gehorsam 5 vtia ktfmpr nicht 
def sa! gehen In dy ezerfi sechs pfunf wax an grosä merklich 
ttSarh. 

Item Wann nie Mcsfer geäartidlf tfiitd in 'Viel 1 Czech vnd das « 
ein Mester den andern Livgert straft! ade? Ligeh liest der selbig 
sei geben, als manich plünt wax als niaWicft J Fester da ist. 

Kinn auch säl kayn Mfester dem ande'rn' sCyn a HieVt sehen- 
den' vor Frenilider? Leuten Welcher 'das tlutn wiiil dt* sal geben! 
für 1 ‘ ein gnlden Wax id dV Czech: 

1 ' "Ft ein kayn Maystfr sal verkawftbn nöch kawlfen das wider 
der ("zech gerechtlkcit ist vnd das selbig »mff In bewert w'irt mit 
czvvaycn Männen der selb säl geWüsl werden darnoch het vbfci^' 
hall " ' " - - • 

1 11 Kern kayn Mexter sal keyriem krteCht iher geben w'aitn von 

funll' vnd czwayntzig Kaden ein gülden Welcher Mester irtcr gibt 
, der selb mester sal geben ezw bwss ein guldeW. 

' - Kein Wann ein Meister vmb holz katilil vnd eih ander Me- 
slef äder mei * 11 Mfefeter begeren teyl an deni hollk der selbig sal 
ftf Teyl' geben Welcher das nit wirt thun der selbig sat gestraft? 
vVdfdfeW.’ 1 " • 1 • • 

1 Item Welcher Mester dem aridem sein’gesynd ab redt durch 1 
b'hlichaffl ader dnreh bryft' an des' selbenn gesyhd MesleTS wes- 
sen vnd das aull' In bewert wirt der selbig Mester sal geben des 
Lanndtz buss das ist vier gülden. 

Iterii WShn ein kneetrt vrlaub wil nemen von seinem Mester 
der selbig knodht sal seinem berren das an sägen vor viertzehen 
tägfn Welcher das uit thwi der selbig sal n.yndert in dem Land 
gefiedert werden also laug hyss her seines herren willen be- 
greif!!. 

Item keinen knecht sal man nit lialden der nit ausgedint hat 
sein Ler Jar vnd auch nit briff hat von seinem Ler Mester wel- 
cher Mester den heit der sal geben dy Lanndtz Bwss das ist vier > 
gülden. 

Item Welcher aufT vnsser hantwerck wil kumen der selb 
Jung sal das gelt pei den almesch nyder legen ader pfant ader 
durch gut Bürgen. 

9 
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Item Welcher Mester mit tod ab get so mag sein fraw ei- 
nen knecht halden ein halb Jar vnd nit Lenger czw welcher czeit 
sy einen haben mag Vnd das sy den kynden dy halb Czech will 
halden so sal sy alle Jar czu golz Leichnams tag geben ein 
pfunt wax. 

Item Das eines Mesters sun noch seines vaters tod kan ein 
halb Rad machen so sal her firey sein seiner Ler jar halben. 

u . Itegi kayrt.. fester sal sich an byetten den Lewten B|jt sei- 
ner arbet Noch einem andern Mester sein Werck Lewt ab hengich 
machen Wer das wirl ,thun der selb sal geben in dy Czech für 
ein gülden Wax ... 

Item. Wann einer Mester wil werden es sey in dem gantzen 
Lannd wo es ist do Czechen sind vnd der selbig hat Ler Jar 
gedint in einem dorlT oder ausswendig der Czech der selbig sal 
gelt nyder legen in dy Czech do das dorlf oder inarckt hyn ge- 
hört von seiner Ler Jar wegen vnd damoeh do er wont do rieht 
her sich ein czwyschen erlich Mester. 

Item Wann ein Mester hat ein Ler knecht so mag her hal- 
den einen Lon knecht dar pey das. ergt Jar vnd nit lenger W$c 
das vbertretten wirt der sal gestrafft werden darvmb herticklich. 

Item Auch verbiet wft , euch pey des hautwercks eren vnd 

S ewonheit das ir in kayn Stat oder Czech soll lassen auss Schrei- 
en dyssen BrifT vnd artickel vnd werd jr das lassen auss Schrei- 
ben so sult Ir von vns ab gescheden sein Welche mester das 
wüllen haben dy fljllen ,d,as von vns erlanngen vnd nyndert 

anderswo- „ , , nu- 

ltem das synd dy Artickel dy angeboren alle Mester vnssers 
hantwercks in dem gantzen Lannd des hanlyvercks der Wagner 
Welche artikel vns geben haben vnd auss schreiben haben lassen 
durch vnsser fleyssiger Bet willen vnd durch des hantwercks er 
willen dy Ersain Mester auss der hermanstat Welche artickel wir 
auff genumen haben eintrechlicklicli czw lmlden vnd pey in czu 
stan mit aller gehorsamkeit dy das hanlwerck an gehört Wel 
wir anders geludert von ln werderin. ; 

■ . .ii • I 

r t Aus dem Originulpergament - 12V," hoch. 5 V, " 

, . breit — in der Sehüssburger Wagaerzunftlad«. Nach 

Schrift >tc. dem Ende des XV. Jahrhunderts augehörig, 

* 1 1,1 ‘ •* nach < Justav Bairerth, HermannstSdter Zeitung, 1861, 130. 

i i >'■ n vom J. 1492, Spätere Zunftgeeetze (14. Sopt. 16S9) be- 

finden sich ebd. 
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LX. 


Kriegzzeug in Herrn an nztzdt. 


1492. 1493, 


I S» /l'l' 5‘r *V‘ *J 

t V 1 ■ i-.i;/ 

•: r-ii.i*,.. ! I •!.* 

I i!' • •: .1 ; 

!• 1,1 ) /!i 1! ••>.'/ .1*1, ,.(■!*> 

i' fl • ui >*i!i i*iiir^(i/. /!• ! in/ .md-i 

i II. •' "|i li ^UUl/oX // »li fcod iiil3 d*JU8 

‘ IV «\IK "fl »IS >J 1‘jb i>ü! 


I, ,.J .. .*: |I l -.1 

, W i UM. > ; l 

-« i.i.i* Y SSeren fle & el - 

-I..M Hi lf) SeytZ tar,zen * 

araproqt. ^ ,< m; -jof 

.//*, ni iiiüJ r~>h 

Anno 1493 in turri muratorum continentur ista defendicula. 
Item Ssjiacken puxen. Item 8 hantpuxen. Item poluer 1 feyrtal 
eynes centen. Item 5 arnprosl. Item 5 hanlpysch. Item 600 boge- 
feyl. vnd arnprostfevl. . ' , no1 

liji.iiiKli harnysch „ *, H u-.ii .'.*.* umNd *ia 

rliih>imi pantzer. , ,jj 

. _: V| mersser. ,, M , , . „ . > 

■I i'. • 1 /'nifi . f tbi . > i • *< if * H ,*liy? 

, Aus gleichzeitigen Aufzeichnungen J, C. Eder, 

Observationes critica (ad Felm er.). Cibinii, 1803. 204. 

mit Benützujig der Correctur von K. S c h w a r t z , in dem 

:, i zum Besten der Abgebrannten in Blitriiz tim Job. Karl 
, -,,'t - Schüller lierausgegebenen Werkchen: Ah« Siebenbiir- 

/( -| gena Vorzeit und Gegenwart. Hermapnstadt, 1867, 72. 
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Bericht des Hermannsthdter Königsrichters und Kammergrafen zu Neustatt 
Laurentius Han aus Ofen au den Hermahnstädter Rath. 




•i*i .* 
■| 


4i A 


Ofen , 22. Januar 1493. 


- i //I* t>. -.4 
. ’ i it it-, I 


Main gruess vnnd Wflligenn Dienst zu aller Zeyt In erenn. 

Ich thw Ewer weysheyt zu wissen, das mir vnnsers Herren 
genad pefoliien hath: Das ich Euch zu wissen thuen sal. Das. sein 
kuniglich gcnad hinein kümen wirl gar in kurczen tagen dy stett 
vnnd land zu pesehen, Noch dem wist ir euch zu richten, Vnnd 
vnnsers Herren genad ist etw r as pegerund, Das an mich kumen 
ist, durch etlich Herren haymlich vnnd haben mir geben dy form, 
vnnd vorsten nicht annderss Nur das vnnsers Herren genad dy 
form selbss hath lassen machen, vnnd ist mir pefolhen worden, 
das ich euch das sal schicken, das ir das wolt lassen machen 
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auff das aller peldest Das das selbig in seiner genadeu Zukunft 
pereyt sey, vnnd als.« sy gescherzt haben mit dem Deckel So 
wirt es ein Marek ader lunuviitiddreySkig haben auch weyss ich 
nicht annderss. Wenn das d^m Herrn Jacob von mcschcn 
auch pefolhen ist worden Da.« er säl lassen niachen was dorein 
gehört, Wenn dy Croner Herren werden auch etwas lassen ma- 
chen, Vnnd dy NöSsner des geleychen. Ich thw fiiich zu wissen 
auch Etliches new Zeytung dy wir hie n'dbdHn Das au Sand an- 
thony tag der Gross groff auss gezogen ist mitsampt dem Sat- 
ter Istwan an Vrlaub vnnd am au IV ziehen ist der gross groff pey 
d^r künigin gewesen Vnnd der Battar Istwan isit sie Woczen pli- 
'vHHu dy mer ist hyf HeymÜeh pey denn Herren, das dy 
Königin der gtoss Groff vnnd der Batlior Istwan vnnd Hhrczog 
lorertiicz vhrtd dy kanschafn vnnd Prini Janusch, vnnd etlich Her- 
ren mer, Dy ich yecz ausslass, dass sy einss seittd ader Wkks Of 
an heben wellen dass weyss ich nicht , Wann sy haben darnach 
vnnserm Herren dem künigk entpotten, das sich sein königlich 
Ma't aufl’ sy nicht peschweren sal. Das sy alzo bmweck geezogen 
sein. Wenn sy wellen dy alt gewonheyt dy sy für manch hun- 
dert Jafenn gehabt haben, geren wider haben vonn wegen des 
Ratss, das vbrig merckt, ir wol auch wisszt weysen Herren das 
der Herr frpffi Bartogk der new weyda mitsamt dem anderenn 
weyda werden in eyner knrez pey Ewer Weysheyl sein das ir 
euch wist dornaeh ze halden Jezund nicht Sünder last mich Ewe- 
ren weysheyten pefolhen sein Gegeben auss Owen an dem tag 
des heyligen vincency anno Domini M°. tÜGC 0 lxxxxnj 


Laurencius Han Königs.« 
Richtnr in der Hermelstat 
Kaniergrofr In der Newenstatt, 


ui ,I'HJ ,? 1 3ih.T.tt 

Geschlossene^ 1 Papierbnpr ( « age im Zeichen mit M oben). 
Aufschrift: Denn namnafftigen Herren ßurgermeyster Richter vnnd 
geschwornen Burgern In der Hermanstal meinen Her- 
ren in eren. 
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Am dem Orig, im Nat-Archiv Nr. 519. 
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LXII. 


| * r \ ' , ,)« , , ,,, , tr' |t t[ 

Namen von Orlen, Undschaften, Völkerachaflen , Perionen, Plünen, Bergen, 
Flnrtheileo, Geräten etc. etc. von 1493 — 1494. 


•' t\, ■■ ■ ' ■ . . i : t j. io <»1- ; 

1493. Attdrehs Mene hin (.in Klausenbimg) V. mto)i 

Re sch ne r. 

MwilenibaCh. T. aus der Batthyan. Bibi. v 

Petrus Rozner. Schissb. Areh. 49. 
Ambrosius pawer. . 11 : 1 ; ■ 

Johannes Knocbenhe wer. 

4494. Surosthen. V. nach Reschner. 

Schespurg. Kisder Pftürrverzeichniss. 

Iv Stephanus Kramp. Schassb. Kirchenarchiv. 

Petrus Rosznar. 

Laurentius Clo mp. A. Kurz. Nachlese, 39. 
• ,'t * Dy ruppen gasz. T. aus dem Kronstadt 

v. . . , • ' ter Archiv. 

.... I • Sendt katheryn gasz kein berg. 

Dy ander czyl ken der bach. 
iDy czyl kern perge. 

Dy ander czyl off der bach. <i 

* Dy ander tzyl kem beug. 

. i . ' 'Dy ren gasz. 1 / . ■ • 

■Dy anger gasz. 

Des heytigen lichnamsgasz off der bach. 

• ) . > Der Wert. , -.•».* ■ :i i •*» *:».i • 

,.i .i i < Dy bredt gasz. 

Dy Burgh gasz. .1 ■ ■ • ■ : 

Dy Bron gasz. 

' ■ > - • Dy fyer tzentschafft. 


LAI II. 

Artikel der HermannstKdter Goldschmiedzunft. . , 

, 

1494. 1946. 

. \.jo 

In dem Namen gottes Herrn Ameu. Noch Crist gepwrt Tau- 
sent vierhundert vnd In dem vier vnd Neunczigisten Jar So haben 
dy Ersame vnd Weysse Herrn vnd mester der gantzen Czech des 
Hantwercks der goltschmid In der Herroanstat her noch lassen 
sqljreyben der Czech vnd des selben Ires Hanlwercks gewonhpit 
vnd oprpcktikeit als sy das selbig von alders her von stücken zw 
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stücken gemacht vnd gefunden haben mit gantzer eintracht zw 
halden der Stat vnd dem Land vnd In auch zw Nwtz vnd Eren. 

1. Item Am Ersten Was Haymiikeit In der Oüech beschlös- 
sen geredt öfter gemacht Wirt Welcher mester 'das öffenbart ader 
auss pringt ader sagt seiner hausfrawen ader sey wer es sey dem 
Itert sagt der selb mester sal sein Czech auff ein Newes kauften 
vnd sich eift Sichten. 

2. Item Welchen mester inan heyst auss hyn tretten von den 

Mestcrn vhd dar noch Welcher mester dem selben an sagt was 
von lm gehandelt ader geredt wirt In der Beschlyssung der Czech 
vnd der mester ein solcher mester der tks an sagt dem mester 
der hyn auss getreten ist der 1 selb.' an sager sai geben In dy Czech 
ein Marek Silber am Ersten, zw dem Andern Mall. Wann ein sol- 
cher mester befunden wirt der sal ausswendig- der Czech pleiben 
der das an sagt. •• < o fl 

f - ■ ''9.' 'Item Welcher 'Erlich gesell der der Cztech wirdig ist vnd 
ein genugnuss der Czech hat gethan der 1er Jar halben Wo her 
gedint hat vnd will mester werden In vnsserem mittel der selbig 
sal am Ersten haben vnd pringen Bewerlich BriefT, seiner Ler Jar 
halben darnoch aubh seiner gepwrt halben So das geschehen ist. 
Damoch sal ein solcheri'dy Ersam Herren vnd mester Begrwssen 
wmb dy Czech durch Ersam Lewt So lrn dy Czech zwgesagt wirt 
vnd auffgenomen wirt, der isolbig sal machen pey einem Czech- 
mester mesterstuck Am Ersten ein Kelch vnd ein gülden Ring mit 
einem stayn ader mit czwayen vnd enteil taschen Lö fiel, 
d .ßd 4i Item Wann ein solcher dsf Mester stück gemacht vnd dy 
auffgenommen werden von den Ersatiien mesteren der Czech so 
sal der selbig am ersten geben In dy Czech fümll gülden, vnd 
darnoch mag her erwerben von den Ersamen mesteren einen be- 
quemen tag auff dy Czallung der anderen fiinff gülden noch Irem 
Willen vnd Sechs pfnnt Wax solches; gelt sal an gelagt werden 
got zw r lob vnd zu Er darnoch zw behaldung der Czech Notdurfft vnd 
des thwrens Behaldung mit puluer puxen vnd andern Notdurft!. 

5. Wann eines mester sun Nympt eines mesters tochter zw 
der Ee dy haben gantz Czech. 

Wann ein Erliehcr gcsöH - difinpl zw der Ee eines mesters 
tochter ader ein mesteryn auff vnsserem hantwerck der selbig sal 
beczallen halb Czech. 

6. Item Welcher Ersam Mester dingt einen Ler Jungen auff 
vnsserem hantwerck do stillen vnter äugen sein czwen mester pey 
dem geding auff das wenigst darnoch der Jung am alter ist dar- 
noch sal her auch dienen Sünder and' daSaller Wenigst sali einer 
dynnen döir etwas gross vnd partichf btt 'Vier ganlzc Jar Vud u ehi 
yczlicb Jung sal nyder legen pev dem geding In dy Czech '<4 gül- 
den vnd Sechs pfiint Wax vnd so dy mester dy pey dem geding 
werden sein vnd Werden das nit beezalt nemeri der vczlicher 
sal verfallen sein In dy Czech einen halben golden. 
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7. Item ab einem solchen Ler Jungen sein Herr stirbt ee dy 
eieyt herumb kumpt ein solcher Jung sal frey sein zw erwellen 
einen anderen Herren der frey zw halden ist einen Jungen vnd 
der sal sein Ler Jar gantz aussdynnen. 

8. Item Welcher Ersamer Herr ader Mester wird leren sei- 

nen sun das hantwerck der selb sal nyder legen halb gelt der 
Ler Jar halben. , • , 

9. Item Welcher mester einen Jungen auff nympt das hant- 

werck czw versuchen vnd het den Jungen an gedingt wber vier 
Wochen der Selb mester sal das gelt geben das der Jung schul- 
dig wer [ge- *)]wessen zw geben In dy Czech. . 

10. Item kain mester sal nit frey seyn seinen Ler Jungen 
frey zw Sagen seiner Ler Jar halben Wann her wil Sünder das 
sal geschehen mit der mester Wissen vnd Willen auff das, das 
sy Im mugen geben Bewerlich brilT seiner Ler Jar halben. 

11. Item Wann ein Ersam mester In dy CzeGh genuinen 
wirt vnd das Hautwerck anhebt zw Arbeiten der selb sal arbei- 
ten gwt Silber das der Nodel gleich sey ader pesser Wirt ader 
ein solcher befunden vntter der Nudel das Erst mal primum gra- 
tis, Das Ander Mall ein Lott Silber In dy Czech zw dem dritten 
mall sal sich ein solcher news ein kauffen vnd czw dem vierden 
mall sal ein solcher nyininer mer auff genumen werden vnd Was 
solch arbeth pev einem solchen mester befunden wirt dy selb 
arbeth dy strefflich ist vnd befunden wirt also olll mal das ge- 
schieht sullen dy Czecbmester zw schlagen solche arbeth. , 

12. Item Einem ytzlichen mester sal verpotteu sein zw ar- 
betten verschwembt Arbeth dy strefflich ist pey der egemeltep 
pwss. 

13. Item kain mester sal kain glass In gold fassen pey der 
hantwercks Eren vnd sal kein gold Arbeiten ader machen vntter 
achtczehen graden vnd welchem mester gold ein gebn wirt zw 
arbeiten der selb sal es getrewlich In der gestalt wider auss ge- 
ben vnd sal nemen von solcher Arbet ein bequemen Lonn. 

14. Item Auch sal verpotten sein einem ytzlichen mester 

messing zw vergwlden wer das wbertretten wirt der wirt sein 
pwss woll fynden. / , 

15. Ittem kwpper mag ein ytzlich mester vergulden sun- 

der ein Czechen sal man lassen das man kennen mag das es 
kwppffer ist. i 

16. Item Welcher mester Silber prennen Wil ader dem es 
pracht wirt zw prennen der sali es also prennen das Niemancz 
dar durch betrogen wirt Welcher anders wirt befunden wan das 
Recht ist der selb sal geben ln dy Czech ein halb Marek Silber. 

• * .! lll- .• ' . ! i ‘l - 


*) fl Von Bpüt-erer Hand. 
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17- Ilern, Welcher Mester veigyvldt arbet hellen .wirt ader 
'gehellt hat, ''des s$b&Vi sali seid’ ’wWis dfelti 1 Harrio'tfi idy Arbeth 

Bpnitr' .■ t, * v '*r; i r f;r 

IS. Item Einem ytzlichen Mesteren sal verpoftcn sein zw 
Kau (Ten Kirchen gwtter Welcher mester das kauften Wftf der sdlb 
sqfl vnter angeh halten CzWen mester auss der Czecl« vnd ein 
gesch wornen Bwrger vnd auffrichtig das kauften sal an ällCp 
schaden vtzlicher Kirchen Welcher wber das befunden wh*l sein 
"rthrftter Wart her Wall finden. 

19. tytdm. Welchem mester zu kunipt zw kauften verdacht 
Gilbet das auss einer andren Werckstal ader ander gwter 'lewt 
vnd das Bewerlich wirdt anff einen, ein solcher sal gestrafft wer- 
den darnoch her verdidt hat, der es nit vorhyn der Czech nit 

hai, vnd auff geantwort hat ee das her es kaullt. 

20. Item Auch sali verpotfen sein einem ytzlichen mpster 
das her kaynein gesellen nit sal geben zw Arbeth stwckwerdK, 
IVoch mit Im sali mestersdiaff arbetten auff ayiten pfennyg ein 
sbleher safljgßpwst werden darnoch dy Arbeth ist. 

Tl 21. Ilern Kain mester sal nit frey sein, zw halden mer tfpn 
■CÄWeh gesellen auft das fylst, aufl das, dks sich ein yttlidtWr 
'Ersahler iiiestcr mag behelffen pey dem Anderen, auss genumen 
Wahn Wer bewerlich kurflglich Arbeth het zw solcher Artyhlh 
ma£ her 1 Itahlen mer gesellen zw fwdernüss kiritiiglrchef maye- 
stet vnd sal kain ander arbelh durch sein gestvnd p£y neben 
solcher Arbeth auss Berdviten noch' auff nemeri vnd warm 
solche kihniglich Arbeth verproett "Wirt so sali her halden also 
vll! als hv oben geschahen stet Welcher das Wbertretten Wirt das 
HSrst mall eiri Marek Silber. dös afider mall sey het Ihr rficKT ' 

22. Item kain mester sal dem Anderen sein arbelh abheifr 


dig machen Noöh seih Wercklewt Hy Im dv Arbeth gebeA Wel- 
cher Befunden wir! was Im zw lohn wirt sal her dy hdlfft In dy 
CZech gehen. 1,1 

23. " Item kain mester sal denk Anderen sein Arbeth ÜR 
sehenden vor frembden Lewten So dös Bevrerkeh anff einen Wirt 
Hör sal geben In 1 dv ('zech für 1 gw'lden Wax.' 

'44. Item kain mesfer sal dem anderen seyhgesyhd abhen- 1 
dig machen durch gab ader Lonn Welcher befunden wirt der srfl 
geben In dy 'Czech ein Marek Silber. 

* '»» 25. Item Wann das Czcchen vmb gesaunt wirt mit welcher 

bwss ader gelt es auss get vnd welcher nit dar kumpt ah meroh- 
lich vrsrich der selb sal geben also vil zw pwss also vil als das 
Czechen auss gesaunt wird. 


1 26. Item kain mester sal keinen nit fwderen hoch Arbeth 
geben der Anderswo ein fraw heit byss her «ein fraw her zw 
vns pringt Noch kainem sal Arbeth geben noch geczewg geben 
der ausswendig der Czech ist. 

27. Item Wenn einem mester ymant stirbt auss spipem hauss 



dpr Im seinen broth ^ist den selben menschen sullen d y mester 
noch folgen noch der Czech gerechtikeit pcy einem pfunt Wax. 

28. Item dy Jnngstcn vier mester sullen dy levcb tragen 
vnd zw scherren ytzlichcn pey einer pwss Czwey pfunt Wax. 

29. Item Wann ein gesell auff stet von seinem Herren vnd 
kumpt zw einem anderen mester, der selb mester sal fragen den 
Ersten mester dem her gedynnt hat sal her fragen vnd begrws- 
sen ab her mit Lib von Im sey geschayden ader nit. 

30. Item Ain ytzlicher Herr oder mester sal an sagen sei- 
nem gesellen wann her ln nit will »Halden vierczehn lag vor hin, 
des selben geleichen ein gesell auch sal an sagen seinem Herren 
xiiij tag vorhin wann her pey der stat dynnen will. 

31. Item Welcher mester den anderen Lwgen strafft In der 
Czech ader anders Wo wo es bewerlich vvirt ader zw Czoren 
pringt der sdlb sal geben ln dy Czech ein gülden. 

32. Item der Jüngst mester sal Albeg dy Kerozen an ent- 
czunden Warth mann mit der Stund Lewl vnttcr der motten vnd 
auch zw der vesper vnd all heilig tag in der Hwb mess. als out 
das nit geschieht als o(lt ein pfunt Wax. 

33. Item Ein ytzlicher mester sali helH'cn hwtten auff dem 
Thwren durch sich selber ader durch sicher butten vnd genug- 
sam gesellen vnd kainen Knaben darnoch es Not ist darnoch ist 
auch sein bwsz. 

34. Item Auff der mester Elter sullen dy Czechmestereu 
Lassen singen zw sant Loy lag vnd zw aller heiligen Vesper 
vnd ein mess vnd ein ytzlicher mester sal da sein pey der Ve- 
sper vnd zw opfer gen pcy der mess pey einer pwss eines 
gwlden. 

35. Item Alle quatemper sullen dy Caecbmester Lassen sin- 
gen auss der Czech ein seil mess. 

36. Item Wann ein Czechincster schafft durch Czech ge- 
schefft mit einem Anderen mester vnd ein solcher mester das nit 
-yerpringt der verptwsl'drey pfunt Wax. s- 

37. Item Xw gotzleichnamstag sallen alle gesellen gen mit 
Kertzen vor iren Ersamen mestern In der processio. 

38. Item Wann ein Czechmester wbertrytt In den obgenan- 
ten Bwssen der sal dy Bwss Czwyspeldig geben. 

1496 . 

’ *.» 

r Item als Manchmoll dy Ersam Herren dy Czechmester das 
silber auffheben von den mesteren, also manch moll sal eih Wyt- 
fra.w geh an ein pfennig In dy Czech vnd ein ytzlicher mester des 
selben gcleichen das selb auff heben sal geschehen durch dy 
Czechmester alle vier Wochen. 

39. In dem Namen gottes am sunlag noch lucia zo haben 
dy Mester mit eyntrach auff gesacz vnd gemacht welcher erberen 


frauen vrher styrbt dy Selbyche erber frau za! eyn gancz Jor 
arbetten lossen ab sv wvl alzo ab sy sych erbarlych heit mit den 
Masteren mit hut vnd ander gevvonheft der erlichen czeyg dy 
eyner frauen czw steyn das ist gemacht mit eyntrach der czevg 
an dem obgemelten tag Noch crist gebürt 1494. 

40. Item yn dem obgemelten tag alzo haben dy Master auf 

gesaz vnd gemacht das man won keppen nit weniger zol nemen 
van ij fl. von der marg nymt her aber weniger van ij fl. zo zal 
der selbvch Master czw bus geben alz wvl her weniger nimt 
van ij fl. * 

41. Item Welge erliche Master auff den Margt arbeten der 
zal njt mer geben dan ij lot vor den gülden geyt her aber mer 
den ij lot zo zal her czw bus geben als wyl her mer geyt. 

" Item Nimantz sal hallen bey ij gesellen eynnen vorsprochen 
Knapen der do 1er Jor aus gedinet hat. 

42. Item Nimansz sol ofT Neinmen ij knapen der eyn hab 
den halb czeyt ausgedvnet. 

rfio . i •. ° • ,• / > \ 


-i :m 


Aus einer dem Original (Zunftbuch in 4 ., iu Per- 
gament gebunden, auf Papier mit der Wage ab Wageer- 
zeichen geschrieben) in der Lade der Hermannetfidter 
Goldschmiede entnommenen Abschrift Gustav Seiverth's. 


LXIV. 

I Zunftrechnung der HermaiiMtädter Schneider. 

.>• # » •«« Jl 

i - 1494. 

II . 

In dem Jar alscz man schreybct 1494 So hat der erlich 
man Maister Melcher der Cechmester engenomen 
Das gell der Cech 

Item Cczw dem ersten mol durch dV lianl (her?) jeronimi gül- 
den XXV ' 

[Dann folgen LclirjuugciiHufdinggelder zu 4 gülden. # ) 
Item Mer an dem donnerstag Noch aller sczuelfT boten tag So hat 
her entpliangen miss der pixen gülden xxxxiij 
Item an sent Peter tag . . . auss der pixen der Cech gülden xviij 
Item Mer hat her entphanen auss der pixen gülden xxv 
Item Mer hat her entphangen von dem herren petern von we- 
gen der dyl gülden ij 

Summa huius ff. 264 d. 46 


*) Ich bemerke als sprachlich bedeutend nur „entphanen“. 
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Tn dfem 'Jär Alss man schreibet 1494 So hat der erlich 
man Meyster Melcher der Cech Mester auss gegeben das Noch 
geschryben geld : 1 

Item Gleniet czyg^eren gülden xxx 

[Doran han ich entphanen owen czyglen iiij] *) 

Uean Peter Prodneren gülden xxxij 

// [Doran Han ioh entphanen gösse owen czyglen v] **) 

Item dem hetheti von den czfglen czn furen eyn ort d. vnd 
gülden v 

Item her albrygen von eynem halben owen czyglen czu frirn 
den. ort iij 

Item her a Ihrigen von efnem owen Czyglen czw füren fl i v* 
Item Mathys Keser das her bat gefurt ij owen czyglen gul- 
' V“ , " den iij 

''fern WeySs Peter von eynem owen czyglen czu füren gul- 

Mer von viij füren sartt 1 1,1 n '' . •’ v "hsp. xxxx 

Mer vor viij füren sant asp. xxxx 

Mer Von eynem cleynen owen czfglen czw füren d ort iij 

Item dem Säger 11 - . " l| ' gülden iij 

Ttern dem SVjper 1 y ' ' 10 J gülden ij 


'Iteiüdem Säger hot man g%en'' 11 u 
Item dein Säger von dem holcz czu füren 
iager 


gülden viiij 
gülden vij 
gülden iüj 
gülden ij 
gnldon ij 
frÜden ij 


Item dem Sag 
1 ffenV dem Säger 
‘Item dem Säger 

Ileih Rocker en von xx furen sant czu füren 
’ Ttefh' mer Röckcren von sant czu füren xx furen gülden ij 

Item mer vor x furen 1 ' gülden i 

fterrt mer Reckeren von xv furen sant gülden iv« 

Hem ' \Tslen pitern von wegen rockers von x furen satt! gul- 

z/ q. Hen ■ r: US- ... r, xdoif nPj j 

'Ilern hern Steffan mortgreb hat man gegen von v owen 
//. H czyglen J czw ftlrn t "' 1 ' 1 ! , gutdert V/* 

! Itein dem fürman Grasten das her sant hat gßfurt vtrj füren 
• u -'" # • asp. xxxx 

Hem Matthys ollebecher vnd Thomas habertorren vor 
T .r y. Hy batken czu füren 30 gülden iiij d. ort j 

Item den gebawren von Freck dy balkcn rürtfn gülden V* 

Item Mer den gebawren von Freck von den balken czw füren 

asp. xx 

Item Mer den gebawren von Freck dy mit den balkcn d. ort. iü 


*)**)[] gestrichen. 


i ' ,* 


by Google 
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Item Ollebecher vij festen czu fürcn gülden j 

Item den gebawren >von Freck vor Htj holcher x^vtij (ft) Foch 

rfv fcw* .. v :'i if ■.:/ v.h v- I- I- ;f •. -.-«ild^rj 

Item Mathys ollebecher vor holcz .gülden fipty 

Item höni jacob vor ij für n holcz vor eyn für «$p. xxxx 
vor 2y ander für h ,• , . asp. xxx 

Item Mer höni jakob /:t asp. xxx* 

Item vor xx keffer :r , golden ijj vffld d. xx 

item vor vj holczer eyn gülden vnd eyn ort 4- 

Item vor vj keffer 
item höni Jako}) vor vj holczer 
Item vor vj holczer czu den fosten 
Item dem bloch von üij holczer czu furu 

Hein dem bloch vor iiij holcher . 

Hem vor eyn für dyl 

■Äff* rflfifi vor eyn für dyl . .. • 

Item Mer vor eyn (br dyl 
item Cczu dem buchstallen eyn fuder holo? 

Ilern Czu den Rygelen eyn fuder holcz 
j£tem Czu Kugelen eyn fuder holcz 
Item vor eyn für keffer czu resten 
Item ||er vor eyn für dyl 
Item v<j|n Merten Seleren vor sth'en 
ftem vor lacznegel u «, v , ä "., 

Item H aniss bodneren vor inerter schefter 
Item vor laczen 

item aber lanczen czw den buchtallen 
ftem vor lanczen czu den buchtallen 
Item vor hundert laqtnegej 
Item vor eyn Ratyn eyn rotbar 
Uem Mer lacznegel vor 
[Item der beckalaryg’ysscn vor Calk gülden i vnd eyn ort d.] *) 

asp. xx 

. ,1 ■ . . 4 , }i 

Item Peter F^b^sch holcz czu den Fcnsterkeppen 
Item hundert lacznegel vor 
item Eyn Schyn Eisen vor 


, asp. xxxx 
ksp. xwm 
d. ort iij 
gülden :j 
1 1 «Plden > j 
asp. xxxx 
«SP- wxx^vjiij 
asp. xxxxv 
vjij 
asp. x 
»sp. v»/» 
asp. xxiyj 
t gnJden 1 ,a$p. 4 
asp. yj 
- asp- ij 

asp. xxü 

d- m 

as P* AÜ 
i. tfSRioWi 

. «sp. yj 
d- vij 


•>l -f! . 


Item holcz n fuder czu rygeln 
Item vor negel 


asp. xx 
asp. vj 
asp. vij 

Aus dem Hormaunstädter Solitjeidertunftbucli Nr. I. 
P* 6 - 73 .- 86 . • , .... 


*) [ ) Gestrichen. 


( ' 
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An» der Rechnung über den Ban der 8chneiderzunftlaube von demselben 

Jalfre ’ 

Item, czwm andefmol auf dem valt holtcz czw behauen vor 
prot fl 1 den. 50, mer vor den: weyn den. 50. vnd vor Fysch 
den. 40 vnd vor oell vor kumpast vor czwvvel den. 40. 

I r.- ! 1 '/ CI- IM".«!. .'i *!• li ^ ' !‘ ■<» 

iQf BMytrthe Di*: Stadt Herrn »anntedJi 18Wü 

F-fuflfr TT,-. . v-.: 


LXV. 

.1*1.1» : - . >. .1., Mli ■ I 

1 .ti-n, ji jl 

Namen von Orten, Landschaften , Völkerarhaften, Personen, Fliiasen, Bergen, 
Flnrtheilen, (leräthen etc. etc. von 1495 — 14S7. 


I486 

149.01 




Schoreslhen. V. nach Reschneir. ; -,>1 

Messe - .,1. nach' Reschner. i;.i i ; 1 • , ..- u 

Pyen. V* nach- Saera4a.i. ! •! . : * . . *i » 1 1' , ... •• .1 

Lankrek. 

Heltha. 

Servatius Beer. A. Kurz, Naehlfese, 39. 
Saklorf. 1. aus dem Karlsburger Landesarch. Cifrt. Cap. 
Alb. IV, 9. ■' 

Almau Jobagio Georgii Chukas. V. 

Hamlos. T. aus dem Karlsb. LA. Gist. Cap. Alb. IV, 9. 
Kienselken. 

Schapparcha. 

Wyncz. , 1 1 


blasius swartcz. Sendorfer Kirchenreehnung. 
demetrius lutcz. 

haneszeymer. T. aus dem Kronstädter Arch. 
her bartholome sch wnkeburigi 
?nfeolaus Kemelt. 

Michael gold. 

Johannes schyrmer, 

Pletrus goltsmit 
edlenthomas. /h 


Regen. 


climes end ris; 

pitter thaschner. 

i.lr. ->•: »» > > *.|i* ’ix •* 
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LXVI. 

Gassennamen in Kronstadt. 

' ' ll'lUiif*) i ■ \ * \ m »r riTJ; *ll«x •■•Hl 

ii ..‘.'i •;■)/ Ah. .n-iii iot uhii .i.-».. ! il Ju iq 

ui .il .1) '• / *itx> 'in' .''iiqinii^ i n/ Ihm ~o ■' tun 01* :i .b 

Nota registrum taxe Quartalis corporis Christi Imposita est 
tax» circa festem assumpcionis marie Anno domini 1497 Jurati 
cives paulus Faber Seruacius sutor Et alys. 

hanes zeymer dt. dt. 


Plalea nigra 
In curia sancte Katherine 
In Bulgaria 
In porto flörum 
In veteri civitate 


»4 

1 <i »Rlii'i»* / . fl%i 1 •Jj 

f t *• .fi 


7um ersten Stadtviertel ge- 
hörig 468 Namen mit 
fl. 450 asp. 1 

• a,ll,% *SteUf' ( r “*- •*"" 

r‘.i 


Registrum Taxe 1497 circa festem assumpcionis Marie Wd- 
mini ciues 1497 her bartholome scfcWnkeaung'Nicoltfns 
Ke mell Michel gold Johannes sch yt’m'er^ 

•>. vi.iu.i 

. . Portica ... \ kiDIm) 

Noua platea . *>?. * .iviH . ,• r-*. J Zweites Stadt— 

Nigra supra ripam; . '<fcljl..l Hl, viertel 

Dy Twer Gassen .«!! / \ 555 Namen mit 

Ascendendp bluinenawe a Spiritu Sancto [ fl. 496 asp. 33 t 
Dy hinderst gassen supra ripam : l Steuer. 

Dy miteist gassen /t 

ril'i lM.iji.il i»' 

Registrum Taxe v nt lt 

Anno Domini 1497 Feria sexta ante assumpcioaBm marie 
virginis jmposita est hec taxa pro tune fuerunt jurati täues p e- 
tr us goltsmit edlen; thomas cliniesi endris pitter 
thaschner. 'i > u, ; ■ n. ■> | ( 


, . . H >hH I . :li'/‘iV . ilftil 

Dy nonnengasze . . (:1 , ,j, l.,; 

Dy new gasze . . y) . „ i Drittes Stadtviertel 

Dy lang gasze . . j I CKatharina) 

Dy mitelczt gasz , 5| ., , |( , ^ n V ,. ,> 396 Namen mit 
Dy mittelcz gasz oben aws , ^ | , 1 , , ■ ft, 336 asp. 39 
Dy blumen aw . . ' , jj, V. ; h , Steuer. 

An dem burch Halcz . v j ., j. ( , , m j ; ., 


„ . _ . " i It i ! > ji d i 1 ‘i i t i u , . 

Da das Steuerverzeichmss aus dem ersten Stadtviertel (quar- 

tale petri) nicht vorhanden ist. so wurden die bezüglichen An- 
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gaben aus einem Steuerverzeichniss desselben Viertels aus dem 
Jahre 1494 *) entnommen und e& ergaben sieb 514 Namen. 

Zusammen 1933 steuerpflichtige Bürger. 

Tentach an« dem Orig. Im Kronstkdter Stadt- 
Archive. 

. -Ii .«I » ‘ :• * . a.f . . hlt » • •• fl l" " 

lll’e' ar*l.Utt.t U < » 4 < l. .fli' J ll/'.ir ll‘fj 

•: i- •; ’ in - ‘i »I .. <> Jl »H 

■ • ' 1 i - ;i i :■ •. ,<■ ■ • ■ ' : . . i — ■ -* * . »I) :i tl.' 

LXVI1. . 


• i > 


i 


ii 


Nieolaus Prol de Gibinio Salzkammergraf. 


■4 


Manien von Orten, Landschaften , Völkerschaften, Personen, Flüssen, Bergen. 
Flurtheilen, Gerlthen etc. etc. von 1485—1487. t , 

*. I, 

1498. , 

Y. nach Szeredai. 

Vor 1500. Kyzyd. kisder Pfarrverzeichniss. 

Scheges. i-, . . 

„> ,ni.. Nithwsia. > <■ . 

Meburg. 

. Hr.i Closdorff. M-, 1 - ■ i ' i ‘ >1 

Sumer (Sommerburg). . 

i: Swyschir. 

Dwnalsdorf. 

. w Petrus Kvngesch. :!• / . . 

Johannes Kowerer. 

: tr Nicolaus brenner. .,/ - i! • n i 

Ladislaus wal. >A 

Berns. Codex Cap. Bare, minor. 
Maldartum annone 

peccarius. Klausenbnrger Goldschmied- 
lade. Seiwerth. •< . 

• •. . • 11 loth argenti. m 

clenodia armatica wappengraben. .i . 

> . Joppula. 

Hwppertus. Ebd. • .< «. 

Laurencius Eidner. 

r.v II' ! i : •• M'illc. , ., 


Um 1500. 

*• ■» 


in- i 


i • • * /x *• ■ I .* » .! t 

*» * .H/s II . . \ I . M 


H, . . , 


Ii » ? » 1*1 4 * 

i» 


.. ul 
il 

U S l'fell J 


*) Siehe die deaelbst vorkoniiuenden Gaaeennameu unter Nr. LXTV. 

' i iriTi , TFlfPiv* 
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Zusätze zu den Hermann Städter Sclmeidera rtikeiu von 14,85. 




■I 


1499 (?). 


Item welcher mester dem anderen gewannt auss den hen- 
den kau 11t vnd wolt es wider vnsseren mesteren verkaufen vnd 
wolt gewynn von In nemen es sey in der Stat ader auf den 
Jarmeckten der selb sai sein bwss czwyschen vns nit wyssen. 

Item welcher gesell seiftet Hferren hauss vnert ader be- 


scheret der selbig sal kein er noch Kuderniss czwvschen vns nit 


Item welcher gtfebll mester vvi! 1 werden vnd der dy mester 
schaff wil beweyssen noch hantwercks gewonlievt durch dy Ma- 
terya der sal wyssen dysse strick' vnd zw sagen dy her rtöHi 
gcschriben stau. 

Am ersten sal hör wysse«* wy. vil eile»' pernisetr gewant eilt 
briester sal haben zw einem Rock. 

Darnocli sal her wyssen wy vil eilen pernisoh gewant sal 
haben ein briester zw einem ntantel mit czwycken. 

Hem darnach wy vill eilen ein magisler sal haben perni ch 
gewant zw eyner gwgel. 

Item darnocli wy vil eilen pernisch gewant man sal haben 
zw eyner prelaten gwgel. 

Item darnocli wy .vill ollen Sanmt' man sal nemen zw einer 
kassel. i 

Hem darnocli wy vil eilen Samat man sal nemen zw einer 
Korkappen. 

Iteini darnodh tvy vil ollen Samat man sal nemen zw czwayen 
dinströcken. 

Hem darnocli wy vil eilen ein tnunch sal haben zw einem 
Rock vnd czw einer Kappen. 

Item darnocli w.y vil eilen Samat ein berr sal nemen zw 
eyner schawbeu. 

Hem darnocli wy vill eilet» pernisch gewannt eiu hoffman 
sal haben zw Joppen vnd bossen. <-> \< 51 .000 1 a. I 

Hem darnoch wy vil eilen pernisch gewannt ein hoffmann 
sal haben zw einem Schwebischen Rock vnd zw einer gwgel. 

Item wy vill eilen taffat ein herr sal haben zw einem 
Rock mit thvgeln tiber den harnysch. 

Hem darnoch wy vil eilen taflat zw eyner deck wber ein Ross. 

Item wy vil eilen taffat czwayen Narren zw Iren Rocken. 


Item wy vill eilen ein herr sal haben pernisch gewant zw' 
einer sattel deck mit dreyen czöppen. 
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Item wy vil eilen mechlisch ein pawer sal haben zw einem 
vier stiickischem Rock auss ein ander gefalt 

Darnoch zw einer gwgel mit einem wber schlag. 

Item darnoch wy vil «Uen pernisch ein fraw sal haben zw ei- 
nem manlel mit einem auff gesaczten Satim. i 1 

Item wy vill eilen pernisch ein fraw sal haben zw einem 

gefällten Seydel mit Kwtten. 

Item wy vill eilen pernisch ein frau sal haben zw einem 

schwrkysch. 

Item wy vill eilen pernisch ein fraw sal haben zw einem 

echt stückischem Rock. 

Item wy vtl eilen pernisch ein fraw säl haben czwu einem 
schlymychten Mantel. 

Item wy vil zw einem selb wachssen hcntschnCh. 

Item wy einer fusslinck wil machen an gestrickt liossen. 

Item wy vil eilen ta Hat vntter ein eil pcrnisöh. 

[Item wellicher Maister kawfllt gewanth das da verfawlth ist 
vnd pcy Im fynt es sey ann gewanth odet- ann klayder das wirt 
man In dy Czech nemen ann alle genath. 

Item Greger railcs seyn 1er iung. 

Item welcher Maysler gewanth kauft vnd theylt das myth 
eynem der do nycht yn der Czech yst vorfellh 1 IT. wax.] *) 

Itenrdisse hernoch gcschriben Artikel haben gemacht vnd 
beschlossen mit gantzer eintracht alle Rrsame Herren vnd mester 
in der gantzer Czech. 

Hem am Ersten welcher mester ein Jungen wil auff nei- 
nen (!) zw versuchen das Hantwerck der sal das thun mit wis- 
sen der Czechmester nit lenger wann vierczehen tag. 

Item welcher mester will auff nemen einen Ler Jungen, da 
sullen vntter äugen sein Czwen Czechmester auff das wenigst der 
selb Jung sal nyder legen pey dem almasch in dy Czech vier 
gülden vnd vier emer Wein vnd vier pfunt Wax vnd seinem Ler 
mester auch vier gülden vnd sal Im dynnen vier gantzer Jar. 

Item darnoch wann ein solcher Ler Jung auss hat gedint 
seinem Lermester vier gantzer Jar so sal der selb mester von 
dem selben tag byss wber vier Jar' keinen ler Jungen auff nemen. 

Item welcher mester wil werden in vnsser Czech vnd sich . 
ein Riehl der selb mester sal yn den Ersten vier Jaren keynen 
Ler Jungen aalt nemen. 

Item welcher mester dysse Artickel an dissem plat geschri- 
ben wirt wberlretlen vnd wirt dy nit iialden der sal an alle ge- 
nad in dy CzeciCgeben ein Czentucr Wax. 

- \ * 

... ;. • , • . . ■ :t • .: 

*) Spätere Zusätze von drei verschiedenen Händen. 

! ” 10 '■ 

' , • . ■ ' . I-. * 
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[Item welcher Mayster myth eynem anderen mayster eyn leg 
der do nycht yn der Czech wer der ysl verfallen wax fl. 1.] * **) ) 

Au# dem Hermonnstädter Schneideriunfthuch Nr. 
II. p. 10—13. 


LXIX. 

Kelchinschriften de» XV. Jahrhunderte». I 

1. MARIA G (ebenedeieie) 

G01HLI (hilf) *) 

den . ven .(eranten) kumpt . der . Kelch 
von . Kuren . schusser 
cristcl . deulschlender 

In Peteradorf bei Bistritz auf bewahrt; den Schrift- 
r.iigen nach vom Ende dea XV. Jahrhunderte». 

2. gibilf . liber . got das . mir be .(Stehen?) bedef 

In Neithsusen befindlich ; den SchrifliUgen nach 
au» der zweiten Hälfte de» XV. Jahrhundert». 


LXX. 

Schässburger Kirchengrundstacke. 

I ' 

Um 1500, 

f - i ' ' i ’ ' 

ln der Weng. 

Bey grdmpen graben hat besoheyden Caspar Bidtner 
oben an Schlechten Endres Erdoch tj 2 

Johannes Knochenhayer hat bescheiden peym Schacz- 
prtinen vnden an peter Zydlerenn Erdoch 1 


*) Späterer Zusatz. 

**) hilf, hilf vna, hilf got erscheinen in sonst lateinischen Inschriften ein- 
geaprengt noch an mehreren Kelchen tlchsiscber Kirchen. Vgl. Fr. 
M fl Iler zur Geich, der sächsischen GoldschmiedzQnfte in den Blättern 
für Geist, Gemfith und Vaterlandskunde 1858, 157 f. 
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Widder hat dy Kirch oben an Prodt Hanesen am Schyren- 
berg Erdoch . 3 (?) 

— — — Ochsenberg vnden an arcz Mathe- 

s e n Erdoch — 

Do selb oben an der heilig leichnam preder landt hat Mer- 
ten Rymner bescheiden Erdoch 1 

Oben an Mechel ywes landt trift ob dy heck hat be- 
scheiden Kesthen Jacob agrum 1 

— — r der Hecken am — hyren perg agri 2 

Summa faclt Iugerum 12 

Item Mnrczen Vrben hat bescheiden In der Weng wys 
Landt zum Negsten an Wynkels Hannissen Juger •/« *) 

Item Georg! us Koffman hat bescheyden beydemSchacz 
brwunen, alsso das seine frayndt das brawchen, sunder den me- 
den czw der Kyrchen geben Erdoch — **) 

, < t ‘i , I • 

Einzelnes Papierblalt in Halbfolio im Schlssb. ev. 
Kircbenarchiv. Schrift vom Ende des XV. oder Anfang 
des XVI. Jahrhunderts. 


LXXI. 

Sophia von Wcldstern, die Gattin des Woiwoden, macht einig« Bestel- 
lungen bei dem Kronstädter Rath. 

Oer gen 15. Mai 1500. 


Vnsern gras jn gueten Willen zuvor Ersam Fuerslchtig vnd 
weiss vnser besonder Lieben Frenndte, begern an euch bittend 
mit vleis als vnser gutifrcwndte ze welchen wir vorse- 

hen als gueten vnd hoffen an allen zweyffel solches in vnsern 

digen nötten vnd nottdurfffen willigklich thuen werdt, vndt 

vns ein kenthner Pfeffer khanffen, auch dabey zwen schamlath, 
ein prawner, den andern naglfarb, was ier vnderth vor solches 
alles gebt, beezollt, die zeit, alles das wellen wier euch schon 
trewHch vnd vnzerflrlich auf Sand Michels tag wtderumb erbarlieh 
bezallen, versprechend mit disen vnsern gegenwertigen brieff, vnd 
solches gort hermanstadt ze unseren wiert Mester Michelen 
nider legen vnd in sein haus antwortten yn welchen ier vns ein 


®) Jüngere Schrift. 

**) Aeltere Schrift. 

10 * 
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gutt vnd sunder gefälliger (?) welches wier auch yn khnnlftigen 

zelten trewlich gedenkhen wollen vnd noch Bitten an zweilT 

das von vnsern wegen ansuchten vnd wier vnns auch .... diser 

Verschreibung gegen allen gueteklich verhalten willens sein 

geben zu Gergen am lag sophie d heiligen jwngkfrau Anno do- 
mini etc. Millesimo Quingentesimo. 

S o f f i e von W a I d s t e r n Bronin ze Sand 
jorgen vnd pesing etc. Waydajn ze Siebenbürgen etc. * 

Aussen: den Ersamen fuersichtigcn vnd Weysen Richter vnd 

Ratheren der Stat Cron vnsern besonders guten 
Frewndten. 

Das Original (Papier) im III. Bd. der nachträglich 
geaammelten Urkunden im Kronstädter Stadtarchiv war 
grün gesiegelt. Aus Fr. Schnell's Abschrift in der 
Sammlung des Vereins für siebenb. Landeskunde. 


LXXII. 

Namen von Orten, Landschaften, Völkerschaften, Peraonen, Flössen, Bergen, 
Flnrtheilen, Geräthen 4. 4. von 1500 — 1501. 

1S00. Kryczpak. Aus dem Karlsb. LA. Zimmerraann T. 

Nicolaus Zanobius alias Pro hl T. nach 
, H a n e r. 

Mathias Moler. 

Michael Polner. 

Laurentius Hann. 

Johannes Woall. 

Petrus Regen. 

„ingera seu vulgariter Morgen.“ 
Paulus Luths Canonicus. V. nach Reschner. 
Franciscus Sieg oder G I e g ( aus 
Johannes Sigil i Heltau. 

Henricus plebanus in Földvär. V. nach Ben kö(?). 
1501 Anthonius Polner. Schässb. Schusterlade. 

Nicolaus Heyd. 

Michael Kolff. 

Georgius Ezych. 

Johannes Knochenhewer. 

Michael Kolmasch. 

Simon Waserbwch. 
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Johannes de Byrthalben. 

Petrus Schmed. Metalurkunde von Stein. 
Andreas Schneider. 


W 


LXXIII. 

Der Rector der Wiener UnivertitSt ersucht den Kronstüdter Reih, die Viter 
einiger in Wien itudirenden Stadtkinder zur Zahlung der von diesen gemach- 
ten Schulden zu veranlassen. 

Wien, 23. Decembtr 1501. 


Ersam fursiehtig vns iiebhen vnnsern freuntlichen grues be- 
vor. Vnns hat der Ersam wol gelert Maester Mathes quäle 
von watsch anbracht wie ime etliche Studenten so euer burger- 
khinder sein schuldig wern inhalt irer quittantien so er vns dan 
gezaigt, die im doch lanngst betzalt sollten haben aber wisher 
nit beschehen, daz vnns dan mit vubillig befrembt angesehen daz 
er inen solches trewlich geliehen vnd zu Irer nothdurfften geraigt 
hat, es sein auch der Maister in vnnser vnniversilet solcher Ver- 
ziehung von eueren khinderen nit gewenet vnd mecht auch sol- 
ches furan eueren khindern zu nachtail erwachsen also daz andre 
an solcher erziehung ein Ebenpild nemen mechten vnd sein mit 
namen Gregor eines schuster ser schuldig vebsthalben reini- 
schen gülden xi d. vincencius trosth zehn reinisch gülden 
newn pfenneg, blasius gail schuldig sechs reinisch gülden 
newn pfenneg, yst daranfif an euer weishait vnnser freuntlich be- 
geren, die vater vnd virger solcher vnns benennten statkhinder 
mit ernnst dar zu halten, dardurch den guten hem vnd Maister 
sein gelt daz es inen dan trewlich geliehen vnd vmb sy verdie- 
net hat gescheckt vnd betzallet werde, anderst ime ander weg 
gedenken müsse wie er das sein durchrecht bekome, das woll 
wier wie sich gebieret vmb euch vnd euer kbinder wo die ze 
Zeiten mit lernig by vnns wonen treulich beschulden. Geben zu 
wienn am phintztag nach thome apli etc. anno (fni funftzehenhun- 
dert vnd ym ersten jar. 

' . . \ 

Rector gemeiner vniversitet 
vnd Schuele verein. (?) 
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Von Aussen: den Ettanrfen ftlrsichtigen wiiisAn heren Richter 

vnd rat der Stat Chroh jn Siebenbürgen vnnsern 
guten Freunden vhd herrn. 

Das Original (Papier) im driUen Bande derUrkun- 
densammlung im Kronstädter Stadtarchiv, ohne Siegel. 
Schwer leserliche Schrift. Ans Fr. Schnell’» Abschrift; 
das oft erscheinende und störende w statt b mag dem 
Abschreiber znr Last (allen. 


LXX1V. 

•!' ' 

Deutsche Personennamen und Anderes aus ddnt Hermannstädter Schneider- 

znnftbnch Nr. II. 

1501 - 1541 . 

Pag. 16. 

1501. Wolffgann Kysser. 

1503. Herr peter Wolff. 

pag. 17. 

Simon puchmann. 

nyclass teyss .. an vnsserm jarmarckch nach osleren. 

1504. ... czu phintzten. 

Gregor miles. 

1514. Item dy erlich herren dy schcch mayster dy hon ge- 

kawfft in der mayster wayer 4 hondert schös hecht 
dy ston fl. x 

vnd dy fwer vnd der fesser das stet fl. 1. 
wnd dy Czerunge dy stet d. xx5. 

Caspar hol czmencher. 

Velten Fuss. 

1515. Mayster bross. 

Veltin schczpurger. 

I5if. Benedick byrcker. dy merschenken. 

Cirwes. dy felkern. 

1518. Schebesch der altt. endrcs schnyderen of der 

Kynder thomas. Wyssen. 

thomas myles. hanncs messig. 

mechel braller. „ym herbest“. 

Sygmundt göbel. 

1519. Schebcschen herman. yorg rosendal. 
lorencz helcztnan. 


Digitized by Google 



131 


1521. Francs dursL v 

mathes slessiger. 

rodt yorg. ! 

mathes von nessen. 

1523. meyster sacharyas. scharsch nyclos. 
franss czegler. 

jaoob seydei. 
jor schalner. 

gross peter von der polden. 

1524. mester jacob von vrbegen. 

inester pawl mester bormess seyn son. 

1527. hannes brecz. 
merten seywert. 

1528. merten nerremberger. 

1529. jor kerczer. 
svmon rygesdorffer. 

1530. gyll reppesdorffer. 
hannes von schelkcn. 
merten von gyrgersdorffer. 

153t. stheffen seytner. 

stheffen von der beiten, 
hans Woldorffer. 

mathes byrgcs. i 

krestel hoss. 
hannis frang. 

1532. Haister barthcs von Clausemburg. 

1533. mathes schon, 
syrnon schyrner. 
piter funck. 

1534. Hans Erassmi. 
piter Kamner. 

1535. hans czoltner. 1535. Man hat wais nyckla- 

Owen niclos. seit gepiest das her dy 

May ster Albert. Steb hyt hat wyllen tra- 

1536. Niclos von Kronen gen on gocz leichnams 

mathes b^rbraicr. tag vnd hat sich ge- 

maister Nicaslus. schompt dy pues sol her 

1538. piter barlasch. nyt wyssen. 

hans prosteroffer. 1537. dy kyslynge hat wy- 

1539. Deck jorg. der dy czech gehandelt 

piter göbel. vnnd (Tor piest das sy 

Lndwich Mentler. fTail hat gehat czu Rayss- 

Jost schneyder. mark auff einem vor pot- 

Michel myschner. ten Jarmark. 

Greger danryss. 1538. Mayster bassel ist ge- 
1541. Tornas konnert. (?) puest worden das er dy 
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czech ! -hat [0 '■ schmeU 
; vmb ein halben czenthen 
wox. i"" / . ■ jC1 
• ' " ’ item mör an den an- 
* «' I •• y n e n» **'i deren tafl das er für der 1 

laden hat gepücht zu 
pu$s :> ein halben czen- 
then wox. 

' i:t item raer Simon 
fi '» schewrner ist gebest 

' ’ worden das er den schlis- 

se! niöbt haynt hbt procht 
t d. 58. • « 

itefn” Maister Nica- 
sii ist gepuest worden 
i ‘ das er nicht ; hat gehut 
' ! vmb' 2 1 phunt wax. * 

.. . I HO . • I 


Ans dem Original in der Hermannstädter Schnei- 
derzttnftlade, n 

« ' 'J '-II n •» ' ■ • lt ‘ s 

. 1 j li I* 1 0 // f. H i. 

• i i.'n.i.n 

.i't . l- 'il/. 

LXXV. 

. . i,iv, i ii . ’ r 

Namen von Orlen, Landschaften , Völkerschaften, Personen, Klassen, Bergen, 


Flnrtheilen, Geräthen etc. 'etc. 
1502-1504. 


.lii ( 


1503. 

1504. 


tK T Ü J i '\ 
s O \ f.C H »I 
tSf’-iu 1 »v »I 

,ii r. • . ■ ^ 

Johannes Chremcr. 


1502. Kewrcs. T. aus dem Birth. A. 
. . ’V Marti pus Schezer. 

Petrus Ewerdal. 


-v. 'ju> y , j .nyivii/i 

Blasius Thyl fgreif Theyle) de bedew- 
zenthgyewrgh. Pltilippi aus der 
Tartlauer Gemeindelade. 

Johannes Polner. Kisder Pfarrvereeiihniss. 
Martinus Capinius. A. Kurz, .Nachlese, 39. 
Nicolaus lewsz. T. 

Genius Ezygh. .. . r - .j 

Simon waserbwch. <., 4 . 

, !. -i. ! - lod w’/ 


f. T 

> i* 


. . t ;• v 

110 ■ Kli •i.'O l ’ 1" 
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LXXV 1 . 

Deutsche Ausdrücke in dem Mediascher Stadtbuch. nach den von J. Freiherrn 
Bedeut von Scharberg im Vereinsarchiv N. F. III, 31 I., daraus veröf- 
fentlichten Mitlheilungen und dem damit verglichenen Originale *). 

1504-1417. 


pag. 61 . 62 . 

< j|i ,T ^ ' i 

1504. Schrothekes. 

Banlekes. 

wanthrwck ( Staass für Hanf und Werg). 
Mannes gemechler. , . 
Frauengeinecht. „i; 

Lantsasunk. , . 

1507. Blasengrunl. 

1508. Steingass, 

; Czekcsch. , ;i n i ’ • . • ' 

Petrus Deschier. 


pag. 108. 


1512. 


. < 1 > . 



1517. 

15.. 


Iten an den Ballen 18 Örther pro fl. 1. 

Iteui pro eynen Newen Bollen d. xu. 

Item wor eyne Slang czwstelen d. x. 

Item wor eynen Newen stoll yn eyn fenchcn d. xx. 

Item wor eyn new fenchen d. L. 

Item wor eyn Stang czwhalden gemacht d. xxx. 

Item wor eyn rengk an eyn well d. xxv. 

Item wor eyn new haw d. 80. 

Hem am Bollescherpen won eynem Roed eyn Jar Kor- 
ren Rwmp vi. 

wan das man eynen Newen steyn awff czwcht won dem 
Löffer 2 Rwmp Korren. 

Wnd won dem nydorstyn steyn nwr eynen rwmp korren. 
Item wan das man eynen czappen erleche yst recht d. xxv. 
Item wor eynen steyn wollen ii. ft %x ')- 
Item wor eyn Bws an eyn well d. xxv, 

Item Eynen Newen sthwel fl. V*. 

Manns schwgen. 
pons legescb. 
mons herntegrunt. 


• ui 


*) Die Paginirnng bezieht sich auf- das Original. 
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Artikel der NOnfct Webercimfl. Ohne Schloss. 

1505. 

in ; , > 

Jhesus Maria Anno Christi 1505. 

Item der Erst Artickcl wdd wber kurz oder langczeit Eyn 
ader mer mayster Leinewebers Hantwercks awsser des yetczge- 
melten Honthwercks czech dy dan solcher Erber eZOCh wirdig 
weren befunden wurden, dy sich sölchs Hantwercks awserhalb der 
gemelten jrer czech özWgeprauchert Wndefstwriden vnd wollen der 
itcz genantten czech gerechtickett nicht halten, Der ader den sel- 
ben mit sampt yrem gesindt sol solich Hanthwerck Sich des ver- 
rer czw gebrawchen verpoten vnd nydergelegt seytt, vüd als dan 
so sal solchem ader solchenn sich yn sölch czedh czwrichten vnd 
czwkhawfTen mit Eynes Rats czw nössyn gewalt gepoteii werden. 

Item der ander Artickel, das kheyn meyStef yreS Hanth- 
wercks ausserhalb der genantten yrer czech Am Montag garren 
czw kauffen nicht frey seyn , Es sol auch kheyn meyster yres 
Hanthwercks Inner ader awsser yrer Czech yn Dörfler czcczyhenn 
garren czw kauffen nicht frey seyn, ab aber Eyner ader mer 
wber trätten vnd begriffen würden dy do garren yn den Dörfern 
darwber kawften der ader dy selben swllen gebüest werden von 
den meystern vmb ejiien gwlden. 

Item der dritt Artickel, das kheyn mayster ynner nach aws- 
ser der gemelten c?ech kheyn tuch ader leynwath inachenn das 
da awsswertdig wirkyn vnd ynwendig henffiin, Ader awswendig 
henffin vnd ynwehdlg wirkyn sey. vnd ab aber solich sträflich 
leynwath befunden würdt dy sol verbrCntt werden vnd der ader 
dy So ynnCr deir genantten czech weren vnd solich leynwath ge- 
macht hyetten, ader bey yn befundeh würdt Süllen nach Erkanth- 
ntiss der genantten czech des halbs gebwst werden. 

Item der virdt Artickel, Es sol auch eyn yeder Mayster der 
genantten czech ader Hanthwerks zw eynem yedem stiVck nicht 
wehlger legen, dan kwndertt Elen, vnd also manch Elen yn ey- 
nem yden stwck czw kwrez ader weniger befunden würdt, Alsso 
vmb manch pfundt wachs sol der ader dy, dy selben Leynwath 
machen, von der gemelten czech gebwst werden. 

Item der fünft Artikel, Ob auch eyn ander Hantwerger ader 
gepawr seyn Elich Hawsfraw hyeth, dy das gemelt Harttwerck ge- 
lernet hiet Sölchin Frawen sal das Hantwerck czw treyben vnd 
czw arbeytten Alsso verpotten seyn, Awssgenommen was sy von 
yrer ader yrem gesyndt gespinnst gehaben, das mag sy czw yress 
Hauses nottwrflt verarbeytten. 

Item der sechst Artickel, es sal anoh kheyn lediger gesell 



m 


noch we^bspild ynner nach awsser der genantten czech , In' der 
stat nach ym ganczen stüel verrer dan vor begriffen ist, Mey- 
sterschafft czw treyben nicht frey seyri, Ab ader darwber befun- 
den würden, yr weren vll ader wenig, den sal solich Hanthwerck 
mit Hylff Eynes Raths verpotten vVrd nldergelegt vnd awssgelri- 
ben werdten. 

Item der stfbent Artickel 1«, daä wyr maysler der dbgemel- 
len czech begeren das der leynschnidt nymaqth anderst frey sey 
darth VüS kkim der löblich äh czech gewonheyth. 

Iteirtn der acht Artickel , das kfieyn maysler ausserhalb der 
genantten czech Eytien iungen das Handhwerck zu leren nicht 
frey seyn, ab aber sölich befunden würden, So sulleh sölich jun- 
gen mit Hilf Eynes Raths von solichen meysteren gehomrnen 
werden. 

Item der newnth artickel, Ab auch Eyrt ader mer meyster 
Bläw geczogen arbeyth machten vnd machten dy czw kwrcz ader 
czw schmal nach der Elen ader mass dbsshalber darwber gemacht 
nemlich der ader dye sso ynner der genantten yrer czech weren, 
vnd sölich Blaw göbzogfen arbeyth czW schmal machten, der ader 
dy selben von ydeih ror (?) so vll es czw schmal ist eyn pfundl 
Wachs, vhd wer solich arbeyth czw kwrcz möchte solich sWilen 
voh der genaritter czech vmb Eyn pfuhdt wachs gestraft Werden, 
Wer es aber nicht blaw geczogen arbeyth, vnd Wer sWst Schlechte 
leynwath dy do czw schmalle befunden wilrdt der Ader dy sel- 
ben dy sölich sträfflich arbeyth machten dy sallen gestrafft Wer- 
den vmb eyn pfundt wachs. 

Item Ab aber sölich sträfflich arbeyth von ändern meyste- 
ren ausserhalb yrer czech gemacht befunden würdt der ader dy 
sölich strefflich arbeyth gemacht hyetten stillen nach ErkanthnusS 
därurhb von Eynein Rath gestrafft werden. 

Item der ozehendt Artickel, Ab cs sich begeh das fremde 
leynWath hye erczue gebracht würdt, dy da sträfflich wer, Sö pit 
wyr dis yr vns czw Schuez czw dem wolt lassen seyn, das sö- 
lich sträfflidhe leynWath verfallen würdt dem Rath. 


Aua einem Pergamentblatte ohne Siegel, IJhter- 
schrift und Dalum im Biatritzer Magiatrate - Archiv von 
W. Wenrich. Öeither veröffentlicht von Wittatock 
im Vereinaarchiv ?i. F. IV, 91 f. 
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LXXVIII. 

I, 

Testament der Ursula Meister Paulin. 

1505 t?> 

f 

Testament™ huius Dominae Vrsulae sic habet: 

Ich Vrsnla, Meister Paulin mit wolbedachtem mut, vnd 
gutter Vernunft meiner güter, lass ich dieses Testament. Zum 
Ersten. Befeel ich meine seel in die hend des Allmechtigen Got- 
tes, Vnd setze zu erben meiner guter, meine brüder vnd Schwe- 
stern. Vnd Zum ersten lass ich meinem bruder Herr Fabian o 
meinen besten tisch vnd das deckbette. Meiner schwegerin Bar- 
bara lass ich meinen gestrickten gurtel, den vnverguldten. Vnd 
bitte sie beide das sie wollen lassen machen vor mich 4 seelbad, 
vnd aufm predigstul vor mich bitten lassen 5 iar. So sie aber 
stürben, das nit wurd verhindert. Item Meinem Bruder Nicolao, 
lass ich für 3 fl. gewant zu einem rock, vnd meines herren ma- 
derin hut: Item meinem bruder Michael den roten schamlot, die 
hasek bevor. Meiner Schwester A g n e t e n den grünen seidel, vnd 
der besten schloier auch einen, der andere soll der Salome sein. 
Mehr der Agneten den besten roten silberin gurtel, ein gut 
bett, 2 phul, 2 leintücher. Vnd sie soll für mich lassen machen 
2 seelbade, vnd vor mich lassen bitten 2 iar zum heiligen creutz. 
Irer tochter der Barbara lass ich ein kleinen gurtel. Meiner 
Schwester Salomi, meinen himmelfarben seidel, vnd den Schar- 
lack rock, vnd die besten 2 mente!, vnd den besten gestrickten 
vbergulten silberin gurtel, vnd die beste Corallin betschnur mit 
vbergulten steinen, Vnd das beste bett, vnd 2 phul, vnd zwej 
leintücher, ein weisse Kursche, vnd einen tisch. Item zu der Ca- 
pellen soll man geben die 200 11. die der Peter Rebel darzu 
gelassen hot. vnd ich lasse auch darzu fl. 25. das man die Capell 
mit steinen vberlegen mag, Vnd lasse auch darzu mein best sil- 
berin heftel, vnd 3 marck Silber zu einem creutz, Vnd darzu ein 
guldin stucke zu einer Casein welches die ander helft ich hab 
geben in der Capitels hem bruderschaft , zu einem messgewant. 
Item den grossen weier mit der wisen lasse ich zur Capellen, 
vnd den Weingarten an der bürg den ich vom Geiger kauft 
hab, mit sampt dem andern Weingarten oberst halben teil auch 
do selbs vnd das klein hauss an der Lorintz Fleischerin 
liegend, sampt dem backhauss vnd den 3 zinsheusern Widerumb 
auch das dritteil des Re b eis haus, vnd die fl. 50 die mein Herr 
Hans koler darzu hot gelassen soll man zur Capellen geben. 
Vnd allen die bei irer gewissen sprechen mögen das ich inen 
schuldig sei, soll mau gnug thun auss meinen gütern. Item. Ich 
lasse zu der Capeln die man in der Rodna machen solle fl. 50. 
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Item Meinem Schwager Lenart Penkisch, lasse ich ein Wo 
hasek. Item, der Agneten Pitermans Tochter lasse tch mein 
gretschin kursche vnd mein bloen harrlesen seidel. Item Herr 
Hans, Pharherr zum obersten Waldorf das maderin futter aus 
der roter damasket schauben, Vnd 2 mark Silber zu einem kelch. 
Item meinem Capellanem dem Herr Christanno die kleine ma- 
derin scbaub, vnd fl. 10, vnd ein mark Silber zu einem Agnus 
dej, vnd ein kuf wein, vnd aus der Capelln gelt das darzu ge- 
lassen ist soll im bleiben fl. 20, vnd soll die Capell haben so 
lang er lebt. Item das klein Haus, das der Andres Kürsch- 
ner in gewest ist, lasse ich der bruderschaft vnserer lieben 
frawen des Capltels, vnd so oft sie wird gehalten in der sladt, 
sollen sie halten lassen 2 messen, Eine vnserer lieben frawen der 
aufnemung in himel, vnd die andere messe vor die seelen. Vnd 
sie sollen meinem Capelianen lassen machen ein stublin, vnd ein 
Karner, vnd ein halben Keller in dem hauss das sie zum Capitel 
machen werden. Vnd so die erben der Patronen, die zur Capel- 
len gehören die guter wolten gebrauchen, so sollen sie alle iar 
dem Capeiner geben zu seinem soldt fl. 22. Item das Ander drit- 
ten des Räbels haus lasse ich den sehwartzen Nonnen, vnd 
auch den halben waier, welcbs ander halbteil das spftal hat. Item 
auch die wies am Poschlntal die ich von der Natosch Miha- 
len gekauft hab. Auch den Weingarten zum Heidendorf, Item auch 
den Meierhof, vnd wollen sie den behalten, so sollen sie iren 
vorigen verkaufen. Item lasse ich inen 2 damasket röcke, Ein 
bloen vnd ein sehwartzen, vnd von dreien hembdem nur die per- 
len goller. Mehr 2 mark Silber zu einem kelch, vnd sie sollen 
meine brüder vnd Schwestern in den andern guttern nit hindern. 
Hem zur kireben zum heiligen Creutz soll man geben fl. 20, vnd 
den Predigerbrüdem fl. 16 , das sie vor meine seel mess halten. 
Hem den zweien Mönchen zu Marienkirch das sie Got vor mich 
bitten lass ich fl. 5, vnd ein legel lisch. Den Nonnen zum Regen 
fl 4. zu vnserm Spital zum Kirchen gebe« fl. 10 Vnd den armen 
leuten im spital auch (1. 10 Hem den armen siechen auch fl. 5. Item 
zu der Pharrktrch S. Nicolaj einer ieder bruderschaft fl. 5. so viel 
irer ist, vnd zu dem gebeü des Tums fl. 50 . Vnd zur Stadt ge- 
beü fl. 25. Ilern zu dein h. creutz in die bruderschaft der göld- 
ner auch fl. 5. Vnd zu der bruderschaft vnser lieben frawen auch 
fl. 5. zu S. Lenarts kirch fl. 2. zu S. Catharinen kirch aufm berg 
fl. 2. Dem Herr Ni das meinem beichtvater lass ich fl. 4. Vad 
das man mir in der Pharkirch lesen soll 60 messen, auch fl. 20. 
Hem Meinem diener Christoffen lass ich die alle fuchsin schau- 
be. Meinem diener Jani Polak 11.4 vnd ein hasek, ein hembde, 
hosen, ein hut, ein peltz, ein par stillel. Dem Tamasch meinem 
diener soll man auch seinen willen finden. Meiner dienerin Ger- 
trudis lass ich meinen sehwartzen seidel, ohn die knöfel, vnd 
meiner schloger einen vnd ein bet, ein phul, ein leintuch, vnd 
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ein gemein tischtuch. Der Clara meiner achafferin meinen besten 
scbloger vnd die eite bursche, Item den brudern zu Frensdorf 
fl. 6. Den mönchen zu Zepan fl. 12. Item lass ich zu dreien (ar- 
ten fl. 60. Zu Rom zwo, Eine gegen *) Item lass ich, 

das mqn soll groo tücher aussschneiden den armen leuten zu 
kleidern. Item der h. Ui uh ei in der hermenstedt ist mir schul- 
dig jf). 60. d^her ich seine bandscbrift hab, deren solln im ver- 
lassen sein fl. 10. Aus dem andern soll man den schwartzen 
Möpphen in der hermenstadt gehen fl. 25, vnd den schwartzen 
Nonnen dasejbs fl. 25. Miohel Rener zu Clausenburg ist mir 
schuldig ft. 70 . vpd was er wird bekennen hei seiner gewisset 
das soll man von ihm uemen vnd die helfte den groen Mönchen 
zu Claiiseribintg geben, vnd den schwartzen Nonnen fl. 10 vnd 
das vberteil auch den schwartzen Mönchen doselbs, Item Meines 
hruder Ni das seiner gröslen tochter ein klein silberin heftel. 
vnd der anderer kleiner ein perlen horten. Dem Johanni RlS- 
bel lass ich die schwajrtze schauhe die zobelea , dafor soll er ge- 
ben zur tafel zu Marienkirch fl. 12. ttem meiner schafferin Bar- 
bara, einen bloen alten mantel vnd einen alten schioier vnd ein 
vnterst hembd. Item dem Herr Andrea Timmel 3 silberin lefc- 
fej. Item dem Steffan Geiger zu Clausenburg meinen alten 
rock, vnd ein roten bargsen mantel, vnd ein miltelmessiges wa- 
genross. Item die bucher lass ich zur Capellen, das man sie soll 
ankettnen an die stttle, Vnd das man den roten damasket soll zu 
einer Casel machen io die Capelle, Item Marlinus Kretsmer 
vnd Vrban Bomhai sind mir schuldig fl. 10, die soll man ge- 
ben den brudern zu Prensdorlf. Item das bergwerg au der stat- 
stirn, lass ich (|ie helft der Stadt, ein vierdteil meinen gcachwii- 
stern, das andere vierdteil steht zu dem huzar Janos, vnd dem 
Johanni Hecht. Item dem Capitel zu meinem begrebnis, ein 
mttle. Item dem Herr Christof dem Vnger fl. 2. vnd den 

f roen Nonnen zu Marienkirch auch fl. 2. Item Nach dem au# das 
estamenl wird aussgcricht , was vbrig bleibt in meinen gütern, 
das sollen meine geschwisteru vntereinander gleich teilen, ausge- 
nomen die Elizabet in dem Closter **) Zu diesem 

Testament, das ausszurichten , crwelc ich Herr Fabian um den 
Richter, Nicolaum meinen bruder vnd Leonhardum Fen- 
ckisch meinen sebwager. Mit sampt den Ehrwürdigen Herren, 
Herr Hans, Pharherr zum Obersten Walndurf, vnd Herr And re am 
Timmel die aussgebung in bestand zu nemen. Gemacht ist dies 
Vestatnpnt am freilage der bcsucbimg vnsrer lieben frawen in ge- 
genwertigkeit Herr Nie las meines beichtvaters. Herr Chris tia- 
ni meinps Capellanens, Herr Paulj Kursners, gelassenen 


btinke in <lqr Abschrift. 
**) Fehlt i» d** Ab^hrifl. 


* 6 © 

Richters, Herr Hieron im j schussters, Ninlas Kürschner«, 
Matthias Buchsenmeisters, Benedick Kürschner, 
Steffan Schneider, Magistro Lanrentlo Kappner qui hec 
scripsit. 

H. Witts tock tu« der 1579 angefertigten Ur- 
kuadensaamlung des Emerieue Amieinus, der die 
Abfassung mit Bestimmtheit ins Jahr 1505 seist Jeden- 
falls vor 1512. , 


LXXIX. 

Mediaarh . 26. November 1507. i '■ 

Im Kronstfldter Stadtarchiv „Collectio scriptorura antlquarum“ 
befindet sich ein Schreiben des Johannes S c b y r m e r an die 
Kronstädter ddto. „Mydwesch. Am Freitag nach Kathriue 1507“, 
dessen Veröffentlichung jedoch bei der noch nicht gelungenen 
Erwerbung einer verlässlichen Abschrift vor der Haud nicht mög- 
lich war. 


■ j LXXX. 

Heerschau. 1507. 

■ i , , , . I 

Im Jar des Herrn 1507, des dritten Tags des Monats Au- 
gust!, haben der Herr Richter vnd der ganze Bat beschlossen, und 
dieses Statut gesetzt, dass hinfiirbass die Bürgerschaft järlich 
von einem ehrbaren Rat fieissig gemustert solle werden, damit 
sie in den Kriegs Läuften geschickter und bereiter seien. Dar- 
nach dass ein jeder seinen Teil auf den Mauern oder Türmen, 
dahin er verordnet ist, wol versehen, sein Ort befestige, und bes- 
sere was zu bessern ist, damit er zur Zeit der Belagerung zum 
Bereiter laufe, dass nicht der gegenwärtige Feind, wenn dieser 
dann erst, was abgehet, suchet, und zu machen für hat, unter- 
dess sich stärke u. gewaltig werde, welcher denn schwer zurück 
mag getrieben werden. 

Wahrscheinlich nach derselben Quelle wie Nr. LVII 
mit nicht feilgehaltener Ortographie, Grandvf. 62, bei 
Sc hl fixer, krii. Sammlungen, Sl. 


LXXX1. 

Aus einem Hemuumitiidter Rechnungsbucbe von 1507. 

Ilern Her Mechel arempruster yst geezogen ken der 
Schespurg dem hab ich gegeben fl. 2. 

item Bios Schmidt myl seyner geselschaffk haben ge- 
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macht 6 czaczen vnd 4 hawen vnd ij Schrodex donron czw Ion 
fl. 2 d. 84. 

Item. Mer hat der Syechen wagen geffurt Narung auff den 
Turren prod vnd pachen. Huren 2 mit 4 pferden vor fl. 1 d. 50. 

Item das man her wolffgang Salzperger geschickt 
hat ken schespurg von der Newerstadt wegen czw furlon der 
syechen pfert fl. 1. d. 25. 

Item. Dem logofet auss dem Blesche lant dem hab ych ge- 
geben off dy tepegen dy der purgermester genommen an dem 
tag petri et Pauli fl. 60. 

Item Der syechen wagen hat geslept holcz py den kalok- 
oben eyn wach mit 6 equis czw Ion fl. 4. 

Item. Man hat gekofft von kwrstgyss Jacob V. Schienen 
Eyssyn vor d. 35. 

Item. Lwsch pelter ist gesant worden ken Koclypurg 
mit priffin Af her her petter wolffin hat geffnrt Czcrung d. 50. 

Item Stcffan Glockengeysser hat geffurt Her pet- 
ter wolffin vnd her Hans Heltner czum Bolkwsch vnd eih 
für py den tnrrin Czw Ion II. 1 d. 25. 

Item Hans Hussaren hat man gegeben vor den kop den 
man hat gegeben von der kwnigin gebürt fl. 46. 

Item. Donnerstag nach assumpcionis virginis marie kwnigcli- 
chen potten als kyssilyezky der dy potschaff hat pracht der 
freyden der junger kwnigen yr gebürt myt sampt seynen gesel- 
lin Janus ch deack vor weyn prot fleysch fyscli holcz haber 
hew vnd was czw den grossen Eren geliert das macht fl. 12 d. 15. 

Item, als der kwnix Rychter vnd der gelassen purgermester 
ha ns wal vnd her in ec hl stat Schriber seyn geezogen czw 
dem Newen pyschoiff czw weyssenpurg so yst gegangen auff dy 
Reyss vnd Czerung 11. 13. 

Item Imposicio facta feria tercia post festuin Exaltacionis 
Sancte Crucis medio Thumarij pauli ad omnes Saxones in 
numero fl. 18000. 

Item eodem die percepit diclus dominus Paulus a domino 
Johanne Wall locum Magistri Civiuin tenente fl 1200. 

Item. Baiasch hat geffurt pryff ken Nösen vnd ken myd- 
wisch vnd in dy styl vberall Cerung fl. 1 d. 50. 

Item. Eynen Etligen Schriber, der dy priff aus hat geschri- 
ben als von des freyen saltcz wegen vnd des Schatzmesters seyn 
priff vnd des Thursy czw Ion fl 1 

W. VVenricb au« dem Original im aächs. Natio- 
nalarchiv — unregiatrirt. Daa Ganze, meist deutsch ge- 
schrieben, umfasst einen iingerstarken Folioband. 
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i.xxxii. - 

t . > .i • • • • i 

j. Kronstädter Artikel von der Heerschau. . ... . . 

•( i •’.:••••■ • ■■ • i' - '■ ■' i •• 

... •„ «07. 

Im Jar des Herren, des dritten Tags des Monats Angasti, 
haben der Herr Richter und der ganze Rat beschlossen, und die- 
ses Statut gesctezt, dass hinfürbass die Bürgerschaft, jörlich von 
einem ehrbaren Rat ileissig gemustert solle werden, damit sie in 
den Krlegsläuften geschickter und bereiter seien. Darnach dass 
ein jeder seinen Teil auf den Mauern oder Türmen, dahin er ver- 
ordnet ist, wol versehe, sein Ort befestige, und bessere was zu 
bessern ist, damit er zur Zeit der Belagerung zum Bereiten laufe, 
dass nicht der gegenwärtige Feind, wenn dieser dann erst was 
abgehet, suchet, und zu machen für hat, unterdess sich stärke 
und gewaltig werde, welcher denn schwer zurück mag getrie- 
ben werden. 

' i ; 

Aua Schlflzer, Kritische Untersuchungen zur be- 
schichte der Deutschen in Siebenbürgen. Güttingen, 1795. 
81 f. Die Orthographie ist moderniairt worden, dis Ori- 
' ginal konnte nicht verglichen werden. 

./•••«•.' i • !i • • .■ , >1 1 


LXXXIII. 

Bruderschaftsordnung der Schuhknechte zn Kaisd. 
1508. 


In dem Namen des Herren Amen. 

yn den iaren der geburth wnsers Herrn ihesu Christi, als 
man geschriben Tausent phwnfhwnndert wnnd acht iar yst ange- 
phangen worden von den Erberen schuchknechten czu kysdt yn 
der Capellen auff dem perycb auff dess heyligen Crwcz wnd se- 
bastianus eller eyn brüderschafR, Wnd dy selbige brüderschafR 
haben angefangen dy erbern gesellen Veltenn mester, Johan- 
nes anneter von laslcn Georgius ledrer, wnd Jeorgtus 
schuster Mytsampt den anderen allen erberen gesellen des hant- 
wercks dy czu der czeyt czw kysdt sein gewesen myt wolbe- 
dachtem mut, vnd eyntrachtigem wyllen wnd dess yst gewest dy 
wrsacb. Wen dy gesellen haben gar wnczymlich gelebt dass man 
vyl wbels von yn gereth hath zy zych geschempt haben Wnd 
darumb haben sy von den Erberen Meystern yres hantwercks myt 

11 
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Namen Stephan schwsters Jörg Räbelt, Jacob rnester 
wnd Mathias sohuster wnd aller anderen erberen maysteren 
dess hantwercks yn dem vorgenanten Marek kysdt, wnd czw vor 
myt dem wyllen des wirdygen herren des pharrers Mayster Pe- 
teren, wnnd auch myt der aufnemung des wyrdigen herren des 
Capelanes yn dem vorgenannten marck kysdt: *) 

Czw vormyden manche wnczymlyche sach, wnvorschempter 
gesellen darwmb eyn ycklicher der do trylh yn dyse brwder- 
schaflt der sal mercken wnnd behalten myt fleyss dass hy noch 
geschryben stet: Hy mcrck eyn ycklicher schtichknecht auss dy- 
szem bfiehleyn wass czw vormeyden ader czw halten sey: dass 
her dass myt fleyss bewar vnd bchuth. 

Item dass Erste von czyrung dess eltcrs Item alzo sprechen 
dy gesellen: dass sy wyllen den Elter dess heyltgen Crwytz wnd 
sent Sebastian yn der Capellen dem herren wnd yn czw lobe 
wnd eren, noch yrem vormögnis myt aller czircket halden. 

Item darnach von der Lampen. 

Och zwllen sy eyn lamp myt öl halden: Alzo dass alweg 
eyn lycht brwn vor yrem elter. 

Item von der Mess dy do schwldygh yst. 

Darnach yst der wyrdygh her der Capeiner schuldygh alle 
Quatcmper eyn mess czw halten wber dem selbigen elter yn den 
eren der heyligen, den sy den benamen: wnnd dy gesellen seyn 
schwldich dy mess czw beczalen. 

Item von dem OfTpher der selbygen. 

Wnnd dy gesellen seyn schuldych czw oplfer czw geen 
wnnd wer dass nycht thwet ader versompt der zal geben eyn 
halb phwnt wax. " 

Item von lycht eynczwnden. 

Och dem dy lycht ader der elter entphclen yst der sal dye 
lychtcr entczwnndcn alle virtag Thwt her dass nycht so sal her 
eyn halb phwnt wax geben. 

Item von der gcselsohaff. 

Item darnoch sprechen dy gesellen dass sy gerren aff wyl- 
len nemen alle gwtte gesellen kleyn wnd gross dy yren rechten 
wyllen stan wnd dy dass wyllen halten, ob dan eyner wer der 
do nycht wolde yn dy bruderschafl treuen der sal seyn eyn vor- 
smetter von allen gesellen wnd keynem nycht gwt genug seyn 
Wnd oeb sal her myt keynem gemenschaft haben Wer ader ans 
den gesellen gemeyuschaft halb myt ym der zal geben eyn phir- 
tel weyn, wnnd der dass weyss wnnd offenbarth dass nycht der 


•) In einer Umarbeitung von 1577 folgt: gewah vnnd raachtt begeret 
vnnd erlanget der Geaellen vntugenden alxeytt tu straffen. 
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sat och geben eyn phyrtel weyn Och haben dy pieyster yn Vof- 
hayssen dass sy keynen wyllen hallen wyder der gesellen wyllen *). 

Von dem Czwlegen. 

Item Eyn yczlyger der do kompt anderswoher wnd nyder 
syezt czw arbeten, wen dass her gearbet phyrezen tag der yst 
schwldych eyn wochen Ion yn dy brudersehafft ab her den hyn 
Wolt cz^en dennoch sal her geben eyn wochen Ion th$1 her dass 
nycht zo wyrt her beswert werden. 

Von den gesten. 

Item Wen eyn newkumner yn den marck kwmpt der zal 
czw dem vatler gyen da zal man ym wm arbet wartten. 

Item wen Eyner von szeynem meyster off stet dem her 
nycht meer arbeten wyl: der szal czw dem vatter gyen wnnd 
szal zeyn geezwg myt ym tragen czw dem vatter wnnd treyt her 
s nycht myt ym zol zal geben her, seyn vyrtel weyn. 

Item Wyl her vorbass bey dem Marck bleyben so swllen 
ym dy gesellen myt dem vatter wm arbeyt wartten. 

Item Och zal her der swerster geben eyn halb echtel weyn 
Wen her dass geczytrg wyder nymt wnnd thwt her dass nycht sol 
sal hey eyn phyrtel weyn vorfallen zeyn. 

Item von den kranckcn. 

Item Wen dass eyn gesel kranck wyrt wnd ob ess noth 
gepheth dass man yn zolt berichten szo zal man dass den alt 
knechten czw wissen thueen, wnnd yr ezwen stillen myt bruende 
kerczen vor dem sacrament wnnd vor dem pryester geen. 

Item begerth ach der krancke dass My gesellen mit gang 
reysen seyner sullen warten. Also sullen affe nacht yr ezwen bey 
ym szeyn. 

Item ab dem krancken czerung gebrecht vnd dass her be- 
gerth von den gesellen des sy ym sullen leyen so sullen sy ym 
leyen off eyn phanth auss der bruderschafft wnd dass phanth sal 
zeyn cawir besser als gut als das gelt dass man ym dor off leyt. 

Item Wer der krancken nicht wart wie is an ym ist der sal 
geben eyn halb phunt wax. 

Item von den dy do sterben merck = Item ab eyn schuch- 
knecht stirbt Jung ader alt so sullen dy gesellen czwsamen kw- 
men vnd sullen yn bestaden vnd sullen czu oppher gyen vnd wer 
nicht do wyrt syn der sal eyn halb phuntb Wax geben. 

Item: hy merckt alle myt fleyss off. 

Och willen dy gesellen ab eyner auss der brudersehafft an 
bescheit ellentlich stürb, der seyn frynth nycht erlangen mocht 


*) Am unlem Rand der Seite Znsatz von wenig späterer Hand: Item dy 
ahknecht seyn schwldig bey der zelbigen mess dem pcister awss vnd 
yn czwhelithen, mit — brwende kerczen: wnd thwen ey das nycht, 
z— Vorfällen eyn halb phwnth wax. 

u* 
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ader dy, an welche syn guethchen gerechtecligen geerwe kan 
dass selbige guth yn dy bruderschafft kirnten vnd erwen sal an- 
ders nicht. 

Item von den dy do anderswo sterben. Stirbt eyner anders- 
wo der in der bruderschafft yst bescriben, wnd ys dass her als 
vil her bescheyt czw der bruderschafft, als eyn phirteil eines gulr 
den, so sal man ym lieh czeychen thuen als wer her hy gestorben. 

Item von der procession an dem tag des heiligen leych- 
nams wnsers 

Item welcher geselle auss der bruderschafft nycht an dem 
anphang byss czw dem ende ist yn der processio an dess heili- 
gen liebnams tag, wnd mit der bruderen ordencligen au?s wnd 
kumpt mit eyner brennender kerczen wnd eynem gruen krancz 
off synem hopt czw lob goth wnd czw eren der bruderschafft der 
sal czw buss geben eyn halb phunth wax. Item von dem czwsa- 
men czw xinj tagen. . i 

Item Wen dy gesellen zusammen gien, wnd welcher nicht 
kwmpt, dy wyl dass licht dass man off geklept hat bruet, der sal 
geben eyn virteyl wax = Is szey den sach dass her sey yn den 
gesehefften seynes herren so szal er ys mit eynem anderen ge- 
sellen entpiden der yn vor den gesellen entsehuldich. , 

Hem yn der samlung der gesellen czw weyn. ^ , 

Wen dy gesellen gesampt syn czw dem weyn ader wo es 
sey *), wnd das dy alt knecht eym auss der bruderschafft her Sey 
alt ader Jung eyn dynsparkeit entphehlen, ys sey weyn offtragen 
ader säst anders wasg, wnd das nicht thuet, ander mercklich mor- 
melt, der sal geben u‘yn phirteyl weyn. 

Item von dem Spillen. Wen yr czuen ader mer auss der 
bruderschafft kegen eyn ander spilcn, höcher den eyn halb ach- 
tel gemein weyn verlast der geb ein vyrteyl weyn czw buss. 

Vnd wer dass weiss wnd nicht bekent och als vil. 

Item Welcher der an eym offenbar orlh spül ys sey kegen 
wen ys sey, ader wtirffel ader karthlen off wlrff, wnd gelt, ader 
anderss genyss dar auss nympt, oder voworffen off clawbt, dy 
sullen alle samen czu buss als eyn virteil weyn. 

Item Welcher auss der bruderschafft den anderen yn vore- 
wel löfft ader maulbert der is verfallen eim halben eymer weyn. 
Item welcher ader mit eynem steyn ader sust mit eynem lethli- 
chen gerech yn frevel wirfft, ader eyn messer czicht der ist vor- 
fallen yn dy buss eyn ganczen emer weyn vnd keyn losung. 

Hy merck eyn ycklicher gut geselle = Welcher auss der 
bruderschafft den andren yn czoren liegen strofft, ader ander 
schelt wort an legt, ader czw sprich, der sal czu buss geben eyn 
virteil weyn — 

*) 1 577 : Wenn die Gesellen bestmmen «eyn zu dem Gatten, frischen, 
ssw- vnd kwlen wein, das die altbnecht einen dienst sufHegen ... 
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Item wen dy gesellen czw dem weyn syczen ader anders- 
wo, wnd eyner auss den gesellen.^yner freyen tochter auss dem 
becher ader sust auss eynem andren gefess von dem gemeynen 
weyn trincken bewt ader mit eyner frayen tochter offenbar tuest 
ader yn seynes meysters herbrig furt ader rufft der geb eyn 
Emer weyns. , ' ‘, ! . / 

Item verdo wndeuth *) den weyn der geb eyn emer weyn 
czw buss. Item dy den weyn wndayen wnd von trunckschicht 
ader swecbung dess weynss yn dem geschug des nachtessloffen, 
Item wnd och dy das wissen wnd nycht bekennen dy alle samen 
eyn yckliger besunderlig czu buss sullen sy geben eyn virteyi 
weyn. , ri 

Item von den alt knechten wnd von yr buss. 

Wen das eyn alt knecht wber tritt yn den vorgenanten ge- 
seczen, der sal dy fr&ss czwispeldich tragen als sy bescriben 
stett. Item wen das eyn alt knecht wolde thuen wider recht, 
dem nwgen die gesellen abseczen, vnd an eyn andren an szeyn 
stat seczen. . ‘ . •' . . ‘ ' .. , • • ' • .. tj 

Item von der awssrechnung dy alt knecht sollen czu allen 
Quatempern aussrechnung geben, von dem gelt das sy yn nemen, 
wnd awssgeben, von wem sy ys genomen ader wem sy es ge- 
ben haben. “.:7 ' \ ■ , / 

Item Och sullen dy altknecht nicht alleyn vber dy bux **) 
geen, vnd gelt awss nemen noch yrem willen. 

Item wen dy gesellen czu offer gen vnd — legen vnd wirt 
eyner befunden das her nicht off lecht, wnd spricht er das, das 
er off gelegt hab der sal eyn halb phunlh wax geben. 

Item von dem vrlten. Item vrtten yr czwen mit eyn ander also 
vil das ys wer vber eyn echtel weyn dy geben czu buss eyn 
virteyi weyn vnd wer das syt wnnd nicht sagt och als vil. 

Item von den dy do nicht yn der bruderschafft willen sein = 
Item die meyster haben vorheyssen den gesellen das sy keynen 
knecht willen halten der do nicht yn der bruderschafft wer. 

Item von der gewalt der gesellen. Item dy brudersohafit 
hath dy gewalt eyn schalkhafftigen knecht von dem marck czw 
dreyben. 

Hy hath eyn Ende dis gesecz der Erberen 
bruderschafft der schuchknecht dy do szeyn 
Czw kysdt Itt. etc. 1 . 5 . 0 . 8 . 

Aus dem Original (8 Pergamentblätter in 4.) in der 
Schusterzunftlade in Kaisd. Teulsch ***). 

*) Wer berauscht in die Kirche kommt, soll ein Pfund Wachs, der in die 
Kirchen undeut (sich erbricht) vier Pfund Wachs erlegen. Klossdor- 
fer Bruderschaftsartikel. Art. 3. 

**) 1577: über die lade gehen. 

***) Auf der letzten Seite des Büchleins ist das registrum et ordo et nu- 
merus discretorum sociorum artis sutorie in oppido Zaazkist. 
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LXXXIV. 

Einzelne deutsche Aufzeichnungen, Namen etc. ton 1508 — 1526 . 

Pabianus Eyben. VA. N. F. IV, 73. 
Joannes Croner. A. Kurz, Nachlese, 40. 
Stephanus Cal muss. Kisder Pfarrerverzeiohn. 
Jacobus Boikasch. 

Michael brang. 

Michael Boikasch. Scbässb. Kirchenarcb. 
Michael Kolff. 

Eustachius Stramer. 
um 151 1. Kappusch. Ebd. 

1512. Stdon Zekel. VA. N. F. IV, 150. 

Andreas pynther. 

Johannes Arnoith. 

1516. Valentin Kugler. Ebd. 55. 

1517. Johannes Sch abcl. Kisder Pfarrverzeichniss. 

1518. Wolfgang Förster. VA. N. F. IV. 

1519. Chrstianus BorbardinuS Kyzer de Enye- 

dino. A. Kurz, Nachlese. 40. 

1521. Im Bistritzer Steuerprotokoll : „Item dy gancz gifft send 
. Mortes czins der Stadt ist fl. 550.“ VA. IV, 18. 

Die Herrn von Bistritz nehmen in die Heerfahrt mit: 
„grinen piper vnd saffran ... in die erst herffart 
pro fl. 2 d. 32 item zw ander mall in die berührt 
pro fl. 2 d. 18.“ Ebd. 59. 

1524. Als Zapolya ln Bistritz war, gab man von der Stadt aus: 
„czv der kuchen des Herrn Wayda 5 (was?) Reis, 


1509. 

1511. 


In anno domini 1509 cooscriplnm primo Tutore nc patri* eorum 

Item Jacobus Sutor pater 
sew tutor et perceptor 
ipsorum Sociorom: fuit primus 
in institulione fraternitatis 

Item Caspar Zydler de hisdt 
huius fraternitatis altknecht 

Folgen noch 18 Namen von Gesellen 
darunter 10 von Kaisd, ein 
Görg von Berkwlten . . . 

Im Anno domini 1531 In die Viacencij Martyris inlitulati sunt discreti 
artis Sutorie famuli: vt puta (folgen 25 Namen). 
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1 fl. roszyncken, . . fl. i. den. 49.« item auff pam- 
phi Laszlo bochczet piper vnd sanffran pro fl. 1. 
den. 0.“ Ebd. IV, 58 ff. 

1555.*) Ladislaus Stuff. A. Kurz, Nachlese. 40. 

1526.**) Michael Kreme r. Schässb. Arch. 480. 

Georgius genesch. 


lxxxv. : 

Glockeninschrift in Breondorf. 

1513. 

I 

, ihesus maria . hilf . uns . avs . aller . not . vnd . sant 
nicolas . hilf heilig mvter . sant ana . selb . dryt . 1 . 5 . 1 . 3. 

Vgl. VA. N. F. IV, 220. 



LXXXVI. 

Verzeichnis« der Kornktnlen des Schissburger Dominikanerklosters. 

1515. 

Item das seint dy kaulen des Cloesters der iuncfrauen Ma- 
rie czw Sespurg angeschriben an sint Dyonisiess tag noch crist 
geburth . 1.5 15. 

Item dem kumerhoff geleich eryber ist eyn by raester an- 
driss des czemerinancz hauss by dem lechclchen vnd ist gefulL 

Item dy nest daron kern spitoel vnd ist auch gefolt. 

Item by hedecloes seyner oben om veg der vmczelen er 
yber ist eyn vnd ist gefolt. 

Item on eyn kaul ist daron ist auch eyn dy hat eyn man 
gefolt fom sches. 

Item geleich dem loden er yber an gerg bidnirss sevm 


*) Dürfte richtiger 1525 sein. 

**) Eine ziemliche Anzahl theilweise dieser Zeit angehüriger Namen aus 
Bistritz, jedoch ohne genauere Jahreiangabe, siehe bei Witt stock 
in Trauschenfels, Magazin. D, 147 f. 
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Item geleich mester broeses seym haoss er yber do seynt 
czuo am rech, eyn gefolt <iy ander ledich hanness veuer vnd 
merlhen vag n er dy seint nober. 

Item blend hanniss seytn hauss er iber yst 1 her ist no- 
ber vnd mechil schm et. 

Item vnden om reg do dy ald fleschbenck hon genant *) 
ist . 1 . 


Item geleich metten ym veg cz wissen feiten flesche- 
rin vnd dem forher ist . 1 . vnd gefolt. 

Item van man for der burch er aber kinth geleich dem 
koffbauss er ymmer do ist . 1 vnd ist schlu'as hanniss ge- 
ilest dy veysbeken ist nober **). 

Item hynder dem spitoel beren endriss seym hauss der 
finsteren geleich eryb mitten im veg ist . 1 . 

Item In der hilen ginsed filhouerss seym hauss by 
dem brunnen vnden am veg cristel czigelerss seyner dor- 
saulen er außer ist 1. , , . . ... 


Aui dem im August 1839 iu dem Chorgiebel der 
Scb8ssburger Pfarrkirche eiugemauert gefundenen Origi- 
nal. (Papier mit der Wage als Wasserzeichen.) 


* • •• •••> •). .... • , i / . 

LXXXVI1. 

Meldung eines Ungenannten zum Dienste eines Stadttrompeters in Kronstadt. 

- 

Hermanns! adt , 5. Mai 1516. 

Frenthschaßt vnd ganst zams üben herru ze kronstadt wis- 
set wie ich Nico laus bittende vnd begerende byn jn dinst der 
stadt zew eynen trometer vnd das man mir das gewant wollet 
geben Üben weisen herren das ir vorhyn hat gegeben vnd alz 
wil ich och eyn gwden gesellen mit wij pringep vnd gwt tro- 
metten kan vnd och mir geben wollet xxxv gvvld. oß igllch ge- 
sellen vnd och das körn dorzw vnd das davor hyn recht ist ge- 
west so er mir dan den dinst zew wollet zagen yn dem selwi- 
gen als ich gebeten habe ja Übe weisen herrn so wolt ich mich 

' .'I 

*■ , . ,* *,.«!«■* 

*) oder genant. 

••) undeutlich. '* " 
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pey euch zew sagen vnd wolde mich generen bey euch üben 
weissen heim, darwmbe pitte ich eyn wider antwort zewschrei- ! 
ben jn die hermstadt liben weissen herrn so weis ich mich och 
dornoch zew richten vnd zew holden damit seit got bevolen 
marien der hymelkönygynne gegeben yn der Stadt hermstadt fe- 
ria 2a on dem tage Gothard Anno 1516 . ""‘V* 

. ».»•• ' ", *1., ■ . ' m y • ** r •»*. • I» 

Aussen: An weissen Herrn des rotes yn krön stadt zew 
, kunfftig sey diser Briff. 

Das Original (Papier) im IQ. Bd. der nachträglich 
gesammelten Urkunden . im Stadtarchiv, ohne Siegel. Aua 
Fr. Schnell’* Abschrift in der Sammlang des Verein* 
für siebenbürgiache Landeskunde. 

in • •* t* .0 l')>. ui *>• • , M . . u-..- . H i... , . C 

i ii. : i ' ■ ■ 


• ■ '•! ! ••• ! ii • i I 

I- •* ü . LXXXVIII. 

■' •' •••■ • '• i*!' ’ II- >11 .. ..t 

Die Stadt Kronstadt pachtet den halben Zwanzigsten von Hans Haller und 

seinem Bruder für 3300 Gulden. l - 

I • * . . .* • . > 

‘■i.< 1 ' . Kromtadt, 23. April 1516. > 

<• i s* 

Wier hang Schwmor Richter vnd die andern geschwore- 
nen des rath zw kronn Bekennen öffentlich craft dies prieffs das 
wier uuff schriefftlich verlas vnd gepoett k. Majestät vnssers aller- 
genedigisten Erbherrn dem ersamen vnnd weissen her... hans 
haller vnd seinen pruedern vnns auf das halb teilt aller czuan- 
czigist in Siebenbürgen, das wier von seiner Majestät auf halbem 
teil! in ampt vnnd Jwsten halten vnnd pey vnns haben verschrie- 
ben pey vnsser trew vnnd erbarkeitt Inn den gemelten hans 
haller vnd seinen pruedern vmb droy taussent trey hundert 
gülden Solche In den bestimpten hailern trewlichen zw zalenn 
vnnd auszwrichten auf ncchst künftig Sandt Jorgen tag des Jars 
1517 fl. taussent vnnd darnach des gemelten Jars auf Michaelis 
wider fl. taussent, darnach von des gemelten Sandt Jorgen tag 
vber ein Jar die vbrigen fl. dreyezehn hundert zw pesser gewies- 
sen vnnd Sicherheit wier richter vnnd ratt bemelten geben den 
bestimpten ha Ilern dissen prieff besiegelt mitvnsserm klein statt 
sigell, doch setzen wier das zw, das auf die gemelte zeitt der 
czallung vnns richter vnnd radt iczige vnnd nachkunfftige mag 
iozllcher in der bemelten versobreibung mit dissen prieff vnnd 
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sein« crafl suchen zw halten die bemelte czalung, geben zw 
Cronn am abent des beylligen mertirers Sandt Jorgen im 1516 Jar. 

■« ne.' • ...« jii ■ > ••• 

Das Original (Papier) im UI. Bd. der chronologisch 
geordneten Urkundensaramlung im Kranstädter Stadtarchiv. 
Das ehemal« unten befindliche Siegel ist mit dem Papier- 
rand abgeschnitlen worden. Aus Fr. Schnelle Abschrift 
in der Sammlung des Vereins für aiebenb. Landeskunde. 

*'*» . • » »' • • . . ! i» f. x ’ t 

. ' . . itlU.i 


LXXXIX. v ' si 

’ ► ;• 

Quittung des Florentiners Rasaon Vontempis über 300 fl. an den 
Bistritzer Rath. 

28. Juni 1518. 


Ich Rasson Wontemp kauffman von fflorencz *) beken 
mit dissem gegenwertigen schraywen das ych Redlich enphangen 
vnd ayngenumen bawe van dem Ersamen vnd wayssen herrtt 
Wolfgang Farstbrer Richter von Neossen vnd yakob Milld 
vnd wartosch goldsehmid geschworen bitrger van Neossen 
ff. dryhundert in Meuncz die si mier beczait havven, vnd Mier 
noch schuldig playwen ff. tanssent ozweyhundert vnd funffvnd- 
czwanczig, vnd czu merer vrkund hawe ych Raschan yn ge- 
wen dyssen gegunwertigen brieff adj 28. yuoy 1518. 

• • Ti* w , n ■* 


(L. S.) Rasson vontempis 

manu propiia. 



Wittstock aus dem Original im Bistritzer Stadt- 
archiv. Seither abgedruchl im VA. N. P. IV, 18. 


•! ;•/ 


*) Rasson Vontemp hatte Forderungen an die Krone nnd erhielt 
dafür Anweeengen an Steuern der Bistritzer, und II Stühle. V»L 
Vereinsarchiv UI, 1, 86. 
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xc. 

Artikel der vereinigten Maler, Tischler and Feiuterverglaser in Uercnannitadt, 

1520 . 

Nttn sollen alle Maister Wissen dy do Wellen seynn in der 
Brüderschaft in Cibinio der obgenanten, der sol komen mit Er- 
berenn leyttenn vnnd sol pitten mit fleis, das sy yn auffnemen 
als fer als er frümm vnnd Erber geporen ist, vnnd anders nicht 
verrückt seye vnnd als fer ob er milg seynner Meslerschafft be- 

weiszen, Item Eynn Moler sol thün seyner Meslerschafft eyn be- 

waisung Noch vnser gewonheit, Das erst stvirck sol er Molen eynn 
Maria pild eynner Elenn höch, vnnd das sol er Molen mit 
Lasür vnd mit planirtem gold, zum ander mol sol er machen eyn 
stück glas eynner elenn höch von glascheiben. Mag er beweisen 
dye czwe stuck, vnd also mag man yn auffnemen, kan er nit 
mer beweiszen wen giaswerck. Also sol er sic vorpas nit mer 
anaemen czw Molenn, dy beweisung sol geschechen zw Welichein 
mester das der Czechmester Wil, ader yn haist etc. 

Item wer eynn Tischler ist vnnd dy begert in dy vorge- 
nante Brüderschaft, der sol aüch thün ein Webeyssüng, das erst 

stück sol seynn yn gefast twsch noch der czwir vnnd leng, das 

ander ein Spilprel, Mag er bewaisen dy czwa stück, also mag 
man yn Woll aüffnemeu in dy Brüderschaft etc. item wirt er den 
beweisenn dy vorgenanten stück, das man yn auff nympt, Also 
sol er niderlegen der czech fyer gülden, vnn Sex pfünt was, 
Czwen gülden czu stünds vnd dornoch dy andernn czwcn, als fer 
als man ym tag mag erwerbenn von den Czeohmaisternn vnnd 
von der Brüderschaft etc. 

Item Noch dem dy maister ein gewonhait haben Sich im 
Jar etlich wol czubesamen irer Nottürffl halben, So sol dy be- 
samüngen in eynem Jar bey eynem Moler geschechechen, vnnd 
yn dem anderen Jar bey eynem Tyschler etc. Item dy wofung 
der Czechmester ozümachen ist also, das dy Moler ozwüsehen den 
Tischleren erwelen eyn czechmester, vnnd dy Tyschler eynneit 
czwushen denn moleren oder Glasfensterern csü machen etc. Item 
ob ymant eynes andernn hantwergs befunden würt, der vnser 
hantwerg treyben würt, als oben gcschriben stet, der sol dem 
gericht angesagt vnnd do ges trofft werden etc. Item kann aüs- 
welcziger Mester der dreyer obgonanten hantwercker sol sein ar- 
bait hye in der Hcrmanstat feel haben, alleynn in dem Jarmarck. 
etc Item kaynn Mester Sol eynon ledigenn gesellen StUckwerg 
gebenn czw arbettenn, also fer, er hab eynn gelwpte Junckfraw, 
vnnd sich czwüschen vns setzen wil, bey eynner Bus fyer gol- 
denn etc. Item welcher Mester den der Czechmester gepitten 
wirt, Auff denn Torren von der Brüderscbaffl wegen, vnnd wirt; 
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nit geharsamkeyt halten, Also sol er geben eyn pfünt was etc. 
Item auch Wen der Czechmester vmb gepewt komen czu den 
Mestemn, vnnd kornpt ntt an Nemlich vrsach, ader hab erlaub 

vonn dem czechmester ader von eynem andernn Mester in der 
czech der verbüst ein pfünt was etc. Item welichem Mester des 
Czechenn kompt, das er czw eyner leych komen sol, vnnd kompt 
nit dy weyl dy leych ym haws stet, vnd folget dem leyohnam noch, 
vnd ist mit bey ym bis das dy Mess eyn end hab, ader vorprocht 
wird vnnd den leychmann harn beleth czw seynnem hawss, vor- 
biist eynn pfünt was etc. Item Auch keynnem pfuffenn, Mönichen, 
Schuleren, Noch andernn Störeren des hantwcrgs sol keyn füder- 
nys geschechen Sünder eynnen Illuministenn ist derlaubt czüuer- 
kaüfTen, Fyer plat gold vnnd czwe lot färb, es sey welycherley 
dy färb sey, wer das wber tritt, der sol eynnen goldenn czw pns 
geben etc. Item dy kramer ader ander hantwerger dy do vor- 
füren vnser arbett als pfann, ader ander arbat vnsers hantwergs 
der do befunden wirt vnsers hantwergs, der soliche füdert, der 
ist verfallen das hantwerg, wen das pringt eyn czustörung der 
ganczer czech etc. Item Er sey Moler, Glaser ader Tychler der 
sich ee verändert, ee das er seynn Mesterschafft ader mester- 
stwck beweist ader macht, vorbust fyer golden etc. Item weli- 
cher Mester der do würt halten czwo werckstat, an czwen en- 
den, vnd wo das wer, verbüst in dy Brüderschaft! fyer golden 
etc. Item auch kann Meister sol dem anderen schaden thün, vnnd 
sol in seyn arbat nit greiffenn dye her gedynckt hat, der das 
wber tritt der ist vorfallen fyer golden oder darnoch dy arbet 
ist etc. Item aüch Welicher Mester der do czewcht aüff dem 
Land dürch seyner Nerüng ader Nottürfft wegenn, vnnd wolt ein 
arbat dingen, vnnd wolt eynen anderenn beschemen mit solichen 
Worten das er sprechen wolt also, tch kann dy arbat pesser ma- 
chen, ader vorprengen, wenn yrencz eyner im Landt das wer ein 
beschamnuss der brüderschaffl, wenntworüm wir müssen vns bey 
eynander halden in Eren, Wer das würt thün der sol Niderlegen 
yeder eynem Mester eyn pfünt was etc. Item auch sol kener den 
andernn Schmeen, mit Worten ader mit wercken, Es sey wo es 
sey der das würt thün der vorbüst kegcn dye Mester eynnen 
golden etc. Item ob eyn gesell her quam von anderenn Landen 
vnd kam czu eynem Mester vnd vorhys ym czu dynen der sol 
ym frey seyn, vnd ob dem gesellen des Mester weis, aber kost 
nit gefil, aber welicherly gepreche das er dem Mester schult wolt 
geben, vnd pey ym nit pleiben wolt, Also sol keynn Mester den 
gesellen in acht tagen auff nemen, Bis das man gewar wirt, der 
worhait, wy er von seynnem herren gcscheden ist, wer das nit 
halden wirt, verblist eyn golden. Item ob yrchen gesell wolt mit 
seynnem Mester vnuornüfttig leben, vnd das dy Maister derkanten, 
das dy schult des gesellen wer, also Süllen dy Mester yn erber- 
lichen Richten Also das sy ym gepitten fyer wochen czu feyeren, 
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vrind keyner sol ym arbat geben in den fyer Wochen vnnd wer 
das wbertretten würt, der ist verfallen der Brüderschaft, eyn gol- 
den etc. iltem welicher Mester eynnen Jüngen wil dingen der 
sol yn nit lenger halden vngedinckt, wen fyer wochen, vnnd sol 
ym nit dingen Es sey den, das yrchen eyim Mester der pey sey, 
vnnd ob der würt entgenn, so sol der selbig Mester genügthün 
der Brüderschaft, von des selbigen Jüngen wegen, drey golden 
vnnd drey pfünt was etc. Item dy ordenüng der Bruderschaft, 
wegen gottes lob, vnd des hailigen Ewangelisten sant Lucas, bey 
vnseren geczeytten nit obgenomen ist, vnnd mit guttem willen 
allesampt lossen singen mit allen Caplann an sant Lucas obent 
eyn vesper, vnd an dem tag auff dem altar eyn Mess, dorinn thün 
wir genüg dem herren dem pfarr mit allen scynnen Caplann vnnd 
alle Mester dy noch vns kommen wir hoffen Si werde es aüch 
halden etc. Item yder eynem Mester ist gepotten dar pey czu 
seynn, bey der vesper vnnd bey der Mess vom anfang bis czum 
end vnnd czu opfer gegangen, wer das nit thut verbüst eyn pfünt 
was etc. Item ob yndert eyn Mester der ob in den gemelte Sta- 
tuten wbertreten würt, vnd sich der Bus wider seczen wolt, so 
sol sich der Czechmester nichts darüm kotnmeren, vnnd sol ne- 
nnen dy gerechtigkeil der Bruderschaft etc. 

Dis Original obiger vom Hermannstldter Ritb un- 
ter dem 8. Juni (proxima seqnenti feria sexta post fe- 
stum dinini Corporis Christi) 1520 auf Ansachen der 
Magistri Symon Pictor und Geor gius Me ns at or 
bestätigten Artikel — Pergament, 17" breit, 27" 3'" 
lang •— mit dem an grQn-roth-weiss- oder gelber Sei- 
denschnur hängenden grossen Stadtsiegel versehen, be- 
findet sich in der HerniannstSdter Tischlerzunftlade; eben- 
daselbst eine Abschrift des XV1L Jahrhunderts. 

Aus einer dem Original entnommenen Abschrift 
Gustav Seivert's. 


«— , l' ,. 

XCI. 

Die Stadt Bistrita wird aber den Martinszins des laufenden Jahres qnittirt 

i 

1 - 29. December 1520. 

Ich Klain Jens dess her Kynigs Rychterss vnnd Kamer- 
graffenn dyener ein der hermestatt bekenn mit dyssem pryeff das 
ich vonn dennErsamen vnnd weysen heren von nessen empfan- 
gen hab vonn wegenn her martelin ein münncz fünfhundert vnnd 
funffzig guldin vnnd vonn wegün des her fegtede mich all in 
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miinnez sexhnndert guldin welch summ gelte dye für bestymilenn 
heren sendt schuldig gewest vonn sannt mertyss czinss dyss Jir 
darumb sag ich selchess summ gelt kwytt vnnd frey ein der statt 
raeyness heren geben am Samtag vor dem newen Jarstatr im 
Jar 1520. r ■ . . ; * r 

L. S. 

An* dem Original im Biatrilzer Stadtarchiv, H. 

WitU tock im VA. N. F. IV, 3, 79. 


XCII. 

Wandinichrift in einer Zelle des ehemaligen Dominicaaerkloslera in Schüsaburg. 

1520 (?). 

I 

1520 1 ag 0 Eyn gwttcr Man hath . 8 i schweyn 

1521 2 f 5 Wnd . 6 . bachen auff dem b^n 

1522 3 e 4 Wber das hath her . 9 . hamnien 

1523 4 d 3 Wnd . 7 . brtlhwirsst auff der Stangen 

1524 5 cb 2 Darczw . 6 . scholderen wnngezerth 

1525 6 a 0 Iclige war . 9 . .phennig werth 

1526 7 g 6 Mer sag ich . 6 . scbweynen 

1527 8 f 5 Dye . 9 . gülden werlh seyn 

1528 9 ed 4 Darnach aber . 8 . schweyn 

1529 10 c 2 Dye brochten . 6 . ferkeleyn 

1530 11 b 1 Eyn gutte fraw hath ein kw . 9 . jar 

1531 12 a 0 Dy brachte . 8 . kelber das ist war 

1532 13 gf 6 Wber das 6 — — — 

1533 14 e 4 Wnd — — heth sy all 

1534 15 d 3 — — — .7. gense 

1535 16 c 2 Wnd . 6 . ente — kostette 

1536 17 ba 1 D 

1537 18 g 6 — — — . 6 . — 

1538 19 f 5 — — —alle ist . 9 . jar 

Mitgetheilt von Fr. Malier im Vereinaerchive N. 
F. II, 420, hier mit YerbeMerungen von Wenrich. 
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LeUtwillige Verfügung dea Georg Reyu baiüglieh feiner Schulden, 


Am Jar alss man czeK Tausenth funffhunderth vnd 22 Byn 
ich Girg Rey#s beweget worden vnd yngedechfig des czer- 
gencklichen wesens vnserss leben Vnd auch auss eygner con- 
sciencz vnd gewyssenbeyt hob ich dyse noctigeschrlben form vnd 
schrifftlich beczeygniss meyner schuld! lassen machen vnd be- 
schreyben Auff dos den genugssem wurd dorfur gefhon von wel- 
chem ich solche schuldt empfangen vnd entlehendt hob Auff dos 
meyn szel durch ynderdruckung , vnd vorschweygung solcher 
scholdt Auff yener Werft nicht beschweret wurdt vnd fothynderth 
der ewigen szeligkett Doch mytt szolcher meynung vnd meynem 
wyllen dy beczolung gesehen sol : doss dysen Personen alss nem- 
fteh der Vrsula Herr kunczen Michel hydesch dem Jo- 
hannes kauffmon vnd Johannes Buchfyrer czum ersten 
genug gethon werd, vnd durch beczolung entricht vnd gefirdert 
wurden Item den gefunden fl. vnd den silbren leffel den ich kaufft 
vnd wost dos her verstolen word : do selbst hyngegeben wurden : 
wo hyn sy benympt vnd vorschoffen seyn wos den der ander 
scholdt antrifft: dos sol man hernoch beczolen Alss den klerli- 
cher hymach geschriben stet. 

•' Item 

DEr Vrsula dy bey mir gewont hoth der byn ich eyn fl. 
schuldig. 

Herr kunczen cza klausenburgk byn ych schuldig eyn fl. 
60 den. 

Michel hydisch kinigksrichter byn ich schuldig eyn 11. 

Joannes dem Kauffmon iii fl. Ihr fyes. 

Johannes Buchfyrer auch eyn fl. 

DEn gülden den ich gefunden hett vnd nicht wysset wem 
her czugeheret den ssol man vmb gottes wyllen geben. 

Item Mer hob ich eynes molss eynen sylbren leffel kaufft 
vmb ilj orth den. der do forstolen word: den hob ich in meyn 
geschmeyd lassen formachen des selbig gelt: dos sol mon auch 
vmb gottes wyllen geben. g 

Dysse obgemelte Personen sollen czum ersten durch be- 
czolung gefyderth werden Anch der fl. vnd des gelt für den 
leffel vmb gottes wyllen gegeben werden. 
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chum 


Item Ich byn «Sch schuldig 

DEr Michel Polneryn 20 asp. 

DEm PfFarrer czura schess xlij fl. 

DEm Hannes Waczner xxx *) fl. x. 

DEm Peter flescher czu dellendorff iij fl. 
Andres Sohyl vom schess fl. 4 cum diiqjdio. 
Schardi lukasch zu sant Eisbeten x fl. 
Caspar schnyder viij fl. 

DEm Appesdorffer fl 3 et 7 asp. 

Thyss styn (?) czn Byrthelm uij fl. 

Hannes sturm fl. 3. 
herr Bartbmes von schess x fl 
devi. 

Item Emerico vmkli 12 in auro. 

Item Johanni vitess Judici sedis 4. 


dnos pilllos et mani- 


Vf*| 


i'i ii'j 1 El* ■ • ■ l . ' ’ . ■ ’ 

Vom Umschlag des im August 1869 in dem Gie- 
bel der evangel. Pfarrkirche in SchSssburg gefundenen 
Büchleins. 

, i .1 (i >r w 


J“ 


c 1 r't ■ 


UM. 

XCIIII. 


'.1 n . 


Inschrift am Chorgestübl der Schässburger Bergkirche. 


.h 


1623. 


Wer . yn . dys . gestul . wil . stan 
und . nit . latein . reden . kan . 
der . solt . bleiben . daraus . 
das . man . ym . nit . mit . kolben . 




laus 


» W f! 


> ■! :i ■ 1 'i i; H (l il ß d O L 

Mitgetbeilt von Fr. Malier im Vereinsarchiv, ff. 
F. I, 318. Die Jahreszahl ist ergänzt aus dem letzten 
Felde desselben Gestühles gegen den Altar hin. 


.'I 


7 f. 
•/ 


fcfi, 


*) Durchgestrichen. 
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.. .. .' !■ XCV. 

j .. > . . • • . 1 .’»■» ä 

Privstaufaeiehnung des HennannatSdtdr Rslhmannea Ge o rg Hu at , übet* die 
Gebart imd Taufe schied SöHiies Georg. 

J.4 ». ii;,i .*)•, i m A.'i 

• \ 1525 . 

t , , . (# i . 4 .U 1 .! ■ .»>* . Ji»i ; ’i ') ii b*i *7 

L«us deo 1525. Omb ffreyttegt Nach matgrelü vnd VBib 
myltett Uag zwysenn der siond 11 vftd 12 so hott mir gott <Mr 
oHmechtlyg geben »in son myl nomen (von anderer Hand Jörg 
huetter). GoU gebe sein leben ddfT aln guett Endt zü seyner 
selten sellkeydt. Nach goitUes herren seynemb wyllen. 

... ,1 7 1. . .1 I .• .!/- .. . .. . ■ .! 


Vnd des — — yörges seyne pattehn dye yn ahs dfer tdff 
heben» geftebcn syndtt dye mit ndtnen ky'riyg' H an sain'kyViyg 
von vngernn vnd doczy y a nosrü* des 1 kvhygS sbhftfczttwleF Vria 
ttornoy yakeb komergreir yn gagcz sybenn wyrgenn vnd pe- 

srgfe'it'y gdVgjeirk'SWfgbl- meyßgstdtiioir rrtetft gezyndy 

nykoloscb ain pott des gab^- — dngtirlafiifit das syndtt seyn 
patten gott der alleinechtyg geb sey leb off ayn guett endtt. 

ill)j nl. i t * 1 • ‘1 . * * 1 . f- ■ > • *' , ' X *' 

> Aufgercichäet von Geor gHSiet d. I. suf einem 

Bndbhlt eines 1522 in Basel gedruckten Plensriums, mit- 
getheilt von G. Seivert, die SMdt Hermannstsdt, 81. 


XCVI. 

Schreiben des Rathes von Bistriti an Gabriel Pictor und Vincentiu« 
Pell io, Cönsule* der Stadt. 

Biitriii, 10. Öctober 152g: 

Nach wnserem gnies forsichtige Weisse Hern wnd frindt, 
wisset E. W. wy myr’ geteundt söyn ' agg den gnaden goltes, wel- 
che gleiche gcsundheit von euch alleczeit begern zw hören, wnd 
myr yv wnsefen Kyrcfttsn wnd Klöstern wnsci* gepedt zw got 
thüen, au ff das gdt E. W. kraflfth wnid geluck gern den fa’mnden 
mr widersten? Nach denk alSEl V^ 1 . höt geschniheh ' wnd bedeut 
gpvtv* da* - * bette*» myr lange" gern gethan 1 sunddr myr das nicht 
sohntdt von doc arthnth au« haben müssen stertieh mö myr aber 
das-^ztk» weg haben pracht, haben myr dafe eylendt geschickt fl. 
9 i 0. 0 ■ wnd myr von 11 der stadt haben genümien aus der Zcelit- 
schalRh; wnd etliche seyn sehhldfg bllben' dy dö bey euch seyndt, 

12 
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den rechnet also vill ab an yrom Zoll gelt lest Melchior Zcy- 
ser ab an seynem Zoll gelt den. 50, Thon ich Gebel den. 33 
albert disler den. 26 Hans Hutter den 25 Crestel Wei- 
ber den. 34 Thonaas Obel den 44, Endres Celesten den. 
25, dem veiser den. 18 vnd seyner frauen fl. 1, Meer soll E. W. 
eynem yden Walachen aüff seyn Zelt ab rechnen fl. 1 den. 25 
wnd der porckolab als her mit yn dy herfardt Ist geezogen so 
hat Her ß. 8 byrschag meyner Hern gelt bey ym gehadt wndt 
das selbig bitten myr E. W. wolt ym sovill eyn halten, anderes 
thuet ym Nicht wentworumb myr das aus dem stat gelt do heyrn 
haben behalten, wnd dem Merten von Cronen seynem Bruder 
haben myr geben fl. 3 das her seyner Frauen kom schickt dy 
halt auch fn, wnd dem kangisser den. 25 wnd dem kissar Ba- 
linth den. 30 wnd andern stat leutten dy do bey E. W. seyn, 
jwnd, do Mit was E. W. Üb ist, wünschen myr vnd begern euch 
alles gluck, got erspor euch nur gesandt, Aus Nosen am Milh- 
Dionisy Im 1526 Jtr. 


’ .. Richter wnd andere geschworen purger Noesen- 

. stat E. W. bruder. , ,« , „j,., 

j i. > ^ . • is*» 'i»i »M i T.t» Htttj , r • 

Aussen: Prudentibus et Circumspectis gabrieli ptetori 
i. m h et domioo Vincencio pellioni consuübus Ci- 
t ultatls Bistriciensis amicis et fratribus nobis hono- 

ft? .ibuJiiim; randls. • »b**" 


Aus den» Original — Papierbrief — im Bialritier 
Archive. W e n r i c h. 


• u i 1 1 ! . i .. i / . t. 


‘r : • 


i • « I i i % 

XCVII. 


. 1 ! . f 


Meiaier Gabriel mahnt den BistriUer Rath (t), zur endliche» Absendung 
des von dort zu stellenden Kriegsvoikes. 

‘ u 

Mühlbach, 27. Juni 1526. 

t , .11 

Meynen wylligen dienst wnd gemyett yn allen dyngen etc. 
vorsichtiger vnd weyser her, nach dem yr weyszheit mir entpfo- 
len hat ausz zw richten, do pyn ich floyssich ynne gewesen, 
szwnder esz mag nitt andersz gescheen, dan alleyn ewr weys- 
heit thue das Volck schyken. wberaynsz, wem, man will esz ha- 
ben, leb will etwan yn czwen ader dray lagen auch nach kom- 
men, vnd denn thue ewr weyszheit nit andersz, So ich kommen 
werd, will ich ewr weysheit myndiieh die maynung sagen, wie 
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CS* eyn gestalt hat, wenwortfm (ter Adel schrayt nwr wber wnsz 
die do mit do haym wnsz gesawropt haben, Szy aber mttt dray 
wochen geschickt seyn gewesen, Darwmb hab ich pay wnserem 
genedigen herren nix mögen auszrichlen, Allsz dan ewre weisz- 
heil auch mvntlich mag verstecn, von den czaiger desz prieffs, 
Thd wber dasz soll ewre weysheit wyssen, das mir auff dem weg 
ist czw körnen eyn krankheit, wnd das Ich schwach byn, Darwmb 
thne 1 ewre Weisheit, anderen erwelen, die do das volck mögen 
Vorsorgen, wenn ich mag csz nitt auss stheen, gegeben ausz Myl- 
lenbach am Sandt Ladlslaj tag 1526. 

-Magister Gabriel etc. ra. p. 

Aui dem Original (Papier) im Biatritxer Stadtar- 
chiv. U. Wittitock im Veremaarehi», N. F. IT, 3, 81. 


XCVIII. 

Ein Zeugenverhör der Rodnaer geschworenen wegen Lenard von der 

Birkenau. 

■ ; **. •» . -i .1 ti i* > ' . 

Radita, 27. December 1}'27. 

I.J .. • ii-illil . : il 

Wnszren gruss mit stettem dinst wndt wnderthan Namhaff- 
tige wndt weisze Herren, es ist vor wns kwmcn awss unszrenn 
Mithwonern mit Numdn dimien Hans wnd hot von wnsz be- 
gert das mir ym solthn geczewgnes geben von der Sachen wegen 
dy do Ist czwtsschen ym wndt czwisschen dem lenardt czti 
der birkenaw, Szo hoben ndr dy geczewgen eingenommen bey 
yrem eidt, noch rechten des stuls als der er noch stet, der erste 
geczewg ist. 

Capusta Balint wndt bekent bay Seinem Eidt wy das 
her ist kiimen auss dem Heer von klawsenburg mit dem Her 
thomas kirschner, szo hot er verloren zii dem lenardt 
ein korellen petschnür, wnd her hot dy vom lenardt nit auss 
kynnen bringen, dornoch wber eilige Zeit szo hot her dy Corel- 
len sleyn des lenart seynem kyndt am Hals gefunden, das her 
dem kynt das hat an gepunden wnd hot sy noch an disem tag. 

Der ander der gymplyn knecht Emerich ist hyn gefa- 
ren noch wef czu mittersdorf wnd ist ezü dem lenart yber 
nacht gelegen Szo ist swnst keyn mensch do gewest alleyn seyn 
Hawsfolk, Szo ist ym ferloren worden von Seynem Bogen 5 stro- 
len (ader czeen) wnd eyn par Henschen, Szo hot her das fon 
ym gelodert, also hot der lenardt das mit czorn verlauket dar- 
in* 
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nach ist der knecht wider kumen wndt hot dy Menschen gefun- 
den an Seyncm schissclkorb hengen. 

Dy dritte person ist Mit Namen Dorothea, bekent pay 
yrem eidl wy das czü dem ienart ferloren hot eyn kyntpar- 
schnus wndt eyn gancz prodt, das ist gesehen zu dem grossen 
Dinstag, Darum Namhafltigc weysze Herren dy geczeugen dy ho- 
ben nur eyn genomen wnd eyn bekentfips evvcli geschrieben 
Swnder, was der Her « zyrwes wert bekennen das wert ge- 
scheen vor ewr Herschafl, domit seidt got befolen auss der rodna 
amtag Johannis Noch dem Crislag 1527. 

Richter wnd geschworen purger Ewr getray 
wnderthenigen alle Zeit. 

Auswendig am Rande das Sigel. 

Aus dem Original — offener Papierbrief — im 
Bistritzer Archiv. Wen rieh. 


■ » 1 

iti Our !> u i • ‘ " j >•••>.! ; "v ... 

Georg R eychers t or ff er weist den Kronilidter Rath an, Lucat und 
Hans Benckhner für den durch ihn in Klausenburg erlittenen Schaden 
I aus seinen in Kronstadt befindlichen Gütern zu entschädigen. 

• || ,|il .(.i 1 '■ ii ! i ! t f 1 • ' . f 4 » 

Väsärhely , 5, Januar 1528 • 

i» / ! i f’i m Tr. i '• •» 

Mein fromtliche grues zuvoer fursigtig Ersam Weys beson- 
der lieb heren vnnd Freundt. Ich thue E. W. hiemit ze wissen, 
dieweyl der Fursigtig weyss herr luce hirser dyser zeit aws 
Ewern Mitte erwelter Rychter myr glaubwyrdig anczaige hatt, 
wie das jn vergangenen tag kys Ferrenczs gedachtem heim 
luca vnnd herrn johannhen Benckhner von wegen etlicher 
gueter so Ich demselben kys Ferrenczen bey euch zekronu- 
statt genommen hatte ob den funfThundert gülden werts guetter 
zu Clawsenburg endfrembt habe, deshalben mich petlieche ersucht 
damit jeh inenn die apsteunde gueter so noch bey euch aufF dem 
Rathawse lygenn vnd von zwainczigist dasselbs khumen synnd ze 
ergencznng ires erlittenn schades voligenn Hesse, jnn ansehenn 
meines guetwilligen zuesagens so jeh tue vnd dem Erbern Rathe 
bey euch vormals gethan hatte, hab ich angessehen jr vleyssig 
pitt vnnd pegernn vnnd sonderliche E. W. furschreybenn vnd ze 
vorderst auch bedacht den vnnpilliche schadenn so sy erlittn ha T 
beim vnnd jnnen dieselbenn vorbcstyinble gueter frey ledig zue- 


M 

gesagt Anff solche Ist meyn begernn an E. W. wdllet bemeltc 
gnetten au ff dem Rathawse on allenn verczuch vnnd jrrung obge- 
dachte Herrn luca vnnd H. Hannsen benckhner zueslellen 
vnnd jn jr gwalt prauchenn lassenn will jeb jnsonderheit vmb 
E W. beschulden. 

Geben aus wasserhel am sontag vor der heyligenn drewer 
khenig tag Anno 1529. 

i . ‘ ' <1- fl* • ' T>i H 

„ Georg Rey oherstorfer k. mai ' i 
|.j; ; / Secretarius vnnd Orator etc. r. ■/ 

I i.n. ili .«2 

Aussen: Den Fursichtigenn Weysenn herrnn Richter vnnd 
Rathe zw kronstadt. Mdinenn sondemn guetenn 
herrn vnnd frenndenn. 

i ii. •••■ 'i r '! ii • • • 

Dus Original (Papier) im III. Bde. der nachtrfg- 
lich geaimmelten Urkunden im Kronitidter Stadtarchive. 
Daa Sigel abgefallen. Aas Schnell’» Abschrift in der 
Sammlung de» Vereins für siebenb. Landeskunde. 

i ./ Mi ! i 



Der Rath von Hermannstadt an König Ferdinand von Ungarn über ^ie 
Noth der belagerten Stadt. 

.* | »V 

Hcrmaniutadt, 29. Märt 1529. 

Sacr. Rom. Hung. et Boh. Mjsti. d nr. gratiosissimo. 

Durchleuchtigister khwnig Allergenediglster HerrVnnser ge- 
horsam vndertanig dinst bevor. Wir thun E. k. M. ze bissen, das 
vnnser sach gar vbel stet. Hullenbach hat sich ergeben, vnd in 
des lanusbek gewaltt ist dye Festen, Hie vmb dy hermanstat 
synndt all in seynen Heyndten : alain Hermanstat hat E. k. H. vnd 
wir synndt mit Trefflichen folkh vnd gtechucz belegertt, dye Wa- 
lachen vnd Ybraym basscha mit gewaltigen geschucz syndt 
hier alltag gebarttend. Vnnd der Türkyschs kaiser mit seiner 
macht, die stat zubekhryegen vnnd Einzenemen sich vntetstett 
Als ddnn E. k. M. aus anndern Brieden hinein geschikht gar cler- 
lichen versten wirdt. E. M. scholl warlich wissen, das wir schwach 
an folkh vnnd ander noturfft syndt, darum so pitten wir E. k. M. 
dicmutykliyh angesehen gott vnd die Christenhayt, auch vnnser 
gtÖSs mftleydenh Verderben vnd getreyheyt, gerucch vnns in die- 
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sen letszhten Noten Zehilff khumen mit einer Trefflichen stherkh. 
Sonnst sey wir mit Hermanstadt gar verloren: dardurch E M 
mit sambt der gantzen Christenhayt unaussprechlichcnn vnd vn- 
ilberwyndlichen schaden vnud Verderben Empffahen wyrdt. Wir 
sind weder gelt noch ßriefF von E. M. alain Eylennd vnnd pe- 
hennd Hilff gebarttend, so das E. k. M. pald nit thuen wird, so 
ist das vnnsser lestes schreyben vnnd Vrlab von E. k. M. dar- 
nach wys sy E. k. M. zerichten, E. k. M. khumb pald zehilfT, 
wier wellen dy weil vnns aufhalten wie byr khonnen. Aber bey 
der Wahrheit die goz setberis sohol E. k. M. bisscnlanng mitgen 
wir vnns nit Erhalten, damit Eylend Hilff vnnd beystand. Cibinii 
29. Martii 1529 

hon i n!i'iT9ii IttWWfoW liwjiittol»! W*1 •nsitalA!' 

im i, ■, E. k. H. i - 

.ne.) 1 ' " • r ■' 

Getrewen Bürgermeister 

. Richter vnnd Rath d. stat Hermanstat. 

•. - i V, : I t. •• •- ■>! , 

«•.! r itr ii» > «li- Da« Original im k. k. geheimen Hans-, Hot- und 
in.!- i'i StaaUarchiv in Wien. 3. Joh. K. Schüller „Das k. k. 
geh. Hau«-, Hof- StaaUarchiv in Wien, al« Quelle aieb. 
Füratengeachichte.“ Hermannstadt, 1350. pag. 4. 


CI. 

um , | ! I || i. *i jl i M ♦ *. I'I *;•.* • ’* .!*! $ rlü ” Vt** 

Marcu« Pomfflinger an König Ferdinand von Ungarn über den 
schlimmen Stand der österreichischen Sache in Siebenbürgen. 

tv • - v vw .V. 

Hermannstadl . 2!). April 1529. 

_ . . ' : ■ • ' • • ll* i; . > 

Ser. rex et domine 

domine clementissime. w u , . t >i 

Post fidcm et fidelitatem. Ich thue E. k. M. Zubissen das 
wir yecznnd in den grösiszten vnd letzten Noten syndt vnnd gleich 
yecz Erfordert E. M. Zusagen vnd versprechen, so vnns E. M. 
Zehilff wil khumen, vnd Nye also sehr als veczund, als dann E. 
M. aus andern Brieffen, vnnd diesem gegenbertigen Barthus po- 
ten versten wird mündlich, Darumb fliech ich E. k. M. durch dy 
marter gottes willen, khumb vns Eilennd zuhilff sonst sey wir 
mit dem land verlorenn. Vnd so vns E. M. helffen will so ge-, 
schech es pald. Got sey klagt das wir E. k. M. mit vnnsern Leib 
vnd guetern so treylich gedyntt habenn. Vnd E. M. vnns als ver- 
laszt vnnd Nu in das vyerd Jar vnns khein Hilff thuet. Erkhenns 
der almechtig got. Ich hab pisher mit mein guetern vnd leib mit 
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tod vnd pluet vergi essen vieler Weiner diener E. M. gedient wil- 
licklichen. Nu gfbt es dy czeyt das iph mein leben vor E. M., 
auch muesz dargeben. So es got also haben wil. E. k. M. verges 
meiner Treuen dienst nit, vnnd bab mein Son vnd meine Brueder 
dy Pemfflinger genedikllch bevolhen. Clbinii 29. April 1529. 


')!•> <!, I ’-lii I ■ J Ifitl 1 ; Mi'-P 

nd. servltor 

Marens Pemfflinger. 

lliili I Tit-f ‘i • •/ " V". 15 

Du Original im k. k. geheimen Haue-, Hof- nnd 
Staatsarchiv. Job. K. Schüller a. a. 0. 14. 

■ f.ii. ■ ; ■; : .! i I •:/ i 


|| i . •• . 


Uli. 

••II . ■ . •' r ; J. s T i..> 

Marcn'a Pemfflinger an »einen Brnder Stephan in Ofen Aber die IToth 

der Stadt Hermnnnatadt nnd »eine persönliche Lage. 

:'ii_..'i... i* : *, ■. ,i) i . i (tl* :fl 

• i •!' - Hermannstadt, 22. October 1529. ■' »T .1 '■ '■> 

x •: •: - • ji'; • , . . • . . ' . !,'• ■ /■’ • .. n 

Freuntlicher lieber Brueder, mein gruesz bruederlich lieb 
zuuor. Ich weis nit wie es vmb enkh steet Sonder wir sein in 
dem letzten Verderben. Also ob kön. M. vnsz disen winter vnd 
palt nit volkh schiken wirdt So sein wir vnd das gantz landt 
verdorben vnd mit vll mer zerung vnd pluet vergiessen wierdt er 
muessen das land erobern ob sein M. anders zubringen wierdt 
muegen. So aber sein M. pald Volkh schiken wierdt So pleibt 
das land dem kunig vnd wier auch genesen. Darumb will k. M. 
das land haben so thue er pald dartzu Anders ist es zergangen 
vnd du wirst mich nit mer sehen. Weil so ich mich mit ainem 
landt mocht ablosen So werdeu ey es nit thuen sonder mich 
schendlich totten So will ich ce neben der getreyheit kön. M. red- 
lich sterben als in dy hend der Yerraytter khummen So er mich 
begnad dartzue. Ich klian dir jetz nit mer schreiben sonder di- 
ser mein Diner Fa r kos Jorg wierd dich aller Sachen berich- 
ten, dem glaub vnd lasz dir In bevolhen sein vnd ob Im Zerung 
werdt abgeen so lasz in nit Ich hab nu nit mer als das leben 
das ander gelt vnd guet ist als dahin, Got sey gelobt Hansyko 
ist noch frisch. Dat. Cibinii 22. Octobrts 1529. 

.««. ; •• ■ i . • . Marx Pemfflinger' 

.... dein brueder. 


i • ■< 

!' •...'■>< •-( ..'1 :. 
-/.u Jd , >: Uüä 


Daa Original im k. k. geheimen Haut-, Haut- und 
StaaUarchiv in Wien. J. R. Schüller a. e. 0. 9. 

i» ..aaitll ICJ Ja 3 ; l il t 111 CtlÜUil 
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Benedict Mp rkgr.eb an Marcus Pemfflinger Uber das Elend (ind 
; die Bedrängnis Herroannstadt. : .. . ■ 

; . . 1 , , , ** , 

27. April 1534. 

Magn. d. M^ppp JPe jpjflinger Judici regio civitatis Cib. etc. 

Gnediger herr vnnd pesonderer Freundt 

! ... . . .1! geller - 

M .O '/I I ■ 

(Nack Pemfflinger’s Wunsch habe auch er die Hermann- 
städter zur Ausdauer ermahnt. Man sei geneigt) „sonder allayn 
vnss werd yn kurczer Zeit, nach so manchem verheissentlichen 
geholffen, oder durch got den almechtigen oder durch k. M. so 

ist es vnmöglich das wir weit.fr pieiben mögen .... also das 

solcher noth der speiss halben, das volk, trefflich leut vnd hant- 
werker, ewr heusser lassean liegen n vnd mer als das Fyerteyi 
hynweg von d*sr «UM geczogcn ist, auff das es Uungers halber 
nicht Verderb vnd vergeh. Man soll G. G. warlich' glaubenn 
das trefflich leut mit sampt weihern vnd kyndern sich hinauss in 

walt wagen vm holcz auf dem rücken zu tragen das selbig zu 

bdaocheta vhd zu verkauften . .ff ittc 


fr r.:- 

i, . „ 


<:-i 


Penedictus Markgreb 
mitpürger vnd Gesehworner der stat heriuansMit 

P»s Original im k. k. geheimen gaus-, Hof- uf4 
Staatsarchiv. J K. S < h n l ] e r H. a. 0, 7. 
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.1 . ’ 


CfV. 


. •! 


Bruckstiickweise Ueberaetzung und Erklärung von Perikopen. 
Um m6. 


Fol. 1. 


In festo visifaoionis Marie... E>yan^eliun) Lupe 1 ... 

Maria stwnd off, wnd gyng off das gebyrch cum festinacione 
in dy. stat Juda id eSt Jude sive Jerusalem wnd trad aber gyng 
en, das sy awam en das hus^ Zucharip, wnd grwst Elizabet, 
wnd es g^cpaph,' ’ftU jEJizabqi de» grwsjn Sfßpe h w rt, Exullavit 
infans in vtero ejus, Et repleta est Elizabet spiritu saucto, Et ex- 
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elamavit voce magna, et dlxit Benedicta tu inter mulieree, et be- 
* nedictus fructus ventris tui. Vnd wo er komp myr das, das dtf ' 

mvtter meines Herren czw mfr kjntt Erce, Di ich df item dey- 
nes grwsz hört en meynen oren, Exidlavlt in gau#t intens in 
vtero meo, wnd selich bistu dy do gelofft host, wen et wyd erfolt, 
was d^r gesot ist worden, Et alt Maria, Magnificat amma mea 
dominum, Et exultavit, meyn gest erfrayt in got meynem heylant. 

■ ii'i *iib iii awH .... di In v i ;> uni -»b mm' 

.11:; u.l /»: 

fdL IB »’ilrir '.-'i » y->t . •> ‘ji: !• '•> ■ 

j, •* .1 . V •> t U l<!> ..viVi : X >••*. I"i I - 

t >2 \- \:;> ‘j :*j *•..;< ■ 1 •>. nwl» »i v „■'«*// n 

Sermo super missus est. Ewangelium ilsqco* f* appi J 
scribit, das der engel des herren erscheyn dem Zacharie, wndt 
stwndt ozw der rechter satten am älter, vndt als ZacWi^f ^n 
sag erschrackt er, vnd es kam en eyn forcht an, der engel sprach 
cw irm» ßWAhJ dich, Zacjwis» wen jlfn geheet M (frhört, 
wnd ^ fraw Elizabeth wyrt, dyr ee son geberen, dep npmen, 
sailw beyssen Johannes, Erit wagnus corwi dominp, vinura ei 
sinceram non bibet, vrad wyrt noch en mwtterlyff ertolt werden 
mut dem heyljgen geyst. , ,. 

ln lv£- Nissus est, wart der engel Gabriel gesant vop god, 
en oyo stot, Gplilee: dy heist Nawet, czw ejner jwocfraweu, 
dy vertreyt ader verlufft was eyqein man, mit «amen Joseph, von 
de <j°wp David, wnd der namen der Jwacfrawea >heyfi Maria, 

Et ingressus angclus ad ©am, dixit Aue grapia plena dominus 
curn, benedifta tu »nter wuh'erps et henndigtHS fructus ventris tqi.i 
One cum audjsset, turbata est erschrackt sich, wber syn wort» 

Et cqgitabat qu»lis esset isla .ßalutpcio, Et sit angelus ei Ne ti- 
meas Maria ipvenisti graciam apud dominum, ooncipies in vtero 
et paries fijium, wnd salt seynen naroen hoisaen ader nennen 
Jhesus, hie (der) magnug, et ÄJius altissimi vocabitur, wndt got 
der her wfrt ym geen, den stwj synes vatters Dauidt wnd wir» 
regeren (kynig syn) en dem hws Jacob ewyglieh, Da sprach 
Maria CZW dem Engel Wy moob das gcscbeyn (ader wy sal das 
c?w gan) syntemaj icb von keinem man weys, ader keinen man 
erkennen, Der Engel anttwert wndt sprach czw yr, Der beyjioh 
geist, wir» kan wber dich, wnd dy kraßt des höchsten dick wpae (?) 
wberscheedem wnd darwm, das heylieh, dat wsz dyr wyrt gebo- 
ren werden, vocabitur filius dei uryrt geltes sqji, goh e |SSpi\ wer- 
den, Et ecce. ElwsJM «ognata twe, E» i|«a epneegit filiunt Ln se~ 
nectute sua, wnd get nw en dat sext mönet, illi, que vocatur 
sterilis, wen bay got es wort (dat es) keyn dyng wngaygliqh. 

Dixit autem Maria. Ecce ancilla domini fiat mihi secundum ver- 
bum tuum. . 
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Dominica quarta Adventus. Epistola Ad Pjiil. HU. 
n. „exvperul id est schwympt, omnem sensura“. , 

.fioTvi *•/// l ) d i// ■ . ‘'«‘j uli /!; ! it >i i i-i !. (// .■ >iii ii* ;/ 

«i FoL 48. bl jj| .ii'-n - !.*« ui in - •<> i/ 1 » >«»/ 

InrliOil iffi.ijrnn t- i:i ^r,iri : «/ i/.i ,lt/rt!./> ..mit. 

Sermo de innocentibas .... Ewangelium in die cir- 
cumcfsionis, Luce 11. 

In der zeyt, dw dy ocht tag erfwlt wrden off das, das kynt 
beschnyden sol werden, do wart seyn nomen gehessen, Jhesus, 
Als er genant wort, von dem Engel ee das er enfangen wart Jn 
sefnOr msirtter 1J1L " ’ ' 11 <» m*i -* > 

.• ./ . ’v.kiI b.\ iii ••• n." m^i :r«»vitt *n* : . ,•••!> e* !• .!• ’ ■ 

‘ Fol. 54. X * " 3 " ■' 1 '■'* *'■ V 

n'-iiti ^ T , im t ..i .ii-i i|s* >i i ft • *• i ■ i i/i *• i 1 .«•vi * 


Dominica. III. post Epighartiam. Ewangelidm Mat. VHI. 

"" In 1* t* 'Als ihesus absteig von dem berg, sectrte snnt eum 
tnrbe multe, Et ecce leprosus veniens adoravit enm dicens Domine 
si vis potes me mnndare, Et extendens streckt ihesns Manum te- 
tigit eum dicens, volo: mnndare wert gcrefnicht, wnd balt was 
er refn von der wszeczfkeft, wndt Jhesus sprach czw ym vide 
nemini dixeris, sed vade ostende te* saoerdoti Et oflfer munus 
tuum (?) quod preeepit Moyses in testimOnium illis, leuitcus: xiiij. 

M Cum Introisset (was yngegangen) Capharnaum, Accessit ad 
eum Centnrio rogans enm et dicens, Domine puer mens iaeet in 
Dttmo paraliticus et male torqnefar Et alt illi jhesus Ego veniam 
et ; ' curabo eum, do antwerl Centnrio vndt sprach, domine non 
sum dlgnns vt iiitres (engest) sub tectum meum sed tantum die 
verbo, Et sanabitur pner meus Nam et ego homo sum sub pote- 
state constitntiis habens sub me milites, et dioo huic vade et va- 
dit et alio veni et venit, et semo meO fac hoc et facit Do Jhesus* 
dat bwrt,* dw vorwrtdert er sich, vud sprach czw de« dy ym 
nocbfulchden, Amen dico vobis non inveni tantam fidem UnJIsrael, 
dfco autem vobis quod multi ab Oriente von offgang et occidente 
venient et recumbent cum Abraam et Isaac et Jacob in regno 
celorum filij autem regni das syn d^ Joden Efcientur in tene- 
bras exteriorcs, Ibt fcrit fletns et stridör dencinm. Et dlxtt Jhe- 
sus Centurioni, vade, et sicut credidisti fiat tibi. Et sanatus est 
poOr ex ista bora, wnd der kneoht Ist gesund worden in der sel- 
bigen stwnden, mos erat das dy Juden yr kneebt heissen kjfnder. 

I.»* •“ * *'* » *•<« »r ' i. n * i <”• * ‘ »• 


Fol. 55. b. 

"• l' t • • i. J»i 11 > 


IlV I r.'» il*t* • J 1 // /•) 

th‘: !* M »f ■',} \ : 
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„dem gab er gctlich yr.“ 
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uV« Jit >[i an • uVi .11 t- 1 i.v ’ ;ri'»K(t;*T:w l*nv/ l' mtd ' yrt» 

Dominica. V. post Epiphanias. Mat. VIII ... 

In I" T, Steig Jesus off yn eyn dein scheff vnd syn jwn- 
ger folgte ym na, wnd nympt war, et wart eyn grose bewegung 
ader wngcstemekyt yn dem meer, also das, dat scbeeff bedeeckt 
met den wellen ader met den wellen des meers, Ipse vero dor- 
miebat: Et accesserunt et suscitauerunt eum discipuli ejus dicen- 
tes Domine salva nos perimus, Et dixit eis* quid ttmidi estis mo- 
dicae ßdei yr kleyngelebegen Tune surgens tiuperavit ventis et 
man, wnd das meer bedreyt: wart gancz Steel porro homines 
mirati sunt dicentes qualis est hic dat ym der went gcbwrsetn syn. 


foL 61. b. 


Vd i‘i!i wi>'< A I 


* > V ■' 

In purificacione Marie. Ewangelium Luce II. 

, Dw dy doch der Ronygung Marie noch dem gesecz Moysi 
wrden erfolt, So brockten sy en ken Jerusalem, off das sf en 
dor stellten, ader off offerden dem herren, wy es dan geschie- 
ben steet ym gesecz des herren Exod. 34. Alles knebleen das 
tizwm yrsten dy mwtter brecht id est das czwm yrsten wyrt ge- 
boren, sal, goj geheyiächt heyssen, wnd das sy geben das oder, 
na dem das es geschriben es, fn dem gesecz des herren, Leuit. 
XII: Eyn par wrttel dwen, ader czwo iwng thwen (hostia hec 
pauperum erat) precepit dominus vt agnum quisquis pro filio et 
filia offerat, qui agnum non poterat vt supra Wnd nympt war eyn. 
menpeh was czw Jerusalem, myt nomen Syineon wnd der selbtch 
was frwm, gerecht, wnd goezfertig, wndt wort den trost Israel 
das Jsl Christum, wnd der heylig geist was en ym, wnd y«i wa$ 
en antwert worden, von den spiritu sannto, Er sol den tad nyt 
seheen, Pfw erleyu, er heet darvor byn den Christ des herren ge- 
sell«^, wnd quam wsz anreywng engebwng oder vormonung des 
geist: en den tempcl, wnd dw dy elder das kynd jhesum yn den 
tcmpcl . brockten, das sy vor en dßden, noch der gewanet des 
gesecz, Do nain er en off seyn armen, vnd gebenedayl got, wnd 
sprach, horr, nw losz deynen dyner em fryden faren, wy dw 
geret host, wen meyn ogen han deyn heyl gesehen, das dw be- 
red host, vor allem Folk, das leeoht czw erlichtwng der heeden, 
wnd, «zw prysz ader czw gloria deyues. folks Israel. ,, , j 


t'rL." i’ ’ ' 

Fol. 65. b ; . 


o'iV-euz/i. 


> 

, Dominica L'"" Ewangelium Duce XVIII. 

Jbesus nam met ym, ader czw ym dy czwelff, vnd sprach 
czw en, Ecce Myr gon off ader stygen off keen Jerusalem, wnd 
alles was do gesehrywen es dwreh dy propheten, von dem son 
des menschen, wyrt verent werden, Wen er wjrt wberantwert 


loogle 


gegen ader vorroden werden den heyden wnd wfrl vorspbt, whd 
gegesselt, geschmet wnd vorspawcn werden, Wnd na dem, wen 
sy en werden han gegesselt. So werden sy eh töden, wm drit- 
ten tag, w^rt er wyder offerstiui Wnd sy, vornamen ader vor- 
stwnden der wort keins, Wnd dat wort, was en vorborgen, wnd 
westen nit, was dat gerct was, fit quia rüdes erant prcrcedit ad 
miraculurn, Factum est cum appropinquaret Jericho id est dw er 
na bay Jericho qwam, sasz en ölender am weg, wnd bedelt, Dw 
er hwrt das folk bey ym, ader vor fm hyn gon, frocht er vndt 
forst was dat weer. So verkyndigti sy ym, Jhesus von Nazaret 
gfng vor ym, wndt er rwff, vnd sprach, Jhesn dw son dauid 
erborm dych myner, Dy ader vor an gyngem, bedrayden en, er 
sol schwygen, Swnder fyl my kreesz er, Dw son dauid erbarm 
dich myner, Jhesus stwnd Steel wnd hyszen ozw ym fwffen, 60 
sy en na by en brachten frocht er en, vnd sprach, was weltw, 
das ich dfr thwen sal, her antwert, her das ich wyder $ehen 
moch: Jhesus sprach, sech, Dey *) geluff hat dich behölffwen 
wnd geswndt gemach», wnd ball sach er. 

Fol. 68 . 

Dominica pasche ewangelium Marc, vltimo id est XVI.. 

Dw der Sabbath, das ist, dw dy österlich fyer vergangen 
was, Maria Magdalena, wnd Maria Jacobi, wnd Salome koflten 
speczerlay, ader edle salff off das sy qwemen, wnd salfften Jhe- 
sum, wnd an dem anderen tag der orster fyer, gar frw, qwamen 
sy czw dem groff, orto iam sole, et dicebant ad invicem, Ouis 
revoluet nobis lapidem, ab hostio monumenti, Et respicientes, sa- 
gen hyn, Et viderunt revolutum lapidem, erat quippe magnüs 
valde Wnd sy gyngen hyn, en das greff, wnd sagen en jwngleck 
seczen a dextris, der do hat eyn wys kleyt an, wnd sy erschre- 
cken, wnd er sprach czw en, Nolite expauesccre, Jhesum que- 
ritis Nazarenum, snrrexit, non est hic, Ecce locus vbi posuerunt 
cum, Sed ite dicite discipulis eius et petro, quia praecedit vos in 
galiteam Ibi eum videbitis sicuti dixit vobis. 

Fol. 68 . b. 

Feria 2“ pasce, Ewangelium, ln der czyt, czweyn von 
den Jwngeren Jhesu, gyngen an dem tag, en eyn castel, das was 
Lx fwrlwug von Jerusalem, wnd heys, Emaus, wnd sy retten czw 
zwmen, von allen dingen, dy do gcscheyt waren, Wnd es ge- 
schach dw sy retten, wnd czwessen en frochten, Jhesus necket 


*) Eine spätere Hand hat diese sprachlich so interessante mundartliche 
Form des Nfcner Dialektes in Deyö geändert. 
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en «sw, wnd gyeg myt fw, Ader yr oge» wrden eit enthalden, 
das sy en nyt erkantlen, wnd er sprach czw en 4 was syn det 
vor wort, dy yr czw zwen reet, wandert, wnd syt trwrioH, wnd 
eyner antwert wnd hoys Cleophjas wnd sprach czw, ym^ Dw bist 
epleyn eyn p^lgerm czw Jerusalem, wndi best nyt erkant, was 
dar en gescheyt es» en, dysen tagen, Czw, welchem en spraob, 
:tv*s es, das, sf spräche», von Ibesu, von, Nazaret, der de wos 
pn man, ejfn prophet, geweldlob, en weiteten, wat> en wortteo, 
vor gut,. wnd allem volck, wnd wy, en dy obersten der prester, 
wpd aws fyrsten, ban gegeen, en vorlernes dea/ tods, wnd han 
en. geerwezynbt, swnder hatte» gehofft, wen, heer wrt erlösen 
Israel, Wnd nw wber das alles gar, es hwl der dret tag, das 
dat gescheyi es, Swnder. eiligen frawen, ws wnseren, han wns 
erschreck, dy do woren vor dem tag czw dem groff, wnd fww- 
den synen lyff wjft, wnd qwaroen wnd sprachen, dat sy oeh der 
engel gesicht hetten geseyn, wüd eiligen czwysson wns, gingen 
hyn, czw dem groff, wnd fwnden als dy gesöt hatten, swnder en 
han sy nyt fwnden, wnd er sprach czw en, 0 yr thwrenWnd 
langsemes herczen czw gelewen, Mwsl nyt christus also lyden, 
vndialsp, en, syn glwla gon, vnd/.hwffi an. von Bioysl wnd allen 
prophetten, wnd bescheyt sy en aller schrifft, dy von ym, wu, 
wnd sy neckten czw dem^ Caslel, do sy hyn gingen whdier be- 
wisk, sich fyrder czw gon* wnd, sy czwnge» en, vnd, sproohen, 
b^fffi bey vns, wen et es owendt, wild der tag, ist geneoht, wnd 
er 0 8$W e "nen myt yn, wnd es geachach do essen, Er nam das 
hrwd, wnd gesent dat, wnd brach das, wnd reeohten, wnd fr 
ogen wrden en off gedon, wnd sy erhantten en, wnd er vor*- 
sc wang von yren ogen, wnd sy sproohen ozw zwmen, was nJt 
wnszer hercz hyczych, en, wns, dw her reet off de» weg, wnd 
schlws wns off dy scftrytft, wadt sy stwmien , off yn der selbiger 
stwnden, wnd *) gyngen ken Jerusalem, wnd fwnden dy eelff 
bey enander, wnd dy by en waren, wnd sprachen,. Surrexlt do- 
minus vere et apparuit Symoni, wnd sy sagten was gesehen was 
ordern weg, wnd. wy, sy en erkant hatten an dem brechen des 
brodt **). 

Fol. 70. ' •" • .i. 

» . *• ' f *• * • 1 I 

Feeria Tei* pasche ewangelium. 

In i' t" Jhesus stwndt, yn dy myttelt seyner Jwnger, vnd 
sprach, czw e«, der frydt say mitb ich, Ego sum, feerchl ich nyt, 
Swnder sf wrden betrybfc, wnd erschraekt, vnd sy mentten sy 
seyen en, geist, Wnd er sprach czw on, Dwreh wees wegen sjt 
i i .‘’r.’ *1 - M » * i i l 1 Im . •. •••ItJ 

• ; • • .'.»]• i ,r U\n 

•) Du Folgende mit Mluerer Ointe tob anderer Hrnd geschriaben. 

. . **kJ>ral iffedupblloiDhM. «f.*! •, 


Google 



m 


yrbedreyfft, Ader dwrch wes we siegen dy gedahkeh offen «fr 
herczen, Seyt me^n hendt, wnd meyn fwss, wen ich b^n es sel- 
bes, Reyrtt an, wnd sehet, wen der geest hat nit flesz, noch ge- 
beyn dder knochen, als yr mich sehet han, wnd dw er das ges- 
re't, do czeoht er en hendt, wnd fwsz, Swnder dw sy noch ntt 
gelösten, wnd vor frayden syoh vorwenderlen do sprach er, halt 
yr esset hy czw essen, wnd sjf broehten ym en steeck gebroden 
fyscb, wnd en rossen honich Wnd do er vor en gas, so nam er 
dy bros'm, wnd gaff sy en, wnd sprach, das syn dy wört, dy ich 
gereet han czw tob, do ich noch bef ich was, wen es, es, not 
alte dynck czw erteilen, dy geschriben seyn, en dem geseez 
Moysi wnd en den propbelen, wud psaltncn 1 von myr, Do det er 
en off dy secn, das sy verstwnden, vnd sprach czv en wen es 
also geschriben, wnd also mwst Christus lyden, vnd erston von 
dem tod, am dritten tag, vnd gepredich wrden yn seynem nomon 
bwsz vnd allesung, der swnden ym allem folck. 

. >;i o- ; lj /■; i i i; • H «,vi .11 '{Ü 

Fol. 76. '' \ i‘*. t (); ' i;ii 1 , t • :! IlCft 

>si,a ; .* •• .. -> o ixti -ii • tai 

De omnibus sanctis Ewangeltum. Mat. V. Anno. Christi 31 . 
„regnli idi est Son dem rich“ . . . ' - •' ■" - "i rn:; 

1 • In 1°, t'. Videns Jhesus turbas (folck) Ascendtt in moflleffl 
vndt saezt sich, wnd syn jwnger traden czw ym, vnd er deet off 
synen mwndt: wndt lyrt sey, wnd sprach, Beati pauperes splitte 
(dy gestlioh arem syn) qoonlam ipsosum est regnum celorum... 
Selich syd yr wen ich dy menschcn schineen wnd forfolgen, wnd 
reden allerlay wbels wnd arges, wider, mencienles, so sy dar* «in 
legen, von meynent wegen, ' •' ' 

Guaudele et exultate, quod merces vestra copiosa est in 
celis, das ist, es wyrt ewch wol em hymel belont werden, 
y: • y • •• r • ? 1 

Fol. 80. b. : «• 

_ I , . ,1 , ■ II • », • , !■ !'» 111 

- ,i, . De Exaltation« sancte crucis, ewaugelium Joh. XII. 

Do quam eyn stym von hymel, Ego glorificam et iternm 
glorificam, wnd wil en wyder (ader emol) pryessen Do sprach 
das folk, das dw bey stwnd, wnd czw hört, Es dwnert, Dy an- 
deren sprechen El reed en engcl, met ym, Jhesus antwert wnd 
sprach, Dysze stym es nit von meynent wegen gescheyt, swnder 
von yreal wellen ... 

yczwnder geet das gericht wber dy werlt, Nw wyrt der fyrst 
dyszer werlt wsgestossen werden, Et ego, Wnd ich, Si exaltatus 
fuero a terra omnia traham so wyl ich sy alle czw royr czehen, 
Hoc autem dicebat fignificans, czw bedeyden, welches thws er 
wrd sterben. Do antwert ym das folk, Nos audiuimus ex lege, 
quia Christus manebit in eternum* (ewyciich), Et quomodo tu di- 
is Des mensehen son, mwsz erhaben werden Quis est iste fiiins 


? Ic 
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hominis, Do sprach Jhesus czw en, Das licht es noch fenkfeyn 
czyt en ich, Ambulate dum lucem habetis ne tenebrae vos com- 
prchendant Et qui ambulat in tenebris neseit qno vadft, credite 
in lncem, vt fily lucis sitis. w > 

— j . / > • »r*il , [c " . . > -•>;•■ / ii »:... i; :.ic» 

Fol. 81. b. ■ »ü" •' 
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De vno confessore, ewangelium Marc. XIII. 

Videte: sehet czw: vigllate et orale wen fc west nit, wen 
es, czjt es, glich als eyn mensch der wberfand czwch (profectus 
est) wnd leys (reliquit) seyn Ir&s, et dcdit serois snis poteslatem 
mocht vniuscuiusque operis, eynem yglichen syn werck wud ge- 
bwdt dem dyr wechter, ader thyrbwlter er sol wacheti, Vigflate 
ergo Nescjtis enim quando dominus domus veniet, Sero, am owent, 
ader czw metternacbt aber czw der hanekrot, ader des morges, 
ne com venerit repente, off das er nit schneel kWm, wnd fegnd*) 
ich schloffen, Quod (dat) autem vobis dlco, oinnibus (allen) dlco, 
vigilate. • ' - , i ■! u;.d i ' 


Fol. 84. 


•'i»h 
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„Scutum fidei, in quo possitis omnia tela (gelept sjn *vor 
veneno peccati (?) inimici extinquere“ 

»wen wo der geloben ist, do bewlst er sich, #nd bricht 
awsz, dwrch dy werk wnd übt wen wo dy werk wnd d? Übt nit 
awszbri'chen do ist der geloff nit recht, do halft das ewangelium 
noch nit wnd Christus ist noch nit reoht erkannt,“ 

Hl .b l 

FoL 87. 

• .IIMV.IC . > . .,/i T)i1../ :l >!> f r ' i<: I-, ff. 

De vno martyre. . . . 

Wel myr ymant no fulgen abneget semet ipsum, et tqllat 
crucem suam et sequalur me, Qui voluerit animam suam (seyn 
leben) saluam facere, behalden, perdet eam. Et qui perdiderit 
animam suam propter me invenfet eam, Was heißt den inenschen 
soer dy gancz werft gewn, wndt ne'm doch schodden an syner 
sylen^ ader was kan der mensch gegen do mit er syn syl wtf- 

der lose, fiüus hominis . f . ' . . . . 

sunt qnidam de hic stan, qui non gustabimt mortem bys das sy 
seen kwn, filium hominis in regno suo. " • 

d 

-..ti.lll ” .li.lf. 

" i. - ..‘M» . i H.'l Irii“.. • r, 1 ■ . • : I 

i Hj- !v : <•- ;ii>< if. . !t // 1! 

*) Dm g Ist Zusatz dcuelben Hand. 
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. , Do« tni«s» s VI. piost, pAStcfc? ewangelium Jiöh. , 

Wen der Iröster kwn wyrt welchen dear ich! ewch werden 
senden von dem vatter: den geist der warheit, der von dem vat- 
ter ausgel .... <i j* *.j 1 

Fol. 88. f 5; „ JI / 

(■ • u t'u !-v t • iV <i ii ■> . ■ 1 ‘ 

,,i . Hec JüüuIus sjjjR vobis, vt non scandalktemini (ergert) Abs- 
que, s|nagogi& facient vos: Oy werden iob en den ban werffen). . . 

■ 1 , a; J.i •• • 

8 &k '.i:. ■... *ri •; . • 

: ! . i . . i b '• . .1 ■ !< 

: Sellieet, veniet Uara i<J esttempus, das der, der ich tutten 
wyrf, wjfrf, menen* gedenke*», ader Halden er thw gol en dyeast, 

,d<Wl> 4w&i ; •>. n ! : 'i., e‘»J ./ iU-il:' ! I • ,'*v':i.s:«l ,». rl ; 

Textus: Swndar das Han ich czw ewch gerett off dae,,wan 
yr czyl kwn wyrt, das yr des cndechtig sajt, ader, dar an ge- 
dynckt das ichs, euch gesagt ban: i- : ! -l 

j,, t Jii'il «>!!«(•. | C .1 ' 

* ‘il . . v • j u.» »»•->'' 

(D.e Sancto Philippe et Jacob«) • • . i ^ 

. .. , »^qp^nvjiw«, Cwo.adeff .das.nichl wer)» 

„Bä, s» abiöfp (es das* ich gon)“ 

- . :•!( fi-.. . ’ ' "• « • >' 

Fol. 91. 

,1c '4 

„Wnd so yr etwes wert den vatter bytten on meynem na- 
men, hoc faciatn. - «,-,■/ j «• ü hü 

t'i jlS • -.Ij, I'i.il j ■ • ifll I ■ •!< I -* H 

■JB r o\. 91 .. fa., i,. ,ii 

ti.t" , ,i.vnj : ii ;■ . * i <!• • i .•* •• 

Dominica 2" post pjisolift Ewaegelium Job. X. . . .n 
Amen amen dico vobis,, Om non intrat per hostiam in ovüe 
oviünr se4 agcendjt allonde* ilte-fuii estet ( <lairet;(mMhder) Oai 
autem intrat per hostiam, der ist eyn hyrt de# sohfiff, witch dy 
schaff, boeeo,. seyp; Egp, sunh hosüum oniuni, Si> qui»;.S*: yinant 
dwrch mich engeedt, der w-yrt sehch wordden,. wnd wyrt weyd 
fendcn. 

Ego sum pastor bonus .... 

Mercenarius autem fugit, quia mereenarius est, wnd et ge- 
frwrt en nit von den schoffen . . . 

'• ■ «ix -i v . ’ 
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i *„wnd er acht der gdhaff hilft - bi.w - ii. (m 

„wy mich mey vatter kent: wnd ich kenhea den r*»tler“.ii 
„herfwren“ 

Fol. 93. b. 


Dom in f ca Roga cloinam: ewangelithh ioh. 16. ’] 

Midier cum parit tristietam habet (engdt) qaia venit hora 
eius, Wen sy ader das kynt gebert hat, so gndinck sf nit »y 
an dy Cngst, propter gaudium quia natus est homo ia mundum, 
Et vas nunc quid cm tristiciam habetis, wnd ich wfl ioh wSpder 
sehen et gaodebit cor vestrum . . . So yr den vatter etwas «fort 
bitten yn meinem nameh so w^rt ers ich geen . . . Solch* San 
ich czw ewch ilwrch sprcochwort geret. ; . ■ -n • . •• 

ij ' ! • - . i' 1 -i I; «iq 

Fol. 94. t . mi>u : ! 


Sünder dy stwnd, dy czyl kjmt, das ich nit my dwreh 
sprechwort ader dwreh glichneser met ich werden vedeft, Saader 
oiTembor, dat es, fray herws ich, werden vcrkwndigen, von mey- 
nen vatter. niaiotf 

ln ipso die in nomine mco petetis, wnd ich sage ewch nit, 
das ich den vitttcr vor ewch bitten wyl. 

Ipse enirn pater amat vos, qualiter vos me amastis, wnd hat 

geiufft, das ich von gut ausgegangen byn. > 1 

Exiui a patre et veni in mundum, Item rdinquo mundum, 
et vado ad patrem, Do sprochwn dy jwnger czw ym, Ecce nuac 
palam loqueris , Nw redstw fray herws wnd redest offembur, et 
null um prouerbium dlcts (wnd sagest keyn Sprichwort) Nunc sot- 
mus quia scis omnia, Et est opus tibi (vnd dw bedoriTest nit das 
dich ymant frog, Darwm geleben rayr das dw von gut wsgegan- 
gen bist). 

io u'j u ä'izjjtim -löüdmia.nyo uyd dot . . . iu-nwxo niifi’j xv bar 


Dominica 111. . . Late. XV Ewangelinm. 

.... Welch mensch es czwesse« ich, der hwndort scliöff 
hot, wnd so er der ent vurlyst, der nit losz dy 99 fn der wsinig, 
wnd geed hyn noe dem verlornen, bfsz das ers fynt, wnd wen 
ers fwnden hat, os leccht ers off syn ochsseien, mit frayden 
(gaudens) wnd wen er heym kympt, conuocat amicos et vicinos, 
dicens illis, congratulamini mihi, quia inveni ouem irream, qne 
perierat, das vorloren was, Dico vobis So wyrd och frayd em 
hymel sya, wier eynen swuder, der bwsz toedt, wen wber 99 
gerechten, dy der bwsz nit bedyrffen, Ader weich wyb ader fraw 
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ist dy czeen grosschen ader czeen phennig hat, Et si perdiderit 
vnam, nonne accendit lucernam id est eyn liebt: Et euertit (ke- 
ret) das hwsz, wnd sucht mit, flys bys das sf en fynd Et cum 
inuenerit conuocat amioas et vicinas .... / i . .. 

> • i/It'i _ 

Fol. 96. .<1 .86 VI 

Dominica Uli. Ewangelium Luc. VI. Mat VII. Marc. 4... 
eioil liicv/. Seyt bortnherozych, als yr vatter och bormherczych 
es, Nit rieht, so wert yr hit gericht, vordampt iyit, so wert yr 
.ult vordampt, vorget, so wyrt ich vorgeen, Gebt, so wyrt ich ge- 
igeh. Ein fol mos, engedrockt, gerueht ader gerüttelt wnd eyn 
wberflessich mos , wyrt en yren sebws gegen werden, *) . . . 
iiwhd er socht en eyn glichnes Moch och eyn hlynder, EJm blen- 
den den weg czegen ader wysen, werden sy nit alle bet en eyn 
grwff fallen. Der jwnger ist nit wber den mester .... halt stel 
bruder .... wnd besech dan .... i 

Ii iVVi v ij : J . ; ii ■ i ✓l.ii iy.". li . '.jhtlV 

Til'Fol. 96. b. i" " ■: >i i; •;{ il.v,//l, !-•!•;. i< 

Y**tU 1111 / .f I * • ' r *ii rt .1* * .i* • • . T < »i / ’üii 

Dominica. 1111. Ewangelium Luc. V. Anno 31. .r. ■>, , ,, , h 
-Hu ii AUe dy do moncherlay kranken hatten, brochten sy czw 
ihesu, wndt er locht off eh Jgligen den hendt, wnd macht ge- 
swnd. Als dat folck wberfeil: wnd sich drengd czw ihesu, czw 
hören dat wort gotles, wnd er stund, bey dem Sye Genezaret, 
wnd sach czwee sch eff am sy ston, dy fesser waren wsgestigen, 
wnd wuschen yr garner wnd er steech ader tratt en der scheeff 
ieynt welches was Simonis, wnd baat en, das her en wenich vom 
wber f$rt, wnd er saezt sich wnd lyert, das folck wsz dem 
schyff, wnd als er off gehwrt czw redden, sprach er ozw petro, 
faar en dy hyedt, das es, yn dy dy f fft, wnd werfft, laxate, yr 
garner wsz das yr en zwg thuet . . . Swnder off dy wort 
vnd yr garen czwrees ... Ich byn eyn sindiger mensch wen en 
was eyn erschrecknes an kwn, wnd alle dy, dy rnet ym .waren, 
en dem feschczwg den sy met en ander doden, Des glichen Ja- 
cobum wnd Johannem, dy syen Zebedei, qui erant soey Symonis, 
Et ait ad Symonem Jhesus, Noli timere, Ex hoc id est post hoc 
tempus, wyrstw menschen pheen, wnd af fwrtten dy schell an 
dy e'rtt das ist an det wber, wnd fwlchten yn nach. 

a i. . • . > • ,V' I: . <■)■< .i n'i •" •! >.,• 

\/ I • ,■ .. i ‘ ■ . •! . • i.,- ■ ■ ■ _ , 

' " ' • •: • 

<•■»*> " ^ j Ii' 1 - ■:«** , »V * V r > ‘ | , *. t; . • \* ' t M . jj yiil 

* *) Wir geben im Folgenden den * wischen die deutsche Uebersetrong 

ii gestellten lateinischen Text nur ausnahmsweise mit. 
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Foi. 97 . / a .ee .lo'-t 

Dominica. V. post penthecostes Ewangelium: Math. V. 

Nit we'nt adcr gedenckd Das say kwn off ozw lösen das 
gesecz, ader dy propheten. Ich byn nlt kwn off ozw lösen,vswn- 
der ozw erfellen, Amen amen dico vobis, donec bys das hymel 
wnd ert czwgeet, eyn bochstab, oder eyn spiczt, wyrt nlt vor- 
gon, bys alle ding gesche’n, wnd darwm, welcher off tyest, eyn 
gebot, von dyszen klensten Geboderen, wnd lyrt also dy man- 
schen, der wyrt der klenst genant werden en dem rieb der, wer 
ader dat thwen wyrt wnd so lyeren, der wyrt grosz genant wer- 
den em rieh der hymel. 

I *'•< ■' ;l • 

.■ . ■ .• " • ' . ; . ! ni 

Fol. 98. 

• • • ’ * ' > ’*.'*» * 

Dominica VI. . . . 

. . Hat yr gehört, das gesaed es den alden Dw salt nit 
tötten, wer ader tut, Reus erit judicio . . . Reus erit (schuldlch) . . . 
fatue id est thwer . . . Vade prius (gang czwm fristen) recon- 
ciliari fratri tuo, wnd dan kwm, wnd offer dyn offer. 

.<! .• ,;..i 

Fol. 98. b. ■« ' - • ■ • ■ 

Dominica VI. Anno Christi 32. Mat XV. *) . . . 

Czw der czjt, dw fyl folks was mit ihesu wnd hotten nicht 
ezw essen, Ryff ihesus syn junger czw fm, wnt sprach Misereor 
super turbam, qnia ecce jam triduo sustinent id est mecum ma- 
nent me exspectant: wen sy han nw dray tag half myr gehar- 
ren, whd bey m^r hieben, wnd han nichts czw essen Wnd es 
das ich sy wngessen von m^r heym lassen goen so werden sy 
off neen off dem weg, dat ist, Sf werden erschmocbten wnd er- 
hengeren, .... Et responderont ei discipuli sui, wo er noeh 
ymans dys sedegen mit bröt en der wstnwng, Et interrogat eos, 
quot panes habetis, Oui dixerunt: Septem, wnd er gebwt dem 
folk das sy sich legertten, aber nyder saezten off dy eert, Et 
accipiens VII panes, gracias agens, fregit, brach sf, wnd gab sy 
synen jwngeren, das sy dem folk vorleehlen et apposnerunt turbe. 
Et habebant pisciculos paucos, et ipsos benedfxit, et iussit apponi, 
Et manducarunt et saturati sunt wnd klwfften dy wberbrocken 
syben kerff, wnd yr waren, dy do gessen, bey fyer thusent, vnd 
er lys sy von ym. 



*) Der lateinische Text weicht hier von der Vnlgeta vielfach ab, 
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Fol. 99. b. 

V ,i< Dominica. VIII. Ewangelium factum. 31. . . . 

• Sehet Ich fwr dy czw ich kwn en schaffs kleederen, z wil- 
der enweriich synt si precke'n ader ryssene wolffe. Ah yren 
firichttm wert yr sy erkennen, Moch man och wymeren klwffen 
oder ileesen von den demen, ader fjigen Von den destlen . 

excidetur abgehawen . • . .r. mSt- . \*...l. « , •• 

-njiii ’jli ' !' r '' 1 \n " v.i' ' 1 i • 

v FoL <J. ’b. ,r tb : '< :.•/ 

;»«!!•; \ + , • r* . • 1 • ' .'1.1/ J’i.' n iri/.’li» ii ’ 

Dominica VIII. post penthecostes ... .1. iiic. XVk ... 

Et was eyn ricber man, der hat en schaffer, der wort ym 
beklot, als heet er ym seyn gwt wm brocht, aber dwrch brocht. 
Et vocat illum et ait illi, Ouid andiui de te: redde rackihem vil— 
licacionis tue wen dw kanst nit lenger schaffer geseyn, aber eyn 
offhalder des hwsz geseyn . . . wnd er ryff czw ym alle schwl- 
diger synes herren .... centum cboros (malder) tritici . . . . 
hwshalder .... wen dy kyader dyszer werlt syn klyger wen 
dy kynder des lechts, en yreui gesohlecht ... 

. .! - i ..» } I; ’ * » »i !.*.». >' /*' * •' * • »t* 

Fol. CI. b. 

Dominica IX. post penthecostes .... . .>’> 

als ihesus czw neckt, dat es, als er na, quam, czw, ken 
Jerusalem, so «ach er dy stsrt an, wnd Schry' aber wytit wber 
igy wnd sprach, Quia si cognouisses et . tu, Seilicet flereis, wnd 
nemlich an dyszem tag, der do dyng es (tua) Ader an dynem 
hwdigen lag, der dyr czwm fryden dyent, swnder nw es vor 
dynen ogen vorborgen, wen dy tag, aber dy czyt wyrt wber 
dich kwn dat dich dyn faent werden em geen vallo werden dich 
wm geen (belegeren), wnd wberal wmengesten ... das ist das 
dw net hast erkant dy czyt do dw en beswcht bes . . . . latro: 
der morder . . . 

Fol. Ql b. 

iil ! > j ■ 7-i „ -».-.iß ;< jilol 

Dominica X. post penthecostes. Luc. XVIII. . ... . 

... es gyngen czwyn menschen h^n offen den tympel . . 
czw bedten eyner eyn pharisaer, der ander eyn offembar synder, 
der phariseyer, stwnd, wnd beet bey ym seibs, also: loh danck 
djfr got, das ich nit byn wy ander leut ader menschen, Reewer 
wngerechten, eebrecher, als ocb dyszer offe.uboer swndef. Ich 
fast czwyr en der wachen, wnd geen den czenden, von alle dem, 
dat ich han. Wnd der offembor swnder stwnd von ferne, vnd woi 
och syn ogen nit off heben, kem hymel, swnder er schlug an syn 
brost, wnd sprach, Cot say i»yr swnder gcnedtoh .• i. v‘l l* 

> ' 

* 


Digitized by Google 



m 
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Dominica. XI. posl penthecostes. 
coinquinat (verwnrenicht). 

Adulteria, ebreoheray. 

Formtcaqiones, hwreray. . , 

bointcidla, raorderay. ■ . J( , 

Dyberay, Schalkeil. Vm” 

lest, wnezweht, lestrunk 
hoffert, torbeyt. 
ea sunt que inquinant. 




r irt/r uv: 

yJIN V'IlH .1 


r< ei 


r if>» 

I > 7 . ■ y I 


Utl'jf ( xrivir.i; 

II !vi :ü. 

f:ya il'Hiin . 

II 


Itll 1/ 
• Mb jlli 
, III 

’ii : ff* 
f 


t. 


Ewangeünm, Wnd er stondt oflE, wnd gyng von dannen, dat 
es, er g^ng wsz von den enden Tyr), wn quam dwreh Sydonem 
bey dat Galilaes meer, jnter medio? fines Decapoleos (mettel dy, 
gryocz der X$teed) vnd sy brochten czw ym, en doffwen, wnd 
s Uv mmen, wnd boden en, dat her Ay tuuit o ff en leecht, wnd ec 
naui ea von dem folk be»wnder, wnd fts ym dy fynger fa dy 
oren wnd er spwpzt off dy Ctt, ynd rwert an syn czwng wni, 
sag off keern hynjmel, semffezt (ingemuil) wnd sprach czw. ym, 
Epbeta; das ist, ibw dich off, wnd qjso baU, tbaden sich off syn 
oren, wnd dat bandt syner ez wagen, das wort losz, wnd reedt 
recht, wnd er vorbwt en, sy seelen dal »ymanden sagen, ye my 
er dat vorbwdt, ^ myt sy dal wsbrelten, wnd sprachen Pfjup* 
bene fecit, surdos fecit audire et mutos loqui. 


Fol. C9. 


• ;; i. •• , . 

Dominica. XIIL 

• ,i 

„qpp vqs videtis (dat yr sehet)“ . . . 

* <i. v*< 

„quid fgeiam (was mws ich thwen)“ . . . 

•• , ‘ ; i.v • , .| 


:V 


„dy czwgen en wsz wnd schlwgen en, vnd gyngen darvon,, 
wnd Ijssen en half tot laen“. 

, via (slros)“. . V ’’<■ 

„simililer (desselbenglicben) . . . wnd dw er en sftg, ■ • • 
gyng wnd trat ym czw . . . wnd droch soreb wber en . . . pro- 
tttlit (ezweh er wsz) rediero (wyder kyren) . . . welcher dwnokt 
dich, der czwessen dyssen dreen, der neest say geuest, dem «Jw 
do czwessen dy ruwer wnd raerder gefalle was“. 


Fol. CXflI. 

... Dominica, XV. ewangelium, Mat. .Yl. . 

yr solt ich nit scfyecz samten off erden, do sy der Rost 
vnd dy matten vorczerent, wnd dy dlff wsgrswen, wnd verstelen, 
Swnder. Samelt ich schecz ym hymel, do sy wedder rost, noch 
maden verczeren, fressen, czw knagen wnd do dy diff nlt ws- 
grawen, noch verstellen wen wo yr schacz ist, do ist och yr hercz. 


Digitized by Google 



m 


Nemo potest duobus dominis seruire, ader wfrt efnen has- 
sen, wnd den anderen Üben, oder wfrt eynen halden, wnd den 
anderen vorochten . . . sorcht nit vor yr leben, was yr essen, 
wnd trfncken wert, och nit vor den lichnam, körpper, was yr 
anlegen, ader anczeyn swlt ader ankleden wert, Es nit das leben 
mf wen dy spys, Ader der lichnam ray wen df kledwng, Re- 
spicite volatilia sf seen nit, sy ernen nit, sf samten oöh nit en 
dy schfren, wnd yr hfraleszervatter spyst sf wnd entert sf syt 
fr dan nit iyl mf, wen sy', wer es ader czw essen loh, cogitans, 
der do moch syner lengden ader grysten en eel czngesczeti (dat 
es) czwgegen q. d. n. Warwm sorcht fr dan vor df kledwng, 
scbawt df lllgen off dem feelt, wf sf wassen. Nort laborant neque 
nent (oehnen sf nit) Ich sach ich, das och Salomon yn aller sy- 
ner gloria, nit beklet gewest es, stcut unura ex istis So aber got 
das grees off dem feit also klet das doch hwt steet, wnd mor- 
gen en den owen wyrt geworffen, quanto magis vos. 0 yr kleyn 
gelebigen, Darwm syl ft nit sorgen, vnd sprechen was werden 
myr essen, ader was werden mfr trynken, womit werden mfr 
wns kieden, hec enim omnia genies inqnirunt (nä swlchem alle 
trachtten dy heeden) Seit enim pater vester, quia hys Omnibus 
indigetis (das yr dys gar bedfrff, Quente, kracht am yreten, n§ 
dem rieh' Rottes wnd nach syner gcrechtikft ... So wfrt ioh 
das alles gar czwfallen, aber czwkun wnd gegen werden .' ' 11 
,1U|1 )l i <!<w !■. 4 <• !• • .!• • 1 

Fol. CXHII. sqn. 

.(i ) i '*f 

Dominica. XVIII. ewangelium, Mat. 22. 
do dy pharisaer hortten das ihesus den Saducaer den mwndt 
ader das mawl vorstopt hat, besamelten sf sich, wnd traden czw 
Jhesu, wnd efner czwessen en (legis doctor) eyn schryßtgelfrder 
versweht en - (temptans) vnd sprach: Magister welches es das 
grust ader vornemlichst . . gebot em gesecz Jfcesus sprach Czw 
fm, Dw soll lyben got dfnen herren awsz (von) ganczem her- 
czen von ganczer seelen, von ganczem genrfrt, Das ist das vor- 
nemst, wnd das grost gebot, Das ander »st dem glich, dw salt 
defnen nesten Ifben als dich seihest. En dfsen czween geboden 
he*n, das ganoz gesecz, wnd ‘df propheten Do nw dy phariseer 
bey en ander waren, fracht sf Jhesus wnd sprach . . Wf dwnek 
ich von Christo, wes son es heer, sf sprachen Dawf ds, Er sprach 
czw en, wf nent en Dauid em gest en herren, do er sprecht : . 
Got hat gesät czw mefnem Herren, secz dich ozw meyner rech- 
ten, bfs das ioh seecz defn faeht czw efnem stwl mfner fwes 
So nw Dauid, en herren nent, wf es er dan sfn son, wnd trö- 
sten ach nfmant von dem tag fort mf gefragen. 

• • • r • , • 
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Pol. CXV. 'Ui iHnoi.. . (Inn ‘in) III . . . IIH'IJI) 

, .•! n *»4 '»n :• •!. i» i/ii !ll '!>•« II'.mI'iIiM 

Dominica. XVI. ewangelium Luc. YD. 

Ibat Jhesus in ciuitatem, que vocatur Naym et ibant com 
illo dlscipuli eins, et turba coplosa vil folk Als er ader an dy 
porcz ader an das dor der stat quam, ecoe, rfö wort eyn dwtter 
erhws gedron der do was eyn eniger son seiner mwtter wnd sy 
was en wytffen, wnd fyl folk der stat gyng met yr, wnd dwsy 
der her sag so erbormdt er sich wber sy wnd sprach, Noli flere, 
Et accessit et tetigit looulum, hy autem qui portabant steterunt, 
et ait, Adolescens tibi dioo, surge et resedit, wnd der tStde recht 
sich off, et cepit loqni, wnd er gab en syner mwtter, wnd sy 
quam alle gar eyn forcht an, et magnificabant deum, et dicebant, 
quia dominus visitavit plebem suam. 

!' / i I. •! t • ■ » , «M-.lf 

Fol. C. 16. 1 ; ' - 

j . ■ • • i . • ••tu •••■ !*•••'> i.r ;,• i. 

Dominica XVü. Ewangelium Luc. Xim. 

.... wnd sf hylden off yn . . . curare (ezw holen) . . " 
wnd er begriff en ader nam en czw ym wnd heeit : (dat es) er 
macht en geswndt wnd lyes en gon, et respondens, dixit ad illos, 
welcher es czwessen ich, dem syn ox, ader ezel en den bronnen 
(puteum) feelt, wnd er en nit also balt erws czych an dem Sab- 
bath .... Do er merkt, wy erwelden dy oberst stelt, dat es, 
an yszermbsten ort czw syczen, wnd sprach czw en, wen dw 
von ymanden wyrs geladen czwr hochczyt, so secz dich nit an 
das yrst ort (dat es) det oberst, das nit en yrliger winn 'dw 
bist, von ym geloden say, et veniens qui te et illum invitavit, 
dicat tibi . . wich diszem, wnd mwst dan schaadhefftikyt houis- 
simum teuere locum, . . . ascende (reck) superius et tune' erit 
tibi gloria, vor den alle dy czw thysch syczen . L' . 1 * * 

•: • n . . . i"j -.V ‘ s .••’i - ini:il| 

J Fol. C. 16. b. 1 ■ ; «•' - 11 

i! ■ < '• i " i •>.» i > i..' •' ( fl.*»*. • i >, iut : ats 

Dominica. XIX. . '• •’> 1,11 

„introeamus (foren) in eos.“ *' ' f * ' ; 

'• 1 " 1 ' il- «• 1 ■ i II.' ip 

Fpl. G. 17. r -' i ii ••/ >noi 

. - 1 !. : - • • .•■•': '• - •>!» • . .1 nvi! y • lut // 

11 Dominica. XIX. ewangelium Mat. IX. • ' ; r w '< ' 

Ascendens (trat) ihesus in nauiculam transfretauit et ve- 
nit in cittltatem suam (Nazaret) et ecce offerebant el paraiiticum 
(do broehten sy czw ym eyn wassers.) iacentem in iecto Da 
ihesus yren geloben sag, dixit paralitico, son say getrost, deyn 
swnden syn dyr vorgen, Et ecce quidam de scribis dixerunt intra 
se, hic blasphemat, diser lestert got Do ihesus sag yr gedancken, 
dixit: worwm gedynckt yr so wbel ader so arg*s en yren her- 
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czeren . . . potcstatem (mocbt) . . . glorificauerujM donjv der 
sulchen macht den menschen gegen hat. 

.1 / ! i: T» I* .< J I , f B * i i Mi O (1 

Fel. 1 IS. h. i.i 

Via " . .1 .• ii 

i-jji Ewangeliuw Mat. 22 . . , .... „ „ , ... .<■■■, .. 

. . .. . Herum (ador emol) . . invitatis (den geesten) . pran- 
djum, (I» 5 l) altilia OColicH, »der nrnst fich) . kwmp czor 
haehezyt IUi auteni negluxerunt (sy vproclUen das) wn gyngen 
hy» oyner eo syn dorff, dpr an seyn geschefl) reiiqui vero te r 
nuerunl servos eins, vud schme'dten sy, et oociderunt. . . wnd 
scbeßkt. ws syn heer„ wra brocht dysz morderwm, wnd euc?e»dt 
ap, yf stet, Tunp, alt swruts W* Df bochozyt ist bereit, sed. qui. 
invllati erant, non fuerunt digni (dy, gest warens uit wert.) . . . . 
Darwm got off dy strosen .... wnd dy tysch wrden alle vol, 
Intrauit autem rex, off das er seech dy gest, dy czw>tyseh Sas- 
sen wnd sach da cvn menschen, der hat keyn hochzyt kleet an, 
Et ait Uli, Amice, wy bistw cr,cu gegangen wnd host doch keyn 
hochzyt kleet an, wnd er verstuippt, Tuno dixit rex nunistris, bond 
yw, hent wnd fwsz, wnd werfft en, eu das Jsserste fyastemes 
•bi erit FetUfi • . . .. J.,y no „vf : ii'i jJ'ir.m 

t: in. .oid lli'jb c; 1 • ■•■i; ,/.u i./ä nr. ! < .<» * <.■<■■■<.•>'1/ ■ jiinl'r// 

-Hf* iw- ■ < 1 % , •* ri i.ii w 

,?.i liiii ji >* fe }>•• -.ii :■ y t < " ir • * .... I'nd 

Mf > i # wyrcklic)i effecliue.“ 

iiij .!■ . ■.< 

fcok 125 . b. sqn. 

jJ' / a * * 1*« #t " ’ » ] • 

^. il;l Doipi^lc,n. SXnL post 

Mat. $. Job. 4 - Ajw> Christi 31 . I tl , , 

. . . Erat quidam regolus, dp& syn s.on kranck lag yn Ca- 
pharnaum, Dysen . . . hwrt, dat Jhesus kwam von Judea en Ga- 
lileam, Abyl ad eum et rogauit eum Descenderqt (kmen 2 V et 
sanaret (helff) seynem son (sanaret) wen er hwff an czw sterben, 
Dixit Jhesus ad eum, wen yr neyt czcchen, wt»d wnrierwerk seyt, 
non creditis, Der kwnig sprach yn* dorniae descqnde prius- 
quam moriatur (styrbt) filius meus, Dixit ei ihesus, vade filius 
tuus vivit Der mensch geloff dem wort, das Jhesus czw ym, reedt, 
wnd gyng hyn Eo descendente wnd en dem, das er eraber gyng 
begeden ym syn knecht, wnd verkwndicht ym, wnd sprachen, fi- 
lius tuus viuit, Do frocbt er yqrv eq dy stwnd, ym besser was 
worden. Et dixerunt ei, quia heri hora s optima reliquit eum fc^ris. 
Cognouit pater Do merckt der vaster, quia illa hora erat, in qua 
dint ei Jhesus . . v mit seynem ganczen haws. 

•' Jo. ,iL c r • -)i ■ .)">'■ ■’ • '•* 1 

.*: /. i‘. *•*; :■> j w.i-.'i ’ . 1 *, .. .. * : 

; •" t ' a <■ >jc ^ ,iji. u ■.. ,/lcv/ : i iXJL 


penthecosl.es. Ewangolium, 
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m 

.1 .<1 ATI JnH 


Domini &a- XXUll. Mal XYIlf. Amuv Gbfisli 32. 

. . Dal petrus trat czw Jhesu, vndt sprach czw ym, heer 
vif off», rnwsz ich meynem br.w<UF vergeben, so er wyder mich 
swndicbt, genvvchdet syben mol, Jhesus sprach czw ym, ich soch 
dyr nicht sybenmol, swnder sybenczych mal, syben mol: . . . . . 
Cum aulem non haberet vnde redderet (beczolt) iusgit mim do- 
minus eius venumdari, «fl, wnd syp fraw wnd syn kysder, wnd 
all*» was er heet, et reddl vnd beczolen, Do fyol der; knecht ny- 
dar wnd bat, dicens, her half gedolt mel rnyr, ich wel dyrs alle» 
beczolen, Miserlus dominus serui illius, wnd lys en los wnd dy 
schult yorlis yui, Do gyng der selbieh knecht hya ws* : wnd foul, 
eyucn ..syner inet knecht ader dyner, der was ym hwndert ftmnyck, 
schwldig, wnd er greff en an, wnd wrpht eu, vnd sprach,, bpe^» 
w^s dyr myr schwldich hast, Do fyel syp met knecht iiyder, wnd 
bpt an wnd sprach, hoff gedolt inet myr» et omnia red^um tibi» 
Er vwd mW nit, swnder er gyag byn, wpd wurff en, on eyn 
gpfyugnes, bes dat er beczolt wa's er schwldig was, Dw syn inet 
knecht swlges sage« so wrden sf sy*r bedryffi» wnd kaawui, qf. 
narrauerunt domino omnia que facta fuerant. Dw ryff en syn heer 
vor sich, wnd sprach czw ym, serue nequain Dw scbalft, Alle 
scholl han ich dyr vorlossen, quoniam rogasti me, Solstw dich 
dqn och, nit erborreen wber dyneu .met knecht, Slcut et ego tui 
miserlus ; $um wnd syn her wart ozonzifh, wnd gaff en den sjrhei;-«? 
gen ader peynigeren, bys dat er beczolt alles wat er schwk% 
was, Also wyrt ich mp$u hymiisser vatter och thwen, so jjr nit 
vorget von hereqen, en ygllch synem brwder. . 


Fol. 128. b. 


| i. I i :f< 
. t , „ 1 


D e corpore Chri sti, Ewangellum Joh. VI. . 

. . . wer von dysqiu brot essen wyrt, de wyrt leben en 
ewykyb Et panis quem ego dabo caro mea est, welches ich gen 
werden, vor das leben der werlt, Do /.anckten sich dy Jwnger 
czwyszeu ander wnd sprachen, wy kau dyszer was seyn flesz 
czw essen gegeen, Jhe&us sprach czw en .... 


Fol. 129. . ,.. 1 .. 

f . < , . > • , i 

. . . wy mich gesant Eil der lebnig vatter et ego vivo 
propter patrem wm des vatters willen. 

Et qui manducat me, derselbich ipse viuet propter me . . . 

. . . descendit kwn ist ... in eternum en ewikyt. 
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Fol 130. b. sqn. 


.1. 'i 


De Sanotis (ietro et pan lo Apo s toi iS; Ewangelium 
Mat. XVI. . . . 

Da qnam Jhesus yn dy genet der stat Cesarea Philippi, wnd 
frocht syn Junger, wnd sprach, wen sprechen dy lwt, ader das 
folk, der do say des menschen son id est virginis filius, sy spre- 
chen, Eiligen sagen, Dw seyst Johennes der deffer, dy anderen, 
dw seyst Elias, Eiligen, dw seyst Hieremias, ader eener wsz den 
prophetten. Jhesus sprach czw en, ween sag yr, der ich byn, Da 
antwertt Simon Petrus, wnd sprach, Dw bes Christus, eyn son 
des lebnigen gottes, Jhesus antwort, wnd sprach czw ym, Sellch 
bistw Symon, Jonas sön, flesch wndt blwdt, hat yr dat nit offem- 
bort, swnder meyn Vatter, der do es en dem hymlen, wnd ich 
söen dyr, Dw bist Petrus wnd off dyszen steen, wel ich bawen 
m r yn kyrch, dat es, meyn gemeyn wnd dy porczen der hellen, 
werden dy nit mochen wberweldigen . . . wnd ich wel dyr geen 
dy scblessel des hymmelrichs, Alles was dw benden wyrs off er- 
den, das wyrt gebwnden syn em hymel, wnd alles wastw wyrs 
offlyssen off erden, wyrt off gelwst syn en hymrael. 

T-*Ü II .. !. . 7/il l'.-'j. . *< | . t. III..!. 

Fol. 132. V K *i ■ ■ '■ ' 

■ Ti '/.* - • .«•••: i'.« - i-.ii ill-i'ii .,w. . . •'■ !■ '• i : i i.fv. 

:ll) Iti FeSto.' S. Marie Magdelene, ewaBgelium Luc. VII. 
Mat. XXVI, Marc. Xim, Job; XI. Anno etatis Christi 33 ... . 
seyd der mensch ist cyn fresSer, wnd eyn Wynsewffer. i . . 

En etliger glisner bat ihesum, off das er met ym esse, wnd 
er gyn hyn en das bwsz des phariseyers, wnd saczt sich czw 
tysz, wnd schawt, eyn fraw was en der stat, dy was en Swnde- 
ren, do dy vornam (cognouit) dat ihesus was czw tys gesessen, 
yn dat hws des phariseyers broch sy en byes, mit salb, wnd tratt 
henden czw synen fwssen, wnd hwff an mit yren czeeren syn 
fwsz czw neczen, wnd met dem här yres heffs, dy czw dry- 
chen, wnd kost syn fws, wnd salff sy, met salb 
videns autem phariseus qui vocauerat eum, ait intra se dicens, 
hic si esset propheta, so west er, wer wnd welche fraw dat es, 
dy en wnryert, quia peccatrix est, Et respondens Jhesus, dixit 
ad illum Symon habeo tibi aliquid dlcere, At ille ait, Magister die 
Et hat eyn wercher *) czwyn scheldiger, eyner was schwldig 
fwnff hwndert phennig der ander fwnffczich, dw sy ader nit hat- 
ten czw beczolen, so schenckt ers beden, das ist, er vorles bedCn 
dy scholt, So her, quis ergo eum plus diligit, wer libten am mo- 
sten, ozwissen den czweyen, Symon antwert wnd sprach: Estimo 

i | I .! .•ü’-.. .1 ! ■' .1' !> I i 

I ‘I i.l'IITl - . . i .; . i <i iti . , , 

*) Du r ist nicht sicher. 
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dem er am mesten aber filsten geschinck hatt. Er sprach czw 
ym. Recte iudicasti. 

Et conaersus ad midierem dixit Symoni, Vides hanc midie- 
rem, Ich byn kwn en dyn hwsz, dw host myr nit waszer gegen 
czw mynen fwssen hec autem tachrimis rigaait (geneczt) pedes 
meos et caplllis tersit. Dw host myr keynen kos gegen, dys ader, 1 
synt sy er en kwn es, hat sy nit abgelossen myn fws czw kes- 
sen, dw host myn heeff nit mit salb gesaiff, sy hat aber mit (1) 
fws, mit salb gesaiff, Des halben sag ich dyr, yr sifn vyl swnden' 
vergen, wen sy hat fyl geübt, wem ader wenich vergen wyrt, 
der libt wenig, wnd er sprach czw yr, dyr syn dfn swnden ver- 
gen, do hwben an, dy mit ym am tys sassen, wnd sprachen bey 
en selbest Wer er dyser der och dy swnden vergibt, Dürft autem 
ad mulierem, fides tua te saluam fecit, Gang hyn mit fryden. 

• .• 1 ■ jo 1*. 

Pol. 134. 

‘ • 4 •* i I % l'J' J 

De S. Jacobo, Ewangelium Hat. 20. Mar. X. Lnc. 22. 
Anno Christi 33 . w ■. 

Do tratt czw ihesu dy mwtter der k^nder zebedei, met ^ren 
sjnen, feyl vor en nyder (adorans) wnd bat etwas von ym, wnd 
er sprach czw yr, was weltw, ader was begerstw, wnd sy ent- 
wert, lasz dys czwyn, myn syn, siezen yn dynem rieh, eynen 

cz# dynen rechten, wnd den anderen czw dyner lecken Respon- 

dens autem ihesus dixit, Nescitis quid petatis, potestis bibere oa- 
licem, quem ego bibiturus sum, Dicunt ei, possumus (yo wol), 
ait Ille Mynen kelch werdt yr czwor (quidem) dryncken swnder 
czw seozen, czw myner rechter wnd lyncker hant, es nit myner 
macht aber gewalt czw geen Swnder, den et bereet es von my- 

nem vatter. .</< • •• ■ *s * r > ;< 

-Fol. 135.- s • r- . '*• 

.. .! ■ . y f .. .. w : • •. n 

De S. Laurencio, Ewangelium Joh. XII. 

) Nisi Es sey dan granum frumenti cadens in terrara mortuum 
fuerit, ipsum solum manet (so bliff es eleyn) si autem mortuum: 
fnerit multum fructum affert, wer syn syl id est vitam, lib hat 
der wyrt dat verleyszen, wnd wer syn leben off dyszer werlt 
hast, der behwd ader behalt das czwm ybige leben, wer myr 
dyne wyl, der folch myr no, wnd wo ich byn da sal myn dyner 
och s^n. j * 

Fol. 139. * V 

• .: !■ • i . v ! 

In festo Assumpcionis virginis Marie ... 

. . Gyng Jhesus yn eyn Castel scilicet Bethaniam, wnd ey 
fraw mit nomen Martha, dy namen en off, en fr hwsz, wnd sf> 
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hat cn' Schwester, dty heisz Marte dis was Magdalena df säest! 
sich czw den fwssen des herren, ader sas bey synen fwssen, wad 
hwrt gyn wort (dat es sy hwrt syner redt ezw) Swnder Martha 
macht yr fyi czw schaffen, ym czw dynen, wnd sy stwnd, vsmd 
sprach, heer, frogstw dw nit das na, das mich myn Schwester 
leet alleyn dynen, Sag fr, vt me adiunet id egt dat sy et och 
angriff, wnd ihesus antwert yr wnd sprach, Martha, Maria dw 
sotuhsl wnd bedryffst ader bekemmers dich, vnd vorstrays dich 
mit fyllen dyngen. Nur eins es not Maria optimam partein elegit. .. 

t i'\ f ii . 1 : ' * in ♦” * • 

F<rf. i40. b. sqn. 1 

t ' • • ’ ■ :> '■ ' .i- ü 

De S. Bartbolotneo, ewangelium Luc. 22. il 
j . . Br nam das brodt, wnd sot danck wnd brachs, wnd 
gaff et en, wnd sprach, dat es myn llohnam, der vor ich gegen 
wyrt, das twet czw mynem gedechnes, Na dem das sy czw owent 
hatten gessen, nam er den kelch, vndt, dat es der keicb des naen 
testhraenf (in sanquiiie meo") yn meynem btwt, das vor ich: ver- 
gossen wyrt, Doch sehet dy hant mynes verr’tters es inert »yr 
am th^sch wnd sy hwben an czw fragen ozw essen en, welcher 
doch wer inter eos, der dat ihm» wyrt. i •Va • ;V p 

-Jiv . . . Et erhwff sych czwessen en «ryn czangkeray, wneny- 
kyt, czvttroeh, aber eyn krich der wort. i: 

Weloher wnder en (dat es) czwyssen en gehalden wrt, des 
er wehr der grost, Dixit autem eis, Reges gencium dominantur 
eorom, dy gewaldige kynick heerszen, et qui potestatem hubent 
super eos, benefici vocantur dy best man genedige herren, vog*. 
autem non sic yr ader nit also, swnder der det grost es czwes- 
sen ich, sai syn wy der ktenst, ader wy der iwast, Et qui prae- 
cessor, wnd der vornemst als der dyner. Den welcher igt der 
grost der czw tisch siezt, ader der do dynt . . Es et nit also, 
das dy der czw tisch sitzt Ego autem in medio vestram sunt si- 
cut qui ministrat, vos autem estis qui permansistis (geharret hat, 
myner) mecum, in temptaeionibus meis ... wnd ich wel ich dat 
rtch bereden (dat es) bescheden, als myr meyn vatter boret hat, 

Dat fr essen wnd tryneken swlt, an myaen tisch yn meyaem rieh. 

• ‘ ’• . . 

Pol. 143. 

• • • '■ •:!) .. rl-.u' 

ln die Mathei, ewangelium Mat. 9 . Luc. V. . . . 

Do Jhesus von dannen gyng, sach er en menschen seczen 
in telonio, der hys Matheus, vnd sprach ym Sequere me. Et sur- 
gens secutus est eum, Et factum est Dw er czw tisch sas em 
hws, Ecce multi publicani et peccatores veniebant, wnd sassen 
tysch mit Jhesa vad syoen Jüngeren, Do das dy pharisefr sagen, 
sprachea sy öwv seyne» Jüngeren 0uare cum pubiieanis et pec- 
catoribus tnw#du««t magister vester, dw dat Jhesus hwrt, so sprach 
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er czw en, Dy geiwnden dyrffen dös aresc ntt, swnder dy kran- 
ken Gut hyn, Ute, discite. was das sey, quid ost, Misericordiam 
voio et non sacrificium, ich han eyn wolgefailen an der borm- 
herczykit, wnd nit am offer ... * 

. : . ' , .1 t . i.i . . . i i v-'. .1 

Fol. 145. 

. . „penetralibus id est schloffkwmeren“ > . . v i« . 

Fol. 162. f t / i • 1 

, .■ -j.\ :t i*’ *.• . * , . , , ' , 

De Dedicacione, Ewangelium Luc. 19 . . . 

Gyhg (er caoch hyn) Jfaesus awsz, wnd gyng dwrch, Je- 
richo. Et ecce, da was eyn man genant Zaoheus, der was en 
oberster der offembor swnder, wud was rieh, wndt begert Jhe- 
som oBav ( ae hen, wer er weer, wnd kwndt nit vor dem foik, wen 
er was kl eyn, wnd der person, wnd er lyeff vor hyn wnd steech 
■off en weiden fygen bum, off das er en schech. vt videret enm, 
quia inde erat transiturus, wnd als Jhesus kwam an dy seibich 
stet, suspiciens Jhesus, vidit illum, et dixit ad ecun, Zachee festi- 
nans descende, quia hodie oportet me in domo tua mauere, wnd 
er steech scbneel eraber wnd nam en off met frayden. Dosy das 
sagen, so mwrmelten sy alle gar, dicentes, quia ad hominem:peo- 
catorem diuertlsset, id est wer engegangen. Stans autem Zacheus 
dixit ad Jhesum Ecce: domine, dy helffl myner gwtter gen ich 
den armen, wnd so ich ymanden han betrogen das geh ich fyr 
spaldich wyder. Ait Jhesus ad eum, quia hodie salus huic domui 
factum est, eo syntenmol, quia et ipse sit ff lies Abrae, venit enim 
filius hominis quaerere et salvum facere quod perierat. 

Fol. 163. b. sqn. . . • ■ 

■ • • ■ i ■» • ■ . 

Dominica peinultima, Ewangelium Hat. 9. Marc. V. 
Luc. V1U. 

. i, . 7 .*■ * * • » ♦ ' . . i .t • « •' i n J» 

. . „tybicines lechkleger“ ... e 

FoL 166. 

De vno Gonfessore. evangelium Mat. 25. 

-t,v . . . eyn mensch wandert aber czw wber feelt vocauit ser- 
uos suos et tradidit illis bona sua et vni dedit quinque talenta. 
Aly duo, aly vqro vnum, vnicvdqoe secundum prepriam virtutem 
(vermwgen) et profectus est statim (ezweb bat e'wech) Do gyng 
der hyn der fwnff fwnd enfangen hat, wnd handelt met 
denselbigen, wnd gewan ander fwnff funt (centner) Similiter qui 
duo acceperat lucratus est alia duo. Qui autem vnum acceperat 


Digitized by Google 



abyens fodit in terram, et abscondit pecuniara domini sui, post 
mul tum vero temporis venlt dominus seruorum lllorum wnd heylt 

rechenschaffl met en, Et accedens wij. By dw frumer wnd 

getraer kaecht, dw bist wber wenich getray gewest, Ich wel dich 
wber fyel seczen, gang en yn dynes herren fraydl .... 

,5t-i .i«l 


Fol. 182. b. sqn. > :•> >• Vi-.-J'u i;_ 

De vna virgine, Ewangelium, Mat. 25. ■ ’ 

.... malus (boes) .... cum ebriosis truwnkenen . . . . 
wyrt ym seynen Ion geen mit den verdampden . . 

. . . . Simile est regnum celorum virginibus, dj yr lampen 
namen exierunt oboiam (engegen) sponso et sponsae, swnder sed 
quinqne fatue : namen yr lampen, wnd namen nft ol met en, swn- 
der dy klwgen namen ol en yr gefesser (sic oleum nutrit lumen 
. in lampade, Scilicet opera bona, sew opus bonum spyst de ge- 
lawben) met sampt yren lampen. Do nw der brydgem vorczoeh 
seyn czwkwnfft, so wrden sy alle schleffrich, wnd entschlffen, czw 
mptternocht wort eyn geschree, Ecce sponsus venit, exite obuiam 

ei responderunt prudentes dicentes, nit also, off das nit 

wns wnd ich gebreech. Ile ad vendentes et emite vobis: Dum 
irent, als sy hyn gyngen czw koffen, venit sponsus . . . . 

- > . .... ■* .* ' t ' 1 ' • ‘ * »**• **f.*l*^K 

;] ■ - j . T jr . . ' *i • .t - u /.'••• 

Fol 183. b. 

De Martiribus. ewangelium Luc. VI. 

Es geschach, czw er etliger czyt, das Jhesus steech off en 
pcrch, czw beden, wnd er bleff dy nocht wber em gebet czw 
got, wnd da es tag wort, rwff er syn jwnger, wndt erwelt yr 
czwelff, dy er nant Apostlen. 

./ Descendens ihesus de monte, wnd trat aber stondt off en 

placz, dat es off en flach feelt, et turba discipulorum eius, et 
multitudo copiosa plebis von allem jwdiszen gelengdt wnd Jeru- 
salem, Et maritima et tyri et Sydonis (in corde maris site sunt) 
vt audirent eum, wnd wyrden geswndt gemacht, von yren krang- 
heden, et qui vexabantur a spiritibus, curabantur, Et omnis turba 
querebat eum tangere .... er hwff syn ogen off wber syn jwn- 
ger, wnd sprach, Selich syt fr armen .... oderint (hassen) 

exprobrauerint, scheiden, et eyecerint nomen vestrum id est ver- 
werffen, tanquam malum, als en bwszhafftigen , von menschen 
swns halben. Gandete in lila die, et exultate. Ecce enim merces 
vestra multa (gros) est in celis. 

, t i. . ■ ' x . ;''i» 

. - • r •) » . * «' i • .v.,-. m. 

* V . • « ,i: :: ».‘O . ’ • ‘ ; '* '* ’ »■ 
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Fol. 184. b. sqn. .i>) i't r. iri -!> .*:h n' ‘jh 

■> ).■ ! •• ■' "•! • ui 

De Martiribus .... Ewangellum, Mai XXUII. 

. . Jhesus gyng hyn von dem tympel wnd syn jwnger tra- 
den czw ym, das sy ym czechden dat gebay des tympels .... 
Jhesus sprach ozw en, vor war, vor war sach Ich ewch, Es wjrt 
hy, nft eyn steen off dem anderen blywen • r\!> i* ! *;7# 

ui Wnd als er off dem ol perg sas, traden «zw ym seyu j Wä- 
ger, beswnder, wnd sprachen, Die nobis wen wyrt das alles gor 
gescheyn, wnd well wyrt syn dat czechen dyner czwkwnfft, wndt 
der werrelt ent, Jhesus entwert, wnd sprach czw en, Videte, das 
ich nit ymant verfwr Multi enim venient in nomine meo, dicentcs 
ego sum Christus, et multos seducent, Ir wert hören kriech et 
opiniones id est wort wnd re'den von krigen videte ne turbemini 
id est erschrackt nit, das mwsz czw yrsten gescheyn, swnder, et 
es noch nit dat en, wen eyn folk wyrt off stoa Wyder das ander, 
wnd eyn kwnigricb wyder das ander, wndt werden syn pestilencz 
et fames, dwr czyt, wnd ertpywnjg, Et hec omnia sunt inicia 
(wnfang) dolorum schmerczen vnd not, Dan werden sy ich wber- 
antwerden ader geen in tribulacionem, et occident vos, wnd yr 
weert gehast vnd genyden werden, von allen, meynes namen 
wellen, Tune scandalizabunt . . . . sy werden sich hassen czwes- 
sen en ander, .... wnd wylvdy bosheyt wndt wngerechtikyt 
wyrd wberhant neyn, so vrfrt dy libt en fyllen manschen er- 
kalden .... ; 

Fol. 186. 

De vno Confessore Sermo . . Luc. XII. iu 

. .. 'l vnd seyt glich den menschen, dy do wortten off yren 
herren, quando reuertatur, id est wan er wyder kwn wyrtt, von 
der hochczeyt, off das, wen heer kympt wnd anklopt, das sy ym 
balt off thwn, Selich synd dy knecht, dy der her, so her k*mpt, 
feengd wachen, Amen dico vobis, quod precinget se id esl wyrt 
sich off schwrczen wnd wyrt sy czw thyseh seczen . . . vigilia, 

wachen mach ich seck dy hioht voraltten (schficz dy ny- 

«4er ab nett ym hymel .... ■)'»! 

-■>/'.>’ i.V' ,;••••..!. -i i> 

Fol. 193. 

• ■ > fi - - 

De virglnibus. Ewangelium, Mat. 13 

Das hymel rieh es glich em vorborgenen schacz ym acker, 
welchen en mensch phandt wnd vorbarch en, wnd ge'ng hyn, 
von frayden wegen, wnd vorkoßt alles was her hat, vnd kofft 
den acker. 

Aber emol es das hymel rieh glich em kofiinan der gwtt 
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perle'n swcht, dw heer heet fwnden en edel ipercdl, (de g$«g er 
hyn wnd vorkofft alles was er hat, wnd kofft dyselbige. 

Hemm, Ader ernol es glich das hymetrich em gorren, das 
en das rneer wyirUgeworwen ader gelossen, da nryt allerlay ge- 
sehlecht der fysz wyrtt besannt, ader gefangen, wan n ader 
fol es worden, m czycn efj et erwsz an das wier, wnd syesein 
wnd lesen czw samen dy gwden eta fr gbfesz, swsder df bysen 
dy werffen #y 'hyn, Also w^rtt et seyn an dem -entt der werlt, 
i. ; . . strydor klapperen .... Da sprach er, Darwm en eglicher 
SChfefflgefryHer, der cawin hymmel rieh gelyrtt esz, es glich em 
hwsrvatter, der trw sz seynem sohacz herforbrengd «ay wad alt wer. 

Ci'' ' .!>■ ••! *'"• .. • • ' i. ; V ■.'it'il Juü1., : > iUI d»l 

Fol. f 94. n • i .11 1 1 ii J ia 

■ . • i - <.i (.*•• . •» 

De dedicacione, Epistola: Apoc. XXI. 

>. . ... . Ich sach dy heylige stat, das new Jerusalem . . . 
ipse deus id est eer seihest . .. i. . neque luctus id est noch leet, 
neque clamor id est noch ge ge kreysz, neque dolor id est noch 
sobmercaen wyrt vorbas syn .... 

Fol. CC. b. sqn. > ■» ■ < ■ m ■ >• • . « 

f- • I: . .i »* , « : * i . i »•' .• . '»i,* . , » i r/ 

Dominica LXX“", ewangalimn secundum Mat. XX. . . 

. * der glich am morgen wsgyng — ■< — *) , ... dw er nw 

eyns wm eyn feunyk: aber grossen, czw em lag -r-..-*- 

wndt gyng wsz hora 3* . . — — .... Ich wel cht es: 

Wnd sy gyngen hyn, ... 

„venientes autem (als nw qwamen) . . . wnd dw sy . . . . 
dy — — ader bwnd des tags, wnd dy, — ‘ — »sz en, wnd 

sprach. Amice #— *: ; — ..ujKym das dysen testen geen glich 

mry dyr ader gewalt czw twen, was ich wil — — dat 

•ich so gwt hyn .... . ' • , • 

. 1 , ' • • '* i| )■ • **•.*•* * : i ■ | f '[t 

>• Fol. CCi. b, sqn. . i 

— V >i i— •— Luc. V11L .Mat. XHI. 

folk czw samen qwam, ynd yltten von rm —- Do 

sprach er dwreh eyn glichnes seeman, aber eyn acker- 

man, czw seen en dem das er seet, feyl etliger langst — 

— rt vortreden, wnd dy fogel des hym ndt etliger feyl 

off den steen, wnd do -w» — rdorrt er, wean er hat nit fych- 

1t -te r feyl mytten wnder dy derren szen myt off, 

wnd erateckten es, vnd — -h- yn gwt landt, »der gwt werdt, 

wnd hwndertfeldich frucht, Dw er esz er, wer oren 

. i i 

i ■ ■ n ' !<. ■ nr:'.» i. •• i ; .•» i . 

*) Dm Mannscript von hier an durch Motten frass verdorben. 
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hat czw hören der ttger frochten en, was das vor eyn 

— — antwert vnd sprach : Ich es gegen — — hymlikeyt, des 

rlchs gottes: Swnder den anderen . . sy es schon sehen, 

das sy nit s hören, wnd nit vorston, Wnd d — — sam 

es dat wort gottis, der ader dat syn dy et hören, Dar 

nach nynt das wortt von yren herczeren — — gelewen, 

wnd zeeltch werden. D fefl, syn dy, wen sy das wort 

sy das wort myt frayden off wen off en czyt gele- 
wen sy, wnd — — ligwng falle sy off, Der ader cz — — syn 

dey, so sy dat wort gottes hör wnder der sorchfeldykft, 

ader gwtter, wolost des llchnams nit flicht .. 

. . Der feyl das syn dy, dy dat wo den das en 

eynem gwtten herc in der gedolt . . . 

Papierhaudschrift — 3 nicht paginirte und 203 
(66 ist fiberzSh lt> paginirte BIStter — in 4, in der Me- 
diascher Gymnasiaibihliothek Nr. 2399/2, 1862 dnrch Dr. 
G. D. Teutsch entdekt, dem der Verfasser die Erlaub- 
nis» der BenStzung für die vorliegende Sammlung dankt. 
Sie enthalt Sonn- und Kesttagsevangelien (auch einige 
Episteln) im Wesentlichen nach der Vulgata, mit einge- 
streuten Ueberselzungsversuchen ins Deutsche, dann Di- 
spositionen zu Predigten darüber; von den letztem auch 
einige ausgeführt und hin und wieder deutsche Erklä- 
rungen gebend. Im Deutschen ringt die Schriftsprache 
der Zeit mit dem siebnnb.-süchsischen Idiom; letzteres 
i - . hat vorwiegend den Typus des Nösner Diaiectes. Der 

Verfasser scheint nach einer Notiz auf BL 122. b. „finit 
in Alba Ecclesia 1636“ der Pfarrer Martin Wendler 
(i 1537) in W’eisskirchen bei Bistritz zu sein. (Sein Vor- 
gänger von 1523, Michael, war Doctor.) Auf dem 
Vorklebhiatt ist „Kwncz Andreasz in Solmes“ (viel- 
leicht als Besitzer) genannt. 


cv. 

Kaisder Flurnamen. 
1538. 

Lymberg. 

bev der ydnem mor. 

Schreyven. 

in der zvyln auf dem Rehn. 

vor den Blrcken. 

auf der Aspen-Rennen. 
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Vyden-mor. 

auf der Roren Lymberg. 

Dyvehelt. 

Stephenberg. 

Dyven Veingarten. 

Dyven loch. 

Dyven feit. 

zwischen den Büchlen bey dem f. 

' unterverts der Brider Mor. 

dem Hüllchen. ' ... , 

unter Dyven Brucken. ... „ 


t» n!r,-i ' !.• 


Aus dem Original im Kaisder Marktsarchiv. 


CVI. 

• Goldschmidtzunflartikel. 

1539. 

Myr purgermaster Richter vnnd Radtgeschworne purger der 
sladt Hermanstadt vnd der syben vnd czwayer stüell der Saxenn 
von Sybenbürgen Cronstat vnnd Nössenn, thuen zu wissen allenn 
vnnd yklichen so kegenwertigen prieff lessen ader hören werden, 
das myr zu guet vnd Wolfaren gemeynes nucz des ganczen 
lanndts mit gemeynern wyllen vnd reyflem radt aller deutscher 
angeffangen vnnd vollendet haben eyn ordnungh ader rechtferti- 
gunng der statuta ader gemech aller zechen der hantwerker 
merertheyls vnd mH eyntracht gentzlichen verworffeu vnnd abge- 
stellet alle bösse vudüchtige ader vnniitze statuta oder Gemech 
so yn allen czechen vormals byss auff kegenwertige czeyt er- 
wachsenn seyen vnd auss denselhigen dy guette vnnd nützlichste 
vnfferrucklich zu halten angenommnn , auch hyemit bestettigel 
vnnd bekrefftiget willen babenn, vnnd Nemlich yn der Goltschmit- 
czech als hernach vogkt. 

Zum Ersten welcher yn dy czech auffgenomcn will werden 
ssoll eelich geporn vnnd frumm seyn. Es sey Master, leeriung 
ader gesell, vnd ein leeriung soll eyngedingt werden nach czech 
gewonheyt vnd soll geben bay das eyngedyng yn dy czech fl. 4 
vnd 4 Pffunnd wachs, vnd das mall mitsampt dem master vnd 
dyenen gantzer 4 iar, vnd vor dem eyndyngen ssoll er sich bay 
dem leermaster 4 wochen vorsuchen vnd nicht mer. Dan sso 
jyn master eynen leeriungen vnfurdyngt bey ym heUt wber 4 

) i 
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wochen der soll das leergelt yn dy czech vor den leeriungen 
geben vnd dy Master sollen auch keynen leeriungen worweyssen 
ssunder auffnemen, vnd leeren an genugsam vrssach pey straff 
eyner mark Sylber. So aber eynem leeriungen der Master styrbt, 
ee das er aussgedynet, dem soll man eyn andern Master geben, 
auff das er das hanthwerk aussdyne, vnd lerne volkomenlich, vnd 
der leeriung soll fray sseynn eynen Master czu erwellen der do 
fray ist eynen leeringen czu haltenn. 

1TTEM. Welcher genugssamer gesel Master wyll werdenn, 
der soll vorhyn das Masterstuck bey den czechmastern beweysen 
vnd wen er darnach dy czech begrusst ssol sy ym ja zugesagt 
werden vnd ssol yn dy czech geben fl. 10 vnnd 4 pfunt wachs 
vnd das mall, Vnd soll zu dem ersten einpythen nyderlegen fl. 1 
ader fl. 2. vnd die andern mitt der zeyt. So aber eyner es woll 
vermocht vnd sych nicht yn dy czech weit richten, dem ssol man 
die Arbeyt nyderlegen also lang bis er den Mastern yn den wil- 
len kompt. Darnach alspald eyn Master der zechyn den willen 
kompt, als ynn gemelt ist, es sey mit Worten ader mit werken, 

Der soll frey seyn ein leriungen vnd auch gesellen auffzunemen 
vnnd halten nach sseynem vormügen füdernus on all vorpunntnuss 
der ezech. Sonder wber zwen Gesellen soll er nicht halten auss- 
genomen er hab denn königlich arbeyt. 

1TTEM. Eynes Masters Fraw ssun ader Tochter haben ganntz 
czech vnnd geben nichts yn dy czech alleyn 4 pffont wachs vnd 
das mol, vnd welch Master ader Masterin yren kyndern dye zech 
nachhalten will ssol alle Jar yn dy czech geben eyn pffund Wachs, 
thnet man das nicht ssol darumb das kynnd dy czech nicht ver- 
loren haben. Sonder darnach wenn es yn die (?) czech will kom- 
men, Dasselb wachs auf eyn mall gar betzalen. Wer aber die 
tzech gerren auflassen will ist frey. 

1TTEM. Welch Master den tzechinastern nicht gehorssam 
wyrt sseyn yn allen czymlichen ssachen die tzech nach löblicher 
gewonheytt betreffent, vorbuest als offt yn dye tzech 3 pffunt 
Wachs. Welch master aber den andern über tzurndt ader lugen- 
slrafft ist vorfallen yn dy tzech fl. 1. ader Schieg, pluet vnnd 
gewalt soll nymandts rychten, on wissen vnd wyllen des gerychts, 
bey straff eyner Mark Sylber. Sonder es soll auch nymans dar- 
neben vorpotten seyn., sseyn anligen ader beschwernuss den Her- 
ren vom radt tzu klagenn ader antzusagen. Wer das tbut vnnd 
vorhyndert ist verfallen dem Radt eyn Mark Sylber. 

Ittem. Eyn yglich Master ssoll sseyn aygen czeychen in der 
tzech abmalenn lassen, auf das ein yglicher seyn czeychen in der 
tzech habe, vnnd es soll auch keyn Master keyn Arbeyt ausslas- 
sen geen sy sey kleyn ader gross ssy sey seyn ader eynem an- 
dern allein er ssoll ssayn aygen czaychen daran haben vnter straff 
czwayer mark Sylber dem Gericht vnnd der tzech fl. 1. 

Ittem das Sylber soll man prennen recht vnd nicht falsch. 
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Welcher Master anders befunden wirt als offt soll er vorfallen 
seyn czu puess eyn Mark Sylber halb dem Gericht halb der Zech. 

Es soll auch keyn master eynem frembden ausserhalb der tzech 
Sylber noch Miinntz brennen (allein aus nachgeben der zechmey- 
ster) bei Straff 11. 1. der tzeche vnd soll seinen zeyehen darauf 
schlag enn, vnn so offt er annders befunden wyrd, soll die Straf 
von ym genommen werden. Vnnd keyn Master ssoll auch ann- 
ders das Sylber vorarbeytten denn dy Mark feyn Sylber auf 15 
loth. Nach königlicher maiestet nachgebung. Wer anders thut 
ssol vorfallen seyn dem gerycht ezehen mark Sylber. Mer soll 
auch kayn Master ader Gesell ausserhalb ader yn der czech kyr- 
chengutter ader ander vordacht Sylber kauften, denn er soll es 
vorhyn dem Gerycht anssagen. Wer das aber heymlich kaufft ader 
vorpraucht ssoll Vorfällen sseyn dem gerycht das hawbt. Ittem 
welch Master ader Gesell vorgult arbeyt hellen wyrd Soll tzu pues 
vorfallen seyn ein Mark Sylber halb dem Gericht halb der zech. 

Mer ssoll auch keyn Master ader Gesell Messyng vorgulden, wer 
das thut ist dem Gericht verfallen das hawbt. Dergleichen auch 
sollen ssy kayn kupper vorgulden, ssonder eyn tzeychen daran 
lassen auff dass man cs kennen mag dass es kupper sey. Ittem 
Welchem Master golt wyrd eyngeben zum vorarbeitten der soll 
es in der gestalt wye es ym eyngeben ist worden treulich wider 
ausgeben vnnd soll nemen von ssolcher arbeyt eynen bequemen 
Ion, vnnd keyn Master soll auch golt vorarbeytten vnter 18 grad, 
bey des hantwerks eeren. Mer keyn Master ader Gesell soll auch 
keyn glas in gollt fassen pey obgenanter peen vnnd straff des 
hantwerks eeren. Ittem keyn Master soli tzwayerlay sschwer ge- 
wicht haben. Sonder eynerley vnd gerecht vnd soll auch keyn 
gesetz haben vmb den Ion der arbeyt wy er arbeytten soll, sson- 
der er soll sych vorgleychen myt den leutten den er arbeyt wy 
er kan an all vorpundtnuss der czech, vnter Straf eyner Mark 
Sylber dem Gericht. Ittem kayn Master ader Gesell soll vor- 
schwempth oder streflich arbeyt machen, bey verlyrung der ssel- 
biger vnd keyn master soll auch mit kaynein Gesellen auff Ge- 
sellschaflt arbeyten, welcher do befunden wyrt ssoll als offt vor- 
fallen seyn yn dy czech eyn Mark Sylber. Ittem kayn Master 
soll dem anderen sseyn Gesind abwendig machen, ader durch Ion 
ader durch anders. Wer das tuet vorpusst yn dy czech eyn Mark 
Sylber. Welch master ader dem andern dy arbeyt abwendig macht 
der yst vorfallen yn dy czech den Ion dersselben arbeytt. Ittem 
Wen eyn czechmaster yn allen obgeschribenen Artickelen streff- 
lich befonden wyrt, den ssoll man czwyffach straffenn, Sonder 
ssunst alle andere czymliche straffen yn der czech ssollen sseyn 
nach dem vorffallenn. So aber eyn Master eyn gesellen nicht ha- 
ben will, der ssoll es ym 14 tag vorhyn anssagen vnd des gley- 
chen auch eyn gessell, eynem master, sso er bay der statt dyc- 
nen wyll vnnd der Master do der gessell hyn kompt, ssoll den 
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anderen master schuldig sseyn czu fragenn, wie er von ym ge- 
scheyden ist. 

Item keyn andere Statut, ader gemech ssollen ssy weytter 
yn der czech nicht machen ader beschlyessen, an dy vorgeschri- 
Sene, an willen vnnd wissenn der herrcn vom Radt, wer andersch 
thut, ssoll Vorfällen sseyn dem radt czwanczig mark Sylber. 

Darumb zu merer ssycherheyt vnnd wrkunt aller obge- 
schribener artikell, myr ynnen dyssenn vnssercn prieff, mit vnsse- 
rem klaynen landt Sygell vorffertiget vnnd bekrefftiget, gegeben 
willenn haben. Datum jn der hennanstat, am tag Jacobi Apostoli 
Im Jar des herren gebürt ader Menschwerdung, Tausent fünff- 
hundert, vnnd Newnvnddreyssig. 

Nach einer dem in der HermsnnstSdler Goldschmied- 
zunftlade befindlichen Original entnommenen Abschrift 
•i. r Gustav 8eivert’s. 


. ' : i‘a 

i : > . / 

. ' ‘ p i ,d » 

• . // 

Statut von Hermannstadt, 

1. Januar 4541. 

• i ' * • . • * J ' 

Statuta oder Ordnung der Königlichen Stadt Hermann- 
stadt, durch NahmhafTlig Weiss heren Purgermaster, Richter 
’ " und gantzen Stadt und auch die Hundertman der erlycher 
Gemeyn genandter königlicher Stadt Hennanstat eyntrech- 
tyklichen beschlossen vnd auch vnvcrrucklich zu halten an- 
genommen. Geschehen ln der Hennanstat ym gemeinen Radt- 
sehluss, am Tag der Beschneydungk des Herrn. 

Im Jar 1541. 

Hernach volgenn dy gemeyne Statuta, oder Gemäch vnd 
Ordnungk der königlicher Statt Hermannstatt durch ein erbaren 
Radt vnd die ganze Gemeyn, eyntrechtiklichcn beschlossen. 

1. Item. Zum Ersten sintemahlen der Talinasch mit sampt 
seiner Zugehörung vormals der Statt vnd den syeben Stühlen ge- 
wessen ist, sondern yn vorgangenen ungenadenn lm Jar 1535 
durch den König Hanss ist eingenommen worden, vnd dem Ste- 
fan Mayladt Wayda geben, so hat die Statt Hermanstat den 
genanten Talmasch, mit sampt seyner zugeherungk vom genann- 
ten Stefan Mayladt Wayda widerumb müssen kauffen, Im Jar 
1539 pro flor. 2000 darum so genannter Talmasch jetzunder al- 
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lein der Statt eigen gekauft Gut ist. So hat der Herr Königsrich- 
ter daselbst keinen andern Zugang noch gewalt, nicht zu nemenn 
alleyn die Schaffmautt vnd Schwein Maut vnd die Byrsag haben 
sie beide miteynander. 

Sonder den gemeinen Zinnss vnd die Myll vnd die Asper 
Pfennig sol der Her Purgermaster der Stat jährliehenn verechnen 
als andere Ding vnd gekaufft Erb der Statt. 

2 Weitter sollen sy beyde daselb nytt greiffen. Ein Herr 
Purgermaster in der Hermanstadt hat seynen yerlichen Lon, oder 
Zugangk von der Stadt vnd von den syben Stillen der Saxenn 
alle yar 100 fl. 20 den. 

Mer hat der Herr Purgermaster alle Jar von den Dörflern 
Reussen, Sythwe, Bolkacs, Gross-Prosdorff vnd Kleyn Prosdorff 
von einem yekliehen Dorff in Sonderheit! die yargerechtigkeyt als 
nemlych eyn koff Weyn, ein malder Korenn vnd eyn malder ha- 
ber vnd von eynem yeden Mann eyn Hunn. 

Und in denselbigen Dörflern hat der Herr Purgermaster ein 
frei Gericht über lebendigen vnd Totten vnd die Byrsagen daselb 
zu nemen. 

Mer hat der herr Purgermaster zu Stetterdorf yerlichen dy 
Schaff Mautt vnd schweyn maut vnd dy Byrsagen daselbst. 

Weitter hat er nicht zu greiffep, 

3. Des Herrn Königsrichters vnd Stuhlrichters Ambt, vnd 
zugangk ist der das der Herr Königsrichter nimbt das zweytteyl 
von der Klag vnd schon Pfennigen vnd Byrschagen vnd der herr 
Stuhlrichter das drytteyl. 

Mer des gleychen dy Schaff mautt vnd dy Schweyn maut 
von Vesta, Maychen, Zakadat vnd Fryk von den Walachenn. 

Mer so dy herrn dy Richter ethwann gutt lentt mit Byrsa- 
gen beschweren würden so sollen Herr Purgermaster mit sampt 
dem ganczen Ratt mit Recht darczu seen. 

Mer wenn dy Herrn Richter ethwan eyn Sach mit Recht 
besehen vnd vertheilenn vnd dyselbige Sach weytler vor den gan- 
czen Ratt geczogen wird, so sollen dy Herren dy Rychter yrn 
Radthauss den Herren vom Radt das Urtheyl ansagen vnd darnach 
aussen tretten vnd entweychenn. 

Weytter sollen sy peyde Herren Richter nicht greyffen. 

4. Die Herren dy purger, dy nach den Gnaden Gottes yer- 
lichen erwelet werden, sollen von der Stadt yerlichen vor yre 
Sorg habenn myiteinander yn einer Summa fl. 80. 

Und hinfort mit dem Sedler czinss nychts zu schaffen ha- 
ben, sondern denen selben dem Herrn Purgermaster eynweren 
vnd der herr Purgermaster sol denselben der Statt yerlichen vor- 
rechnen. 


Digitized by Google 



2*5 

Mer die Herren des ganczen Radts sollen ynne wohnen fray 
syczenn sonder alle andere Hauser dy sy habenn sollen sy ver- 
czynsenn, nach Marckzahlung der Statt. 

Weitter sollen sy nicht greyffenn. 

5. Welcher wider der Statt fraytumb wird handelnn auch *) 
seynem eygenen Willen es sei Stattmann oder Frembder oder der 
do will, der soll mit nichts mer czalen, als mit seinem Haubt. 

6. Dem Koyen **) soll man yerlich eynen Lon gebenn als 
einem andern Thorhyetter fl. 26 vnd nytt mer auch keynen an- 
dern Lon vnd auch keyn Korren, aus der Statt Myllenn. 

7. Wenn dy Kasten yn den Statt Myllen voll seyn, so soll 
man ausstheylen vnd weder der herr Hann noch die Mylner sol- 
len keyn Koff yn den Mylen hallten, sondern eyn yklicher soll 
das Korren nach der auftheylungk dahin vorschaffen do es hin- 
gehört. 

Aas dem Original veröffentlicht von G. Seivert, 
die Stadt Hermannstadt. 38 f. 


CVIII. 

Aus einem Briefe Loreni Zlkel’s an einen Hofmann König Ferdinand’# 
über die siebenbürgischen Landtagsverhandlnngen. 

1543. 

. . . „Vnnd nachdem die Landtschaft sich beschwerdt, da 
sie zu Jula Feyerwahr bei einander gewessen, wo die Zins hin- 
kommen, so man vorhin geben, hatt man beschlossen, cnnllich, 
das man auss dem Adel, aus den Siebenburgenn, den teutsehen 
vnnd aus den Zeckein las aus jeder Parthey vier man welen, die 
der kunigin Rält sein sollen, darauf hatt man geweldt Peter 
Haller Bürgermeister aus der Hermannstatt, den Ratt Hanns 
aus der Hermannstatt, auss der Schessburg den Hedies Michel 
Bürgermeister aus der Kronnstatt Hanns Fux Richter. Darnach 
hat man begertt, das die Alle so man aus den dreien Nationen 
Erweldt der Kunigin und dem Jungen Kunig schweren sollen. Aber 
Peter Haller Bürgermeister aus der Hermannstadt als Er das 
verstanden hatt Er nit schweren wollen, vnnd zeigt sollichs an 
der gantzen Landschaft, den teutsehen in Sibenburgen, darnach 


*) Wohl: nach ! 

**) Coitor, .Steuersammler. 
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dem Munich, darzn dem Obristen Adel, den vor eim Jar als Er 
der Petter Haller Burgermeister mit sampt dem Adel und Se- 
keln hie zu Wien« bei der K. M. gewessen der Zeit geschworen 
vnnd Er versprochen an Statt der Lanndts vnnd geschworn, Der- 
halben Er werdt der Kunig Hannsin noch Irem Son nit schwern.“ 

isir*‘» .;***' 

Doa Orig, im k. k. geh. U. H. und Staatsarchiv. 

J. K. Schüller a. a. 0. 21. 

I : . J. 1 : 


CIX. 

. (.■<’! a <•. 

Berechnung der von Bronitadt für die Univenittt der Sachten gemachten 
Auigaben vom Jahre 1545. 

Vermerkt was anczupringen ist in der Hermestadt vor allen 
Herren Deutschen. 

Am Dinstag vor dem Jarstag ist herr Peter Schnayder 
in dy Hermestat, vnd von dannen mit den herren Deutschen czu 
K. Mat. geschikt worden, czerunk, Ion, mit sampt den Knecht 
fl. 14 den. 42. a . v; . . . ^ ll( 

Am Fraitag nach Vfncenly haben mir einen Sper in Thyr- 
kay geschikt aus anlangender Ped des W. herren Purger May- 
sters aus der Hermestat im, ein Ross, czerunk vnd Lon H. fl. 43 
den. 50. 

Mer seiner frawen in seiner abwesen fl. 1. ,,, 

Am Mitvvoch nach ]nuocauit wideruni einen Sper ein Ross, 
gekauft vnd ezaerunk gegeben, vnd yn Speeray ken Schylten ge- 
schikt H vnder eins fl. 7 den. 62. , , „ ; 

Am Mitwoch vor Laetare ist ein Sperken Constantinopel ge- 
schikt sein czerunk vud lon fl. 16 den. 40. 

Sonabenl vor Georgy, das Man des Aga Chausses sein dte- 
ner, die vom herren Sebaez Maister sein komen, yber das Ge- 
pirg pis in die Borza hol gefuert fl. 2. den. 58. 

Mer dem Aga Chausson einen Kochy geschenkt, gestet mit 
Zylen vnd anderen gered £1. 8 den. 60. 

Einem Sper in dy Molda bey Dylia geschikt czu erfaren, 
ob dy Thyrken ein l’ruk dahin machen oder nicht, czerunk vnd 
Lon fl. 4 den. 52. .. 

Am Pfingstag ist herr Peter Schnayder geschikt wor- 
den in die Landes spriich ketn doe ? bretz, sein czerung fi. 22 
den. 46. 

It aussgewest 28 tag, sein lon fl. 7. . 
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Hot 3 Ross am Kwtschy gebot. 9 tag. Nur pis In die Henn- 
stat vnderheim Ion fl. 1 den. 80. 

Hot 2 Knecht gebot 28 tag, yr lou fl. 4 den. 48. 

Vor den Kwtschy pis in die Hermslat den. 50. 

Montug nach Pfingsten ist Byka Emre vnd Aly Chaus 
— — czn vns kamen, vnd haben einen prfef procht vom Thyr- 
kischen Kayser, der da gepcul, das man kalaen Deutschen in Sy- 
benpürgen des Gitli seines Tods halben vnd auch seiner gjeter 
halben annehmen oder geschedigen sol. Den selben Thyrkischen 
drief haben mir dem berren Schaczmeister geschikt. Darum ha- 
ben mir den Byka Eipre gegeben 1 vergull Kepschel, vnd dem 
Aly Chaus ein Silberin Peeherle, Mer einen Kutschwagen, tuet 
vpter ein fl. 54 den. 25. 

Auf Matthyas Lugofotlen aus der Molda vnd Tatul 
Lugofotten aus Bleschen Land, die da aas Fogaras fray sein 
worden vnd ezu vns kummen, vnd bey vns 14 ganczer Wochen 
ans Befetch, des herren Scbacz Malsters gehalten, ist aufgangen 
auf Klaidung vnd Namng vnd andere ding, die mir yn mithaben 
geteilt, in einer spma fl. 145. 

Auf andere Sper, die mir in Blesch landt vud yn Thyrkay 
auch noch haben, ist pis auf dise czait verton fl. 16 asper 45. 
vnd etliche sein auch noch nicht heim kummen. 

Auf die Polschaften, die yber czaydes wall kummen vnd 
yber das Gepirg in Blesch Land geczogen sein, als Nemllch Byka 
Emre, Mutnoky Layos, Der polnysch Bod Nikolaus Chy- 
konsky: vnd wider czum andern mol Byka Emre vnd der. 
herr Vicarius, mit sampt den Thyrken, die mir haben lossen fie- 
ren yber das Gepirg in die Therw'ys, auch eezltche pis in den 
ßukorest, vnd widerumb in dem herausser kummen yber Czaydes 
walt, haben mir vertont oder czu Lon aussgeben fl. 49 den. 25. 

Haben auch Mau gegeben, die dy wegen des polnischen 
Bodes gefuert vnd im gepirg auf Kynmings Stahl haben gehalten, 
das sy nicht von sein fallen. ■ . • < „ 

00 Mer hot Wolkendorffer ausgegeben auf die fuer in Blesch 
Landt auf die Boten fl. 5. 

fl. 363 den. 52. 

; • • r l!‘jV' : fc -tut l! ■; (1 ■!• > H ‘ ■■ ■ • 

Aus dem Original, einem Papierbogen, im «ifcba. 

Nationalarrhiv Colt. poat. Nr. 1307, veröffentlicht ip H. 

Schmidt, siebenb. Ouurtnlsrhrift, 1S60, 635 f. 

•» - " ' ,1! * > all) .11- : 


‘ ■ > » ; :• r - h 

’ .* * i i ■ i : 4 : 

« , . , * ^ '*••*»! 
x * « . t • . <! • if »*» i:» I <>8 lot' 
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<7X. 


Artikel der Bistritzer Schlosserzunft. 

41. November 4547. 

Der Bistritzer Rath bestätigt unter dem 11. November 1547 
die folgenden Artikel „lingua istius patrie Saxonicali scriptos“: 

Item. So einer meister will werden, vnd will das er yn die 
czech genomen werd, der soll aus eeliohem standt geporren sein, 
soll das mit gepurt prieffen beczeugenu. 

item. So ein meister den anderen in der czech Iwgen strafft, 
er soll der czech verfallen ezway phund wachs, so aber einer 
den anderen, mit scheid ader mit schmee wortten schmehet yn 
ader auswendigk der czech, der soll sein straff nicht wissen. So 
einer sein hand ausstreck den anderen mit den harren czw rauf- 
fen, ader gewer czwckt yni czoren, der soll gestrafft werden vmb 
einen floren. Item so ein meister dem anderen das gesindt ent- 
spent, ader abhendicht macht, der soll gestrafft werdenn vmb 
einen florenn. 

item. So eyn meister an vrsach des anderen meisier arbeit 
tadelt ader vernicht, der soll gestrafft werden, vmb so vill als die 
arbeitt werdt isth, vnd so ein meister seyn arbeitt felscht, vnd 
die arbeitt wirdt befunden: So soll solche arbeitt genomen wer- 
den, der felscher darczu soll gestrafft werden vmb ezway phundt 
wachs. 

item kein meister soll gemacht oder gelött schlüssell feell 
haben, noch auff den mark lossen tragen vnter der straff eines 
floren. kein meister nach kein knecht, soll ein schlos auff schlies- 
sen, so der hanswyrt ader die haussfrawe nicht do heym ist: vnt- 
ter der straff des handwercks: kein meister ader knecht: soll 
einen schlüessel machen, nach eynem abgeformptem schlüessell 
yn waohs ader andere materien vntter verlömysz der rechten handt. 

item kein meister soll mehr den einen gesellen halden. al- 
lein andere meister wollen nicht gesiendt halten, vnd so des hand- 
wercks gesellen czw kumen gewandertt so soll man yhn wmb 
arbeitt warten, das erst pay den alten meisteren, vnd also noch 
der ordnungk. Ein (glich meister soll sein handwerek, yn seiner 
eigener werkstadt arbeitten. Ein iczlieh meister, soll solche arbeitt 
machen, die er am peslen gelcrt hott, wird er strefflich pefunden, 
soll er gestrafft werden vmb 4 phundt wachs. So ein czech ge- 
nosz styrbt, so söllen alle meister czum begrebnusz kumen, der 
das versewmet, soll verfallen sein ezway phundt wachs. 

Item kein vngerischer knab soll yn die czech ader auff die 
leer iar genomen werden. So einer das handwerek lernen will, 
der soll lernen vnd dienen vier ganczer iar, soll geben yn die 
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czech floren dray müncz, den meisteren ein mollczeit, vnd so das 
mollczeit verendet ist, soll der leer knab vnd sein meister mit 

einander niederlegen d vj vnd so der leerknab, die leer Jar 
hott auszgedient : soll er mitt prieffen versichert sein, das er red- 
lich gedienel hab. 

item So ein Schlosser gesell, yn den ehestand sich seczen 
vnd meister werden will: der soll gepurt prieff haben, vnd soll 
die meister noch löblicher gewunheit pegriiszen (?) er soll dray 
maister stuck machen ader czway; noch dem die meister ym 
aufflegen, so er die meister stück gemacht hot, mag er fray sein 
czw arbeittenn solcher soll yn die czech geben floren 8 in müncz, 
vnd das meister moli: Eyn Junger meister, ewan ein iar herumb 
kümpt, soll keinen leer knaben — vnd so lang er diesen stucken, 
der czech nicht genug tut: soll er auch keinen gesellen halten, 
item kein gesell ader knecht, soll schlieszeisen pey ym tragen. 

Item Eines meister sun, ader tochter, so yn die czech ku- 
men szoll, vnd meister werden soll, der soll geben, yn die czech 
fflor. 1 vnd soll die meister stuck machen, vnd das meister moll 
geben. V, ' • , 

Item kein meister soll sein arbeit geben czw verkauffen an- 
deren handwerokerenn, weder yn der Stad, weder aufT anderenn 
Jarmercken, als nemlich, Strigel: sporenn stegreiff, den satleren, 
ader rymeren, ader Schlösser den tyschleren, sollen auch nicht 
peynander feel haben wntter der straff eines floren. Frembde sol- 
len desgleichen, Schlosser arbeitt nicht herczw brengen, allein am 
frayen iarmarck. _ / > 

item So ein gesell ein vortrautte prawt hott ewan er die 
meister stuck macht nach der czechen gerechtigkeit, soll er ver- 
fallen sein ffl. vj czw einer pwssz. 

Wittstock aus dem Orig. Perg. mit hingendem 
Sigel, im Bistritzer Magistratsarchiv. 


CX1. 

Bruchstück einer Grundbesilzbeschreibnng eines Rronstidters. 

1548. 

Laus deo m 154^ Jar. 

vormercket was der herr vor Landt auff den drey felden 
halt vnd volgtt. 

Erstlich auff dem obersten feld. • 
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Auff der Raesbach sienn 3 Erdorch die herr Lucas Hir- 
sche rinn hatt ainen darczwischen. 


sechen breck. 

München brunnen. 

-■ Hinder der bürg/ • •. • 

ohichs brenchen. 

Auff honchperger weg. 

Im langen furlengk. . . . 

ken der paplermüll. ■ . . 

• widebach. ■ \ , • ••• 1 . 

Auff kilcbalven gior. 

1 Bey dem gespreng. >• 

.!»*•<• '* . (<•* . ji - j •. , _ ' ■ , 

Beigebunden einer Ausgabe der Cbron. Regni Hong. 
»n>i ; v Tbwro*. Fol. in der Batthyan. Bibi. lit. Z. 4. III, 

11. Die lahrzahl dürfte 1548 zu lesen sein. Die Ziffer 
8, in dieser Gestalt allerdings sehr selten, erscheint ganz 
so io einem Hermannstädter Rathsprotokoll von 1528 nach 
Eder’s handschriftlichen Bemerkungen zu Schwand t- 
■ ner’s Introductio in artem diplomaticam. 1790. p. 63. in 
tifr>. ui; .k der Kronstfidter Gymnasialbibliothek. LVI], 4. 
i . t> ; ,!•»(» . •, ■ :» Y . i . 

• n d t • / :■ " - . . ■ '■ . 

-!«• 1 .!■•>' •» •••.«'• ; ... 

•’ . 'iCj'J' ■ ^' ! ‘l ii ... • • ■ - 

CXII. 

v! v. ;■ • It i * 

Erste deutsche Aufzeichnungen im fitesten Protokoll der sicbsiscaen Nations- 
universität (Artikelbuch). 

-'i 1552—1553. 

, >i • i •> 1 . ! • 

1552. 10 Januarii. 

„Mit den herren vom Lanntll, soll vereedel werden, 
weill die pffarrhern gemeinikllch vberall die pfarrhöff 
nicht bawen, vnd gar wenig lassen zum baw, wo die 
abscheiden, off das beschlossen sollen werden, wie 
die pffarhöff wie sie abscheiden , sollen gelassen 
werden.“ 

1554 ad festum ßeati Georgij Martiris. 

Erste vollslandig deutsche Protokollsaufnahme in ei- 
ner Verhandlung zwischen den Erben des Dnctor 
Sebastian Baussner gegen die „Herren Bürger- 
meister Richter vnd Radi zur Hermansladt vnnd sie- 
ben stüelen^ in Geldangelegenheiten, ohne alle ldo- 
tismen. „Nach verhörter klag vnnd antwortt haben 
bemelte Richter durch Recht erkand der Bucharion 
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K l e g e r , sol beweren, das dem Doctor Sebastian, 
die besöldung nicht heraus geben, sei, die weil er 
lebt, vnnd was vnnd wie fil anstendig were, diese 
bewernis sollen sie auff Catherine stellen.“ 

1555. Oculi. 

Erstes ganz deutsches Sitzungsprotokoll. 


Anordnung de« Hermannstldter Rathe» bezüglich der Betatzung der ßaaleien 

der Stadt. j , .. r : 

.. j «x • : iu!' • 

11. September 1556. 

. ' • » t • » 1 • l * 

Statt Ordnung wie vnd wohin ein jedes teill sich halten soll. 

In die Posthay bei dem Sag thor , ist berr Michel 
hertnan vnd Simon Myles zu haub Leuten vnd die ganzer 
Schneider Zeche zu Inen erwelet worden. 

ln die Posthay für dem Burgerthor, ist piter heltener 
vnd Jörg Ryssener zu hauptleuten erwelt vnd die Schuster 
Zeche soll bey Innen sein. 

In die Posthay bey dem heltner thor ist Herr Casper 
Guest vnd kyren tong zu hauptleuten erwelet, vnd die Flei- 
scher Zeche, vnd die Sadler, die seeler sollen bei Innen sein vnd 
die Sadler vnd seeler Ire Zeche meyster sollen auch neben Innen 
hauptleule sein. 

In die Posthay bey heydenberg, ist Gasper goltschmidt, 
lassel Schmidt, Endres weber erwelt, die sollen daselb 
hanptleute sein, samt iren dreyen Zechen. 

In die Posthay vor dem Dyrchen ist her Greger wall 
Mathes Rapollt zu hauptleuten erwelet, sammpt den Kopfleu- 
ten sollen sie allda sein. 

In die gemauert posthay ist lierr Zyrwes Wydner vnd 
der jung peter Haller zu hauptleuten erwelet, bey denen sol- 
len auch die Kopfleute sein vnd die ausserhalb der Zechen sein, 
die Kannengysser vnd töpper. 

Bey Elzebüter thor sollen dy Kyrsner Meyster sein. 

An» dem Original (Papier) im sSchs. Nationsarchiv 
Nr. 746. G. Seivert, die Stadt Hermannitadt. 43t-^ 

■ ■! '.j.t :i '• 

• • • • : ’i 1 .i ■•ljtüV/ 'v-i... ymutt 

ä ; iv >r .<■:>. o.l. .ttilv.i 

■, ; /! >:lr, : j-.i N y.’’> !'('“» . . idoWl 

Digitized by Google 





■ ' ! <■ I: (f ’i .1 (JXjy I- 1 . 1 •• > | 

•. . i: . . *./i ii . . 

Instruction des Bisfritier Radies fflr seiften am kSiifglichen Hofe befindlichen 

Abgeordneten. 

!,<•.. Um 1560! " l1, • VK “ * 

Hemorlile 

ln wnserer Supplication sein begriffen diese artikel. 

Der Erst Ist der czerung halben, welche die lanczknecht 
verczert vnd schuldig sein plieben Vnd wiewoll kwnigliche Maie- 
stet dem Her petro Haller pefollen hat, der Stadt vor tausent 
czwayhundert gülden salcz zw geben, so ist das nicht geschehen. 

Iczt wider dem was lasdfo pefollen ist worden, der will das 
salc? nicht geben, allein mir geben ym die Verschreibungen der 
lanczknecht, diese Verschreibung prieff haben mir dem Her vin- 
cencio geben kwniglicher Maiestel zw wberantwortten. 

Der ander artikel. Ist von wegen der czerung vnd kost, 
was mir auff Bethlehen geben haben, auss pefell vnd gebot der 
Wayden tut fl. 1279 den. 0. 

Der dritt Artikel Ist von wegen der czerungk, so der Way- 
den vud des Bochgay Jörgs folk gethan holt, etwan schyr 
czway Jar send iczt allein vom Herbst an czw heben gerechnet 
ist wprden. tut il. 2422 den. 79. 

Der fiertl artikel ist von wegen der Burgo vnd Weyskyrch, 
das kwniglicher Maiestet prieff nichts geacht wyrdt. Sünder die 
War megye Hispanen, den czynss nemen, vnd wo man den czinss 
nicht gibt, das sie raüben, so doch diese Dörfer yren czinss ge- 
ben müssen, als die andern Dörfer geben, darumb alhie schicken 
myr kwniglicher Maiestet prieff auff Burgo vnd Weyskyrch mitt, 
auff das grösser Beystand vnd krafft gegeben werde. 

Der fiinfft artikel ist. das der Bethlehem y Jörg das dorf 
terpen angefangen hott, will auch Wermesch anfahen. Diese czway 
Dörfler sein nicht die kleinsten vnd haben von alders heer zur 
Stad gehört. Derhalben schicken myr einen prieff, den zw beste- 
igen, welcher Inhalt, das der kwnigk kein macht hott ein Dorff 
von der Stadt wegk zw geben oder ymancz zw conferiren, Alhie 
soll ein prieff vnss genommen werden, welcher prieff die Dona- 
cion des Bethlehemy Jörgs zwrück schlage. 

Der sechgt artikell. von wegen des czwanczigst, das kwnig- 
lich Maiestet solchs der Stadt schenken vnd geben wöll, vnd nicht 
frembden, welche den der Stadt beküinernuss machen vnd alhie 
muss angezeiget werden, das deiner nucz darauss kompt vnd iczt 
nichts, so die Strassen ist versperrt. 

Mehr . . ssoll euer Weysheit kwniglicher Maiestet suppli- 
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ren von wegen der Nachparschafft, das die edle leut den kwnigs 
Dörflern das brochfeld nicht fray geben sunder stecz das viehe 
eintreiben vnd schaczen. Auch also mitt der fysscherey, das sie 
das Wasser verbietten vnd den wnserrn die gerner vnd czilln 
uemen vnd alhie schicken mir einen prieff mit, auff die fyssche- 
rey vnd eine abschrifft, auff brach gegen brach. 

. ! . ! 

Nu folgen hernoch die Inhaltung königlicher Briefe, wel- 
cher Abschrift mir mit schicken. *) 

. . .r t , 

Der erste Brief ist. das die edle lent nicht kraft vnd Macht 
haben Hispanen zu setzen in der Stadt oder in die Dörfer. 

Der andere ist das die Radna mit sampt dem grund zu der 
Stadt gegeben vnd eingeleibet ist worden zu ewigen Zeiten etc. 

Der dritte, das kein könig Macht hat die Stadt weg zu 
schenken thut er aber das so soll die Stadt mit gewapneter Hand 
auf sein, on Verlörniss königlicher Gnaden. 

Der vierte, das niemand in königlicher Maiestet Gegenwär- 
tigkeit, oder vor die Wayda oder Warmegye geladen soll wer- 
den, sonder ein jeder soll vor seinen Richter vnd Rath getediget 
werden vnd also die Appellation vor die Universität der Sachsen 
zu der Hermanstadt dar von dannen zum König oder vor seinen 
Rath das ist den Tharnik Mester. 

Der fünfte, das die edle leut ihre Jobagyen, wo sie ihnen 
zahlen was recht ist frei sollen lassen ziehen. 

Der sechste Ist ein Bestätigung prieff, auff die Radna vnd 
auf den ganzen Grund vnd zu diesem prieff sind verfasst eilige 
prieff des Königs Mathe vnd des Convents. 

Der siebente lautt auch, das die edle leut, die Jobagyen 
nicht mit Gewalt beim uemen sollen. 

etc. Von wegen des grossen Beschwernuss, mit welchem 
die Wayda die arme stadt vnd Dörfler beladen, als mit furren 
mit andern Reisen so sie an uns begehren vnd mir solche bitt 
nicht versagen können noch getörstigh sein Auff' das königlich 
Maiestet ein gemein Gebot gnädiglich verleihen woll etc etc. 

• ’ . •• !•■:»' 

W. Wenrich aus dein BistriUer Archiv. 


• 1 -i f • 'i 

i '• . • ■ . • !• 

. ■ • v . • • V -I ■ • 

* 

*) Von hier an wurde die Orthographie dea Originals vom Abschreiber 
weniger genau beachtet • . •"> • 
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rty.ntA n->t; »u*«l ->!!• * CXV. i t‘> ii •: vtt int w*i 

■■■)'( ’u ,r> : ■ •'* ■ '> ■; i.-iJ 5 '-'i 

Uieronimu» 0 s term « y e r's Grabzchrift. . n 

l j : : i ! r "■■■•„ ■_ ->t u . • ' ’ ' ’ 1 1 ’ • •• ■/ "' :! 

.. Jf|- . / j i ' 1561 r 1 ■ .1 |! ' t 

,*j . j : l;, ■> . in itT' ■ <.: ** \!tr > ™ •• ’f.t 

Anno MCLX1. 

: ii' r - " »: . •) r./i 

Ist gestorben H. Hier. Ostermayer, , 

Geboren zu Markt Gross Scbeyer, 

„ ,y ,„ n War Organist in Sladt aühier, }*•, h .-cT . 1*1*, v; 

Hat nie trunken Wein, und Bier, 

War Gelehrt, fromb, und guth, 

Nun er im Himmel singen thut. 

< . , .. tbialB oil* tsrf idaßlÄ ' titVi.i uvi! ?.«!> .i.Jlnb v< ■ 

Randglosse zu einem E*eni|iUire der Ost er- 
m a y e r'schen Chronik. Graf J o s. K 6 m e n y , Deutsche 
Fundgruben zur Geschichte Siebenbürgens. 1839 I, 5. 

• Jül) lodui’xjiiuirt l’i blls.li'itu Äfl'i .'jJvil ' I 1 .; ' 

■ 1 >• • : .! "2 ;• ■. ' '■ •*> ■ 1 ■ 

. ■■ ■ . i — — / ■ . ■ m ■ 

' t • & ♦ ‘ * f • 1 ■; ; * * ‘ •' f * ' 

CXVI. 

• l >► ■■ J ' t i. M r.' 

Inventar des Kronstfidter Rüstzeuges. 

• . _ 

>: 1562. 

In den Oster feweriagen haben Mein (seil. meine Herrn) die 
Stall Mawren, liirn vnd thor rüstungeil auff die 4 vierteil geteilt 
vnd besichtiget, vnnd wie volget auffmerken lassen 

Corpus fahet an aus der Weber Postay biss an den Sa- 
Ier Eck. 

In der Leyne Weber Postay sein gefunden vnd plieben 12 
Prager Pixen, 13 hoken Pixel», 10 Beren spies, 7 hellepörth. Auff 
7 Person harnisch, 6 pantzer, wenig kugeln, 1 fasken gut pulver, 
vnnd sonst vntüchtiges. 

Kesler thurn 

3 Prager. 

Das öberst thor. 

Harnisch 14 Panzer 17 kragen 7 

Prager hoken 9 Andre hocken 18 

kurtz stuker 2 handror 20 Türken 11 

he!lepart8 1 senle (?) pulver unnd kuglen im Thurn am kornhaus. 

Calharine. 

, Depner thurn. s i 

1 hoken 6 handrur wenig puluer. ■" “ ‘ 


1 Digitized by Googl 


Der Schmydt thum. 

1 hoken 1 handrur sein 6 person in 2 thürnen. 

Der Wayspek thurn. 

2 lichte hocken. 

Irger thurn. 

4 schlecht hoken. 

Petri. 

Rymer postay. 

hocken pixen 31 handrör 5 
puluer 1% Centner. 

Closter Thor. 

hocken pixen 33 Prager 18 gehen 14 ab 
handrör 7 puluer fesken 4 

In der hetthen. 

Hacken pixen 6 Prager 1 
Bloss belch 2 ketthen 3 
Morscher 1 gros Lenink 1 
1 gws fan 1 ryr hocken 
1 Stray mit 7 pixen 2 czangen 

Schlosser thurn. 

12 hacken pixen 

Schwerthfeger thurn. 

8 hoken 2 hellepart. 

Sadler thurn. 

5 hoken. 

Im thor portica. 

22 Prager 50 hoken 
46 handrör. 

Ledrer postay. 

7 Prager 23 haken 

8 Handrör. 

Schreder thurn. 

1 Prager 3 hocken. 

Portica. 

Der Goltschmyd postay. 

10 Prager 16 hoken 

3 falkenetel. 

Fylczmacher thurn. 

3 hocken wenig puluer. 

Bydtner thurn. 

10 hoken wenig puluer. 


15 



6 lioken. 

Drexler thurn. , 

-t. ! n • .! 

12 hoken. 

Fleischer 2 thurn. 

4 hoken. 

Bogner thurn. 


ir*. ■.! iti' -ii.ii- J 

Fr. Schnell aus einem Allodialbuch im Krön- 


Städter Stadtarchiv für die Sammlung de« Vereins für 
■iebenb. Landeskunde. 



i 


CXVII. 


Bienensegen. 

"• '.i •• f t 

Um 1570. 

I - 

Maria stund auf cfm sehr hohen berg sie sach einen suarm 
bienen kommen phlicgcn sic hub auf ihre gebenedefte hand: sie 
werbot in da czuhand, wersprach im alle hilen, wnd die beim 
verschlossen, sie saczt im dar, ein fas das zent Joseph hat ge- 
macht in das solt ehr phlügen wnd sich seines lebens da genü- 
gen. ln Nomine patris filii et Spiritus sancti Amen. 

Am Deckel des der Schässburger Gymnasialbiblio- 
thek (Nr. 245 in 4) gehörigen Buches Disputatio de 
Deo. Claudiopoli, 1570. in Schriftrögen des XVL Jahr- 
hunderts; mitgetheilt von G. D. Teutsch im Vereins- 
archiv. N. F. III, 29. 


CXVIII. 

Artikel der Mühlbficher Schustennnft. 

1 

Hermannstadt , 6. Juni 1572. 

■ .i, ‘ t 

i ' 

Wir Bürgermeister Richter vnnd Rat der Stadt Hennanstadt, 
vnnd der siben vnnd zwayer Stüel, der Saxen von Sibenburgen, 
Cronstat vnnd Nössen, allen vnnd yedlichen so gegenwerdigen 
Brieff lösen oder hören werden, das wir zu guet, vnnd wolfarn 
gemeines Nutz, des ganntz^n Lanndts, mit gemeinem willen, vnnd 
Rayffen Rat, aller Teutscher angefangen, ynntl vollendt haben, ein 
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ordnung*, oder Rechtfertigung, der Statuta, oder gcmeeh aller 
Zech der HanntWerckher merer thails, vnnd mit eindracht genncz- 
llchen verWorfffen, Vnnd abgestellt, alte böse vnnucze oder vtt- 
ducbtige Statuta oder gemech, so in aller zechen, vormals, biss 
auff kegen wertige Zelt erwachsen sein, vnnd auss denselben die 
guetten vnnd Nuczliehslen vnuerrucklich zuerhalten angenommen* 
vnnd auch hiemit bestetigt vnnd bekrefftigt wollen haben, vnnd 
furnemblich in der Zech oder Bruederschafft der Schuester der 
Stadt Mullemhach vnnd des gannczen Lanndts, als hernach volgt. 

Item zum ersten, welcher in die Zech auffgertumen will 
werden, soll eelich geporn vnnd frurn sein, es sey Maister, ge- 
sell, oder Leeriung, vnnd ein Leeriung soll eingedingt werden, 
nach Zech gewonheit, vnnd soll in die Zech niderlegcn 6. ß. 
4. pfunt wachs, vnnd nicht weniger dienen alls 5. gannczerjar, 
vnnd gibt das mal mit sampt dem Maister. So aber einem Leer- 
iungen der Maister stirbt, ee das er aussgedienet hat, dem soll 
iban ein andern Maister geben, auff das er das Hanntwerckh lernne, 
vnd die vbrige Zeit aussdiene biss zn dem Enndt, vnnd so auch 
ein Srhueehkhnecht gewandert kumpt, er sey wer er wöll, soll 
zu dem vatter geen, derselb soll im Arbeit sohaflferij vnnd ver- 
sorgen, nach hanntwerckhsgewonnheit. 2. Item wellch gesell sein 
Malstersluokh beweysen will, der soll zugelassen t vnnd gefedert 
werden, an aßen diennsl, oder straff, so er genue^kht ist. vnnd 
so ein geseel aber sich verloben wurdt, oder zu der ehe sich 
seczen, ee das er das Maisterstuck genugsam bewlsen, verpuest 

ln die Zeche fl. 4. den, 0, 3. Item welcher Maister will werden, 
vnnd sich in die Zech richten, der gibt in die Zech 4. fl. vnnd 
zu der Loe Müllen 2. fl. vnnd für das rual 1 fl. vnnd auch für 
die stell in der Löwen fl. 1. Sünder zum ersten einbietten soll er 
auffs wenigst Niderlegen 1. fl. vnnd die andern zallen mit derZeit. 
So aber einer es woll vermocht, vnnd sich in die Zech zu rich- 
ten widersperrig wolt sein, dem soll man daS Hanntwerckh nyder- 
legen, alss lanng bis er den Maistern in den willen kuuipt, Es 
sef mit Worten oder mit werckhen, als yecz gemelt ist, der soll 
frey sein, ein Leeriungen, auch einen gesellen, auffznnemen nach 
seinem vermugen, so er sy fydern mag on alles Yerbuntnuss der 

Zech. 4. Item eines Maisters Frau, Sun oder Tochter, haben ganncz 
Zech, vnnd geben nichtsmer in die Zech dan 1 fl. 8 den. vnnd 
für die stat ln der Löwen 1. fl. vnnd welch Maister, oder Mai- 
sterin iren khindern die Zech nach halten will, Soll alle Jar ge- 
ben in die Zech ein pfunt wachs, thuel mail das nicht, Soll dar- 
umb das khindt die Zech nicht verloren haben, Sünder darnach 
wenn es in die Zech begert, dasselb auff einmal gar zallen, wer 
aber die Zech gern aufflassen will, der ist frey. 5. Item welcher 
Maister den Zechmeistem in allen zimlichen Sachen die Zech 
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betreffend nach Zech gewonheit nicht gehorsam ist, verbuest als 
offt in die Zech ein pfundt wachs: vnnd welch Maister dem an- 
dern vbel zu redt, oder Lugenstrafft, der verbuest in die Zecb 
4. pfunt wachs. Aber schieg vnnd bluet, vnnd gewalt, Soll nie- 
mants Richten, on wissen vnnd willen des gerichts, vnter straff 

einer marckh Silber. 6. Item Es soll auch niemants verpotten 
sein, sein anligen oder beschwernuss den Herrn vom Rat zukla- 
gen, oder anzusagen, wer das hindert soll verfallen sein dem 

Radt ein marck Silber. 7. Item man soll auch Schaumeister be- 
stellen vnnd halten, die alle wochen einmal die arbeit oder das 
geschuech in allen werckhstetten beschauen, ob es gerecht anss- 
gearbeit sef oder nicht, vnnd die schuester die da Ledder wur- 
chen sollen kein feil khauffen, oder verarbeiten, das den Kirsch- 
nern oder yrgern zuestehet, welcher in dem befunden wirt durch 
die Schaumeister, der Ledrer, soll dem gericht angesagt werden, 

vnnd der richter soll es nemen. 8. Item welch Maister Leder 
khauffen will von den Lederen, der soll frey sein zu khauffen, on 

allen verbott der Zech, hie vnnd anderstwo. 9. Item es soll kein 
geseez in der Zech sein, wie das geschuech gegeben soll wer- 
den, Sünder ein yeder Maister soll frey sein, sich mit den 
Leutten zuuergleichen, wie er kan, oder mag, an alles verbot! 
der Zech, Sünder theuer soll inan die arbeit nicht geben, dan als 
hernach volgt, bey straff einer marckh Silbers. Item vier par knie- 
stiffel sollen geben werden vmb 1. fl. Item ein gross par scbef- 
fen *) stiffel soll geben werden vmb 28 den. Item ein bar nider- 
schuechen mit zwen sohlen soll geben werden den. 14. Item ein 
bar franensehuechen mit zwen soblen, sollen gehen werden vmb 
16. den. Item wer sunst bökön Styffel, vnnd anndcr geyssen ver- 
dingt arbeit will haben, der verstehe sich mit dem Maister wie 

er kan oder mag. 10. Item kein ander Statuta, oder gemech, 
sollen sy vveyter in der Zech nicht machen, oder beschliessen, 
on die obgcschribne, on wissen vnnd willen der Herrn vom Radt, 
wer anderst thuct, soll verfallen sein, deu Herrn vom Radt, zwan- 
czig marckh Silber. Darumb zu merrer vrkhunt vnnd Sicherheit 
aller obgeschribner Artickhl wir den Schuestern zu Millenbach 
disen vnseru Brieff mit vnnserni khleinen Lanndsigill verfertigt 
vnnd bekhrefftigt geben haben. Datum in der Hermanstadt den 
6. tag Junj. Im Jar Tausent fünffhundert zway vnnd Sibenczigisten, 

Lecta et Correcta per Michaelem Siglerum 
iuratum notarium Reipublicae Cibiniensis. 

' "G ■ . i . . •- . ' • i, ft: • 


*) Schftfend hebst in Hermannstadt der Gefängnissinspeklor und Com- 
mandant der Diener; es gab zwei: der alte und junge. 
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Atu dem Orig. — Perg. 13" hoch 15" breit — 
an dessen unterem amgebogenem Rand an gränrotber 
Seidenachnur in gelbem Wach« auf rothea gedrückt da« 
sigillum minus hängt (Auf«chri(t: Sutorum Zazsehetsien- 
sium) in der Lade der Mühlbjcher Schuslerzuntt. 


' ' 1 t . . • > : 

• • CXIX. • 

t • • . • • •. . 

Zwei R «thigetch worene von Nösen quittiren ihren Antheil am Cementgewinn 
' 1 an den Rath von Hermannstadt. 

.bi-..,- « <. Hermannstadt , 3. Mai iS 72. 

Wir Joannes Gra, vnd Colman ledrer, radtgeschworne 
mitburger der Stadt Nösen, bekennen hiemitt öffentlich, das wir, 
den heutigen tag, dato dieses briffs, von einem Ehrsamen Weisen 
radt in der Hermannstadt, am cementgewinn, was auff der Herrn 
von Nösen, ir gebärendes teill gefallen gewesen, Dukatn Hun- 
dertvier vnd viercztg; ieden pro fl. 1 den. 56 gerechnet; facit 
fl 224 den. 64. Item feinsllber M. 15 iede Marek pro 5. 8 den. 
50 facit 127 fl. 50 den. Item in kleiner mnncz fl. 7 den. 22 zu 
vnsern Henden entpfangen haben. Vbnr welche Dukatn 144, item 
M. 15 feinsitbers, vnd kleine mttncz fl. 7 den. 22 wir an statt der 
Herrn von Nösen, einen Ersamen Weisen radt in der Herman- 
stadt, hiemit öffentlich quittim. In vrkundt vnd kraff! dieses vn- 
sere quitanezbrieffs, mit vnsern gebreuchlichen insigelln verfertigt, 
vnd bekrefltigt. Datum in der Hermanstadt, den 3 tag May. Im 
1572 Jar. 

,j;. .. w • . • • 

L. S. L. S. 


Aus dem im alchs. Nationalarchiv Nr. 1374 auf* 
bewahrten Original H. Wittstock im Yereinsaichiv, N. 
F. IV, 3. 135 f. 



. * •"l :*»• 1 i » i* •*> » 

•• .. • • * • • • iv* • • . • •»*'' • a ' 


Digitized by Google 



230 


.. CXX. - 

* t, . ii • i' *’$ • f • • * •: i*.. 

Unheil der archaischen Nationsuniveraltät in einem Proteste zwischen Mühl- 
bach und Pian. 

• ■ ■ t • .• • • 

Hermannstadt , 26. April 1574. 

Erstlich dass die In causam attracti die Walachen gefcnk- 
lich angenomen, vnnd die Actores erkcgen den Honnen sampt 
den geschwomen gefenklich behalten, solches fon keinen teil nit 
solt gescheen sein, vnnd der Vrsachen halben eins kegen das 
andre geacht, solle auch kein teil dem andern was ferfallen ha- 
ben, Weitter Dieweil der Honn sampt den andern Jnctfs ettlige 
Sachen, mit vn — ligem gefenknis, vnnd anndrem gehandelt, vn- 
der dem rechten, welches sie nit hetten thun sollen, nach sie 
macht gehabt. Derhalben sollen sie mit ettligen erbaren Personen 
aus dem DotIF. czu Millembach erscheinen, vnnd vmb ferczeyungh 
bitten, Ein Ersam Ranth auch innen christlig ferczeyungh leisten 
soll. Damit aber emachmais aus gleichen vrsachen nit mehr solche 
»zufällige mishandlungen erfolgen haben mir solches czu ferhüt— 
ten, für billig, vimd nottwendig erkantt. Das mir ausdrücklich hier- 
in seczea, Worin die Jncti macht haben ettwa straffen auffczu- 
legen, in dem so ihr Halbteil der Wolachischer Pien belangt, 
onangesehn, das solches ihrem forichten brieff, so ihn im Jar 
1483 foo einer lobsamen Vniversität etc. gegeben, darnach auch 

fon vnns im 1572 Jar fernewrt irt ist. Mir solches aus 

befundenem raath vnnd nottwendigen vrsachen hierin einseczen, 
vnnd specificiren wollen, Nemlich das sie in keynen so des ge- 
richts Millembach iurisdiction belangt sich nit einlassen sollen, al9 
da sein Hauptsachen, dieberey, mordt, ehbruch, brunst, vnnd des- 
gleichen, noch sonnst czu straffen, was vber einen gülden betrifft, 
was aber sonst ausserhalb den, ihre einkomungh vnnd nucz ihres 
halbteils der Wolachisch Pien belangt, mügen sie nach innhalt 
ihres gedachten brieffis, drüber lautend, one hindernis leben, vnnd 
sich daran halten, Bey disem vnnsrem ennd Vrteil beide teil mit 
Danksagung one weitters Appeliren content blieben sein, Wel- 
chem mir czu grösserm czeügnis, vnnd ihrer gerechtigkeitt für- 
derungh, mir disen sentenzbrieff vnder vnnsrem kleinen landsigil 
auffgericht vnnd ausgeben haben. Datum Cibinij in congregatione 
nostre Vigesirna sexta Aprilis, Anno domini MDLXXJ1II. 

Lecta et data per manus Jo. Re. S. 

Notarij prouincial. 


Am dem Orig. (Papier) in der Piener Dorfslade. 
Da* unten anfgedrückte Sigei vorhanden. Die Streitsache 
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Jfl folgend«: In einem Hatte rtztreit zwischen Fieo and 
Mühlbach hat die UeiveriitSt CommissSre geechicht, diese 
werden in ihrem Vorgehen durch einen fürstlichen Brief 
■istfrt bis sur Entscheidung eines Incidenistreites, wel- 
cher dadurch herbeigeführt worden ist, das „die Jocti. 
ihren Vnderthanen, so null ihren halben teil der Wala- 
chisch Pien wonen ettlige on des gerichts ezu Millem- 
bach erkentnis vnnd nachgeben, de« lemmer ciins we- 
gen, inns gefenknis eingeczogen, dieselbe aaff des ge- 
richts Ermanungh oit ausgelassen noch der gemellt Honn, 
Inrausam attractus, auff des Ers. Weisen Ratths ruffen in 
die Statt kommen wollen, sonndren bis auff den vierten 
tag die gefangene behalten, Item ein andren Wolachen, 
so der actom vnnderthan gewest, auch gefangen . . den- 
selben auch on der Actom wissen trej gelassen“, dar- 
auf haben die Mühlbücher den Hannen und S Personen 
der Altschaft in Mühlbach gefangen und 7 Tage behal- 
ten etc. etc. 

; bii "■>’'* ■ ■ 
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CXXI. 

I . • 

Artikel der (Mühlbacher ?) Schusterzunft. 
Hermannitadt, 26. November 1587. 


Wir Bürgermeister Richter vnd geschwome Eltesten der 
Stüde Hermanstadt, Schespurg, Cronen, Meggies vnd Nösen, Auch 
der Syben vnd zweyer Stliel, der Saxen Uniuersitet in Sybenbtir- 
gen, thuen zw Kttndt hiemit allermennigklich vnd insonderheit 
einem iedenn wem es gebtirth, Das nach dem wir an heilt dato, 
in der Hermanstadt gemeine thedig Sachen zw verhörenn, ver- 
sandet gewesenn, sein für vns erschienen die Ersame Weise Vin- 
centius Feyertag, Lang Jac«b vnd Geörg Leöff Czech- 
meister der löblichenn Schüester czechenn in der Hermanstadt in 
ihrer selbst eignen vnd der ganzer Schwester czechen benanter 
Hermanstadt, vnd der anderer Stüde Schttestern, Namenn vnd per- 
sonn vnd habenn angezeigtt wie das die Ripler in dem löblichen 
Schüester handtwerck, in den Dörflern, der Syeben vnd czweyer 
Stüel hin vnd wider auch in Hermanstäder Stnel, vnd in Mürck- 
ten, da nicht czech gehalten wird sehr Uberhandt genommen het- 
ten vnd dieweil! sie das Handtwerck nicht genügsam gelernet, 
machten sie vntüchtige arbeit, vnd verkaufen dieselben den leüt- 
ten, welches nicht nur allein den Kaufleren, so solche arbeitt von 
ihnnen kaufften, schedhg were Sondern auoh den Schüesternn in 
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der Hermanstadt, und in andern freyen Städten wonenden, so in 
der Erbarer czechen sesscn zw einem mercklichen schadenn, vnd 
verderbenn gereichet, Vnd die veill auch Polnische Kömgkliche 
Maiestaet durch ein Privilegial Brieff vergönnet hette, den freyenn 
Saxischen Städten so innerhalb der Saxischen Vnluersitet Juris- 
diction gelegen weren, vnd frey Zechen hielten, das sie sollen 
die Ripler ausztreiben: Item die so ihr handtwerck röddlig in der 
Zechen gelernet hetten, vnd in dörffem vnd Murcken da nicht 
Zech gehaltenn wirdt arbeilten, zwingen sollen, das sie in die 
Städte zihen soltenn vnd daselbst vnter den löblichen Zechprd- 
riungen ihr Handtwerck arbeilten: Wo sie aber nicht folgenu wol- 
ten Das man ihnnen ais dan das Handtwerck legen solte. So be- 
gehen sie auch von vns, das wir ihnnen der Löblichen Schw- 
ster Zeche in der Hermanstadt in diesem fall die slörer vnd Rüp- 
ler ausz zwtrciben. vnd ihnnen das Handtwerck zwlegen, zw bey 
standt, nach könig). Maiestet gnedigstem vergönnend beyständig sein 
wollen: Nach dem wir nun derhalben benanter Ersamer Herrn 
der Scbwster Zechmeister Klag verhöret, vnd dieselbige für byl- 
lig erkant haben, auch dleweill Poln. Königk. Majestät, vnd der 
Saxen Vniversitet vber solch Zech freytumb, wie bemelt, schütz 
vnd schirm zu halten vergönnet, vnd nachgeben, vnd befolhen 
hat. So haben wir auff benenter Schüster herrn anbringen vnd 
billige bilt, zw recht erkant, vnd beschlossen, das die obgedachte 
Herrn Schwsler Zeche in der Hermanstadt oder ihre gesanten 
vnd voilmoehtige leülte, so sie in dieser Sachen gcbraüchen wür- 
den vnd jemanden ln Hermanstäder Slüell, oder innerhalb der 
Syben vnd zweyer Stüell Jurisdiction befunden würden der sol- 
chem Königk. Majestät geholt oder der erbarer Löblichen Schüster 
Zechen gemeinem freythumb zwwidcr were, stören vnd hudlen 
würde so sollen sie vollkomene macht haben ihnnen all ihr handt- 
wercksgercdt sampt dem Sehuesterwerck zwnemen vnd ihnnen 
das Hundtwerck gantz vnd gar zwlegen: Welches das Zweytheil 
den Schuestor Herrn vnd das Drittheill dem Gericht zwgestalt vnd 
gegeben soll werden ohnecallen verzuch. Welche aber das Handt- 
werck rödlig gelernet hettea zw zwingen, das sie sich In die 
freye Städte machen, sich rödlich in die freye Zechen einricblen 
vnd also Ihr handtwerck daselbai frey arbeilten sollen : Wo nicht 
da& ihnnen auch das Handtwerck in den Dörflern vnd Märckten, 
da nicht Zech gehalten wirtt, gelegt solte werden. Welchen vn- 
sern beschluss wir den obgenanten Ersamen herrn der Schüester 
Zeciien in der Hermanstadt htetnilt diesem vnserm offnen Brieff, 
mit vnserm hie vnten auffgedruckten Mindern Land Sygill verfer- 
tiget vnd bekrefftiget ausgeben .haben zw förderung ihrer gerech- 
Ugkeitt: Vnd nach Verlesung dieses Prieffs, den Zeygern wider- 
umb zw banden stellen bey straff der Vniuersitet. Geschehen in 



der Hermanstadt in vnserer general Versandung, den vjtd 
zwenlztgsten Tag des Monats Noüemb. Anno Oni. Aintausem 
Fünllhundert Syben vnd Achtzig. 

— i i . mjri 

Aus dem Origiualtransgumt Sigisjn, Bithorf*. 
„Datum in Ciuitate nostra Alba Julia vigeaima quarta die 
Meusis Maij, A. D. Hilletimo y uingente.imo oclogesirao 
octavo“ — Perg. 17’/," hoch 24" breit — in dar Lt3e 
der MühlbScher Tsehismenmacherzunft. 

. . ' •■••• 
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Die sächsische Universität bestimmt über den Ankauf der Felle für die Kürsch- 
ner, Handschuhmacher, Lederer und Schusterztlnfte. • *’ 1 J 

Hermannttadt , 1. Deeember 1598. ..'it 

Wir Bürgermeistere, Rlchtere vnd Rbattgeschworene Ehe- 
sten der Städte, vnd Syeben vnd tzwayer StUell der Sächsischer 
Vniueraitet in Sybenbürgen etc. Fügen tzw ewigem gedechtims 
hiemitt, iedermennigklich wenn es gcbürth, anzelgendt: das nach 
dem Wir vnserer alter gewonheilt nach ann vnserem gewönligen 
Temiino Profesto Bcata’ Catharinae Vlrginis Gemeine nothwendige 
Sachen cw entschichtenn in der Hermanstadt versamlet geWeSertn 
Sinnd die Brbarn Stanislaus Kirs ebner Georgius Da- 
lerth in der Hermanstadt, vnd Pitter Hundertbttcnier, Vfiä 
Paulus Keyser zw Cronen, an eyiiem, vnd die Ehrbarn Mei- 
ster der Hentsohenmacher tzech auch in der Hermannstadt won- 
hafftige am andern theill beyder seilten inn ihrem eignen vnd 
aller anderer ihrer mittbrüder vnd Zechgenossenn Namen vnd 
personn für vns erschienen vnnd fürbracht: Wie das ihre löbllge 
czeeh von alter her mittsonderltg vnd gewissenn freythumbeft 
Artikeln vnd praerogatluis begabet vnd befreyet wehre nach wel-r 
chenn den die Erbarn Meister eühres Handtwercks von andern 
Meistern anderer Handtwerck, sioh vnterscheidentlich gehalten vnd 
inwendich demselben ihrem Handelt vnd wandeil gefwrth Sonder- 
Ug aber in dem das ihnen gnügsam vnd ausstrücklich specificiert 
wehre Welcherley fehl das sie die Kirschner, vnd die Hentdsche- 
macher freythumb vnd Vollmacht habenn zw kauffen Solche frey- 
thumb vnd Artikel), nach dem sie immer von anfang hehr coh- 
linue ohne vnterlass fest vnd steiff gehaltenn, Violierten vnd wi- 
derstrebe tan itzlger tzeitt dieselben die Erbare Meister der Hendl- 
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schemacbar Zech, welche in präiudicium ihrer Libertatum vnd 
Prärogatiuarum solche fehll als Scherling vnd Jfing geiss oder 
Ziegen feell, so den Kirschneren ebenmeessig mit schier vnsäg- 
ligen, vnd denn Kirschneren vntrüglichem Kauft Steigerung ein- 
kauffeten, vnd ihnen damitt öffentligenn schadeun, neben der Ar- 
tickell Violation zwfügetten, Begereten von vns, inn ihrem lange- 
wierigen freythumben, gewonheitt vnd Ordnüng zwerhalten wer- 
den, vnd solchen vnrath abzwschafl'cn : AufT welches die Ghrbarn 
Meister der Hentschenmacher Zech anttwortlen, das ihre Ehrbarn 
Zech ebener weyse mitt gewissen satzungenn vnd Artikeln be- 
gnadet wehre, nach welchem ihnnen verhänget vnd nachgeben, 
das sie geiss feel, Schirling vnd was nicht haar hat, ohne irges 
iemandes widersprüch kauften mögenn vnd verarbeitten: Begere- 
ten ihnen solche Satzung vnd freythumb Inviolabiliter auch her- 
nach mals zwhaltenn, vnd den kauft' solcher feelh ihnnen zw ver- 
hengenn: Vber welches ihr anbringenn sie auch von beydenn 
Parten ihre Literalia Instrumenta producieretten, aus welchem den 
gnügsam abzwnemen vnd zwerkennen, das den Ehrbaren Meiste- 
ren der Hendtschemacher Zeech die Geissfeel Schirling vnd was 
nicht haar habe verhenget wehren zwkauffen. Dieweil aber das 
wortt (Schirling) so in beyder parten Prieff eingesetzt art vnter- 
scheidentlich vnd nicht ausstrücklich aussgesatzet vnd specificiert 
ist, vnd auch sonsten czwischen den Ehrbaren Meistern der Lü- 
derer vnd Schüster Zeech vom kauft 1 vnd Verarbeitung mancherley 
feel daher gross zwitracht vnd vneinnigkeitt eingelauffen: So ha- 
ben wir für gütt vnd billig angesehen auch dieselbe Ehrbare 
Meister in vnser kegenwertigkeitt zwfoderen, damitt allso zwischen 
dem kauff vnd verarbeittung der feel ettwas gewisser vnd vnter- 
scbeidliges geordnett möge werden: Derhalben die Ehrbarn Bla- 
sius Homiascher, Georgius Liew vnd Martin us Heil- 
man der Schüster an eynem, vnd Johannes Lütsch vnd Mat- 
thias Rotth der Lederer zechenn dieser Stadt Elteste, am an- 
dern theill, beyder seilten in ihrer eigner vnd aller anderer Mei- 
ster ihrers Handtwercks Namen vnd Person, für vns erschinende, 
auch anbracht haben den vnrath vnd merckligen schaden der Mei- 
ster des Schüster Handtwercks, das die Erbarn ineister der Lüdrer 
Zechen, zeittlig vnd offt solche feehl die ihnnen nicht zwgehöre- 
ten, Schügen daraus zwmachen gantz vnd gar vntiiehtig, vnd den 
Meisteren der Kirschnern oder Hendtschenmacher zech vill mehr 
als ihnen den Lederern dienstlich erachtet würden einmengelten : 
Begeretten derhalben von allen parten, hierein von vns, ettwas 
gewisses vnd vnterscheidliges zw slifflen vnd zwbeschltesscn, Vnd 
die weil ein Löblig Yniuersitet vou langwieriger zeitt her biss 
auft kegenwertigkeitt der Ehrbarer Zechen, inn den Städten vnd 
freyen Marcken angestiiftet, immer Patroni, Inspectores, Schützer 
vnd schirmer gewesen, haben wir solche vnordnung, vnrath, vnd 
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schaden zwvermeiden, auch den zwitracht, vnd vneinnigkeitt, So 
sich daher zwischenn ihnnen erreget, abzwschaffenn, aus pflicht 
vnd anforderung vnseres ampts Ordnung vnd Satzung im kauff 
vnd verarbeittüng solcher feel, aus einhelligem Rath vnd Stiftung 
zwischen ihnnen geordnet, vnd beschlossen, das die Meister der 
Kirsohner zech mögen zw ihrem handtwerck einkauffen, die Läm- 
mer Jung geiss oder ziegen felh, welche nemlich von Georgy ann 
ein gantz.lahr über gefallen vnd nür einmall geschoren sindt: Die 
Hendtschemacher aber die winterfellige oder Schelmische fehl, 
welche nemlich von den Schaffen, mitt welcherley namen sie ge- 
deüttet mögen werden, ohne vnterscheidt der grossheit oder klein- 
heitt: vnd die anderthalb hundert Lamb felh, welche ihnen lauth 
ihres zech prieff Jährlich einzwkauffen vergönnet: Die Lädrer 
vnd Schüster mögen einkauffen die grosse vnd grobhauttigc fehl, 
welche nemllg zwemal geschoren sindt vnd nü in das andere Jahr 
gehen: Die Jährling aber welche nemlich nü ein Jahr alt sindt, 
sollen den Lädrem Schüstern vnd Hentschenmaohem ohne vnter- 
scheidt zwstehen, doch das die Hentschemacber, die grobeste fehl 
den Lädrern vnd Schüstern mehr folgenn Iassenn: Die Lädrer 
aber vnd Schüster den Hentschenmachern die mindern Geiss fehl: 
Vnd damitt solche satzungn mögen desto fügliger ins werck kom- 
men, vnd inuiolabiliter dtirch iegliche partt gehaltenn, ist solcher 
process darein beschlossenn, das wen ein zimlige grosse vnczall 
vnd menge solcher felh ausswcltzig inn die Städe oder freyer 
Märcke ein komptt, soll ieglige partt von der ander gewarnett 
vnd angefodert werdenn durch eynen oder zwen Meister allda 
zwerscheinen, da den iegliger Meister die ihme zw geignet fehl 
aus werfen, für sich ncmen, vnd wie er auff das beste kan vnd 
mag der zechen zw gütt kaufifen mögen: vnd soll auch etn partt 
ihm fall, so sie die ander verdenket, das Gerichts amptt vnd ge- 
walt des selben orths anfodern vnd begeren damitt hausssuchen, 
vnd die ihme nicht zwstehende fehl auch aus den Byden zwne- 
men, welcher drittheil einem Ehrsamenn Gericht, das 2 theil aber 
der hawsssüchender partt, zwstehendig sein soll, gnügsame ge- 
waltt vnd Vollmacht habenn: Die Schüster mögen aber der Läde- 
rer ihre arbeitt auch mitt Richters gewaltt beschawenn. vnd im 
fall, so sie die oben geschribene satzünge vbertretten, vnd ihn- 
nen nicht gebührende fehl ausgearbeittet ebener weise nemcn 
vnd theilen. vnd nichts desto minder, Wen er die ausgearbeittete 
felh vom Läderer kaufTett, Vollmacht haben, solche felh eynem 
Ehrsamen Rattli desselbenn orth für zwtragenn, vnd sollen die 
Lädrer acht geben das sie güttc gewürchte felh so sich gnügsam 
färben, mögetenn verkauffen, den sonst wirdt das fehl durch das 
fürbenn vnnütz, wegen vnfleiss des Ladrers wird er auff erkcnl- 
niiss eines Ersamcn gericht des selben orths gestraffet, Zu wel- 
chem sie: Zech Ordnung nach, gemeinem nütz zw gütt schawmei- 
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ster zwhalten schuldig, vnd verpflicht sein) Welche Artikulos vnd 
pnrreta iegilcher Zechen Heistern von Uzt an hernachmals fest 
vnd stelff behaltenn, Jegllger was in darin vergönnet zw kauften 
keynerley weiss nicht vberschreitten oder eyner dem andern 
heimlich oder öffentlich in den kauff der ihnnen zwgeeigneter 
fehlen einzwlassen ihme soll ffirnemen, wie wir den vermeiden, 
abschaffen, ordnen, vnd beschliessen, Haram nostrarum vigore et 
testimonio Literarum mediante Datum in genanter Herraanstadtt 
den Erstenn tag decembris Anno Domini Miilesimo Quingentesimo 
Nonagesimo octauo. 

Rasirte Schrift. 



Aut dem Orig. Pergament (2‘ 1“ breit, t* 11" 
hoch) im Besitx de« Schiltbürger Gymnasium«. 
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